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Morgen -Kusgabs.
1. Mtirtt.

Pslinsche Mochsnschün.
Die kurze parlamentarische Weihnachtspause hat

in dieser Woche ihr Ende erreicht, und am Mittwoch ist
sowohl der deutsche Reichstag wie das
preußische Abgeordnetenhaus  mit frischen
Kräften an die Lösung der zahlreichen Aufgaben heran¬
gegangen , die beider Parlamente harren . . Der Kern¬
punkt der Schwierigkeiten , welche die politische Lage
im neuen Jahre bietet , liegt in den leidigen Finanz¬
nöten , von denen ebenso die Einzelstaaten wie das
Reich heimgesucht sind. Auch der Etat fü  r 190 8,
den oer Finanzminister v. Rheinbaben am Mittwoch
im preußischen Abgeordnetenhause eingebracht hat,
spiegelte diese Not der Zeiten deutlich wider, denn
trotz großer Sparsamkeit muß auch diesmal in
Preußen nicht nur zu einer stärkeren Anziehung der
Vermögenssteuerschraude , sondern für etliche Aus¬
gaben auch zu einem kräftigen Staatspump die nicht
mehr ungewöhnliche Zuflucht genommen werden.

Noch schwerer aber als die Einzelstaaten leidet das
Reich unter der Finanzmisere,  und die Be¬
seitigung dieser Nöte wird nicht nur den Kernpunkt
der bevorstehenden Verhandlungen im Reichstag, son¬
dern zugleich auch den springenden Punkt der Block¬
politik bilden . Eben deshalb beanspruchen auch zur¬
zeit die Verhandlungen hinter den Kulissen mehr
Interesse als die vor den Kulissen, denn die ganze
Fortführung dieser parlamentarischen Arbeit , ja der
Bestand des konservativ-liberalen Blocks hängt am
letzten Ende von der Einigung über die Steuersragen
ab. An Vorschlägen für eine solche Einigung fehlt es
nicht, aber bisher hat sich iwch keiner als zur Lösung
des gordischen Steuerknotens geeignet erwiesen.

Ein recht sonderbarer Einigungsvorschlag scheint
* es zu sein, den, wie dieser Tage bekannt geworden ist,

der frühere französische Deputierte Fraiicis Laur
dem deutschen Kaiser  zwecks Herbeiführung einer
deutsch-französischen Entente gemacht hat . Der sonder¬
bare Schwärmer soll dem Kaiser während des Aufent¬
haltes in Highcliffe ein Memorandum _überreicht
haben, worin als Kernpunkt der Verständigung diö
„Lösung der elsaß - lothringischen
Frage"  bezeichnet wird . Wenn dies kuriose
Memorandum überhaupt einer Aptwort gewürdigt
sein sollte, so hat diese sicherlich besagt, daß die elsaß¬
lothringische Frage bereits vor 3y2 Jahrzehnten , näm¬
lich im Jahre 1871, gelöst worden ist.

Die ernsthafte französische Presse hat denn auch die
politische Mission des Herrn Laur nicht anders ausge¬
nommen, als es in Deutschland geschehen ist, und man
wendet in Frankreich zurzeit weit größere Beachtung

Feuilleton.
Mackidruck vrrboieno

Im Nichtraucherabteil.
Ein Reiseerlebnis von A. v. Heydeck-Crvne.

Irmgard v. Slanten war fest entschlossen, wenn sie
einmal allein reisen durfte , nicht im Damenabteil zu
fahren.

Mit kleinen Kindern und alten Frauen in einem
engen Raum eingeschlossen zu sein, keine Fenster öffnen
dürfen und Schreikonzerte anhören zu müssen, das
war nichts für sie. In den anderen Abteilen hatte sie
mehr Aussicht auf eine nette Gesellschaft.

Man las so viel in Büchern von interessanten Reise¬
bekanntschaften — vielleicht wollte es das Glück, daß
sie auch eine machte. Ihr Spiegel sagte ihr ja täglich,
daß sie ganz niedlich sei — warum sollte sie also nicht
auf ein Abenteuer oder eine kleine Eroberung hoffen?
Natürlich alles in den vornehmsten, ^ mädchenhaften
Grenzen , aber doch einmal aus dem Alltagsgenre her¬
austretend , nur der Macht ihrer Persönlichkeit geltend!
Es mußte reizend sein, nur ganz seiner selbst willen
jemand zu gefallen, ohne daß Namen , Stellung des
Vaters und Vermögen irgendwelchen Einfluß aus¬
übten.

Und heute durfte sie endlich allein reisen. Sic war
glückselig. Ein heimliches Vorgefühl sagte ihr , daß es
nun kommen würde und müsse, daß sie am Vorabend
aroßer Ereignisse stände ! Und so stieg sie in Frank¬
furt in ein Nichtraucher-Abteil des v -Zuges „nach
Nürnberg , obwohl ihr der Schaffner mit der größten
Selbstverständlichkeit der Welt das vollständig leere
Danienabteil geöffnet hatte und ihre Abwehr dagegen
mit einem mißbilligenden Blick begleitet hatte . Tut
nichts, aus Schasfnersmeinnngen kann man keine Rück-
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einer anderen Verständigungsaktion zu, die mit dem
Besuche des französischen Ministers des Auswärtigen
P i cho n in Madrid  zusammenhängt . , Offiziös
wird freilich erklärt , daß es sich dabei lediglich um
einen freundschaftlichen Höflichkeitsbesuch handele , aber
inan braucht feilt Prophet zu sein, um zu erkennen,
daß Herr Pichon „fern im Süd das schöne Spanien"
über Frankreichs Marokko - Politik  be¬
ruhigen will . Die Spanier haben die Marokko-Politik,
die ihnen nichts eingebrachk, aber das ausgebracht hat,
was sie am nötigsten brauchen, nämlich Geld , gründ¬
lich satt , und die französische Abenteurer -Politik wird
ihnen nachgerade unheimlich. Daher die Beruhigungs¬
visite Pichons.

Ernsthafter als diese Eifersüchteleien der beiden
im Grunde marokkomüden Mächte ist die englisch -
russische Rivalität  in Persien , welche aus An¬
laß der letzten Unruhen in schroffer Weise hervorge-
treten ist. Die Gesandtschaften Großbritanniens und
Rußlands haben der Medschläß, der persischen Volks¬
vertretung . ihre Rechnung für die Beeinflussung des
Schahs bei den letzten Wirren quittiert und damit zum
Ausdruck gebracht, daß sie zurzeit mehr Wert auf die
Volksgunst als auf die Mohammed Alis legen, Unter -
dessen hat sich aber bereits herausgestcllt , daß der so
feierlich besiegelte Friede zwischen Herrscher und Volk
ein recht fauler Friede ist, der über kurz oder lang
neuen Verfassungskämpfen Platz machen dürfte.

Ganz ähnlich wie dem Schah und seinen ungetreuen
Untertanen geht es> den Japanern und den A m e -
ttf aitcrtt,  die sich so oft vertragen , daß dies nach¬
gerade bedenklich wird , denn zum Schluß geht dem
Vertragen imnier ein Schlagen voran . An den geraden
Tagen verprügeln die Amerikaner die japanischen Ar¬
beiter , und an den ungeraden Tagen versichern die
beiderseitigen Regierungen , daß alle Mißverständnisse
beseitigt seien, und daß die Verhandlungen wegen Ein¬
schränkung der japanischen Auswanderung nach den
Vereinigten Staaten einen befriedigenden Verlauf
nehmen'. Unter diesen Umständen hätte man längst
mit einer Verschärfung des chronischen Konfliktes rech¬
nen können, wenn nicht die Japaner gründlich kriegs¬
müde wären und die Amerikaner durch das Beispiel
Rußlands geschreckt würden.

Im Zarenreiche  lautet Paragraph 11 nach wie
vor : es wird sortgewurstelt . Von irgendwelchen ernst-
lichen Versuchen, der allgemeinen Zerrüttung in den:
Lande , wo sstaub und Mord , Attentat und Hinrichtun¬
gen nachgerade zu den alltäglichen Dingen gehören,
entgegenzutreten , von großzügigen Reformen hört man
nichts, und die leidtragenden Volksmassen, welche von
der neuen Duma nur deshalb nicht enttäuscht sind,
weil sie von ihr nichts erwartet hatten , müssen sich
wieder wie früher mit deni entsagungsvollen russischen
Sprichwort trösten : Der Himmel ist hoch, und der Zar
ist weit!

sichten nehmen, wenn man entschlossen ist, aus der
Hürde der vorgezeichneten Gewohnheiten zu brechen
und ein Abenteuer zu erleben.

Die Baronesse v. Slanten stieg also ins Nicht¬
raucherabteil . Auf den gelbgrünen Velourspolstern
saßen schon ein junger und ein alter Mann — wohl¬
verstanden, die Baronesse sagte „Mann ", denn sie unter¬
schied sehr sein zwischen Mann und Herr , und da sie
ihre beiden Abteilsgenossen auf Handlungsreisende
taxierte , fiel es ihr natürlich nicht schwer, sogleich die
richtige Bezeichnung zu finden.

Der ältere half ihr freundlich beim Unterbringen
von Reisetasche und Schirm , und sie dankte ihm eben¬
falls freundlich dafür . Dann aber , um eine etwaige
Gesprächsanknüpfung zu vermeiden, vertiefte sie sich
eifrig in ein mitgenommenes Buch.

Allmählich jedoch ließ dieser Eifer nach, und nur
noch scheinbar beschäftigte sie sich mit Lesen. Was sie
da hörte , interessierte sie doch als Evastochter . Der
jüngere der Männer hatte sich nämlich als Reisender
in Band , Federn und Spitzen entpuppt und gab iin
Gespräch mit seinem Gefährten einen wahren Mode¬
bericht heraus.

Plötzlich tippte er aus den Hut , den seine Nachbarin
abgenommen und neben sich gelegt batte.

„Sehen Sie , das ist ein Modell von der Elise
Schwalbe, Berlin , Leipzigerstraße !" erklärte er sicher.

Überrascht und belustigt ließ Irmgard ihr Buch
sinken, und unwillkürlich antwortete sie: „DaS
stimmt."

Die vornehme Zurückhaltung , deren sie sich be¬
fleißigen wollte, war ganz vergessen.

„Ich taxiere ihn aus fünfzig Mark ", fuhr der Rei-
sende fort.

^Sie war noch mehr überrascht und belustigt.
„Stimmt ebenfalls ", gab sie lächelnd zu.

„Na , sehen Sie , Fräulein , ich weiß ja , die Schwalbe
verkauft ihre Sachen zu billig. Für diese Qualität

5C . Jahrgang.

Die Prejse zur Wow-ErklmmlZ.
Nachfolgend eine Anzahl bemerkenswerter Preß-

stimmen zn der mehr als rückständigen Erklärung des
Fürsten Vülow in der vorgestrigen .Landtagssitzung:

Die national liberale „Nationah - Z e i tuit 3"
schreibt: „Nun endlich wissen wir 's also ! Nämlich, was
die preußische Regierung in Sachen der Wahlrcform
nicht iv i l l. Sie will erstens nicht das Reichstags-
ivahlrecht — das ist nicht neu, und kein Mensch Hätte cs
anders -erwartet — sie will aber zweitens nicht die ge¬
heime Wahl . Die Sozialdemokratie wird aufatmen!
Eines ihrer wirksamsten Agitatrons - und Schreckmittel
ist ihr von. der Regierung , frisch anfpoliert und neu ver-
stählt, in die Hand gedrückt worden . Daß die letzten
Reichstagswahlen mit ihrer Abkehr großer Massen des
kleinen Mittelstandes  von der 'Sozialdemo¬
kratie bei öffentlicher  Stimmabgabe so nicht mög¬
lich gewesen wären — kein Unbefangener verschließt sic!>
dieser Einsicht. Aber die preußische Regierung ist noch
b e f a n g e n in den A n s cha n u n g c n einer, über¬
wundenen Epoche, die in der öffentlichen Stimmabgabe
einen Schutz gegen das Anwachsen sozialdemokratischer
Stimmen erblickte. Daß es heute viel wichtiger wäre,
freie und selbständige Arbeiter , Handwerker und Kletu-
kaufleute gegen fielt Terrorismus der organisierten und
oogmengläuüigen Genossen zu schützen— davon hat man
in den Schreibstuben und an den grünen Tischen der
preußischen Regierung noch nichts gemerkt. Man wird
an dein Spottvers „Nur immer langsam voran , daß die
österreichische Landwehr Nachkommen kann" wirklich
bald eine kleine Änderung vornehmen müssen. Was
die Regierung in Sachen der Mahlreform also nicht will,
weiß man,' was sie will, weiß sic selbst noch nicht. Lne
weiß nicht, ob sie das Herumfltcken und -stückeln am
Treiklassenshstem fortsetzen oder ob sie sich mit einem
neuen, zeitgemäßen System befreunden soll. Über die
Einteilung der Wahlkreise, die durch Verschiebung und
Vermehrung der Bevölkerung längst zu einer Spott¬
geb  u r t geworden ist, Hat sie sich Gedanken anscheinend
überhaupt nicht gemacht. Sie verzichtet endgültig
darauf , in dieser heiß umstrittenen Frage der Wahl-
rcform die Führung zu übernehmen — sie stellt die Eni-
scheiöung den Übertreibungen und Anfälligkeiten des
nächsten Wahlkampfes anheim : eine gefährliche Politik,
hauptsächlich deshalb , weil sie die ganze Unsicherheit und
ünrnhe ' der preußischen Wahlen in die Reichspolitik
hineinträgt ; denn dieselben Schlachthausen, die die
Politik des Reiches gemeinsam führen sollen, werden
nun tu Preußen -auf Monate gegen- und hintereinander
gehetzt. Die Frage : „Wie denken Sic über die Wahl¬
reform ?" wird keinem Kandidaten erspart bleiben , da¬
für wird schon die Sozialdemokratie sorgen. Läge eine
Erklärung der Regierung vor, die klare Wege und deut¬
liche Ziele anszcigte, so hätten sich um diese Wahlparole
alle gemäßigten und besonnenen Elemente sammeln
können. Nachdem aber die Regierung in aller Form

Band und Sammet und für die Goldfasanfedern ist das
ein wahrer Spottpreis ."

„Nun , ich finde fünfzig Mark gerade genug . Nur
weil es ein Modell sein sollte, habe ich so viel gezahlt ."

Der Reisende lachte hell auf . „Ein Modell ? Na ja.
was hängt man dem Publikum nicht alles als Modell
auf ! Was denken Sie denn, Fräulein , ioas ein
ordentliches Modell kostet? In Paris bekommt inan
für tausend Frank nichts Rechtes; die werden mit drei-
bis viertausend Frank bezahlt. Unter vier- bis fünf-
hundert Mark gibt cs überhaupt keinen anständigen
Damenhut . Sehen Sie , in Berlin sieht man ja ganz
nette Sachen, aber kommen Sie mal nach Frankfurt,
da lohnt es zu verkaufen. Die Kommerzienrärin I.
trägt Hüte für viertausend Mark , die Iran Bankier S.
für zwei- bis dreitausend , und so könnte ich Ihnen noch
ein paar Dutzend feine Damen nennen ."

Die junge Dame schüttelte im höchsten Erstaunen
den hübschen Blondkopf, der sich bis dahin von solchen
Anforderungen an die Bezeichnung „fein" noch nie
etwas hatte träumen lassen.

„Aber wie kommen denn solche Hulpreise heraus?
Da müssen doch wenigstens Agraffen von echten Stei¬
nen darauf sein?"

„Bewahre !" belehrte sic ihr Nachbar, „nur anstän¬
dige Federn , echte Spitzen und wirklich seine Blumen.
Sehen Sie " . er wies ans ein kleines Kösferchen über
sich im Handnetz — „darin sind für dreitausend Mark
Federn , gerade zehn Stück. Ich will sie Ihnen nial
zeigen." .

Er holte den Koffer herunter , zeigte die Federn,
und einmal ins Erzählen gekommen, sprach er lebhaft
weiter . Er bereise jetzt Bayern , das sei aber sehr in
der Mode zurück.

„Da bringen wir nur unsere übrig gebliebeiien
Muster voin vergangenen Jahre zmn Verkauf . Feine
Stücke gehen da überhaupt nichts meinte er gering¬
schätzig.
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totf Me Führung verzichtet hat, nachdem sie demselben
Wolke, das in geheimer Reichstagswahl gegen die Sozial¬
demokratie und für die gesunde Ordnung entschied, ihr
Mißtrauen bekundet Hat, wird es ein Kampf aller gegen
alle werden, wobei der rücksichtsloseZkadikalismus von
rechts oder von links die meisten Aussichten hat.

Die agrarische „Deutsche Tageszeitung"
schreibt: Es mutz anerkannt werden, daß Fürst Bülow
seinen Willen einigermaßen bekundet hat, sich nicht
ziehen und übermäßig drängen zu lassen. Wir haben
niemals befürchtet, daß eine preußische Regierung auch
nur einen Augenblick daran denken könnte, das Reichs¬
tags -Wahlrecht auf Preußen zu übertragen . Wir be¬
grüßen die unzweideutige ynd unbedingte Abweisung
des Fürsten Bülow mit einer gewissen Befriedigung.
Sie wird hoffentlich auch den Blockbrüdern auf der
Linken, die diese Übertragung noch programmatisch, aber
vielleicht nicht mit ganzem Herzen verlangen , die Er¬
wägung nahe legen, ob es nicht zweckmäßiger sei, vor¬
läufig wenigstens einen Pflock zurückzustecken. Mit dem
positiven Teil der Erklärungen Bülows ist das Blatt
nicht einverstanden und spricht sich gegen das Plural¬
system aus.

Die „Tägliche Rundschau"  faßt ihr Urteil
wie folgt zusammen: Die Erklärung Bülows zielt un¬
zweideutig auf das Pluralsystem hin, ö. h. auf die Ge¬
währung eines verstärkten Stimmrechtes an solche
Wähler , die über eine bestimmte Bildung verfügen , im
reiferen Alter stehen und einen gewissen Besitz zu ver¬
teidigen haben, so daß ein Wähler , der diese Eigen¬
schaften sämtlich in sich vereinigt , die vierfache Stimme,
den vierfachen Einfluß auf die Gestaltung der preußischen
Politik ausübt gegenüber dem Staatsbürger , der nur
mit dem angeborenen „Recht der Persönlichkeit" nmher-
schlerrdert. Das wäre gerecht und politisch klug. Das
Platt hofft, daß die Konservativen ihren Widerstand
Mlfgeben werden.

Die ultramontane „Germania"  schreibt unter
per  Überschrift „Die Wahlreform- Komödie": Wir
unsererseits bedauern aufrichtig , daß keine Aussicht auf
ernsthafte Reform des veralteten Dreiklassen-Wahlrechts
vorhanden ist. Wenn nicht gleich das Reichstagsivahl-
recht zu haben wäre , so sollte wenigstens eine durch¬
greifende, zeitgemäße Besserung des elendesten aller
Wahlsysteme erreichbar sei. Ob die Blockpolitik ge¬
eignet ist, die Reform zu fördern , möchten wir allen,
denen an Reform aufrichtig gelegen ist, zu erwägen
geben. Uns will scheinen, als ob diese Politik , von deren
Übertragung auf Preußen die Liberalen immer reden,
eher zur Hintanhaltung aller Reformen in Preußen
diene.

Die freisinnige volksparteiliche „Bo s fische Zei¬
tung"  schreibt : So schwierig es dem Fürsten Bülow
werden mag, der Mehrheit Zugestänönisie auf dem Ge¬
biete des Wahlrechtes abznringen , der Eindruck läßt sich
nicht verwischen und nicht verhehlen , daß seine gestrige
Erklärung auch hinter den Erwartungen derer weit zu-
rückbleibt, die die Wahlrechtssrage ohne jede Borliebe
für ihre demokratische Ausbeutung behandelten . Diese
Frage wird nicht eher von der Tagesordnung verschwin¬
den, als bis sie gelöst ist. Die bürgerliche Linke hat ihre
Anschauungen gestern klar zum Ausdruck gebracht, sie
wird ihre Schuldigkeit auch weiter tun , indem sie die
Wählerschaft nach Kräften veranlaßen wird , dem Ver¬
langen nach einer durchgreifenden Wahlreform und nach
einer gerechten Abgrenzung der Wahlkreise, über die sich
die Regierung gänzlich ausgeschwiegen hat, Nachdruck
zu geben.

Das „Berliner  T a g e b l a t t", bekanntlich ein
Organ der freisinnigen Vereinigung , spricht sich sehr
pessimistisch aus . Das Blatt führt n. a . aus : Fürst
Bülow hat diesmal auf alle seine rhetorischen Künste
verzichtet. Er hat den Liberalen nicht einmal den ver¬
süßenden Zucker gegönnt . Er hat sich ohne alle die üb¬
lichen persönlichen Tiraden gegen die gerechten Ansprüche
politischer Erwartungen der Volksklassen erklärt . Die

„Aber München ist doch äußerst modern !"
„Auch München nicht. Alles Sachen zweiter Klasse,

die dort gebraucht werden ! die feinen Münchener
Damen kaufen außerhalb . Aber dann gehe ich weiter
nach Italien und Ägypten. Das lohnt , da wird man
was los . In Mailand treffe ich meine Frau , die von
dort aus die Reise mitmacht. Sie hat sich dafür ein
paar Modellkleider bei Gerson gekauft. Die sollten
Sie sehen, Fräulein : großartig , sage ich Ihnen !"

Irmgard schwirrte der Kopf, und es wurde ihr un¬
behaglich. Sie in eingehender Unterhaltung mit 6ow-
mis voyagenrs ! Und immer als „Fräulein " angeredet
— glattweg Fräulein , wie eine Ladenmamsell oder
ein Büfettfräulein ! Reizende Errungenschaften ihrer
Nichtraucherabteil -Wünsche! Aber natürlich , ein Mann,
dessen Frau Modelle aus den ersten Berliner Häusern
trug und mit ihm Italien und Ägypten bereiste, konnte
die Besitzerin eines Fünfzigmarkbutes nicht besonders
hoch schätzen, das lag auf der Hand.

Sie mußte heimlich vor sich hin lachen. Aber das
Buch nahm sie nun doch nicht mehr zur Hand, sondern
hörte weiter auf die Beschreibungen, die der Redselige
aus seinem bewegten Reiseleben und seiner Moöe-
praxis mitteilte , und als die beiden „Männer " in Würz - .
bürg ausstiegen, verabschiedete sie sich sogar mit einer"
gewissen Liebenswürdigkeit von ihnen , an der die Be¬
friedigung über ihren Abzug auch einen kleinen An¬
teil hatte.

Sie fing nun gleich wieder an , auf neue und bessere
Gesellschaft zu hoffen. Aber es schien niemand ein¬
steigen zu wollen.

Da , im letzten Augenblick — der Zug setzte sich schon
in Bewegung — stürzt ein Herr in ihr Abteil . Sie
blickte ihn prüfend an . Wieder ein Mann und wieder
ein Handlungsreisender , nach seinem Musterkoffer zu
schließen.

Abscheulich! Von der Gattung hatte sie nun gerade
genug. War dies überhaupt nur ein Zug für Hcmd-

ckungsreisends? Reisten keine anderen Leute mit , oder
..hatte sie nur solch ausgesuchtes Pech? Die Unterhal-

unverhüllte Ablehnung , mit der Fürst Bülow auch die
bescheidensten Wünsche der Liberalen beantwortet hat,
hat in dieser Periode des politischen Nebelbilderspiels
endlich Klarheit geschaffen. Auch nur ein Narr kann
heute die zerfließenden Bilder noch für kräftige Wirk¬
lichkeit halten . Die gestrige Enttäuschung , verursacht
durch ein absichtlich scharf gefaßtes Nein , ist bei weitem
die schwerste, die der liberale Vlvckflügel seit Beginn
der „neuen Ara" erlitten hat. Der Block mag und soll
sich noch eine kurze Strecke weiterschleppen und die Vor¬
lagen erledigen, deren Beratung begonnen hat, aber er
ist todeswunö , zu Tode getroffen durch die Hand des
Fürsten Bülow , und die Hoffnungen , die hier und da
noch rege waren , sind seit gestern verflogen.

Die demokratische „Berliner Morgenpost"
sagt: Der 10. Januar 1808 wird für alle Zeiten als ein
schwarzer Tag in der Geschichte des deutschen Liberalis¬
mus gelten. Für seinen Blocktraum ist der Freisinn
schwer bestraft worden und steht am Grabe seiner Hoff¬
nungen . Bülow triumphiert wieder einmal , aber er
triumphiert nur , weil er eigentlich sich keinem Feinde
gegenüber sah.

Der „B o r w ä r t s" leitartikelt über den Verrat
am Volksrecht und schließt seine Ausführungen mit
folgenden Worten : Das Volk ist um seine Meinung
nicht befragt , es ist von der Vertretung ausgeschlossen.
Aber auch ungefragt wird es dem Dreiklasskn-Parlamcnt
Antwort erteilen . Die Arbeiterklasse wird erbitterter
als je kämpfen und zu neuen wuchtigen Hieben ans¬
holen. Nicht eher darf der Kamps enden, als bis das
Dreiklassen-Wahlrecht und mit ihm das Parlament des
Wahlnnrechts und die Regierung des Fürsten Bülow
zerschmettert am Boden liegen.

Drntscher Reichstag.
Telegramm des „SS iesbabener Tagblatts ".

-sst Berlin , 11. Januar.
Am Bnndesratstischc Staatssekretär v. Nieberörng.
Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Minuten.
Ans 5er Tagesordnung steht zunächst die erste Be¬

ratung des Gesetzentwurfs , betreffend Änderung des
8 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches

sHaftpflicht des Tierhalters ).
Staatssekretär v. Nieberding führt aus , die Regie¬

rungen hätten sich zu der Vorlage entschlossen, nicht allein
um dem Reichstag ein Entgegenkommen  zu
zeigen, sondern in der Erkenntnis der Tatsache, daß der
jetzige Rechtszustand nicht aufrecht erhalten werden
könne. Unleugbar beständen augenblicklichgroße Härten.
Künftighin solle der Tierhalter nur haftbar sein für
Tierschäden, die durch sein Verschulden  ent¬
standen seien. Diese Auffassung kehre zu der Rechts¬
anschauung zurück, die im deutschen Volke und im deut¬
schen Rechte von alters her maßgebend gewesen sei.
Es sei behauptet worden , daß diese Vorlage bestimmte

einseitige Interessen
fördern wolle. Die Ermittelungen aber ließen zweifel¬
los erkennen , daß der Entwurf irgend eine einseitige
Tendenz nicht verfolge, denn es sei außer Frage zu
stellen, daß es sich bet diesen Schäden nicht hauptsächlich
um Vorgänge in der Landwirtschaft,  sondern
wenigstens im selben Matze auch im sonstigen gewerb¬
lichen Leben handele . Der Redner schließt: Den Zwei¬
feln des deutschen Juristentages , der diesen Entwurf
rundweg ablehnte, könne sich die Negierung nicht an-
schließen.

Abg. Hageinamr (nat .-lib .) betont, dem Gesetzent¬
wurf mache man zum Vorwurf , daß er zu tief in die
Materie des Bürgerlichen Gesetzbuches eingreife . Dieser
Vorwurf sei nicht stichhaltig. Wenn man dem Mittel¬
stände zu Hilfe kommen wollte, habe man hier die beste
Gelegenheit dazu. Eine agrarische Tendenz habe die

tung vorher hatte sie ja inseressiert, aber nun wieder
ähnliches hören sollen — nein , das ging doch über ihre
Geduld . Sie nahm ihr Buch und versuchte zu lesen,
was freilich bei der schlechten Beleuchtung ein sehr
zweifelhaftes Vergnügen war.

Der Ankömmling ordnete sehr umständlich sein
Handgepäck und sprach dabei immer mit sich selber.

„Dieser elende Pikkolo ! Fünf Mark habe ich ihm
gegeben, damit er mir noch' Essen an den Zug brächte,
und nicht eine trockene Semmel habe ich bekommen.
Scheußlich, wie mich der Hunger plagt , ganz unerträg¬
lich! Ein paar Ohrfeigen verdiente der Bengel ."

Als er mit den: Untcrbringcn seines Gepäcks und
seinem Selbstgespräch fertig war , setzte er sich Irm¬
gard gegenüber und starrte sie unverwandt an, was sie
trotz der Vertiefung in ihr Buch recht wohl fühlte.

Bald darauf kam der Schaffner die Fahrkarten
Nachsehen, und sogleich fragte der Neneingesticgene:
„Sie , Schaffner , was ist die nächste Station ? Kann
ich da etwas zu essen bekommen?"

„Dös schon", war die freundliche Antwort , „ober
Zeit zum Aussteigen haben's in Kitzingen nicht."

„Dann besorgen Sie mir etwas , Sie können's ja
leichter", meinte der junge Mann . „Da ist Geld.
Weim's nur ein Paar Knackwürste und a Maß Bier
sind."

Knackwürste! Eine Maß Bier ! Das junge Mädchen
schauderte. Sie war so empfindlich, so feinfühlig für
alle Formen , besonders in bezug auf das Essen, und
nun sollte sie Zusehen müssen, wenn ihr Gegenüber
nachher die Würste aus den Fingern verzehrte und da¬
zu Bier trank . In diesem Augenblick verwünschte sie
lebhaft ihre Abenteuerlust , aber nun war es zu spät,
in die verlassenen Bahnen der vorgeschriebenen Wohl¬
anständigkeit einzubiegen

Ihr Gegenüber hatte sich behaglich zurückgelehnk
und betrachtete sie weiter . Auf einmal sagte er ganz
unvermittelt:

„Fräulein , Sie werden sich die Augen verderben;
die Beleuchtung ist zu schlecht fürs Lesen."

Vorlage nicht. Meistens wären die kleinen Leute durch
die Haftpflicht betroffen, da die Schäden weniger durch
Luxnstiere als durch Arbeitstiere verursacht würden.
Eine Kommtfsionsberatung halte er für überflüssig.
Er bitte um Annahme der Vorlage . (Bravo !)

Abg. Waguer -Sachsen (kons.) führt ans : Unrichtig
sei,cs , daß diese Änderung u u r d e n reichen Leu¬
ten zugute  komme . Es entspräche einer alten For¬
derung seiner Partei , daß nur fahrlässige oder vorsätz¬
liche Schäden verfolgt werden, die Schäden dagegen, die
durch Tiere angerichtet werden , die doch ihren eigenen
Willen haben, straflos bleiben . Er werde der Vorlage
auch ohne Kommissionsberatung zustimmen.

Abg. Barenhorst (Reichsp.) erklärt : Selbstverständ¬
lich stehe seine Partei vollständig auf dem Boden des
Entwurfs . Er freue sich, daß die Partei des Abg. Junck,
der früher einen anderen Standpunkt vertreten habe,
sich jetzt auch auf den Boden des Entwurfes gestellt habe.
Es sei bedauerlich, daß die Juristen zu einer abweichen¬
den Ansicht gekommen seien, nachdem auch die Land¬
wirts cha f t s ka m mein  und unzählige landwirt¬
schaftliche Vereine sich für die Regierung ausgesprochen
haben. Eine Kommissionsberatung halte er für un¬
nötig , wenngleich er kleine redaktionelle Änderungen in
der zweiten Lesung noch fordern werde.

Abg. Molkcnbuhr (Soz .) meint , sonderbar  sei cs,
wie bei dieser Vorlage mit einem Male auf die angebliche
Volksstimmung  Bezug genommen werde.
Beim Dreiklaffenwahlrecht lcgc man gar keinen Wert

darauf.
Die I u n ke r nehmen alles , was sie kriegen können, und
wenn es bas trockene Brot der Krüppel , Witwen und
Waisen ist. (Lebhafte Pfui !-Rufe rechts; Sehr richtig!
bei den Sozialdemokraten .) Das bestehende Recht habe
die Zahl der Schäden nicht unbeträchtlich vermindert.
Die vorgeschlagene Abänderung werde im entgegengesetz¬
ten Sinne wirken, die Zahl der Krüppel , Witwen und
Waisen werde größer werden, und die Herren
Agrarier  würden den Vorteil haben. Wolle man die
Tierhalter gegen Benachteiligung schützen und dieses Un¬
recht nicht geschehen lassen, so möge man doch die
Zwangsversicherung  gesetzlich einführen laßen

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr .) bittet , der Vorlage
ohne Kommiffronsberatung zuzustimmen. Seine Freunde
hätten über den Entwurf verschiedene Ansichten. Wie
viel davon dafür und wie viel dagegen seien, werde die
Abstimmung ergeben. Er sei dafür und glaube, daß auch
sehr viele seiner Freunde dafür seien. Es sei begreif¬
lich, daß man an die Änderung des Bürgerlichen Gesetz¬
buches nur mit Wehmut herantrete , aber es gebe auch
andere Fälle , in welchen das Bürgerliche Gesetzbuch auch
jetzt schon Abänderungen unterzogen worden sei.

Abg. Gyßling (freis. Vgg.) legt dar , seine Fraktion
habe sich gegenüber der Vorlage von 1908 im Prinzip
wohlwollend  verhalten und nur einige Punkte
formal beanstandet. Auf diesem Standpunkt stehe sie
noch heute. Es handle sich hier weder um eine poli¬
tische  Frage »och um ein agrarisches  Gesetz, und
in der Kommrssionsberatung wird zu prüfen sein, ob
nicht die Abänderung nur derjenigen Bestimmungen
notwendig ist, die die Schadensersatzpflicht betreffen.

Abg. Dove (freis. Vgg.) führt aus , daß cs sich hier
darum Handle,

ein Stück Mittelstandspolitik
zu machen, erscheine ihm nicht recht. Das wäre nur zu¬
treffend, wenn nur Barone und Millionäre überfahren
würden , nicht auch gerade diejenigen , die mit Tieren in,
Auftrag der Tierhalter  zu tun haben. Er halte
es für einen sozialen Fortschritt , daß man vom Berschul-
dungsprinzip allmählich zum Gefährdungsprinzip ge¬
kommen sei. Wenn jemand einen gefährlichen  Be¬
trieb unterhalte , so müsse er die Versicherung mit in die
Kalkulation einschließen.

Abg. Gabel (Deuffche Reformpt .) erklärt , die Ab¬
änderung des § 883 sei eine Notwendigkeit im Interesse

1 des Mittelstandes . Nicht die agrarischen Großgrunübe-

Das hatte Irmgard auch schon gefuudcu , aber
dieser Mensch brauchte sich nicht darum zu kümmern,
und daher erwiderte sie kühl ablehnend : „Mir genügt
sie vollkonmien."

„Na, Sie müssen's ja wissen", meinte er freundlich.
Dann herrschte für eine Zeit Stille im Abteil , bis

der junge Mann wieder anfing:
„Wissen Sie auch. Fräulein , was ein rechtschaffener

Hunger ist?"
Nun gab Irmgard den Widerstand aus. ES war

mm heute einmal ihr Los , mit Haudlungsreisenden
Bekanntschaft zu schließen. Zudem schmerzten sie wirk¬
lich ihre Augen. Sich schlafend stellen, war vielleicht
auch nicht rötlich — und schließlich geschah ihr ganz
recht.

Lächelnd blickte sie zu ihrem Gegenüber auf . „So
eigentlich nicht, aber ich habe es mir immer einmal
gewünscht."

„Tun Sie das lieber nicht, es ist ein abscheuliches
Gefühl . Den ganzen Tag bin ich heute in Geschäften
in Würzburg herumgelaufen und Hab' dabei nicht nach
der Uhr gesehen. Als ich dann fertig war , muhte ich
auf die Bahn , und nun läßt mich der Schlingel aus
dem Hotel noch im Stich , der mir mein Mittagessen
bringen sollte. Ich bin schön wütend und hungrig ."
Er fuhr sich aufgeregt durch das kurzgeschnittene Haar
„Es war überhaupt heute ein übler Tag ; dagegen
gestern, ich sag' Ihnen , ein desto feinerer ! Ich bin
nämlich in Würzburg gut bekannt und habe einen
Maskenball mitgemacht. Den ganzen Abend bin ich
mit einer Spanierin zusammen gewesen. Sie kannle
n,ich gut , aber glauben Sie , ich wäre dahinter ge-
kommen, wie sie hieß? Sticht die Möglichkeit. Als die
Kleine fort war , habe ich noch mit Freunden zusammen
gesessen . . . Und nun heute morgen der Brumm¬
schädel! Kaum aufstehen konnte ich. Nach dem Kaffee
habe ich dann aber noch eine Flasche Rotspon getrunken,
und da !var der ganze Kerl wieder bei einander , jo daß
ich noch meine Geschäfte abmachen konnte*
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sitzer, sondern der kleine Geschäftsmann verlange , daß
die Bestimmungen geändert werden. Dasselbe gelte auch
von dem Gesetz über B i e n e n scha d e n. Auch hier sei
eine Reform-Maßregel sehr wünschenswert . Eine Kom-
missionsberatung halte er nicht für notwendig.

Staatssekretär Dr. v. Nieberding meint , die Vienen-
frage stehe nicht mit dem Z 833 in Verbindung.

Abg. Storz (Südd . Bgg.) erklärt im Namen seiner
politischen Freunde , er stehe im wesentlichen auf dem
Boden der Regierungsvorlage und begrüße diese als
einen Versuch, die R e ch tssichcrheit  herzustellen.
Er bedauere, daß die Regicruug nicht versuche, eine
Definition des Begriffes Tierhalter zu geben.

Hierauf wird der Antrag auf Kommisstonsbcrätung
abgelehnt.

Es folgt die Beratuug des Gesetzentwurfes, betr.
Änderung des § 63 des Handelsgesetzbuches,
Fortbezng des Gehalts der HauLelsangestellten auf sechs

Woche« unter Abzug des Krankengeldes.
Staatssekretär vr . v. Nieberding : Durch den vor¬

liegenden Gesetzentwurf wünsche die Regierung einen
Zustand zu ändern , der weder dem sozialen Frieden
förderlich sei noch die Rechtslage heben könne. Es hairdle
sich um die Frage , was solle der Geschäftsherr aus
eigenen Mitteln bezahlen an den Handlungsgehilfen,
der verhindert ist, ihm Dienste zu leisten. Die Regie¬
rung habe sich entschlossen, ihrerseits die Initiative zu
ergreifen und sei zu dem Vorschlag gekommen, daß den
Handlungsgehilfen für die Zeit ihrer Krankheit nicht
weniger gewährt werden solle als in der Zeit , wo sie
Hilfe leisteten, aber auch nicht mehr. Nach der Statistik
der Berufs - und Gewerbezählung gebe es über 2 00 0 0 0
kleine , 21 00 0 mittlere  und ca. 10 00 0 große
Geschäfte. Bei dieser Sachlage müsse man vorzugsweise
die kleinen Geschäfte berücksichtigen. Die Negierung
wolle den Handlungsgehilfen gern alles zuteil werden
lassen, was dieser wichtigen Klasse des Erwerbslebens die
Existenz erleichtere. (Beifall .)

Abg. Nackeu (Zentr .) erklärt sich gegen die Novelle.
Auch die Handlungsgehilfen sehen lieber die einstweilige
Beibehaltung des gegenwärtigen Zustandes . Man könnte
geradezu von einer zu Unrecht erfolgten Bereicherung
her Prinzipale und einer zu Unrecht erfolgten Benach¬
teiligung der Angestellten sprechen, wenn dieser Entwurf
Gesetz würde . Redner beantragt Verweisung an eine
21gliedrige Kommission. Der Charakter des § 63 müßte
unbedingt ungcschwächt erhalten werden.

Abg. Weber (nat .-lib .) schließt sich dem Vorredner
in seinen Bedenken gegen die Vorlage an . Diese sei
geradezu ein Rückschritt  und werde als solcher von
seiner Partei bekämpft werden . Dem Antrag auf Kom-
mtfsionsberatung schließe sich seine Fraktion an.

Gans Edler Herr zu Putlitz (kons.) erklärt , durch
die Vorlage werde die Rechtslage eine unzweideutige.
Dem ersten Absatz des neuen Paragraphen stimme er
zu, der zweite Absatz aber , der die Stellung der Hand¬
lungsgehilfen geradezu verschlechtere, findet nicht unsere
Zustimmung . Zur Mitarbeit in der Kommission sind
wir bereit.

Darauf tritt Vertagung  ein.
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Vertrag mit Bel¬

gien und Italien,  betr . Schutz von Werken der
Literatur  und Kunst. Rest der heutigen Tages¬
ordnung und Änderung der Gewerbeordnuna.

Schluß 4 Uhr.

Deutsches Kelch.
* Eine Wendung in der Flottcnvcreinskrisis . Das

Urteil über die Frage , ob der General Keim im Ainte
bleibt als Geschäftsführer des Flottenvereins oder
nicht, ist wohl mit folgender Notiz der offiziösen
„Nordd . Allg. Zlg ." gesprochen: „Entgegen wiederholt
anderslautenden Pressemeldungen sind wir zu der
Mitteilung ermächtigt, daß im Falle des Ver-

Der Redestrom wurde durch das Halten des Zuges
unterbrochen, und bald darauf erschien der Schaffner
mit einem belegten Brötchen und einem Matz Bier.

„Mehr konnte ich in der Eile nicht bekommen", ent¬
schuldigte er sich. „Knackwürste gab's leider nicht."

Irmgard atmete erleichtert auf . Wenn ihr Gegen¬
über jetzt nur seinen Mund zum Essen und Trinken
brauchen wollte.

Das tat er denn auch, und für eine Weile herrschte
Stille und auf beiden Seiten Wohlbehagen rm engen
Raume . Dann , als der junge Mann fertig war , meinte
er aufseuszend:

„So , nun bin ich wieder Mensch und fange an , zu
leben. Ja , was ich sagen wollte : mit den Geschäften
'ist in Würzburg nicht viel los . Sehen Sie , ich reise in
Kleiderstoffen, ober nach Bayern bringen wir nie
unsere neuesten Muster ."

Seine Znhörerin mußte lächeln. Genau dasselbe
hatte der andere Reisende auch gesagt. „

„Ja,Sie lächeln, aber so einKleid, wieSie eins tragen,
kriegt man zum Beispiel in Würzburg nicht gemacht.
Das ist sicher Frankfurter Schneiderarbeit . Dort sind
nämlich die besten Damenschneider, Berlin hat kaum
solch gute."

Nun mußte Irmgard doch lachen. Diese Reisenden
zeigten wirklich einen guten Blick, denn ihr Kleid war
in der Tat Frankfurter Arbeit . Famos I — Auf der
nächsten Station würde nun wohl noch, ein Schuh¬
reisender einsteigen, der ihren Stiefeln die amerikani¬
sche Machart ansah, und ein Pelzjüngling, , der ihre
Skunksstola auf den Leipziger Ursprung taxierte!

„Sie lacken, Fräulein . Nicht wahr , ich hab's ge-
troffen ? Ja , ja , die Frankfurter Arbeit erkennt man.
Wo kommen Sie eigentlich her, wenn ich fragen darf ?"

„Vom Rhein ", antwortete sie kurz.
„O, den kenn' ich auch. In Coblenz habe ich sogar

einen Onkel, einen sehr feinen Herrn . Wenn man
bei dem im Hause ist, mutz man immer im schwarzen
Rock erscheinen und sich sehr gebildet benehmen — "
Hier folgte ein tiefer Seufzer , durch den all die Sorgen

bleibens des Generals Keim  in der
Stellung als geschäftsführender Vorstand des Flotten¬
vereins Prinz Heinrich  im Einverständnis , mit
Sr . Majestät das Protektorat über den Verein nieder¬
legen wird ." Damit ist auch die Stellungnahme des
Kaisers  zu der vielerörterten Frage kundgegeben.
Im Interesse der Einigung des Flottenvereins wird
man den nun ja wohl bevorstehenden Rücktritt Keims,
dessen Stellungnahme die Süddeutschen ohne , Not
brüskiert hat , begrüße:: dürfen . Etwas anderes ist es,
wie rnan vom allgemeinen politischen, staatsbürger¬
lichen Standpunkt aus denken soll über die Art und
Weise, wie die „Norddeutsche" auf die Entschließung
eines unabhängigen  Vereins einen Druck aus¬
zuüben sucht. Interessant ist immerhin zu diesem
Thema eine Äußerung der „Rheinisch-Westfälischen
Zeitung ", die, eine der entschiedensten Vertreterinnen
der alldeutschen  Tendenzen im Flortenverein und
Keimfreundin , folgendes schreibt: „Daran zweifeln
wir nicht, daß die Veröffentlichung, in der „Norddeut¬
schen Allgemeinen", die imstande ist, einen ganz ûn¬
erhörten Druck auf die freie Entschließung der Casseler
Hauptversammlung auszuüben , in allen unabhängig
nationalen Kreisen aufs tiefste beklagt  wer¬
den wird . Wenn Wilheln : II . , einmal sei,: Krüger-
telegramur als „unglückselig"  bezeichnete , dann
fürchten wir , wird noch einmal der Tag kommen, wo
er auch diese Entschließung ebenso nennen wird . Keim
und seineLeute aber können sich trösten .„Sie haben,ihre
Pflicht getan fürs Vaterland und dafür mit vielen
Patrioten aller Zeiten und Völker, — Undank der
Fürsten  geerntet . Wenn der Kaiser sie in Ungnade
fallen läßt , das Volk wird ihre Verdienste immer ehren
und anerkennen . Von neuem öffnet sich die Kluft
zwischen Kaiser und Volk,  die sich seiner
Zeit nach der Entlassung und Ächtung Bismarcks so jäh
auftat . Freude daran können nur Feinde des
Monarchen und des Reiches haben. Aber wie die
Männer , die seinerzeit denKaiser gegen seinen treuesten
Diener verhetzten, der Fluch des deutschen
Volkes  und der Weltgeschichte getroffen hat , so
werden auch die jetzigen Ränkespinner ihr Kainsmal
für alle Zeiten aufgedrückt erhalten ."

* Die Affäre Kein: hat , wie es jetzt den Anschein
gewinnt , eine tiefere politische Bedeutung und Grund¬
lage als allein innerdeutsche Unstimmigkeiten über das
Maß der Flotteuverein -Agitation . Nach einer Lon¬
doner Meldung an die „Mil .-Pol . Korrespondenz" ist
England  seit einiger Zeit , vorläufig noch unter,der
Hand bemüht , die Großmächte zur Beschickung einer
neuen — maritimen — Abrüstuugsk o n f erenz
zu gewinnen , die durch wenigstens ziffernmäßige Fest¬
legung der Rüstung zur See  aus den Statu«
quo hin sich in der Hauptsache gegen angeblich spätere
Pläne Deutschlands wegen Vermehrung seiner Flotte
richten soll. Man will jenseits des Kanals klar
darüber sehen, daß bei einem Ausbau der deutschen
Seemacht im Sinne des Flottenvereins das weitere
Aufrechterhalten des two power Standard
an der Bem c»n nungsschwierigkeit  scheitern
müsse. Erst durch eine Pariser Warnung , die über
München erfolgt sein soll, ist, wie verlautet , unlängst
die Wilhelmstraße von der englischen diplomatischen
Aktion unterrichtet worden.

* Der Leiter des ersten Hardeu -Moltke-Prozesses,
Amtsrichter Kern , ist, wie schon bekannt, von der Ab¬
teilung für Strafsachen zur Zivilabteilung  des
Amtsgerichts Berlin übergetreten . Jetzt ist Herr Kern
der Vollstreckungsabteilung zugewiesen worden. Er
wird also fürs erste nicht wieder in die Lage kommen,
den Vorsitz in einer Verhandlung zu führen . Sein
Ressort bleibt vorläufig die Abnahme von Offen¬
barungseiden und ähnliche juristisch-amtliche Klem-
arbert.

des gebildeten Benehmens bebten. „Und die Frau
Taute schleppt uüch immer auf Familienkränzchen , und
da sind dann eine Menge Fräulein , von denen ich eine
heiraten soll. . . Nein , das patzt mir nicht! Ich be¬
wege mich gern frei : ich mag lieber so 'ne sogenannle
Hemdsärmelgemütlichkeit und Geselligkeit. Sind Sie
vielleicht auch aus Coblenz und kennen Sie den Herrn
Schwarzenbach?"

Irmgard hatte ihren Spaß ! Ja , nach Hemds¬
ärmelgemütlichkeit sah der junge Mann aus trotz seiner
modischen Eleganz . Vielleicht dachte er, sie wäre auch
eines der Fräulein aus den Familienkränzchen, die er
heiraten sollte.

„Nein , ich bin nicht aus Cobleuz", — sie lächelte —
„aber ich kenne es recht gut ."

„Und wohin reisen Sie jetzt?" forschte er weiter.
„Nach Nürnberg !"
„Ach, das ist hübsch! Da , fahre ich auch , hin.

Logieren Die vielleicht auch im „Deutschen Kaiser "?
Ich wohne da immer gut und kann Ihnen leicht auch
ein Zimmer besorgen."

„Ich gehe zu Bekannten ", erwiderte sie, jetzt wieder
kühler werdend.

„Na , sicher zu ’uer alten Patrizierfamilie ! Die
sind in Nürnberg höllisch steifleinen ; das wird Ihnen
nach dem rheinischen Ton wenig gefallen. Übrigens,
könnten wir uns in Nürnberg nicht mal sehen? Wenn
Ihnen die Bekannten zu langweilig und förmlich sind,
wäre es doch nett , wenn wir uns mal zusammen ver¬
gnügten ."

Was sagte der Mensch? Das junge Mädchen traute
ihren Ohren nicht recht. Sie fand im Augenblicke keine
passende Antwort und starrte ihn nur entsetzt an. Ader
der fuhr unbeirrt fort:

„Ja , sehen Sie , Fräulein , ich bin ein offener, ehr¬
licher Kerl . Ihr liebes, hübsches Gesicht hat mir gleich
gefallen, und ich möchte Sie gern näher kennen lernen.
Wenn wir mal so miteinander ins Theater oder Kon¬
zert gingen, vielleicht gefiele ich Ihnen dann auch?

Ausland.
Dänemark.

Zwischen den Konservativen , der linken Reform-
Partei , der Volkspartei und der Gemäßigten Linken ist
ein Übereinkommen in betreff des Gesetzentwurfs des
allgemeinen und gleichen Kommunalwahl¬
rechts  erzielt worden.

Urreittrgte Staaten.
In einer Rede über einen inneren Verband zwischen

den Vereinigten Staaten und Südamerika vor einen:
Kongreß amerikanischer Universitäten hob der Natio¬
nalökonom Professor Rowe,  der der nordamerikani¬
sche Delgierte auf dem letzten panamerikanischen Kon¬
greß war , die großen Errungenschaften der
Deutschen auf ko m m u n a l e m und in t e l l e k-
tuellem  Gebiet in Südamerika hervor, bestritt avev
entschieden, daß die Deutschen in Südamerika poli¬
tische  Ziele hätten.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Januar
Die Woche.

Der Fall Kiehl, der auch gar nicht geeignet war , die
Meinung deS Publikums von der Institution eines
Akziseamts in günstiger Weise zu beeinflussen, ist durch
die Zurücknahme des Strafantrages erledigt . Mancher
mag das vielleicht bedauern , denn es verschafft immer¬
hin eine gewisse Genugtuung , wenn ein ordentliches
Gericht in die Lage versetzt wird , einen Angriff auf
bürgerliche Rechte und Freiheiten durch seinen Spruch
als unberechtigt zu bestätigen. Wir aber freuen uns
darüber , daß Herr Kiehl sich der besseren Einsicht nicht
verschloß und diese cause celebre kurzerhand aus der
Welt schasste. Wir geben auch der Hoffnung Raum , daß
der Fall Kiehl nicht ohne Einfluß auf das Verhältnis
zwischen Akziseamt und Publikum bleiben und daß der
Herr Akzisedirektor nunmehr zu der Überzeugung ge¬
langen wird , daß seiner und seiner Untergebenen amt¬
licher Würde mehr gedient ist mit kulanter Behandlung
der Bürger als mit Empfindlichkeiten, die ebenso un¬
angebracht sind, als sie ihre Wirkung verfehlen . Daß
ein freundlicherer Geist im Akziseamt einziehen möge,
das ist der Wunsch, mit dem wir unS vom Fall Kiehl
verabschieden.

An besonders bemerkenswerten Begebenheiten war
die vergangene Wiesbadener Woche arm . Die Verhand¬
lungen der Bezirkssynobe , die anfangs der Woche ge¬
schlossen wurden , gaben keinen Anlaß zu großen Be¬
trachtungen. Was zur Beratung und Beschlußfassung
stand, waren interne Angelegenheiten der Geistlichen,
denen auch das kirchlich gesinnte Publikum nur mäßiges
Interesse entgegenbringen konnte. Die meisten Leser
werden sich also wohl die Lektüre der Sitzungsberichte
geschenkt haben. Nur einmal wurde ein Ton ange¬
schlagen, der auch in der Laienwelt ein Echo fand und
selbst da mit Vergnüge » gehört wurde , wo man kirch¬
lichen Dingen im allgemeinen teilnahmslos gegenübcr-
steht. Wir denken an Herrn Landgerichtspräsiöent de
Niems Ausführungen zu der von dem orthodoxen preu¬
ßischen Oberkirchenrat versuchten Knebelung der - evan¬
gelischen Freiheit der nassauischen Union . Der Ober¬
kirchenrat dürfte sich aber doch schließlich als mächtiger
erweisen als der Liberalismus : cs müßte denn sein,
daß die zwei grundverschiedenen Elemente innerhalb
der evangelischen Kirche: Orthodoxie und Liberalismus,
sich vollständig trennen . Die evangelische Freiheit würde
dadurch nur gewinnen , für die evangelische Kirche würde
ein solcher Schritt allerdings eine große Schwächung
bedeuten. Doch lassen wir diese Fragen sich selbst ent-

Eine schlechte Partie bin ich nicht, ich verdiene sehr
schön."

Das war nun doch zu arg ! Irmgards Geduld und
Fassung versagten. Sie sah den gemütlichen, junge ::
Mann nur an , aber mit einen: Blick, in dem alle sieben
Zacken rhrer freifräulichen Krone lagen und ihn blutig
durchbohrten.

Er hatte genug.
„Nun , denn nicht", murmelte er entschuldigend. „Es

war ja nicht bös gemeint, und schließlich ist's ja keine
Beleidigung , jemand zu gefallen. Schade, wirklich sehr
schade, daß Sie nicht mögen.

Die Lichter von Nürnberg waren inzwischen auf¬
getaucht und jetzt lief der Zug in den Bahnhof ein.
Das junge Mädchen spähte eifrig am Fenster nach
ihren Bekannten . Gott sei dank — da stand die Freun¬
din mit ihrem Manne , sie war in Sicherheit ! Sie
hatte ihr Abenteuer gehabt, ihr ersehntes Abenteuer.
Ein Spaß war es aber nicht gewesen. —

Als sie nachher beim Abendessen in: gemütlichen
Kreise bei ihren Gastfreunden saß, erzählte sie ihre
Erlebnisse.

„Ein unverschämter Patron !" rief der Hausherr
entrüstet.

Aber seine Frau meinte lachend: „Wie kannst du
dich beklagen,Jrmgard ? Du hast doch vollkommen deinen
Zweck erreicht. Ohne den Glanz deines Namens , ohne
den Rang der väterlichen Stellung und den goldenen
Hintergrund hast du einem Manne den Kopf verdreht
und einen regelrechten Heiratsantrag bekommen. Was
willst du mehr ?"

„Da hast du freilich recht . . . . ." Irmgard lachte
halb verlegen , halb belustigt. „Es tft ja alles so ge¬
kommen, wie ich es mir in meinen Wünschen ausge¬
malt habe, aber — weißt du, meine Handlungs¬
reisenden haben auf mich abgcfärbt , ich sage jetzt in
rhrem Jargon : es kommt nun doch darauf an , wo und
wie das Kleid, die Hüte und — der Heiratsantrag ge
macht werden."
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scheiden: es wird so kommen, wie es kommen muß. Die
geistige Entwickelung des Volkes wird zuletzt auch in
solchen Dingen den Ansschlag geben.

Das milde Wetter , das Plötzlich die strenge Kälte
ablöste, war nur von kurzer Dauer , und eine neue
Kälteperioöe ist angebrochen. Zur Freude der Sports-
sreunde, zum Leidwesen der Armen , der Arbeiterbevölke-
rung . Die milde Witterung hat nicht lange genug ge-
danert , um den Schnee vollständig zu beseitigen, und so
konnte, auch ohne erneuten Schneefall ,der Roöelsport
sofort wieder ausgenommen werden . Und dieser Sport
hat das Gute , daß er von jedem Gesunden ausgeübt wer¬
den kann : er ist nicht kostspielig. Die Buben , die auf
»abschüssigen Wegen in der Nähe der Stadt ihren billigen
Schlitten in Bewegung setzen, genießen die Wonne des
Winters genau so gut und ausgiebig wie die Rodler,
die in weitere Entfernung hinausziehcn ,iu mehr sports¬
mäßiger Ausrüstung.

Anfangs Januar wacht Prinz Karneval in rheini¬
schen Landen auf . Der Sprudel schläft zwar dieses Jahr,
manchem mag das eine Beruhigung sein — , aber andere
kleinere Gesellschaften rüsten sich zu karnevalistischenVer¬
anstaltungen . Man könnte bei dieser Gelegenheit ein¬
mal die Frage untersuchen, ob irgend ein Bedürfnis für
derartige Dinge vorhanden ist, und weiter , inwieweit
dabei wirklicher Humor und Witz eine Rolle spielen,
aber wir wollen diese Frage lieber nicht erörtern . Das
Bedürfnis nach Karnevalistik ist offenbar ohne weiteres
zu bejahen, das beteiligte Publikum will auch einmal
aktiv werden und seinen Sens zu diesen und jenen
lokalen und anderen Begebenheiten geben. Es tut 's
unter der Maske des Schalks : daß die nicht immer gut
zu Gesicht steht, ist schließlich weniger von Belang . Der
Brauch — man kann ihn schön, man kann ihn unschön
nennen , je nachdem man sich persönlich dazu stellt — ist
uralt , und er wird blühen , so lange im rheinischen
Volke noch Lebenslust vorhanden ist, die nach Betätigung
verlangt . _ —oll.

— Personal -Nachrichten. Der Königliche Musikdirektor
Julius Oerkling  hiersslbst vollendet das 75. Lebensjahr
nächsten Dienstag , den 14. Januar.

— Pust-Personalien . Ernannt zum Postassistenten der
Telegraphenassistent Lehr  aus Berlin in St . Goarshausen.
Verliehen ist der Titel „Ober -Postassistent" dem Post-
Assistenten Vetter  in Weilburg . Etatsmäßig cmaestellt sind
als Postassistent die Postassistenten Laue  aus Kalk in Over-
ursel, Schröder  aus Hamburg in Langenschwalbach.

— „Ursaust". Donnerstag abend las Herr Kober
vom König!. Theater im kleinen Saale des Kurhauses
den „U r s a u st". Der Künstler unterzog sich der
strapaziösen Aufgabe — sicher hatte auch Schmidts Ent¬
deckung des „Urfanst " mehr goethephilologische, als
direkt künstlerische Bedeutung — mit großer Hingabe
und gutem Gelingen.

— .Anäbenhort . Es wird uns geschrieben: „Be¬
strebt, auch die Körpererziehung  der Bolksjugcnd
zu fördern , legt der Wiesbadener Knabenhort großen
Wert auf abwechslungsreiche Bewegungsspiele
Unzweifelhaft sind sie außerordentlich wichtig im In¬
teresse der Stärkung des Nervensystems und der allsei¬
tigen körperlichen Ausbildung der ihm anvertrauten
Knaben. Das viele Stubensitzen würde dieselben nicht
nur körperlich und geistig schwächen, sondern sie auch
müde, unlustig und unfrei machen, wohingegen der
Tausch mit einem freudigen , fröhlichen Naturleben nach
der Schule günstig beeinflußt , ihnen die notwendige
Freiheit , Fröhlichkeit, mannigfaltige Abwechslung und
Gelegenheit zur Betätigung bietet. Der Knabenhort will
eine frische, kräftige und arbeitsfähige Jugend heran-
bitden . So konnte denn ohne besonderes Hinzutnn und
ohne Mitwirkung eines Zauberstabcs im Knabenhort
eine Reihe von Erfolgen in vorstehender Hinsicht schon
bemerkt werden . Er tritt nun mit nachstehender Bitte
vor die Öffentlichkeit: Herr Lehrer Maurer , einer der
Leiter des Knabenhorts , hatte sich Schlittschuhe
für seine Schar vom Christkind gewünscht: da aber so viel
Notwendigeres zu beschaffen war , konnte diese Bitte
nicht erfüllt werden . (60 Paar Schlittschuhe a 1 M . be-

Uersmülches umr Wilhelm Busch.
Die Millionen , die sich an deir Werken des nun da¬

hingegangenen Wilhelm Busch erfreuen , erfahren aus
ihnen nichts von dem persönlichen Erleben des Autors.
Busch war keine Bekennernatur , sondern einer jener
Künstler , die völlig hinter ihrem Werk verschwinden
und auch ihr eigenstes Fühlen zu völliger Objektivität
zu läutern wissen. Darum war Wilhelm Busch lange
Zeit eine mythische Persönlichkeit, und als Paul
Lindau vor nun dreißig Jahren zum erstenmal etwas
Näheres von ihm erzählte , konnte er schreiben „Busch
ist schon mehrfach totgesagt worden, und man hat an
seinen Tod geglaubt , weil man von seinem Leben so
wenig weiß." Man munkelte sogar, die letzten Werke
seien nicht von Busch selbst, sondern von seinem Bruder
verfaßt und nur unter seinem Namen auf den Markt
gebracht worden.

Heute hat sich das Dunkel ein wenig gelüftet und
wir verdanken es dem Meister selbst, der unterdessen
notgedrungen einige Male ans seinem beharrlichen
Stillschweigen herausgetreten ist, daß wir wenigstens'
in ungefähren Umrissen etwas von seinem Leben und
seiner Entwicklung wissen. In dem kleinen hannover¬
schen Marktflecken Wiedensahl ist er geboren worden
als Sohn eines Krämers , den er als „klein, graus,
rührig , mäßig und gewissenhaft: stets besorgt ; nie
zärtlich, zum Spaß geneigt, aber ernst gegen Dumm¬
heiten" schildert. Nach seinen Lehr- und Wander-
jahren ist Busch wieder in sein Heimatörtchen zurückge¬
kehrt, um hier seine unsterblichen Scherzbücher zu
schreiben. Das behagliche Dorfmilieu ließ die alten
Kindhcitserinnerungen wieder lebendig werden, denn
die Jugendstreiche und -tollheiten hat der Knabe zum
großen Teil selbst erlebt . Der Sohn des Müllers war
sein Freund . „Wir gingen vors Dorf hinaus und
machten eine Mudde aus Erde und Wasser, die wir
„Peter und Paul " benannten , überkleisterten uns da¬
mit von oben bis unten , legten uns in die Sonne , bis
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deutet einen Posten in dem kleinen Etat .) Herr Lehrer
Maurer möchte aber doch gern mit den gesunden Knaben
bei dem klaren Frostwetter zum Schlittschuhlaufen aus
die Rheinkrippen ! Wer hat znrückgestellte, noch brauch¬
bare Schlittschuhe für Knaben im Alter von 8 bis 14
Jahre ? Dieselben werden von Frau E. Mnndscheid,
Kaiser-Friedrichring 6, 1, dankbarst angenommen oder
auch auf Benachrichtigung hin abgeholt ."

o. Kirchliches. Die K'ircheusammlung zum Besten
der Diasporaarbeit (Fürsorge für ausländische
evangelische Gemeinden)  des deutschen evan¬
gelischen Kirchenausschussesergab 1435M . 76 Pf ., wovon
auf Wiesbaden 206 Ni. 50 Pf ., auf das Dekanat Herboru
221 Bk. 63 Ps. und auf das Dekanat Wiesbaden (Land)
83 M. 68 Pf . entfallen. Die für denselben Zweck im Laufe
des vorigen Jahres veranstaltete Haussammlung ergab
6831 M. 31 Pf ., wozu wiederum das Dekanat Herborn
den höchsten Betrag mit 1284M. 23 Pf ., die Stadt Wies¬
baden 871 M. 80 Pf . und das Dekanat Wiesbaden -Land
260 Di. 32 Pf . beisteuerten. — Tie Kirchensammlung für
die „G u sta v - A d o l s - S t i f t n n g" lieferte einen
Ertrag von 2617 Di. 18 Ps ., wovon der größte Betrag
von 336 M. auf die Stadt Wiesbaden entfällt . Das
Dekanat Wiesbaden -Land steuerte 148 M. 24 Ps ., das
Dekanat Herborn 338 M. 11 Pf . bei. — Dem Diako-
nissen - Mutterhaus „P a u l i n en st i f t" hier
wurden durch die vorigjährige Kirchensammlung 2860 M.
15 Ps . zugesührt , davon aus der Stadt Wiesbaden 453
Mark 50 Pf ., dem Dekanat Wiesbaden-Land 178 M.
65 Pf ., dem Dekanat Herboru der zweitgrößte Betrag
mit 347 M. 12 Ps. — Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen  schenkte anläßlich seiner letzten An¬
wesenheit aus dem Schloß Reinh-artshausen zu Erbach
a. Rh. der dortigen evangelischen Gemeinde zwei Altar¬
leuchter in Bronze , ein Kruzifix , einen Altarteppich,
Altardecken und Kauzelbekleidungcn in violett und
schwarz, ein Altarpult und 500 Di. zur Verschönerung
der Kirche, bezw. zu wohltätigen Zwecken. — Der evan¬
gelischen Kircheugemeinde zu Soden  wurden zur
Wiederherstellung ihrer Kirche u. a . von Ungenannt
12 000 Bi. und von Fabrikant Christian zu Wächtersbach
1000 M. znm Geschenk gemacht/ — Pfarrer a . D . Dr.
Burg in  a n n aus Caub, zuletzt in Marburg , ist am
2. Januar er. gestorben.

— Militärisches . Als Ersatz für das von Hanau
nach Bitsch verlegte Infanterie -Regiment Nr . 166 ist das
2. Bataillon des 2. Nassau!scheu Infanterie -Regiments
Nr . 88 in Aussicht genommen.

o. Kochkunst- Ausstellung . Der „Verein der
Köche " hat die Vorarbeiten zu der im Oktober d. I . ge¬
planten Kochkunst-Ausstellung so weit gefördert , daß er
damit an die Öffentlichkeit treten konnte. Es ist ihm ge¬
lungen , angesehene Bürger für das Ausstellungskomitee
zu gewinnen , unter dessen Ägide gestern im Foyer der
„Walhalla " die erste öffentliche Versammlung stattfanü.
zu der die Interessenten , und dazu gehören außer den
Hoteliers die der Kochkunst nahestehenden Berufe , wie
Kolonialwaren - und Dclikateß -, Wild- und Geflügel-
Händler, Bäcker, Konditoren , Metzger usw., sehr zahlreich
erschienen waren . Bon einer in dieser Versammlung
angeregten Vereinigung der Kochkunst- mit der in 1900
stattfindenden großen Handwerks -Ausstellung wnrdc
schließltch abgesehen, da diese Spezialausstellung nur tm
Oktober und nur an wenigen Tagen abgchalten werden
kann, somit am Schluß der größeren Ausstellung nicht
zu der erwünschten Geltung kommen würde . Der „Ver¬
ein der Köche", der seit 1886 besteht, geht schon lange mit
der Ausstellungsidee um und er ist froh, durch das
„Paulinenschlößchen" endlich in die Lage versetzt zu sein,
sie zu verwirklichen. Die Versammlung bildete ans Sen
Herren Stadtverordneten W. N e u c n d o r f f , Kurhaus-
Restaurateur Ruthe,  Stadtverordneten Horz  und
dem Vorsitzenden des Ausstellungskomitces Hotelier
Jan mann  eine Finanzkommission . Nach Aufstellung
eines Finanzplanes wird der „Verein der Hotel- und
Baöhausbesitzer" zu der Angelegenheit Stellung nehmen.
Der erste Versuch, einen Garantiefonds zu bilden, hatte

wir inkrustiert waren wie Pasteten und schälten's im
Bach wieder ab." Auch mit dem Wirt stand er in
gutem Einvernehmen . „Er trug lederne Klapp-
Pantoffeln und eine gelbgrüne Joppe , die das Hintere
Mienenspiel einer blatzblaucn Hose nur selten zu be¬
mänteln suchte." Wer denkt dabei nicht an die aus¬
drucksvollen Beinkleider des Herrn Knopp?

Mit sechzehn Jahren kommt der schüchterne Junge
vom Lande nach Hannover auf die Hochschule und
wohnt zunächst bei lieben Verwandten . „Nachher zog
ich wo anders hin ; denn wer sich im Rauchen und Bier¬
trinken übt , will einen eigenen Hausschlüssel haben."
Das Jahr 48 niit seinen wunderlichen Wirrnissen und
den — wenigstens in Hannover •— ungefährlichen
Kämpfen läßt ihn zum erstenmal der Menschen sonder¬
bar Treiben beobachten. Mit dem Lernen ging's lang¬
sam: nur in der Mathematik bekam der gute Zeichner
„eins mit Auszeichnung". „Allmählich kamen die
schwierigen Fächer an die Reihe. Vor allem die Vor¬
aussetzungen der höheren Mathematik , von denen
Berkeley behauptet , sie wären shocking to good
sense , und deren hohe Bedeutung ich erst später er¬
kannte, machten mich stutzig. Mein Eifer erlahmte.
Auf Anraten des Malers Klemme ging ich bis auf
weiteres nach Düsseldorf zur Akademie."

Im Herbst 1864 kommt er nach München und spielt
bald in dem lustigen Leben der Maler und in dem
Künstlerverein „Jung München" eine große Rolle. Als
ein bildhübscher Bursche mit langen goldbraunen
Haaren und einem jugendlichen Schnurr - und Knebel¬
bärtchen wird er aus jener Zeit von Theodor Pixis ge¬
schildert. Auf dem Kopf trug er eine eigentümlich ge¬
formte grünkarierte Mütze, die für ihn eine Art Wahr¬
zeichen wurde und die er in seinen Selbstkarikaturen
gern anbrachte, wie sie auch später noch das Haupt
seines Balduin Bählamm schmücken sollte. Als stiller
und in sich gekehrter Niederdeutscher schaut er an: lieb¬
sten den anderen nachdenklich zu. Zogen die anderen
zu Studienausflügen zum Starnberger See oder ins
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ein günstiges Ergebnis , indem in der Versammlung,
meist von Mitgliedern des „Vereins der Köche", rund
8000 M. gezeichnet wurden.

— Eine Ansteckungsgefahr? Es wird uns geschrie¬
ben: Komme ich da neulich in Ausübung eines Ehren¬
amtes zu irgend einem größeren Geschäftsmann, um
Auskunft über eine Person einzuziehen. Der Prinzipal
ist gerade nicht da, und der Geschäftsführer auf dem
Lager. Wenn Sic letzteren sprechen wollen, so bedienen
Sie sich, bitte, dieses Sprachrohrs . Ich drücke auf den
elektrischen Knopf, bekomme Antwort , und nun geht cs
los . Den Mund dicht vor das weiße. Trichterchen hal¬
tend, stelle ich meine Fragen und erhalte dadurch auch die
Antworten , lind als ich mich bedankt hatte und wieder
fort war , da kam mir der Gedanke, von was muß nur
der gelbbraune Ansatz an dem Trichter herrühren , wo
doch sonst in dem Geschäft alles in größter Sauberkeit
strotzt? Und so ließ ich mich dann von anderer Seite be¬
lehren , daß dieser Ansatz doch nur durch jahrelanges
Sprechen in das Trichterchen sich gebildet haben könne.
Dies fand ich in einem Privatbetrieb , wo doch nur einige
Personen in Betracht kommen. Wie verhält es sich aber
mit den öffentlichen Fernsprech-Automaten , wo jedweder
Mensch gegen Entrichtung eines geringen Betrages das
Recht hat, hineinsprechen zu können? Hier ist selbstver¬
ständlich die Gefahr einer Ansteckung eine sehr große, der
Trichter hat einen bedeutend größeren Umfang wie der¬
jenige eines Sprachrohres , und demzufolge setzt sich auch
mehr Hauch und seine Substanzen fest. Hier müßte durch
allergrößte Aufmerksamkeit eine Ansteckungsgefahr ver¬
mieden werden, entweder durch öfters auswechselbare
Rescrvetrichter oder durch öfteres Reinigen , denn daß
jeder bemüht ist, so dicht wie nur möglich bei dem
Apparat zu stehen, um das Gespräch verfolgen zu können,
ist ja bekannt. Dieser Artikel dürfte des Nachdenkens
wert sein, zumal jetzt im Winter , wo die große Mehr¬
zahl der Menschheit über Heiserkeit und Schmerzen im
Hals klagt."

— Keller-Diebstähle. In einem Hause der Scharm
Horststraße (nahe der Blücherstraße) wurden wiederholt
nachts Kellerdiebstähle ausgeführt . Der ober die Diebe
haben es aus Kartoffeln und Holz abgesehen. Wie man
allgemein annimmt , müssen es nicht im Hause wohnende
Leute sein, welche das Tor , sowie die . Kellertüren
mittelst Nachschlüssels offnen. Eine Beschädigung dev
Schlösser durch gewaltsames Öffnen bemerkte man nicht.

— Unfall. Vorgestern ivurdc dem bei der Firma
Rossel und Schwarz beschäftigten Schreiner Preß , Stein¬
gasse wohnhaft, an einer Maschine ein Finger der linken
Hand abgeschnitten. Der Verletzte wurde nach dem
Krankenhaus gebracht.

— Königliche Schauspiele. ES wird darauf aufmerksam
gemacht, daß nach Nr. 6 der Abonnementsbsdingungendie
2. Rate des Abonnementsgeldes biS zum 11. d. M. an der
Billettkaffe einzuzahlen war. Die mit der Zahlung noch
rückständigen Abonnenten werden an die umgehende Ein¬
zahlung erinnert.

— Die Krieger - und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . hatte am letzten Mittwochabend im „Kaisersaal"
einen großen Kommers veranstaltet zur Ehrung ihres ersten
Vorsitzenden Herrn Rittmeister der L. K. Justizrat C.
Heintzmann  aus Anlaß seiner zehnjährigen Tätigkeit
als erster Vorsitzender der Kameradschaft . Außer der 27er
Feldartilleriekapelle , die vollzählig in Uniform mit Herrn
Stabstrompeter Henrich an der Spitze erschienen war,
wirkten noch mit das Schuhsche Künstlerguartett , Herr Hof¬
spieler Andriano , sowie die Sängerabteilung des Vereins,
verstärkt durch einige Mitglieder des Männergesang -Vereins
„Friede ". Den Reigen der Ansprachen eröffnete der zweite
Vorsitzende Herr Rhenus  mit einer Begrüßungsrede an
den Jubilar und einem Hoch auf denselben. Hierauf über¬
reichte er dem Jubilar eine Neiterstatue Kaiser Wilhelm II .,
in Bronze ausgeführt , als Geschenk des Vereins . Dann sprach
der Kassierer des Vereins , Herr Ehr . He 'hner,  und be¬
richtete über die Wuhlfährtseinrichtungen des Vereins unter
der 10jährigen Führung durch Herrn Justizrat E . Heintzmann.
Während derselben wurden zusammen bis jetzt 21 970 M.
Unterstützungsgelder gezahlt. Es hielten dann noch ehrende
Ansprachen: Herr Oberstleutnant v. Dettcn  als Vor¬
sitzender des Krieger -Verbandes des Reg.-Bez. Wiesbaden,
Herr Leutnant der Reserve Klein,  Vorsitzender des Kreis-
kriegerverbandes Wiesbaden -Siadt , Herr Polizeipräsident
v. S che n ck im Namen der Gäste. Herr Justizrat H e i n tz-

Gebirge , schlugen ihre Staffeleien auf und fingen an
enisig zu malen , so streckte er sich behaglich ins Gras
nieder und sah zu, kritzelte auch dann und wann eine
schlagende Karikatur nieder . Ging er aber einmal
aus sich heraus , so war er der heitersten und tollsten
einer, wurde durch seine tollen Einfälle , durch seinen
bei aller Schärfe gutmütigen Witz der Liebling aller.
Seine lustigen Zeichnungen, die zunächst in der
„Kneipzeitung " von „Jung -München" erschienen, er¬
regten bald allgemeines Aufsehen und einzelnes ging
aus der „Kneipzeitung " in die „Fliegenden Blätter"
über , durch die der Ruhm des genialen Humoristen bald
überall hin verbreitet wurde.

In seinem Element war Busch bei den Künstler¬
festen. die der Verein „Jung -München" veranstaltete.
Zu einer Operette „Liebestreu und Grausamkeit ", die
Eduard Heinel komponiert, schrieb er den höchst er¬
götzlichen Text . Zu dem großen Märchenball , der ' 1862
im königlichen Odeon stattfand , entwarf er den ganzen
Plan und arrangierte für den Schluß den großartigen
Hochzeitszug, in den: sich aber die Aschenbrödel, Schnee¬
wittchen, Rotkäppchen und andere Märchendamen
von der geliebten Krinoline nicht trennen wollten und
dem poetischen Aufmarsch in ihren unförmigen Reif¬
röcken einen ungewollt .komischen Zug gaben.

Zu neckischen Streichen war der Verfasser von
„Max und Moritz" immer aufgelegt . „Wir Jung.
Münchener", so erzählt Pixis , „hatten die Gepflogen¬
heit, daß, wenn einer von uns auf längere Zeit ver¬
reiste, wir uns vollzählig zum Abschied am Bahnhofe
einfanden , ebenso zum Willkommen. So trafen w-r
auch einmal an einem rauhen Frühlingsmorgen zu
früher Morgenstunde , nachdem wir fast die ganze Nacht
hindurch Abschied gekneipt hatten , dort zusammen, um
unserem Busch das . Geleite zu geben. Es wimmelte
schon von dunklen übernächtigten Gestalten , jeder Neu¬
ankommende suchte mit den Augen herum : „Wo ist
Busch?" „Der ist noch nicht da." Die Passagiere
hatten alle Platz amommen : aller Augen waren auf
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mnntt sprach in bewegten Worten feinen Dank ans für die
vielen Beweise der Liebe und Anhänglichkeit , die ihm ent-
gsgengebracht worden seien . Als er vor 10 Jahren hierher
gezogen , um sich hier eine neue Heimat zu gründen , oa habe
er ein Feld gesucht, auf dem er Liebe erwerben und Liege
betätigen könne, und dieses Feld habe er im Kriogerverein
gefunden . Sein Hoch galt dem weiteren Blühen , Wachien
und Gedeihen der Kricgerkarneradschaft Kaiser Wilhelm II.
Mit den Roden wechselten Vorträge der Kapelle , des schuh¬
schell Quartetts , der Gesangsabteilung und des Herrn
Andriano in bunter Reihenfolge ab. Von den acineinichaft-
Itch gesungenen Liedern war eines speziell Herrn Justlzrat
Heintzmann gewidmet , und zwar von der Frau des Vor¬
standsmitgliedes Herrn Volk. Der Jubilar stattete hierfür
lernen Dank ab mit einigen ehrenden Worten an^ unsere
Frauen im allgemeinen und einem Hoch auf Frau Volk. Von
dem Ehrenmitglied «: des Vereins , Herrn General -Inten¬
danten v. Hülfen  traf ein Begrüßungstelegramm aus
Berlin ein . Es mag hier noch Erwähnung finden , daß Herr
Justizrat Heintzmann aus Anlaß dieses Tages 1000 M . und
Herr Konsul Hermann Burandt 500 M . der Unterstützungs¬
kasse des Vereins überwiesen haben.

— Esperanto . Die angekündigten Unterrichts¬
kurse  wurden am vergangenen Samstag und Dienstag
mit einer Ansprache des Unterrichtsleiters eröffnet . Der
joden Samstagabend um 9 Uhr im Hotel „Friedrichshof"
stattnndcnde Kursus , arrangiert vom „Deutschnaticmalen
Handlungsgehiksen -Verbanld", zählt 27, der jeden Dienstag¬
abend %9 Uhr beginnende öffentliche Kursus im Hotel
„Vater Rhein " har 42 Teilnehmer . Unterrichtsdaner 10 bis
12 Stunden . Neuanmeldungen werden an den Unterrichts-
äbenden noch entgegengenommen.

o . Die städtische Baudeputation vergab 1. die Herstellung
der Spülwasserlcitung in der proickticrten Wal ' kmühl-
t a l st r a ß e an die Unternehmer Wilhelm und Rossel
zu Dotzheim , 2. die Lieferung des Jähresbcdarfs an
Femcntbetonröhven für 1908 je zur ungefähren Hälfte an
die Firmen Ost u. Ko . hier und Dycker hoff u. Wid-
n a n n zu Biebrich , 8. die Herstellung des Speicherbodens im
Nerobergaebäude an Zimmermeister Fr . B e cht hier , 4. die
Gas - und Wasserleitungs -Anlagen für , das Obduktionshaus
und das Leichenhaus des neuen Süd -Friedhofes an I.
Lorenz  hier , 5. die Lieferung der Beleuchtungskörper für
die Hochbauten dieses Friedhofes an die Elektrizitätsgesell-
schaft vorm . C. Büchner  hier und 0. die Anstrcichcr-
arbeiten für 17 Kandelaber in den Nerotalanlagen an Maler¬
meister A. N o cke r hier.

— Kleine Notizen . Der Männergesang - Verein
„C ä c i I i a " veranstaltet heute Sonntag , den 12. Januar,
einen Familienausflug (auch bei ungünstiger Witterung)
nach Schierstein , Saaloau Tivoli (Mitglied A. Hohler ) . Da¬
selbst findet von 4 Uhr nachmittags ab gesellige Unter¬
haltung und Tanz statt.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Residenz -Theater . Auf das morgen , Montag , zur

Feier fernes 75jährigen Geburtstages stattfindend : einmalige
Gastspiel A u g n st I Untermanns  als Onkel Lrästig,
wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht . Der weitere
Wochen-Sprelplan gestaltet sich dadurch besonders interessant,
daß an jedem Tage eine andere zugkräftige Neuheit wieder¬
holt wird . Am nächsten Samstagnachmittag 4 Uhr wird der
hier bestens bekannte Weltreisende Joachim Harms seine
fünfte Weltreise in bühnengroßen ProjektionÄildcrn vor¬
führen . Diese Vorstellung findet zu halben Preisen statt.
Der Samstagabend bringt als Neuheit die lustige Gymna¬
siastenkomödie „Kinder " von Robert Misch.

* Wallmlla -Theater . Am heutigen Sonntag wird nach¬
mittags 4 Uhr bei ermäßigten Preisen zum letztenmal der
ulkige Schwank „Silbersteins Flitterwochen " anfgeführt.
Abends geht zum zweitenmal „Meine Hochzeitsnacht " in
Szene . Dieses Stück wird nicht verfehlen , die größte Heiter-
kert auszulösen . In beiden Schwänken spielt Direktor Samst
die Hauptrollen.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt : Fritz
Bochle: „Mainschiffer am Anlageplatz ", „Mainschifser
im Boot ", „Abendandacht ", „Am Leinpfad ", „Schmiede ", „Im
Stall ", „Feierabend ", „Markt ", „Bauern , einen Baum
pflanzend ", „Bauern und Wirt ", „Kleine Flußlandschaft ",
„Große Flußlandschaft ", „Pferde in der Schwemme ", „Der
heilige Hieronymus ", „Der heilige Antonius ", „Der heilige
Martinas ", „Der heilige Georg ". Die Kollektionen van F.
Gino Parin , Joachim v. Bülow , A. Salomon sind noch um
eine Reihe neuer Arbeiten vermehrt worden.

Vereins -Nachrichten.
* Auf die heute abend 7 Uhr im „Kaisersaale ", Dotzheimer

Straße 15, stattfindende Abendnnterhaltung mit Tanz des
Männcvgcsang -Bereins -<F r d el i o" sei hiermit nochmals
hingewiejen.

* Auf die heute Sonntag , den 12. Januar , nachmittags
4 Uhr, im Vereinslokal „Zur Burg Nassau " (Schulberg , Ecke
Schwalbacher Straße ) stattfindende Jahresversammlung des
Männerge )ana -Vcreins „Union"  sei an dieser Stelle noch¬
mals aufmerksam gemacht.

den Eingang der Halle gerichtet , doch nichts rührte sich.
Ein Pfiff , und dar Zug fährt ab — ohne Busch ! —
Wir waren sprachlos und gafften einander
mit dummen Gesichtern an . Plötzlich rief einer von
uns : „Ja , ist nicht heute der erste April ?" — Es war
wirklich so . . .

Während dieser Münchener Zeit entstand im Jahre
1860 sein erstes größeres Buch und zugleich eins seiner
Meisterwerke , die Bubengeschichte „Max und Moritz " ,
für die Busch zunächst keinen Verleger , finden konnte.
Der Verleger Richter in Dresden , ein ° Sohn Ludwig
Richters , lehnte das Buch ab , weil ihm sein Vater und
andere Dresdener Künstler entschieden abgeraten
hatten . So kam das klassische Bilderbuch in den Ver¬
lag von Braun und Schneider , die ein beispielloses Ge¬
schäft damit machten . Büschs Honorare aber waren
keinesweg fürstlich . „Daß ich von Mar und Moritz
meinen reichlichen Anteil gehabt , läßt sich kaum sagen.
Sie wurden nach demselben Maßstab von ungefähr drei
Gulden bezahlt , den der alte Braun für meine frühsten
Zeichnungen selbst bestimmt hatte . . Ein kleines nach¬
trägliches Extrahonorar wurde mir nur für die
Sammelwerkchcn überwiesen , wie Kunterbunt,
Schnacken und Schnurren , deren Titel gleichfalls von
mir sind ." B.

Aus Kunst und Leben.
* Luxus im Hotelwesen . Das neueste Heft der

„Jrrnen -Dekoration " (herausgegeben von Hofrat Alex.
Koch-Darmstadt ) bringt gegen 60 meist ganzseitige
Ansichten aus dem neuen „Hotel Adlon " in Berlin , das
vor wie nach seiner Eröffnung soviel von sich reden
machte. Es ist das Hotel , dem das altehrwürdige (von
Schinkel umgebaute ) Palais Rcdern weichen mußte , ein
Fall , der damals einen heftigen Krieg der Meinungen
und Blatterstimmen entfacht hat . Selbst der Kaiser
hatte sich der Frage persönlich angenommen ) er nahm
dann auch auk die Gestaltung des Neubaues , besonders
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* Der vor einigen Monaten gegründete Mannerchor

„Q u a r t e t i ü e x c i vt Wiesbaden"  wird heute Sonn¬
tag, den 12. Januar , abends 8 Uhr, im großen Saale des
Turner -Heims, Hellmundstraße 25, zum erstenmal vor , ent
größeres Publikum treten . Außer den solistiscben Vortragen
der hierorts bestens akkreditierten Sopranistin Frau Elisabeth
Zimmer -Glöckner und des Violoneellovirtuosen Herrn Hertel
vom städtischen Kurorchestcr wird der bereits ans ca. 45
Sänger angewachsene Männerchor 9 Chorlieder zum Vor¬
trag bringen . Mit Rücksicht aus die kurze Zeit seines Be¬
stehens hat der Verein diesmal ausschließlich Volkslieder und
Chöre im Volkston von Schauß . , Geis , Sturm , Kreutzer.
Silchcr u. a. zum Vortrag gewählt . Chordirektor des Ver¬
eins ist Herr Joseph Lang . Dem Konzert wird sich ein Ball
anschließen.

* Heute Sonntag , den 12. Januar , veranstaltet die Ge¬
sellschaft „Jung - Wild fang"  ihre dtesjähriae Unter¬
haltung und Ball nebst großer Tombola mrt über 100 Preisen.
Den gesanglichen Teil bat das Doppel -Quartett ,,S an g e r-
ln st" übernommen . Für die -hunwriistische Unterhaltung
sorgt die berühmte und beliebte Soubrette Madame Troselli,sowie der OriainalLumorist Paul Stahl.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Die Weihnachtsfeier des Männergesang -Vereins
„Hilda"  fand am Sonntag , den 5. Januar , in der Turn¬
halle Hellmundstraße statt und verlief in, schönster Weste.
Eingeleitet wurde sie durch ein der Feier entsprechendes
lobendes Bild , wozu aus dem Hintergriinde der Buhne das
Lied „Stille Nacht, heilige Nacht" erklang und so auf die Zu-
Hörer einen äußerst feierlichen Eindruck machte. Es folgte
ein zweites lebendes Bild , zu dem Frau Dietzer -Huttel ein
Weihnachtslied mit fein ansgebildeter Sopranstrmme sang
und damit allgemeinen Beifall erzielte . Im weiteren Ver-
lauf des Programms kamen noch fünf Chöre zu Gehör , weiche
unter der vortrefflichen Leitung des Dirigenten Herrn Her¬
mann Stillaer sämtlich exakt und tanrein vorgetragen wur¬
den. Ein Duett der Frau Dietzer -Hüttel und des Herrn
Stillger wurde beifallsfreudig ausgenommen . Auch dem
Humor war Rechnung getragen durch ein von Vereinsmit¬
gliedern aufgeführtes Terzett und mehrere Couplets des
Herrn Gerhard Essers . Den offiziellen Schluß bildete ein
Theaterstück „Die Einladungskarte ", woran sich ein flotter
Ball unter Leitung des Tanzlehrers Herrn Donecker schloß,
der die Besucher noch lange beisammenhielt.

Naff -rnifche Nachrichten.
y.  Sonnen borg, 11. Januar . Die Wählerliste zur

Gemeindevertretung  lieat in der Zeit vom 15. bis
80. Januar 1908 auf dem hiesigen Bürgermeisteramt zur
Einsicht auf . — Unsere erste Holzversteigerung
findet am Mittwoch , den 15. Januar d. I ., vormittags
10 Uhr, im hiesigen Gemeindewald statt . Es gelangen eichene
Stämme , Birken - und Fichtenstangen und Brennholz zum
Ausgebot . Sammelplatz bei der Sichterhöhe . Holzstoß Nr . 1.
— Morgen abend hält der katholische Kirchengesang -Berein
„Cäcilie " im Restaurant „Nassauer Hof " ein großes Konzert
mit Ball ab.

( !) Hattersheim , 10. Januar . Die Stadtgemeinde
Frankfurt hat in hiesiger Gemarkung weitere größere , um
die Wasserschachte liegende Geländemassen für fast 300 000 M.
angekauft. — Die hiesige katholische Kirche ist infolge
des starken Zuzuges von auswärts zu klein , auch ist sie stellen¬
weise reparaturbedürftig , so daß man nach eingehender Be¬
ratung sich für einen Neubau  entschlossen hat . — Der
Main geht nach immer stark mit Treibeis,  so daß die
umgelegten Wehre , welche infolge der umfangreichen Repa¬
raturen an Schleusen zum 15. Januar umgelegt werden
sollten , nicht mehr aufgerichtet werden.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Im Lohnkampf.
Letztes Frühjahr traten die hiesigen Transport¬

arbeiter in einen Ansstand ein , dessen Zweck die Er¬
langung höherer Löhne war . Am Morgen des Tages,
an dem der bezügliche Beschluß zur Ansführung gebracht
werden sollte , hatten einige Leute an der Ecke der Rhein-
und Bahnhofstraße , wo sich damals noch das Geschöfts-
lokal der Firma Rcttenmayer befand , Posto gefaßt , wie
es scheint, um Leute , die sich aus die Inserate der Firma
etwa um Arbeit bcroerben würden , nach Möglichkeit
davon abzuhalten . Es erschien denn auch ein Mann , der
bis dahin mit Erdarbeiten beschäftigt war und von dem
Ausstand noch nichts wußte . Der Arbeiter Hugo E.
suchte ihn zu veranlassen , seines Weges weiter zu ziehen,

als er dies aber nicht tat , versetzte er ihm zunächst einen
Stotz , dah ihm der Hut vom Kopfe flog , schimpfte ihn
und veranlaßt «: zum Schluß zwei andere Leute , ebenfalls
auf den Alaun ciuzuschlagen . Durch SchüffeugevichtL-
erkcnntnis ist E . mit 1 Monat Gefängnis bestraft worben
und dabei bleibt es auch nach dem gestrigen Erkenntnis
des Berufungsgerichts.

Ein „braver " Sohn.
Der 17 Jahre alte Fahrbursche Wilhelm H . von

hier schlich sich am Abend des 9. November in die Woh¬
nung seiner in dürftigen Verhältnissen lebenden Eltern,
kroch unter ein Bett und lauerte hier annähernd
5 Stunden , bis sich diese zur Ruhe begeben Hatten und
schliefen, dann stahl er ihnen etwa 40 M . Ferner wird,
ihm zur Last gelegt , am 28. November ruhestörcnden
Lärm und groben Unfug verübt , sich außerdem bei
seiner Verhaftung eines falschen Namens bedient zu
haben . — Gestern erhielt er wegen Diebstahls mittelst
Etnschleichens eine Gefängnisstrafe von nenn Monaten
und wegen der Übertretungen eine Haftstrafc von'
sechs Tagen.

Spiel -Airtornate « .
Die Wirte Joseph H. und Emil A. von Hoch heim

haben in ihren Lokalen sog. K u ge l s p ie l -Au to-
raaten „Diamant " aufgestellt . Sie wurden daher vom
Schöffengericht zu Geldstrafen von 3 Ai . verurteilt . Ihre
Berufung an die Strafkammer hatte keinen Erfolg.

5. Mainz , 10. Januar . (G ouvernementS-
gericht .) Der Kanonier Karl Richter  von der
1. Kompagnie des 8. Instart .-Regts . hatte am Abend
des 13. Dezember im Hofe der Weifenaner Kaserne
einem Obcrgefreiten ohne jede Veranlassung mit dem
geschlossenen Taschenmesser einen wuchtigen Hieb auf den
Kopf versetzt , so daß eine blutende Wunde entstand . Als
der Angeklagte am 22. Dezember infolge Disziplinar-
k>estrafnng eine fünftägige Arveftstrafe abbüßen sollte,
entfernte er sich von seinem Truppenteil und hielt sich
bis zum 28. Dezember bei seiner Braut in Wiesbaden
ans . Er stellte sich dann freiwillig . Der Angeklagte,
der schon häufig vorbestraft ist, wurde zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt.

wb. Marburg , 11. Januar . Das Landgericht ver¬
urteilte gestern den Chemiker Viktor 'Gebhardt aus Kre¬
feld und den cancl. chem . Ge ehr ing aus Brc idenburg
wegen Zweikampfs mit tödlichen -Waffen zu je 8 Monaten
und die Saalbesitzerin Höck wegen Beihilfe zu 23 Tagen
Festung.

wb . Berlin , 11. Januar . Der „B . L .--A ." meldet aus
Magdeburg : Der Geschäftsführer des svKialdemo --
kratischcn Neustädter Konsumvereins erhob Klage gegen
den Bäcker Kaiser wegen Veröffentlichung einer
Broschüre über haarsträubende M i ß stän de in
d e r Dampfbäckerci des  K o n s n m v e r e i n -S:
Butter , Mehl , Eier , Milch und sogar das Wasser sollen
in verdorbenem Zustande verwendet worden fein . Der
Angeklagte wurde freigesprochen , da ihm der WaHrHeW-
bewers geglückt war.

wb . SchrreidernÄhl , 11. Januar . Der 21jährige
Eigentümer , Scherenschleifer Emil Siegart ans
Schneidemühl , der am 2. September 1007 den Eifenbahu-
arüeiter Eduard Mittelstadt vorsätzlich auf offener
Straße nach einem vorhergegan ge neu kurzen Streit er¬
schossen Hatte, wurde vom Schwurgericht zum Tode
verurteil  t . Der Erschossene hat acht unversorgte
Kinder Hinterlassen . Der Mörder nahm das Urteil voll¬
ständig ruhig auf.

h . Hciligenstadt (Eichsfeld ) , 11. Januar . Die hiesige
Strafkammer verurteilte den Wunderdoktor  Ans¬
meier wegen Gesundhcitsfchädigung zu 6 Monaten Ge¬
fängnis . _ , . . >

Sport.
* 10. Winterfest des Oberharzer Skiklubs . Das dies¬

jährige 10. Winterfest des Oberharzer Skiklubs findet dies¬
mal in Altenau (Oberharz ) statt , und zwar vom 17. bis

der Fassade , aktiven Einfluß . Manche Einzelheit ist
direkt auf seinen Vorschlag zurückzuführen . Van und
Einrichtung erforderten einen Aufwand von insgesamt
17 Millionen M ., man kann sich darnach ungefähr vor-
stellen , welcher märchenhafte Luxus hier entfaltet wurde.
Der eigentliche Hotelcharakter ist vollkommen aufgegcbcn,
man fühlt sich eher zu Gast in einem Königsfchlotz , bas
ein verschwenderischer Herrscher mit allen Neichtümcrn
der Erde ausgestattet hat . Zum Teil sind in den Hallen,
Festsälen und Restaurants auch wirklich Räume älterer
französischer und englischer Schlösser nachgcbildct worden.
Alles , Wände , Fußboden , Decke, strahlt von Marmor,
Goldbronze , seltenen exotischen Hölzern und kostbaren
Kunstwerken . Dazu kommt dann die endlose Reihe
technischer Raffinements , die im ganzen Haus für die
Bequemlichkeit der Gäste sorgen . Von den Lifts braucht
man kaum mehr zu reden . Sehr praktisch ist, daß jedes
Wohnzimmer (hier „Salon " genannt ) seinen eigenen
Vorraum hat zum Ablegen der Kleiber , des Gepäcks,
zur Fernhaltung aller Geräusche . Jedes Zinmier hat
ferner sein Telephon , mit dem der Gast von seinem Tisch
oder seinem Bett aus nicht bloß mit Hotelgcnvssen,
sondern auch in die Stadt und nach auswärts sprechen
kann . In jedem Wohnzimmer ist eine elektrische Uhr,
ebenso über dem Bett . Die Schränke sind in die Wände
eingebaut, - in jedem Zimme " ist Warm - und Kaltwasser¬
leitung , ebenso kann die Temperatur beliebig geregelt
werden . Natürlich fehlen nirgends die Baderänme
(140 an der Zahl ), die ebenfalls mit allem nur denk¬
baren Komfort eingerichtet sind,' selbst Apparate zum
Vorwarmen der Handtücher gibt es da . Vriefschächtc
durchziehen alle vier Stockwerke . Besonders ingeniös
ist das Signalwesen . Man ruft den Kellner oder bas
Zimmermädchen nicht mit der Klingel , die für Nervöse
den Hotelaufenthalt sonst so schrecklich gestaltet . Ihre
Stelle vertreten farbige Lämpchen , die über den einzelnen
Türen aufleuchten . Dann gibt es in diesem merk¬
würdigen Hotel noch einen Musiksalon , Lese- und
Schrcibsalons für Herren und Damen , ein Reise - und
Billcttbureau , mehrere Tanzsüle , eine amerikanische Bar

und eine Reihe fürstlich ausgestatteter Frisierräume.
Sämtliche Räume sind nicht nur mit dem denkbar
höchsten Luxus , sondern auch mit feinem Kunstver¬
ständnis eingerichtet , wie die 60 Abbildungen der „Jnncn-
Dekoration " jedem beweisen.

Theater und Literatur.
Das Goethe - und Schiller - Archiv in

Weimar  veranstaltet anläßlich der Eröffnung des
neuen Hoftheaters eine Ausstellung.  Mit den
Dokumenten des Wirkens und Einflusses von Goethe
und Schiller ans die Weimarer Bühne sind Schriftstücke
administrativen Charakters vereinigt , und auch die
Koryphäen der klassischen Bühne und ihrer Gäste (Gross,
Pius Alexander und Amalie Wolf , Jffland , Schröder
und Friederike Unzelmann ) sind vertreten.

Frank  W e d e k i n d Hat eine neue dra¬
matische Arbeit  vollendet , die noch im Januar in
der Wochenschrift „Morgen"  zur Veröffentlichung ge¬
langt.

Bildende Kunst und Musik.
In letzten Gürzenich -Konzert in Cöln kam unter

der Heißblütigen Leitung des General -Musikdirektors
Fritz St ein bach die Liebesfzene der Kirke und des
Odysseus ans der Mufikrragödie „Kirke " von Aug.
Bungert , zur Aufführung . Das schwungvolle textlich
wie musikalisch von Leidenschaft durchglühte , ebenso
melodiöse wie prächtig instrumentierte Werk , das in
den hochdram -atischen Gesangspartien von Frl . v . Seeböck
aus Frankfurt und dem Baritonisten Herrn Hofop êrn-
sänger Herm . Weil aus Stuttgart ganz vorzüglich inter¬
pretiert wurde , rief hohe Begeisterung hervor . Der an¬
wesende Komponist wurde enthusiastisch gefeiert.

Wissenschaft und Technik
Der Dresdener Lehrerverein,  der am

1. Februar 1843 unter dem Namen „Pädagogischer Ver¬
ein " begründet wurde , begeht am 1. und 2. Februar ü. I.
die Feier seines 75jährtgen Bestehens , für die bereits
umfassende Vorbereitungen getroffen Werdern
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20. Januar . Der Oberharzer Skiklub bezweckt die Förde¬
rung des Wintersports , namentlich des Schneeschuhlaufens
im Harz . Im Mittelpunkt des Interesses steht der Meister-
fchaftslans , der aus Lang - und Sprunglauf zusammengcictzt
rst. Die Beteiligung an diesem wird voraussichtlich eine zahl¬
reiche werden , da mehrere Norweger und . Süddeutsche ihre
Teilnahme zugesagt haben . Außer diesen finden noch andere
Läuse statt : Altherrenlauf , Damcnlaus , Fugendlaus für
Knaben und Mädchen, Jngendsprunglaus , Volkslauf und etn
Militärlauf . Ein ganz besonders buntes Bild wird sicherlich
das Sports - rurd Voltsrodelri gewähren . .

Meine Chronik.
Mordverdacht. Unter dem Verdacht, die Gläser auf

Sern Dempelhvf-er Felde umgebracht» vielleicht im
Affekt getötet zu haben, ist der frühere Steinsetzer
Richard Schmidt aus der Grvßbeerenstratzc 45 verhaftet
morden. Schmidt, der in der letzten Zeit wenig arbeitete,
und hin und wieder Modell stand, teilte eine Stube und
Kammer mit dem Steinsetzer Hartmarrn, der mit der
Gläser ein Liebesverhältnis unterhielt. Diesen beiden
führte die Ermordete eine Zeitlang die Wirtschaft. Die
beiden Männer plagte die Eifersucht. Seit dem 3. v. M.
nun liegt Hartmann im Krankenhaus am Urban. Jetzt
glaubte Schmidt, ein Schnapstrinkcr, der in der
Trunkenheit tierisch roh ist, über die Geliebte des
Kranken unbeschränkt verfügen zu können. Er wollte
sie auch auf die Straße schicken, damit sie ihm möglichst
viel Geld verdiene, stieß aber mit diesem Verlangen auf
hartnäckigen Widerstand. Die Folge der Weigerung
war, daß er die Gläser oft schwer mißhandelte.

Wandeinsturz. Gestern vormittag stürzte in der
Ziegelei Henk bei Kreuznach eine Wand ein, welche drei
Arbeiter unter sich begrub. Zwei wurden sofort getötet.

Tarifiricg . Zwischen der White-Star -Gesellschaft
und der Cunard-Geseüschast ist ein neuer Tariskrieg ans¬
gebrochen, der wohl auf die anderen transatlantischen
Dampferlinien zurückwirken wird. Die Whitc-Star-
Gesellschaft hat den Fahrpreis für die 2. Klasse um
30 Schilling und für Zwischendeck um 20 Schilling redu¬
ziert. Die Cunard-Gesells-chaft hat gleichfalls diese Re¬
duktion vovgenommen und die reduzierten Preise auch
für die „Lusttania" und die „Manretania" eingesührt.

Das 25. Opfer der Krise. Wie der „Latle-Telegrnph"
aus New Jork meldet, erfolgte vorgestern der 25. Selbst¬
mord, der durch die Finanzkrise verursacht wurde. Das
Opfer war ein Börsianer, namens Lewis.. Er hatte
sein ganzes Vermögen verloren.

Letzte Nachrichten.
sick. Berlin, 11. Januar. Die gestern mittag vor

denl Abgeordnetenhause und in den anliegenden
Straßen veranstaltete Demonstration zugunsten des
allgemeinen Wahlrechts in Preußen hat zu einer
ganzen Reihe von Sistierungen  geführt.
Nicht weniger als 7 9 M ä n ne r und 9 Frauen sind
bon der Polizei festgenommen und zur Wache gebracht
Worden. Die Sistierungen haben nicht nur vor dem
Landtag, sondern namentlich in den ersten Noch¬
mittagsstunden im Innern der ganzen Stadt
stattgefunden. Auch am Abend vorher hat die Polizei
Mehrfach auf den Straßen einschreiten müssen.

wb. Berlin , 11. Januar . Das „Verl . Dagebl." meldet
ttus New Nork: Der Zustrom von Arbeitslosen nach
Iden großen Städten hält unvermindert an. Die
öffentliche Sicherheit ist e r n stl i ch ge¬
fährdet.  In Chicago sind in drei Tagen 600 Fälle
von schwerem Straßenraub im Herzen &cr Stadt vor¬
gekommen. Zwei Menschen sind dabei getötet unö eine
große Anzahl schwer verletzt worden.

wb. Eöln , 11. Januar . (Peters - Prozeß .) Nach
der Verlesung der Briefe erklärte Peters , bah also aus
diesen Briefen hervorgchc, daß die im Reichstag und in
der Presse verbreitete Darstellung, als ob Smrthies
ihn einen Mörder  genannt hätte, eine Lüge  sei.

M . Paris, 11. Januar. Der „Cri de Paris" hat
nachträglich in Erfahrung gebracht, daß Prinz Max
von Sachsen  am 29. Dezember in der Pariser
Kirche St . Vincent eine Predigt zugunsten der
Kasse der St . Joseph-Mission gehalten hat, ein mild¬
tätiges Werk von Elsaß - Lothringern , welche
Franzosen  geblieben sind und in Paris leben.
Der „Cri de Paris " findet es deplaciert,  daß ein
deutscher Prinz in Paris für diese Elsaß-Lothringer
das Wort ergreift.

bä. Wilna, 11. Januar . Das hier erscheinende
jüdisch - sozialistische Blatt „Der Morgen¬
stern" mutzte sein Erscheinen einstellen, da die Polizei
den größten Teil der Mitarbeiter des Blattes verhaftete
und sämtliche Manuskripte beschlagnahmte.

wb. Nom, 11. Januar . Der „Corrierc ö'Jtalia " er¬
klärt gegenüber den Gerüchten von dem kalten Empfang
des bisherigen deutschen Gesandten  beim päpst¬
lichen Stuhl Freiherrn v. Rot en Han bei der Über¬
reichung seines Abberufungsschreibensdurch den Papst,
daß dieser im Gegenteil sehr herzlich gewesen sei. Daß
Rotenhan bei dieser Gelegenheit keinen Orden, sondern
eine Tabaksdose erhalten habe, erkläre sich daraus, daß
er das Großkrenz des Gregoriusordens, den der Papst
sonst den Gesandten beim päpstlichen Stuhle zu ver¬
leihen Pflege, bereits 1907 erhalten habe.

bä. Belgrad, 11. Januar . Großes Aufsehen  er¬
regt hier die Entdeckung eines homosexuellen
Klubs  in der Bapvoanskistraße. Die Polizei ver¬
haftete mehrere Mitglieder, welche gestanden, daß noch
zwei weitere Vereine  derselben Art in Belgrad
bestünden. Zahlreiche Mitglieder der besten Gesellschaft,
sowie auch aktive Offiziere sollen dem Verein angehören.

wb. New Nork, 11. Januar . Wie verlautet, hat die
New Parker Zentralbahn an I . P . Morgan n. Ko. dreißig
Millionen Dollar siprozentrger Schuldverschreibungen der
Equipment Trust Company begeben, welche durch die
Gesellschaft und die ihr verbündeten Linien garantiert
sind.

wb. New Avrk, 10. Januar . Dem ,/Sun " wird aus
Washington gemeldet, Japan habe sich bereit erklärt,
die Ausgabe von Pässen an japanische Arbeiter zur
Auswanderung nach Hawai auf eine bestimmte Zeit zu
beschränken. ❖

wb. Kreuznach, 11. Januar . Wie der „Ofsentl. Anz."
ans Bad Münster am Stein meldet, überfuhr heute
morgen um 4 Uhr ein Güterzug  das StellwerkS-
gebäude. Die Güterwagen türmten sich übereinander.
Die gesamten Gleis - und Signalanlagen wurden zer¬
stört. Menschen sind nicht zu lSchaden gekommen.

bä . Hannover , 11. Januar . Zu dem Verschwinden des
LederhänDlers Christian Söhlmann  wird noch bekannt,
daß nunmehr alle Gläubiger die Verfolgung des Flüchtigen
bei der Staatsanwaltschaft beantragt haben . 40 Lederhändlcr
in Neustadt a . H. hüben insgeiamt  2 0 0 0 0 0 M . zu
fordern , eine Berliner Lederfirma allein 60 000_ M. Ern
Koffer des Söhlmann soll beschlagnahmt worden sein. Svhl-
mann , der sich in einer hiesigen Loge aufnehmen ließ , hat
kurz vor seiner Abreise noch mehrere Logenbrüder nur größere
Beträge betrogen.

wb. Breslau , 11. Januar . Die königliche Erdbeben¬
warte zu Krietern  zeichnete heute früh 4 Uhr
86 Minuten ein starkes Erdbeben  in einer Ent¬
fernung von 9 500 Kilometer ans. Die Dauer der Auf¬
zeichnungen betrug IV2 Stunden.

hd . Budapest, 11. Januar . Nach Blättermeldungcn aus
Peterward ein  überfielen betrunkene Soldaten
einen Oberleutnant vom 70. Infanterie -Regiment , welcher
sie zur Rühe verweisen wollte, und verwundeten ihn durch
Bajonettstiche schwer. Die Täter wurden verhaftet.

Einsendungen ans dem Leserkreise,
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, Nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasjen.)
Aus Anordnung König!. Konsistoriums wurde am ver¬

tagenden Bezirkssynode  seinen Segen verleihen . Bei
kn auf der Tagesordnung gestandenen Fragen handelte es
sich ausschließlich um die materielle Besser  st eil ung
der Geistlichen, also um Gehaltserhöhungen . Die Verhand¬
lungen nahmen denn auch einen überraschend schnellen und
für die Geistlichen günstigen Verlauf / Ein gutes Beispiel
aber weckt Nacheiferung . Wir erlauben uns deshalb , die
zuständigen Verwaltungsstellen der einzelnen Beamtenklassen
scheu jetzt zu bitten , dahin wirken zu wollen, daß auch bei den
demnächst stattsinderrden Beratungen der Gehaltserhöhungen
der weltlichen Beamten  der Geber aller Gaben um
seinen Segen angernfen wird . Wir könnten dann mit viel
mehr Hoffnung der Erfüllung unserer diesbezüglichen
Wünsche entgegen sehen. Prodatnm est!

-r-
Wenn man mittags oder spät abends nach dem Kurhaus

geht,
Ein Konzert sich anznhören , läßt man sich nicht gerne stören.
Wird daher ein Fall entdeckt, der Belästigung erweckt,
Ist man hurtig bei der Hand und verfaßt ein „Eingesandt ".
Dabei kommt, ein wahrer Segen , uns das „Tagblatt " gern

entgegen,
Und das Eingesandt hat oft den Erfolg , den man erhofft . —
Allo richte ich Beschwerde an die hohe Stadtbehörde,
Uüd bezeichne gleich genau den „Ressort für Straßen-

b a u".
Haben dessen Herren Zeit oder sonst Gelegenheit,
Mit der Gattin oder Base , einmal von der Wikhelmstraße
Nach dem Kurpalast zu gehen, werden sie viel Schmutz dort

sehen.
Denn es hält der Kies und Sam nicht bei Schnee und

Regen Stand.
Dort kann man trotz Doppelsohlen sich den schönsten

Schnupfen holen,
Und die Nässe droht dem Fuß , trotz des neuen Gummi¬

schuhs.
Darum möchte ich ermahnen , daß man seitwärts der

Platanen
Jene Promenadenwoge bald mit „M 0 s a i k" belege.
Unser weiser Magistrat stellt vielleicht in den Etat,
— Aber noch für dieses Jahr , da es längst schon nötig

war , —
Einen kleinen Posten ein. — Wind er so gefällig sein,
Winken ihm die Dankesspenden

Vieler Kuryausabim - '"' kri.

Briefkasten.
Frau Gr . Organisation bedeutet in Ihrem Falle so viel

als Zusammenschluß Gleichgesinnter , oder wenigstens : nach
denselben wirtschaftlichen Zielen Strebender . Eine Heim-
aribeiterinnen -Oraanisation ist eine Verbindung von Heim¬
arbeiterinnen , die den Zweck hat , die wirtschaftliche und
soziale Lage nicht nur ihrer Mitglieder , sondern dos ge¬
säurten Standes zu verbessern. Die weitere Frage : Warum
organisiert man sich? ist damit ebenfalls beantwortet.

A. W. Wenn der Mietzins fürs Jahr bemessen und
die monatliche Kündigung nicht ausdrücklich bedungen ist,
gilt die vierteljährliche zum Schluß des Kalendervierteljahrs.

N. N., Rambach. Die Berechtigung des Lehrers zu
diesen Strafarbeiten erscheint nicht zweifelhaft.

ffansSeisteiS«
Rcichsbaak -Atisweis. Der erste Ausweis des neuen

Jahres zeigt zwar starke Rückflüsse, er ist aber immer noch
als sehr gespannt zu bezeichnen. Den stärksten Rückfluß hat
die Wechselrechnung mit 197 059 000 M. fl. V. 212 384 000 M.),
die Anlage in Beleihungen, die um 186 083 000 M. (126 811 000
Mark) zurückgegangen ist, ist trotz des Lombardzinsfusses von
8% Proz. (8 Proz.) noch um 21 Mill. M. größer als i. V. Der
Wertpapierstand dagegen, der noch einen kleinen Zugang von
7 087 000 M. erhielt, ist mit 128 892 000 M. (260 727 000 M.)
■bedeutend kleiner. Der Notenumlauf ist zwar um 170 205 000
Mark (170 368 000 M.) zurückgegangen, bewegt sich aber mit
1 715 717 000 M. (1 605 530 000 M.) immer noch auf einem
selten erlebten Standpunkt . Der Metallbestand, der einen Zu¬
gang von 54 503 000 M. (57 848 000 M.) erhielt , ist mit
758 682 000 M. (722 865 000 M.) größer als i. V. Der Betrag,
der der Notensteuer unterworfen war und sich am Jahres¬
schluß auf 625 976 000 M. stellte, ist um 329 295 000 M. auf
386 781 000 zurückgegangen. Im Jahre 1906 hatte die Bank
am 7. Januar nur einen Notenumlauf von 152 760 000 M. zu
versteuern . Angesichts dieser Tatsachen ist auf eine unmittel¬
bar bevorstehende Diskontherabsetzung kaum zu rechnen.
Infolge des andauernden Rückgangs des Privatdiskonts aber
(er wich in Berlin gestern bis 4-7/s Proz.) kann die Bank auch
nicht mehr lange auf einem Diskontsatz von 7% Proz . stehen
bleiben und wird sich jedenfalls nächster Tage schon und
möglicherweise doch noch, ehe der nächste Reichsbankausweis
erscheint , zu einer Diskontherabsetzung um 1 Proz . ent¬
schließen müssen, was in der gesamten Geschäftswelt aufs
sehnsüchtigste erwartet wird.

Von der Berliner Börse. Der relativ befriedigende
deutsche Bankausweis, die Festigkeit der New Yorker Börse,
die Nachwirkung der Diskontermäßigung der Bank von Frank¬
reich und der Bericht des „Iron Monger" über den amerika¬
nischen Eisenmarkt , auch die Kauflust des Publikums am
Kassamarkte haben zusammengewirkt , um gestern ein recht
lebhaftes Geschäft hervorzurufen . Die Kursavancen waren
zum Teil, besonders auch am Montanaktienmarkt , recht er¬
heblich, trotz der neuen Luxemburger Roheisenpreise-Er-
mäßigung. Auf der anderen Seite wirkte die Angabe stimu¬
lierend, daß nach Bayern demnächst auch andere größere
Bundesstaaten noch zu gleichen Preisen ihren Eisenbahn¬
bedarf wie Preußen abschließen würden . Phönix stiegen
3%, Dortmunder 2Vs  und Deutsch-Luxemburger 2 Proz. _Auch
Boehumer haben 2.80 gewonnen. Ferner waren infolge
Deckungskäufe Schiffahrtsaktien um ä Proz. höher . Baltimore
konnten 3 Proz . gewinnen auf das Gerücht, daß die Gesell¬
schaft ihr 6proz. Dividendenniveau aufrecht halten werde.
Das Geschäft hielt sich bis zum Schluß ziemlich lebhaft bei
fester Grundtendenz, namentlich auch wegen des weiteren
liproz . Sinkens des Privatdiskonts . Diese Erscheinung läßt
mit Bestimmtheit darauf schließen, daß für die nächste Woche
eine Ermäßigung des Reichsbankdiskonts um mindestens
1 Proz. zu erwarten ist. Privatdiskont 47/s Proz.

Adlsrwerka vorm. Heinrich Kleyer, Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft teilt mit, daß sie in Wien eine Tochtergesellschaft
gegründet hat, die unter der Firma Österreichische Adlerwerke
vorm. Heinrich Kleyer, G. m. b. II. zu Wien, handelsgericht¬
lich eingetragen wurde. Das Gesellschaftskanitel beträgt
100 000 Kronen.

Verbandswesen. In Düsseldorf wurde eine Bereinigung
der Düsseldorfer Eisenhändler als Glied der Rheinisch-
Westfälischen Eisenhändler -Vereinigung gegründet. — Die
Verhandlungen zwischen den Seiden-Grossisten und Detaillisten
zu Düsseldorf haben zu einem Einverständnis geführt. —
Das Kohlensyndikt hat damit begonnen, Koksvorräte anzu¬
sammeln. In der nächsten Zeit, wo der Dortmund-Ems-
Kanal wieder eisfrei ist, werden weitere große Vorräte auf den
am Kanal gelegenen Lagern aufgestapelt werden. Mit dem
Lagern von Kohlen soll in der nächsten Zeit ebenfalls be¬
gonnen werden.

Reedcrai-Weseru Es wird gemeldet, daß zwischen dem
Norddeutschen Lloyd und der Hamburg-Amerika-Linie nun¬
mehr Vereinbarungen getroffen worden sind, die ein enges
Zusammenarbeiten der beiden großen deutschen Reedereien
auf den wichtigsten Gebieten ihres Verkehrs für die nächsten
Jahre sicherstellen. — Weiter wird gemeldet, daß am
18. Januar in London Besprechungen unter den transatlan¬
tischen Dampfergesellschaften beginnen.

Goithardbahn. Zu den am 15. Januar d. J. beginnenden
Verhandlungen über die Höhe der Rückkaufsumme der Gott¬
hardbahn erfährt ein Berner Korrespondent der „F. Z ", daß
die Differenzen zwischen der Gesellschaft und dem Bundes¬
rat über die Reinertragsrechnung gering sind, so daß diese
Frage in 1 bis 2 Sitzungen erledigt werden dürfte. Bedeutend
dagegen sind die Differenzen über die sog. Minderwerte, die
hauptsächlich die angeblich zu geringe Ausdehnung einiger
Bahnhöfe, beispielsweise des Bahnhofs von Chiasso, betreffen.
Über die Frage, wem der 13% Mill. Fr . enthaltende Er¬
neuerungsfonds zufällt, sowie über die Frage der Herstellung
des zweiten Geleises Giubiasc.o-Chiasso für 10 Mill. Fr . be¬
stehen ebenfalls erhebliche Meinungsverschiedenheiten.

Bedeutende rheinische Warenhansfirma insolvent . Das
Warenhaus A. Münzer, Göln a. Rh., welches eine größere An¬
zahl Filialen in West- und Süddeutschland unterhält , befindet
sich, wie die „Deutsche Konfektion“ meldet, in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Die Passiva dürften eine halbe Million
übersteigen.

Geschäftliches.
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Heilverfahren gegen Epilepsie^
Am Kampfe gegen verheerende Krankheiten nehmen die Her¬
rn fragenden Ärzte aller Nationen teil . — Eine der unheil¬
vollsten dieser Krankheiten ist Sie Epilepsie. Denjenigen , die
von dieser schweren Heimsuchung betroffen sind, wird es ein
Trost sein, zu erfahren , daß der Spezialarzt Or . Alexander
B. Szabö rn Budapest ein Heilverfahren gegen Êpilepsie
publizierte unid in Anwendung gebracht hat , besten Herl-
erfolge geradezu unübertroffen dastehen und von Ärzten und
Laien gleichermaßen anerkannt sind. Dem Vernehmen nach
ist derselbe gern bereit , denjenigen Patienten Aufklärungen
zu erteilen , die durch seine erprobte Heilmethode die Wieder¬

herstellung ihrer Gesundheit erlangen wollen. F 62

Mufgespnmgerre HSirde
b-stltigt tiberr«c» md «r Ät • ®Herda-Serse^

Zu h.I. all. Apoth.,Trog. «.Parfüm, p. St .So Pfg.u.1Mk. o

IPfT" Bevor Sie sich photogrnphioren lassen, betrachten
Sie die Schaukasten von P3 .ll I Schäfer, raisr Rheinstrasse 13.

j&<»elJai8CÄ»«üS

Technikum Bingen Maschinenbau,Elektrotechnik, j
Automobilbau, Brückenbau.

<DInan m*km rse.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 32 Seiten
mit der Bcrlagsbeilage „Der Roman ", sowie „Illustrierte

Kinder -Zeitung " Nr . 1.

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

BerunjchteS und KerichtSiaaU H. Diesenbach : >ür die Anzeigen und Reklamen:
H. Dorn auf ; jämtlich in Wiesbaden.

Drua und Verlag der L. Schcltenbergjchen Sof-Bmp >ru6crei tu Wiesbaden.
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CubaSt.-A. 04 stfa .O. .//1101 .60
Egypt. unificirte Fr.

» privilegirte »J —
» garautirte £ !

Japan. Aul. S. II » | ©0 .80

SS.
80 .60
Ö3 .ÖO
93 .20
£5 .75

84 .50

Zf.
4. ,jJapan, von 1905 JtMex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. Ji
» cons . inn.SOOOrPes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »

fn %
81 .50
07 .15

©3.

97 .80

4. .| Rhe!npr .Ag:.20,21,3K .«3V4i do . » 22u . 23 '

Provinzial - 11. Conifntmal-
7 t . Obligationen , in o/0f

S7 .7K
95 .40
93 60
Öl.
91 .30
91 .50
88 .80
82*

ICO.
98 .80
©6 .00
93.
93.
93.
©3

©3.

36/10
31/2I
31/21
31/2!
31/31
3. . !

3V2
3V2
3V2
3V2
31/2!
31/2I
3V2|31/2
31/2
3 /2;3>/j

do. » 30
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19iik. 09»
do. » 28uk.b.l916 »
do. » 18
do'. » 9, 11 u. 14 »

4. .1Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
31/a! do. Lit. Nu .Q(abg .) »

de . Lit. R (abg .) »
do . » S v. 1886 »
do . » T » 1891 >
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 *
do . L. Wv ,98u .OS»
do. Str.-B. » 1899 »
do , v. 1901 Abt. I *
do . » » A.II,III »
do . » 1006A. I, II
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

4. .! Augsb . v.l901uk.b.08 »
3Va! Bau.-B.v. 98 kb. abG3»
3V2i do . » 05 » » 10»
3. . | clo. » 1886
3V?J Bamberg, von 1904 »
31/21 Berlin von 1386/92 »
4. . ! Bingen v . 01uk. b.O6»
4. .1 do. » 07 » » 12»
3*1/21 clo . » 1898 »
31/2 do . v . 05uk . b .1910
3. J do . » 1895
4. . | Darmstadtv . 07 u. 14»
3V2| do. abg. v. 79 *

do. v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. >
do. » 1897
do. v. 02a n.ab 07 »
do. v. 05 »abl910»

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v. 81u.84abg . »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö »
do. von 1904 »

Giessenv,1907u .1917 »
do. v. 1890 s
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl *
do. »1897 » » 02 »
do. * 03 uk. b. 98 >
do. » 05 uk.b. 1910 *

Heidelberg von 1901 •
do. v.1907u.1913 »
do. » 1894 >
do. » 1903 •
do. v.05uk,b.l911j

Kaisersl. v.97tik. b.08 -
Karlsr. v. 1907u.1913

c<o. » 02 uk. b. 07 >
do . » Ob(abgest .) ;
do . v.1903uk.b.08 •
do » 1886 »
do . » 1889 »
do. » 1896 »
do. » 1897

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 >■
do. v. 1901u. 06»
do. v. 1686 11.87»
do. » 1905

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1906 *do. » 1896 »

do. v. 1903uk. b. 08 >
Magdeburg von 1891
Mainzv.99kb .ab 1904
do . v. lQOOuk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916 >•
do . (abg.)1878u. 83 -
do. » L.J. v. 1884-
do. von 1886 u. 8S-
do . (abg .) L.M. v.91 *
do . vo*ii 1894 *
do . » 05 uk.b.1915

Mannh. v . 1901 uk. Oo *

©3 .40

ex.
91 .SO

4.
4.
4.
31/2
3V2
31/2
4. . '
3V2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2!
3Val
3‘/2
3J/2
4. .
4. .
4. .
3'/2

31/2I
31/2

do. » 1906uk. ll
do. » 1907 uk. 12 >
do. » 1888 »
cio. » 1895 »
do. v . 1898 k. 03 »

. do. « 1904/05
4. . Münch. 1900/01u.10/11
4. . do . v. 1906 u. 1912 ->
4. do. » 1907u. 1913 *
31/2 do . » 03/04 u.08/09
31/2 Nauheim v . 02u . 1912 •
4. . Nürnberg v. 1899-01

v. 1902u*13
1904 11.14
1907u. 17

1906u. 16
1903u. 08

4. . do.
3V2 do.
3>/2 do.
3. . do.
41/2 Offenbach von 1877
4 V2I do . » 1879 >
4. . j do. v. 1900 k. 1906 >
31/2 do . v . 1391/92abg.

do. von 1898
do. v. 1902 11. 1908
do. v. 1905 11. 1915
Pforzli . v. 1899k. 04 -

do. v. 1901k. a. 06
do. v. 1907 uk. 13
do. » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901

31/21
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3'/2
4.
4.
4.
3V2
3V2

Stuttgartv.l 895k.a.05 *
do. » 1906u. 13 *
do. » 1902H. 08 •
do. » 1904 u. 12.

Trier v. 1901 uk. b. 06 -
3V2 do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
3 V2I do . abgest . »
3V2 do . v. 05uk. b. 1910 »
4. . . Wiesbaden v. 1900/01»
4 . . do . v . 1903 uk . 1916 »
4. . ! do . v. 1903S. IVu. 12»
31/2 do . (abg .) »
31/2, do . v . l 887,96 , 98,02 »

91.

90 70
00 .55

90 .50

98 .R0
ss .00

91 .25
QJ.&O
BI,20
Ül.
91.
SÜ .SO
87.

85 .50ss.
f>9.
©3.

94 50
ÖB.ÜO

08 .70
Öö/s5

95 .50

91 .30
91 .40
Ö9 .1Ö
98 .80
98 70

09 .10
91 .4:0
91 .3Ö
87 .50

91.
91.

31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
31/2
4. .

do . v . 1903S. I, II
Worms v. 1901 u. 07 *

do. » 1887/89
do » 1896k.1901*
do » 1903k.1914»
do. « 1905u. 1910»

Würzb. v. l899u . 1910*
do. v. 1903u. 1910*

Zweibrück, uk.b.1910»

08.
Öl.
98.

88.

lOO.
92.
98 .50
02 .
99 50

li . 0 .50
9 9 .60

91 .76
81 .75

98 .SO

31/2Aniste i dam h. fl. 62
4-/2 1833 conv .) Ji
41/2 1805 4050r »

9641/2 do . » 1893
4. . Ch ristin n 1394 »
4. . Kouenh 01 u. 11* OB
31/2 do. 1886 *
3. . do. 1895 > GO

Zf.
4.
4. j Lissabon » 1885

| Moskau Ser. 30-333> ! Neapel st. gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap.)do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. G.

In o/o
M  —

Rbl.! 74.
Lire 100 .50

JC\ 87 50

ö . flJ 103 .50
Kr.j 97 .20©7, « C
Fr. BS .aC
Pe.il01 .20

L> 87,50

Div Voübez . Bank -Aktien.
Vor . Ltzt. In %.
6. . 6V*A. Elsäss. Bankges.
51/2 6-/2 Badische Bank R. jlSS,
41/2 41/2 B.f . ind . U.S. A-D. Jk 79 -SO

5. . » f. Handel u.Ina .» 105 .50
8. . . Bod.-C.-A.,W . , |X33.
8% 303 * Handelsbanks .fi.

» Hyp . u.Wechs . » ,271.
71/2 71/2 Barmer Bank-V » j —

6. . Berg- u. Metall-Bk.,// :1 KO.
8 -/2 Berg.-Mark. Bank » j —
9. . y. . Berl. Handels ? . - [157 .90
-!>/r «1'2 • Hvp .-B. L. A. » IIS.
4-/2 5‘h » » Lit. B ■> jiee .SO
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 105,
6-/2 61/2 Comm. ii. Disc.-B, ;• 1015.30
8. . 8. . DarmstädterBk. s.B. :1S7 .10
8. . 8. . jS 1127 .60

17. . 12. . Deutsche B. S. I-X , 28 2A O
ir . . 9. . » Asiat. B.Taels |ItS4..

5. . . Eff. u. W. Till. IOC SO
7.. 7. . » Hypot .-Bk. » !l3ö . _
6. . 6. » Ver.-Bank Ji\
9. . 9. . Diskonto-Ges . * jl ? 31U
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » jl -Äi . _
6. . 6.  . » Bank ver. « 100 .50
7. . 7V2 Eisenbahn-R. Bk. » |117 .60
8-/2 Frankfurter Bank » 1S5 .LO
9. . 9. . do . II.-Bk. . 193 .50
71/2 8, . do . Ifyp .C.-V. » 182 .908. . 8. . OothaerO.-C.-B.Thl. i —
41/2 4Va Mitteid.Bdkr.,Qr . 1 « V.OO6'/r 6-/2 do. Cr.-Bank » i1 * '
7. . 71/2 NaÜbk. f. Dtschi. » '118 .10
5-/r 6. . ikiirn berger ßank » I LJ ^10. . 10. . clo. Vereinsb. » « 04 .50

632|70 Oest.-Unsrar. Bl<. Kr. 127,75
6. . 61/2 Oest. Länderb. » lOG .^o
8V4 93/s do. Cred.-A. ö . fl. 2 ©'X.8o
41/2 5. . Vfälz. Bank Ji  100.
9. . do. Hypot .-Bk. . 188.71/2 71/2 Preuss. B.-C.-B. Th!.'1* 4.
5. . 51/3 do. Hyp .-A.-B. Ji  105 .46

822 Reichsbank * 151 5L
7. . Rhein. Credii.-B. » :134 .40

9.  . 9.  . do . Hypot .-Blc. » '137.
864 81/2 Schaaffh. Bank ver. > ivv .40
6. . 6. . meid. Bk., Mannh. » 109 .70
3. . 8. . do . Bodenkr.-B. » ;I7 2.
5. . 5'/2 chwarzb. Hyp.-B. *• H s >

5. . 'cliwarzw. Bk.-V. * ! 30.
Viener Bank-V. » !161 .5071/2 7V'i

7. . 7. . Vürttbg.Bankanst. » 141,
5. . 5. . do. Landesbank » '101 .30
5V, 6. . do. Notenb . s. fl. iH ^. LO
7. . 7. . do. Vereinsbk . » 114=2.
6. . 6. . Vürzb. Volksb. ,// !1 20.

Nicht voübezahite
Vorl.Ltzt ßank -Aktien . i„ o/0.
8. . |9. . \ Bar.q. Ottom.50 % Fr, J138«

Afciiesi it. Obisgat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges.

Vorl.Ltzt. ln %.
Ostafr. Eiser.b.-Oes . f

3 .. (Berl .) Aut. gar. M. | 52.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehnumgen.

Vorl. Uzt. In c/o.
22. .>26.
10.
9.
7.

11.
15.
13.
12 .
10.
12>/2
9 . .
9. ■
5 . .
8 . .
4. .

13. .
8. .

6 .° .
6. .
7. .
8 . .

13. .
6. .

14. .
10. .
6 . .
9. .
8 . .
7. .
7 . .
9 . .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12.

121/2

\Utm.Neuh .(50%)Fr.‘&62.
\schffbg .Buntpap../# ,lö -4.

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
laugSüdd.1.60%E. Ji
Sleist .Faber Nbg . »
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . *
-> Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »

Sonne , Speier. »

i -LX.
122 .

266 90
2X7 .60

1128.60
137.

j145.
101.

>1S8.
I ee.
218 .50

1137.
1160.
i 99 .20
1103 .60
116.
125.

80 50
' Stern, Oberrad»

y.
12.
9.
8 .

10 .
71/2

30.
9.

30.
10
12 .

Storch, Speier

» Union (Trier) »
» Werger »

Bronze?. Schlenk »
Ccm. Heidelb . »

» F. Karl st. »
» Lothr. Metz »

'ham . u.Th.-W.A. »
hem.A.-C. Guano»
>Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Siib.Braub. *

80 .50

135.
I SO.
129 .60
143.

,125.
119.
15 6 .50
107 .50
628.

(106 .50
»D .Gold-.SI.-Scli .»» Fahr rinlrthcr >. 1 ^o.

L2LL0

4. .
20 ..
10. .
22b2

, 6 ..
10 . .

10 ..

7. .
10.

7. .
7. .
9. .
5. .

10 ..
5»/2
61/2
9
5. .(

10 . . 10.
35. . 20.
10. . 10 .
10 . . 0 .
25. .
12. . 12 .
25. .
11. . 10 .
6 ..

14. . 14.
10. . K.
15. . 16.

Fahr. Goldbg.
io« i - » Griesh. El. *24. . ;30. . » Farbw. Höchst *

» Mühlheim»
Fabr.,V.Mannh.»
Weiler-ter-Meer»
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »

4r%.,  Uit .-Fabr. Ver. »
I2Vr 12 /2 xd, Accum. Berlin -
9. . 9Vs , Deut. Uedersee »

N . - » Ges . AIIg.,Berl. r
3‘/2 4. . » W.Hom'b.v.d.H.

Lahmeyer » |1
Licht u. Kraft » 114.
Lief .-Ges .,Bcrl . » 1166 .50
Schlickert *
Siem.u. Hals . »
Siemens , Betr. »
Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Oelslc. Gußst. »
Kalk Rh. Westf . »
Kuustseidef., Frkf. » 214.
Lederf. N. Sp. » 165.
Ludwigsh . W.-M. » 170«
Masch. A., Kleyer » 276-

» Badenia, Wh. » 106.
» Bielefeld D., » 225 .50
» Faberu . Schl. » 138.
» Gasin . Deutz » j
» Gritzn ., Durl. » 210 .50
» Karlsruher » (210.
» Moej'ua » 1226.

441.
84.

307.

402.
134 5 0
161 .50
1 BO.
143.
201 .70

H07 .90
-176.
107.
116.
166 >.

L3 .L0

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .1::1
4. •;
4.
4. .
4. .
4. .
4. . !
5.
31/2
31/2,
5. . i
31/2
31/2
5. .
31/2
31/3
5. .1
4. . (2°/io

26/10
5. J
5.
4.. 1
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. Jtl
4. .

2»/l0:
4. .

2Vio

b) Ausländisch «.
Böhm. Nord stf. i . G. Jt
do.
do.
do.

do.

do . stf. i. G
Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in O. Jt
do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. *//
do. do. 36 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i . G. »
do. stfr. m Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiiufkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. •>
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
do . do, stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. J>,
do. do . stfr. i. G. *

Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 *
do. v. 1903 Lit.C. *
Lit. A. stf. i. S. ö . fl.

do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »

do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . conv . L.B. Kr.
do . v,1903L.B. »

do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb .73/74sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stf , i .G. Jt
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
cio. IX. Eni. stf, i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G.

Pilseu-Priesen sf . i .S.ö .fi.
do . v. 1896 stfr. 1. G. »

R. Öd. Eb. stf. 1. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v . 97 stf. i . G. »

Reichenb .-Pard.sf .S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Jt
Urig.-Gal. stf. i. 5 . Ö. fl.
Vorarlberg stf. i. _ -
Ita!. stg . E.B7s. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G.

Livorno Lit.C.D u. D/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

97 .60

SS.

05.
SS.

27 .2 5

Vorl . Lt2t. ln o/c
6. 5. . Mot. Oberurs.

11. 12. »Schn.Frankcnth.» :I8ß .SO
23. 25. . » Witten . St. » 277 .60
41/2 4. Mehl- u. Br. Haus.» 04.6»

12. 12. MetallGeb.BiiiO jN. » ä. 74.
7. 7Va Tlfab. Ver. D. » ISO . bO

12. lo. Photogr. O., Stegl . » 132.
12-/2 15. Pinself ., V. Nrub . » | £ 0 .50

6. Prz. Stg. Wessel » ! ss.
15. Pressh.,Spirit, abg . » -P2 -2.50
9. 9. . PuIverf., Pf., SU * » :167.

11. 12. . Schuhf. Vr. Frank. » 170.
7. do . Frankf., Herz» •193.
9. 10. iciiuhst . V. Fulda » 147.

15. 16. . /iasincl . Siemens » 2 ‘iS.
7. 7-/2 •'-oinn . Tric., Bes. » 181.
8. >8. . » Westd . Jute » ‘ 93 .60

20. 25. . Zellstoff-F.Waldh . « 322 .20

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/0.
15. '162/8 Bocli. Bb. u. G, Jt !199 .50
6. 8. . ßuderus Eisenw . » 114.

12, 22. . Coiic. Bergb.-G. » 3 HO.
10. Deutsch-Luxembg . » 154.
14. 14. . Esch weil er Bergw. » flis.
10. 16. . Friedrichsh. Brgb. » IG 2.
11. 11. . Gelsenkirchen » 199 .75
11. 12, , Harpen er Bergb. » 201 . 60
n . . 14. . Hibernia Bergw. * £05.
10. . 10. . Kaiiw. Aschersl . »■ 143 .50
15. 15. . do. Westereg . » »03.
41/2 41/2 do. do . P.-A. » 100,30
5. . 8. . Massen er Bergbau * —
5'/2 6. . Obersch!. Eis.-In. 100,

15. . 17. . Phönix Bergb u ■* 178 .50
12. . 9. . Riebeclc. Montan * 183 .80

1t!. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr, SSO . J O
12. . 15. . Gr.tr. Alo . M. ö . f! 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per £t. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben &i.
Aktienv.Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In O/o-
10. >10. . Ludwigsh.Bexb . s.fl sia.so
6'/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl5..! 5- . do . Nordb . » 130 ÖO3.. 41/2 \llg . D. Kleinb. Jt
VU 73/4 do.  Lok .-u.Str.-B.» I4I.
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. » 172 .604.. Cass. gr. Str.-B. » 10O.
6. . 6 -/2 Danzig El. Str.-B. »
51/2! 5-' ? D. Eis.-Betr.-Ges. » 104.
6. . vüdd. Eisenb .-Ges. » 118 .70

M. . to. . riamb.-Am. Pack. » 121 .30
■8V2 Mordd. Lloyd »_JLCO._

b) Ausländische.6.. 6. . / . Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115.6.. 6. . do . St.-A. » 108.
51/3 52/3 ohni. Nordb . » isa.so

12''/7 13172, uschteilr. Lit. A. »
121/2 13.. clo. Lit. B. » 87 s.
1»3-20 11»120 zäkath-Agram » £13.70
5. . 5.. do. Pr.-A.(i.G.) » IO .
5. . 5.. ünfkirchen-Barcs*6.. 63/5 »st.-Ung . St. -8 . Fr. 146 .10
0. . 0. . do. Sb. (Lonib.) » 28.29
51/4 5‘/< Jo. Nordw . ö .fl.
5>/4 5-/4 do. Lit. B. »4.. 4.. rag-Dux Pr. -Act. » 93 .404Vs5. . do . St.-Act. » ■*08.50

U/S .aabÖd.-Ebenfurt* 80 .705.. 5. . fuhlw. R. Grz. »
72/5 72/5 otthardbahn Fr. —
6.. 6. . galtim. u. Ohio Doll. 88 .SO6.. 7. .1Pennsylv . R. R. Doll. 110.6.. 6..JAnatol, E.-B. ,f6 —
6.. 63/5|Prince Henri Fr. 122 .40
9. . 91/ijGrazerTramway ö . ki. 135.

Pr.-Obligat. v. Transp -Aust.
Zf. al Deutsche. In 0/0.

4. . 1Pfälzische Jt 9 ®.
3'/2 do. » 92 .25
3Vsl do. (convert .) » 9S 80
3. . | Allg D. Kleinb. abg . .S 73 . 10
4. .1Al lg. Loc.-u.Str.-B.v.98 » 98 -iSO
4«/2| Bad. A.-O. f. Schifff. » 100.
4. . i Casseler Strassenbahn »
4. .j D. E.-B.-Betr.-G. S. \ «
4. . ! D. Eisenb.-G. S. ! u. III » 100,30
4’/2! do. Ser. 11 » IOC.
41/2! Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .20
4. , | do . v. 02 » » 07 » 96.
3V2' _Süd° . Eisenbahn »

66 .

&5.2.Q
95.

102 .50
87.
06 .80
88,30
88 . 50
3C .3G

X03 30
66 .
86,60

164 .70
23.

08 , O
3© so  j

I
90 .ÜO j86 .'. O 5
3 -1.50

77 -40
97 .30
V&.&Q
73.

97 . 60

104 .30

09 . *
101 .50

i 7 2.40

Zf.
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. . !
4. .1
4. .
4. .1
4. .
4.
4. J
5. J
4V2!

4.’ !'
5. J

Ir. 0/0.S
Sardin.Sec.stf. g. I n.11Le J &} B0
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i . G. »
Süd.-Ital. S. A.-H. -
Toscauische Central »
Wcstsizilian . v. 79 Fr.

do, v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-SimploRv. 94 gar. »
Sclnveiz-Ceutr. v. 1880 »
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 > » »

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do . v. 98 stfr. »
do. Wor . v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
Russ. Sdo. v. 97 stf. «r. Jt
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »do . do. v . 97 stfr. »
Wladikawkas stfr. g . »

_do . , v. 1898 nk. 09  »
Änatolische i. G. ~j/,
Port. E.-B. v. SQI. Rg, >
Salonik-Monastir » i —
Türk. Bagd.-B. S. I » 139 .70
Tehuantepecrckz .1914» [100 .75

Zf. In 0/2.

101 .

69 .10
II2 . O
100 .4-0
100 o

96 .70
95 .20

es.
77 .20
77.20
77 .50

77 .70
77 . iO
77,80

77 .20

80 .10
101 .SO

Ü&A9

Pfandbr . v.  Schtiklv
v. Hypotheken -Ba

Zf.
3</:■Allg . R.-A., Siuttg. JI
4. . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7.
31/2; do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nürnb.»
4. . do . do . S.21 uk. 1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. .( do . H.-B. S.6uk.1912»
31/2! do . do . Ser . ! u . 15 »
4. . j do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . ; do . do . lunverl.) »
31/21 do . do . ->
31/2! do . do . (unverl .)»
4. . [ do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»4. •! do . do . 8. 9 u. 10 »
4. . do. do . S. 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -ö »
3*/2j do . do . » 2 *
4. . ! BerI . Hypb . abg . 80o/o»
3i/2j do. » 80% »4. D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
4. . do . Ser. 7 ,
4. .) do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.I913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. .! D. Hyp .-B. BerI. S.10»
31/21 do . do . do . »
4. Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
3i/»: do. Com.-Obi . v. 88 »
4. J Fr. Hyp .-B. Ser. 14 -»
4. . do. do. S.20uk.l915 »
4. .! do . do . S. 16 u. 17 »
4. . ! do . do . Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
31/2 do . C .-Ob .S . luk .l910»
4. . cio. do . S. 31 u, 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .4I »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do. do . S.47ük.l915»
33/4 do. do . S.44uk.l913»
SV?, do . do. S. 28—30 »
31/2 do . do . » 45 »
4. . fiarnbg . H. S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk,1910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3V2 do . Ser . 1-190 »
31/2 de . » 301 -310 »
3-/2 do.S.31l-330uk,1913»
4. . do . uk. 1916 >
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. . do . do . Ser. 6u . 7 »
4. . do. do . S.Silk.1911»
4. . ! do . do . 8.9 » 1914 »
3V2 do. do . kb. ab 05»
31/2 do . unkb . b . 1907 »
31/2 do . Ser . 30 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »
4. . do. » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »

. 3V2 do . do. » i
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17» i
4. . do . » 21 »
3-/2 do. S. 3, 7, 8, 9 » I
31/2 Pr . C .-B .-C .-Pbr . v . 89»
4. . do . v . 1890 »
4. . do. v. 03 uk. b. 12»
4. . do . v. 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
3'/2 do . v. 1894/96 »
3V2i do . v. 1904 »
31/2 do , C .-0 .06uk .b .16 »
4. J do . do . 01 uk.b.10»
4. .1 Pr . Hyp .-A.-B. 80% >
31/2! do . auf 80% abg . ■
4. .! do . v. 04 11k. b.1913»

do . v. 07 uk. b. 17 *4. .
4. .
4. .

4. .
4 . .
3%
372
3i/2|4. J!::!
31/•> |
3

Pr. Pfbr.-Bk.
do.

de.
do.
do.

. 1910»
1912*
1914-
1915.
1917>
1914»
1912*
1912 '
1917 '

Comm.-Obi.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab02
do. uk. b. 1907 -
do. » » 1912»
do. »
do. » » 1914*

4. .! Rh.-Westf.B.~C.S.3,5»
4. do. Ser, 7 u. 7a »
4. . ' do. » 8 n. 8a »
4. J » 9 u. 9a »
4. -! do. • » 10 »
Zi/r! do. . 2 u. 4 »
31/2! do. »6 uk.b.08»
4
31/2

Südd.B.-C.31/32,34,43
do. bis inki. S. 52 »

4. . W.B.-C.H.,CölnS/
4. .
31/2 do.

do . S. t
do . S. 4 '

erschr.
nken.

In %.
©4 .50oa.se
02 .10
99 .20
99 30
91 .50
99 .70
92.
90 .90
09 .80
02 .30
S2 .-LQ
95 .60
95 .60
95 .60
87 .90
87 .90
95 .50
90.
97 .50
97 .20
97 .30
98 .10
96.
08 .10
99 .00
91.
96 .80
90 .30
09 .50
93 .10
97 .50
88 .50
93.
87 .50
91 .50
S2.
92 .30
07 .50
97 .609ß.
97 .SC
93 .20
92 .80
SK.
92.
97 .60
96 .40
97.
98.
89 .50
89  50
80 .20
98 .70
97 .30
07 20
97 .30
97 .50
90 .40
SO.
91.
97.
87 .35
87 .20
91 .70
89 .80
91 .50
96 .90
05 .90
90.
97.
97.
97 .20
SS.

91 .80
90 .30
G9  10
95 .20
75 70
88 40
98 .20

97 .50
97 .50
87 .50
97 .70
93 .70
91 .20
81.
©7.70
97 .20
97  20
97 .50
SO
90 .25
96 .20
96 . 50
96 .30
97 .20
97 .90
90.
90.
99 .30
91 .90
01 .70
98.
91 .50

4. ■Wiirt .H .-B.Ein.b.92» 88.
3V7 do. do. 92 .20

Staatlich od. provinzial- garant.
4. . Ld.liess .-H.-B. S. 12-13

uk. 1913 Jt 95 .70
4. . do. S.14-!5u!:.191<1» 92 .20
3V2 do. 82 .20
3V- do. 92 .20
3-/2 do. »9-nuk .l9I5» 02 . 10
4. . do. Com. Ser. 5-6 , 9 9 .40

( Ed.-l iess .Com.Ser.7-8» 99 .39
31/ do. do. » 1u. 2 » 91 .90
3V do. Ser.3verl .kdb. - 91 .90
3V do. S. 4 vl . uk. 1915» 92 .X0
4. L.-K.(Cass.)S.22u.!914> 100 .
3V „ „ S. 21 u.1917/i
. Nass . L.-B. L. Vu . 15 » 100 .30»
1/ do. Lit. ! »

3'/ do . » F, G,H,K,Ls 03 .70
3V do. » M, N, P,Q» 93 70

1/ do. > S, R » 92 .70
3V2! do . > T » & i .30■. 1 do . » O » 89.
33/41 do . » U » 97 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bor . cis,
4 >Centr. Pacif. I Ref. M.
3V SG.30

Chic.Milw.St.P., P.D. 10S ..50
5 j do . do, do. 3.05 .70
4 99.
4 North . Pac.Prior Lien
3 do. do. Gen . Lien 63.

San Fr. u. Nrth. P.IM.
4 South. Pac. S. B. I M. 90 40

24

Diverse Obligationen.
Zf In °/o.

4. AscIiaffb.Buntp. Hyp . J! SG,80
4. Bank für industr . U. >• 85.
4. Brauerei Binding H. » 97.
4 . do . Frkf. Essigh . » 99.
4. do . Nicolay Han. * 97.
4. . do . Mainzer Br. » los .so
4V2 do . Rhein., Älteb. - 101.
4i do . do .Mainzr.103 • 3.00 .40
41 '2 do . Storch Speyer > 7. 00 .30
4. do. Werger » 100 .3&
4. do . Oertge Worms » 92
5. BrüxerKohlenbgb . H. »
4. Buderus Eisenwerk » 97 .50
4. Cenientw. Hcidelbg . » IQZAiO
4i Ch. B. A.- u. Sodaf. » ISL.

Blei- 11. Si!b.-H., Brb. »
4‘h Fabr. Griesheim El. » 10S .S0
4V2 Farbwerke Höchst > 101 .10
4V2 Cheni. lud . Mannh. » £0 .50
4. . do. Kaüe &Co. H. * 98.
4. Concord . Bergb., H. » 97 .50
5. Dortmunder Union » 111 . 30
4. . ! Esb.-B. Frankf a. M. * 97,30
31/2 do. do . * 04
41/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 101 .60
4. . 1450.
41/2! El . Accumulat ., Boese -- 94.
41/2' do. Allg . Ges ., S. 4 » 06 .20
4, . do . Serie I-IV » SS 20
5. El.Dtsch . Ueberseeg . >
41 G. f. elektr. U. Berlin > 03 .06
2- do. Helios » 64.

do. do. » 64.
2. do . do . rckz. 102 » 67.
4-/2' El.Werk Homb.v.d.H. » 2.01,60

do. Ges . Lahmeyer r 63 .60
4. de . do . do . 5 S3 .SO
-P/2 do. Lieh tu . Kr.Berlin » —
4Vaj do. Lief.-Ges., Berl. » 101.
41/2 do. Schuckert » 99 .80
4. 97.
41/2! do. Betr. A.-O. Siem. » 101,20
4. do. Telegr . D.Atlant. » SS.
4. do . Cont. Nürnberg - 94.
41/2 do. Werke Berlin » IOO.
4. do. do. do . » 96.
41/2 Emaillir. Annweiler » S3 .50
41/2 do. u. Stanzw. Ullr. » XüO.
4. Frankfurter Hof Hypt. * 99 .20
41 Gelsenkirch .GussstaM > IGO.
4. Harpen erBergb.-Hypt.j IGO.
4-/2 Gew.Rossieb .rii ckz.102- ,99.4i Hotel Nassau. Wiesb . » löo .so
41/2; Mannh. Lagerli .-Ges. » IOO.
4. J Oelfabr. Verein Dtscli . » SS.
4i, Seihndust . Wolff Hyp. »
41/2 Ver. Speier .Ziegehvk . » 98 .50
4i/2| do . do . do . y 98 .30
41/2 Zellst.Waldhof Mannh.- —

Zf. Verzins !. Lose. In 0/«*
4. Badische Prämien Thl» 144 .50
3. j Belg.Cr.-Com. v. 68 Fi 12 » .
5. Donau-Reguliet img ö. fi.
31/2 Goth. Pr.-l’fdbr. I. Thlr.
31/2! do. do . !i . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. Moll. Kon:, v. 1571 h.f
31/2 Köln-M inaener Thl 1S4.
31/21 Lübecker von 1863 » 3.
21/2! Lütticher von 1853 Fr
3. Madrider, abgest . »4. Mcining . Pr.-Pidbr.Thli 134.
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fi. 151 .30
3. Oldenburger Thlr 122.
5. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 865,
5. do . v. 1866a. Kr. »
2Vii Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl los .so

Unverzinsliche Lose.
Zf. PerS . in Mk.

— Augsburger fi. 7 33.
Braun Schweiger Thlr. 20 17.

- Finländisch. Thlr. 10 22.
Mailänder Le 45 70,40

do. » 10 18 .* 0
— Meininger s. fl . 7 21 .30

Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 439,
do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 3S7 .S0

Pappenheim Gräfl.s. fl. 7 43 .30
alrn-Reiff.O. ö .f1. 40 CM.
üi Irische Fr. 400

Ung . Staats!, ö . fl. 100 329,
— Venetianer Le 30 31.

Brief.
20 .46
16 .28

17.
4 .19

2800
2804
78 .20

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Noch halt. Silber »
\nierikanisclie Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100fl.
tal. Noten p. 100 Le.

Ocst.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.1OOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N. p. ICOFr.
•K- Kapital und Zinsen in Gold.

81 .50
30 . 17 2

81 .50
169 .30

31 .60
85 .05

Geld.
20 .42
10 .L4

16 .90
4 101/2
2 .041/?
2790

76 .20

4 . 18V3

4 .18%
81 .40

LV. 46V2
LI 40

168 .20
81 .50
&4,95

213,
81 .35 81 .2 5
84 .201 84 .10

Reichsbank-Diskonto 7V2%. Wechsel.
/imsterdam . fl.
Antw. Brüssel Fr,
Italien . Lire’
London . . Lsl
»ladrid . . p
N.-Yorki3T .S.)D. 1001

100!169.25
1001 81 .90
100i 81.30
r. 1 20 .47k
1og j —

In Mark.
50/0 -’arir . . . . Fr . 1001 81.40
6 O/0 Schweiz . Bfcpl. Fr . tOOj 81.15

j 5t/iO/o St. Petcrsb. S.-R. 100! —
7 % Triest . . Kr. 100 —
5 O/o Wien . . Kr . lOOj 64.90

1 do . . . Kr . m . 8 . 1 - -

4%
5-/2 °/o

! 9 %

! 6 °/8
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dauert

diesjähriger streng reellerunser

im Preise
herabgesetzt

auf die grossen Ermässigungen, die neben
mit Blaustift vermerkt,

den seitherigengewähren

Mm

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird

Damen -Konfsld io» wird spottbillig ans verkauft,
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r 8 w*c\fei iIr||
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Nr . 1®.

Morgen -Ausgabe 12. Januar 1908.
LG. Jahrgang.

A-U88 erordentI1eh Z'r'0886  Vorteile bietet mein

SÄM
Ick bitte die Selsaafeisster an beachten!

II aFi ân ®Äi*iIk ©J-
Unteeiacken , Baumwolle und Fil d’ecosse -

desgl. ‘Wolle . . . . früher bis 8.00 ML.
desgl. Seide . . . . „ „ 14 .50 „

Hemden , Wolle . >, „ 8.00 „
Unterhosen , Baumwolle und Fil d’ecosse.

desgl. Wolle . . . . früher bis 8.00 Mb.,
desgl. Seide . „ „ 16.00

Herrenhemden , la Percal . . „ ,, 6.50
desgl. la Zephir . . „ „ 8.50

Weisse Oberhemden . . i

jetzt 1.

5)

17
?J
1,
J»
11

6.
3
2
4 ,
y
3
3,
3

75
ZI
«O
m
2»
Oft
50
.33
80
.25

Mb.
Damen « u. Kinder »Aritikel

Hemdhosen , wsiss Baumwolle. jetzt
desgl. reine Wolle, naturfarbig . .
desgl. Wolle und Seide gemischt . .

Damen -Beinkleider , englisch Merino Ia . . . . „
Korsettschoner , Baumwolle mit Yalenc.-Spitzc . . „

Filefcnnterjaeken , beste Qualität Flor . .
Knaben - Höschen und -Jäckchen , Baumwolle Ta „

desgl. reine Wolle Ia ,,
Mädchen - Keformhosen . .
Knaben - Sweaters . . . . früher bis 6.00 Mb., v „

c
Mb.

Pf.
Mb.

nnd viele andere Artikel.
Äufaüe nicht zuriiekgesetzten Artikel meines grossen Lagers während der kurzen Dauer des Ausverkaufs

Verkauf aiasnaSimsSos nur gegen Rar « — AUaswaMsei *alsingen SiBamesu uicht gemacht iverdeni

1® «»//«

2 .50
5 .00
6 .0 ©
5.00

©O
2 .00

, l .©0 „
, 1.5 © „
, 3 .0 © „
, 2 . 00 ,,

K185

Rabatt.

weberg-assei. Franz Nchir ^ , Hotel Nassau.
Fernsprecher 54 V.

Ausschrerben.
Die Maurerarbeiten für den Neu¬

bau einer Blinden -Anstalt in Wies¬
baden sollen im Wege des öffentlichen
Ausschreibens vergeben werden .,, ,Es
werden nur in Wiesbaden ansässige
Unternehmer berücksichtigt.

Die Verdingungsunterlagen liegen
auf dem Baubureau , Bierstadterstr . S,
vom 10. bis 20. Januar in den Vo»
mittagsdienststunoen von 9— 12 Uhr
zur Einsicht offen. Die notigen
Ofsertformulare sind daselbst gegen
eine Gebühr von 1 Mark erhältlich.

Einliererungstermin : 23. Januar,
abends 5 Uhr, an Herrn Inspektor
Claas , Blinden -Anstalt , Walrmsihl-
straße 13. F 205

Der Vorstand der Blinden -Anstalt.

WML

ZM r «W aaBS WOMMwwmwWHWW -- -- - - -

MÖBELHAUS 55 * FRITZ MAHR,
Telephon Sr . 151 . • TailllllSStraSSe 30 , Part . , II , III . »egriütde » 18 ?f.

Gegenwärtig ausgestellt : 1829

Stoehelegsnte Woferawtis-ßtitrieMunts, D8 -M
Salon , echt Mah., I Speisezimmer , I Schlafzimmer , Rüstern mit

II . 10 ©©.— | Eichen, M. 1075 .—- J pa. Rosshaarmatr., M. 775 .— M. %r@
uaucnnie « arantie . Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Wundervolle
Büste , schöne veile
Körperform d. Jfiilir-
pnlver „ Thilossia <i
ärztl . empfohlen (gesetzt
geschützt ). Preisgekrönt
Berlin 1904, nur echt mit
Plombe . Tn3 bis4Wech.
bis IS Pfund Zunahme
Garant . unsehädl.
Viele Anerkenn . J§§ ‘>
Karton 2 Mk., bei « •
Postversand Porto
und Jfachnahmespesen extra.

IR . SB. ESatsfe , ilerlin
Depot und Versand:

Tanunsa | io ( lieke Wiesbaden,

AM - Montag beginnt der grosse

Das ganze Konfektions-Lager muss wegen Platzmangel total geräumt werden.
2bh Verkauf gelangen folgende grosse Gelegeniieitspcsten:

Zirka CÖO engl. Paletots,
vorwiegend halbschwere Piecen , der sonstige

"Wert 18 bis 3ö Mk.,

jetzt Z bis LA Mk.

EinM-Postcn sch. Frauen-Mantel
in allen Weiten

jetzt 1 # Mk .,
der frühere Wert bis 85 Mk.

Ein Posten Havelocks
in bester Ausführung , der sonstige ert

18 bis 80 Mk.,

jetzt G und 1 ® Mk.

Eia Posten Kostüm-Röcke
in Taftet n. Sammfc, hochelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

Sämtliche Jacken - Kleider , hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

Bin JP^ ütem 18©1er ' O- V&osttianstatt 20 Mk., jetzt 8 .50 91.1c.

Posten za, 200 wollene Blusen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 5 bis 7 Mit .,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan , ganz gefüttert,
jetzt Z u. 8 .ZO Mk.

Esu Posten
fefrei er Kostüm-Itöcke

1 . 75 u. 3 Mk.

Ein Posten Kess.Kostüm-Röcke,
verwiegend Falten,

jetzt C .ZO Mk .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir einen Posten sch . ICostiisii -KScii ®, darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter I reis.
Den Restbestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und fBolerws zum und unter dem Selbstkostenpreis,

um vollständig damit zu räumen.
Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - und Taffet -Kleider , sowie garnierten Taii len -Mleides .’ auffallend billig.

Folgende Hestbestände zum Aussuchen extra ausgelegt:

Ein Rest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 Pf . u. 1 Mk.

Ein Rest-Posten Jaeken-Kleider
in Wasch und Wolle

jedes SStliek 5 Mk.

Waseli-Kostfim-Rücke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 .5 © und 4 Mk.

Zirka 80 Morgenrocke
in Wolle und Velour

weit raiates * Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
dar . Blusen -Jacken u. Boleros , teilweise auf

Seide,

jetzt 4 u. 1 © Mk.

Ein Rest-Posten
Winter-Jacken sind Paletots

3 und A Mk.

Ein Rest-Posten Kapes,
dar . Staub -, Golf - und Kammgarn -,

S , «5 und 7 Mk«

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
weif unter Preis,

ypi vollständig damit zu räumen.

Fr«
Lasiggasse 32 WZ, ScfoSoss St  Go«

Han §,
Ls;â §gasse 32,
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Von Montag, den 13. Jannar,
Ms Montag, den 28. Januar.

Nur soweit Norrat.

NMA
Sonder -Posten

Hem deaitucbe
achneeweisse Qualität.

Posten I  n
Meter SS Pf . SS Pf.

III
IS Pf.

Heutiger Wert bedeutend höher.

Bett -Damaste.
SBervorragend billig -.

Glanzreiche Ware , ea . 130 cm breit,
Meter nur 1 .45 Mk., 130 cm breit , 85 Pf.

Grosse Posten

Ratlll-Fikee Meter. . . 6S,58, 4S Pf.
Heutiger Wert bedeutend höher.

®rei Spezial -Qualitäten
in

Ilemdentuehe*
Marke 3,  gä . , erprobte Qualität . . . . Meter 45 Pf.
Marke Extra Ta, feimadige Qual . Meter 53 Pf.
Marke Eisass , besondere starke Qual . . . . Meter 58 Pf.

Heutiger Wert bedeutend höher.

Bettuch -Halbleinen.
—-— — - - Haltbare Qualitäten , — ... .... . .

Sonder -Posten

Madapolan und Benforce,
feinfädige Qualitäten.

Posten I _ II _ III
Meter « 5 Pf . 53 Pf . 48 Pf.

Reste und Coupons in

Hemdentuche und Köperbiber
besonders billig.

za . 150 cm breit , Meter 1 .4 ®, 1,15 , 98 Pf.

Marke „ E 'ra .uenlob “ ,
engagierte Qualität , ea . 150 cm,

Coup . 71/» Meter = 3 Bettücher . 141 . 5 ® Mk
Coup . 15 Meter = 6 Bettücher . 31 .« ® Mk.

Biir Bettwäsche.
Cretooaies , za . 160 cm . . . . Meter 1 .35 , 1 .05 Mk.
XiUisiamaiucIi , za. 130 cm . Meter » 8 Pf.

Heutiger Wert bedeutend höher.

Bett - Haimaste.
llervorrageml billig :.

Feine Seidenglanz -Ausrüstung , ca. 130 cm breit,
Meter nur 1 .9 ®, 1 .05 , 1 .30.

Grosser Posten

Köper - Biber Meter . . « 5,48 , 39 Pf.
Heutiger Wert bedeutend höher.

Reste
Besonderer Hinweis.

und Coupons in

= Handtüchern
besonders billig.

Von bedeutenden XiCinen -Fahriken babe ich KestbestSnde in Tischtüchern , Servietten u. Haiidtüflieni übernommen u. gelangen diese Posten
während der Weissen Woche zu staunend billigen Preisen znm Verkauf.

Posten Tischtücher .Stück 1 . 45 , —.18 Mk.
,i „ . . . . « „ 3 .1 ®, 1,85 ,,
ii n . „
i3 ,» extra gross „ 3 .00 „

Heutiger Wert bedeutend hoher.

Post , abgep . 3  acq . -llandtiich . za . 18/105 V- Dtz . 3 .45 Mk.
.. » „ „ 48 106 V» „ 3 .25 „
" ,» „ „ 48/105 Vs „ 3 . ß ® „
« ,, „ „ 48/115 V- „ 4 . 1 ® ,

Heutiger Wert bedeutend hoher . Heutiger Preis bedeutend höher.
Sämtliche Artikel sind vcrzti &liclier fehlerfreier Qualitäten.

Posten Servietten . */» Dutzend 1 . 45 Mk.
» „ . ' /- .. 1 . 8 ® »
„ „ . l/> „ 3 .4 ® „
„ . '!** » » •«»

Wss . i ! anihiirh - ( ; ebilil
» «

breit.

Meter 29 Pf-
za . 60 cm

45

Handtuch -C*ek Hol , Gerstenkorn , mit Posten
roter Kante . Meter 39 Pf. abgepasste Gerstenkornhandtücher

do. weiss mit bunter Kante . . . . „ SS  „ unter Preis */a Dutzend 1 95 Mk.

fn der I. Etage besonders
ansgelegt:

1Posten Damenhemden|i 1Pos Len Damenhemden
MSN

1Posten Damenhemden

Hie Preinwlirdigkeit « net
Güte dieser Wäselie ist

hervorragend !.

Ia Renforcd , Vorderschi ., “>Ä 45 !j| Ia Renforce , Achselsschi ., “81 GZ
nur . . . . Stück -®-* || | nur . Stück

.- r « n

Ia Renforce , gest . Passe M AZ
l! und Festen , nur Stück -®~®

1Posten Damenhemden
Ia Hemdentuch m. a jour GA  45

und Festen , nur Stück •

1Posten Damenhemden
Ia Hemdent . m. gest .Passe AZ

u. ä joul - Fest ., nur St. <8 —®
Grosse
B*osten

Croise .
Beinkleider, Cr&°r --JSLc

Grosse Ia Cretonne
SPostei»

Croise
oder
. Stück A. 75

Grosse Pninlf 1ai/I  AP Ia Cretonne
Posten DCIHÄlICIUoI  ausgebogt GA  AZ

Stück . rw«

Grosse Posten

Knle -Beinklelder g 15
m. eieg . Stickerei und Besatz . . . . St.

Bamen-Nachtjacken, -g 45
Croise , ausgeb . . St. -Ci®

Barnen»Nachtjacken -a 85
m. Umlegekragen , ausgeb . . 8t.

Bamen-Nachtj acken d »2
m. Umlegekragen und h jour . . . . St. Ä

Um gr . Posten ^ ^Anstands -Röcke,1
Ia Pikee , ausgeb . Volant . St . ®

Ganz elegante

Idamen - IV &sche,
Tag - und Nachthemden , Beinkleider,

ftlatinees , Frisier -RHäntel etc .,

tancrreicht billig.

Grosser Posten

Knle - Belnkleider 75
in. eieg . Stickerei und Besatz . » . St.

Damen - Uacb tbemden, 9 95
. st . •

Damen - Uacbtbemd en,
Ia Cretonne , Stickerei u. Fältchen .

Damen - Nach thern den,
Ia Qual ., Umlegekragen und Fältchen

^ 75
. St. ^ o

4 85St.

Warenhaus

ormass
(Fortsetzung nächste Seite .)



Nr. 19 Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Wresdaderrer TagbLatt. Sonntag, 12 . Januar 1908. Seite 11

WU— Fortsetzung. Nicht an Wiederverkäufen

W » e Woche:
Sehenswerte Dekorationen in meinen Kcschärisrlimsnen.

Ballschuhe
in

grosser Auswahl.

Herren-Wäsche:

Ealktoffe ln entzückender
Auswahl,

unerreicht billig.
Günstige Kaufgelegenheit für die Einsegnung Mtr. 1.65, 1.05,

83
pf.

Stehkragen mit Rollecken . */» Dtzd. 1 . 3® \ Honlirnianden »Hragen x/s Dtzd. 1 .05
Umlegkragen , Leinen, garantiert

4-fac.h . ' /- Dtzd. 3 .35
Stell Umlegkragen „ 3 .5®

Serviteurs . Stück 45, 24, 18 Pf.
Manschetten , 2 Knöpfe . Vs Dtzd. 3 .50

Ballfächer.
Ballecharpes.

Oberhemden.
Honfirmanden • Hemd Stück 2.9o, 3 .15
tlerren -Oherliemd „ 3.25, 3 . 3 5

„ Ia Pikee „ r .S«

Große Posten

Zierschürzen mit Stickerei
Stück 95, 85 Pf.

Hausschiirzen znm Aus¬
suchen . . Stück 1.95, 1 .05

Tr &gerschiirzera zum Aus¬
suchen . . Stück 2.45. 1 .05

m
Ein Posten Madapolam-

Eeston , Stück 4*/» und

m
4.10 Mtr., Stück 1.75,1 .50,

Ein Posten SpachteUtragen
1 .35

1.75, 95 Pf.
Ein Posten weisse Colorets

Serie I II UI
13 Pf. 15 Pf. 35 Pf.

Gr. Posten weisse SJaraen-
Gttrtel

Serie I II UI
©5 Pf. 95 Pf. 1 .35m ■

Große Posten
weisse Taschentücher.

Ein Posten Taschentücher
*/« Dtzd. 05 Pf.

Ein Posten Taschentücher
*/» Dtzd. 8 .50

Ein Posten Taschentücher
V- Dtzd. 3 .50

Batist - Taschentücher
mit Hohlsaum l/» Dtzd. 1 .35

Seidene Taschentücher
Stück 85 Pf.

r
Große Posten

weisse MscMe.
Weisse Strassen - Hand¬

schuhe . . . Paar 95 Pf.
Weisse Handschuhe,

lang . Paar 1 05
Weisse “ Hall Handschuhe

Paar 95, 55 Pf.
Weisse seidene Bäall-

Handschuhe Paar 1 .35

Bettwäsche XLottilcissen , gebogt und £ A
gekurbelt , Stück 1.15. 95, “V Pf.

Kopfkissen mit£iD3 tk l.15
95Paradekissen, JaQuai., 2/

Plumeaus, it ™'. f 2. 95
Ein Posten

Bade-Handtilclier ln
Stück Pf.

In der II. Etage
besonders
ausgelegt. grosse Qelegenheitsposten»Gardinen.

Ein grosser Posten Wert bis ca . 1 .50.
Tüll-Gardinen, vom stuck, ca. 135  cm

breit, bester Qualität , weiss u. creme,
jetzt jeder Meter Pf.

Hervorragend billig
Abgepasste Tüll-Gardinen

Serie I II IH IV
nXaar’, 2 95,4L VS, KL SS,V s « .2 Elügel, ’ Vst ® ' Wo - ® •

•weiß und
, creme,

Ein Posten W ert bis ca . 9 .00.

TUI ! “ StjOrßSj Ia Qualität,
in Erbstüll u. engl. Tüll, r  _

jetzt Stück

»Posten Seheiben-Gardinen
ausserordentlich billig.

Posten I Posten II Posten III
Meter "W^ SE. «

nur  H Pf.. ÄBO Pf.. Pf.

Unerreicht preiswert.
Weisse Bettücher und Schlafdecken.

a. 85
Ein Posten Wert bis ca . 1 .50.

Erbstiill-Brise-bises
in schöner Ausführung,

jetzt Paar pf

Marke Ia , Schlaldeeke , Ersatz für Wolle,
Wert bis ca. 4.50, jetzt Stück

Marke Ha , Hettncli , beste Qualität, ca. 150/200, LA 50
Wert bis ca. 3.50, jetzt Stück W»

Marke lila , Bettuch , gute Qualität , ca. 150 200, 75
Wert bis ca. 2.50, jetzt Stück

Ein Posten Wert bis ca . 5 .50.

liOUl63UX 9 weiß u. cröme,
Ia Köper, 1- u. 2-teilig,

a 50 2 75 | 85 H SO
jetzt <*& o JBLo Ja .®

Restbestände
in

Spaehtelgardinen 11.Stores
bis zu ca.

des regulären Wertes.

Billig ! Billig ! I
Waffel-Bettdecken, i»Qualität,mit

Fransen u. ausgebogt,
\  25 50 O 75 1 95

jetzt Stück 4 . , 9 . , /W. jl.

Seltene Siaui 'gelegeniieit!

Erbstiill-Bettdecken, mi Vo“anfne
über 1 Bett, eleg. Ausf., 8 .35 , ©.50,
über 2 Betten , mit reichster Spacktelarb.,

35 .—, 17, —, 9» . 5.

Ein Posten Weit unter Preis.

EMeli-Kinderwagendecken
bester Qualität,

425®

2 Serien
Ausserordentlich preiswert!

Sofa-Läufer mit2 Deckten
Serie I:

Garnitur 95 Pf.
Serie II:

Garnitur 3 .35 Mk.

Auffallend billig!
Ein grosser Posten

('liiiics. Ziegenfelle,
Größe

weiß, gefüttert,
Ätz SO ca. BC 05 ca._ M 75

Weit unter Preis!
Ein Posten

Kongresstreifen und Melspitzen,
weiss u. creme, za. 15—20 cm breit,

jetzt Meter 33 , E© Pf.

§teingnt.
Essteller, tief, glatt . Stück 13 und 3 Pf.
Essteller, tief, gerippt . . . . . Stück 1 # und 8 Pf.
Dessertteller, glatt . Stück 1 » und © Pf.
Dessertteller, gerippt . Stück 13 und 3 Pf.

Ein grosser Posten ——

Tonnengarnituren, 14-teilig,
blau Delft mit Brett . . . zusammen MK . ©.50.

Salarieren, weiss, 6 Stück im Satz, zusammen 95 Pf.
Salarieren, weiss, 5 Stück im Satz, zusammen 58 Pf.
Salarieren, gerade Form, 6 Stück im Satz, zus. 38 Pf.
Salarieren, gerade Form, 5 Stück im Satz, zus. 58 Pf.
— ———— Ein grosser Posten .

Tonnengarnituren, blau Fond,
14-teilig mit Brett . . . . zusammen Mb . 5 .50.

Obertassen, weiss, gross . Stück 3 Pf.
Tasse mit Untertasse, weiss . Stück 18 Pf.
Terrinen mit Deckel, gross . Stück 95 Pf.
Terrinen mit Deckel, mittel . . . . . Stück 58 Pf.

Forzellnn«
Tassen mit Untertassen , weiss . . . . Stück ! <* Pf.
Tassen mit Untertassen, weiss, dick . . . Stück 11 Pf.
Dessertteller , 17 cm, gerippt , weiss . . . Stück 8 Pf.
Untertassen, weiss, einzeln . 3 Stück IO Pf.

- Ca . 3000 Sülch -

massive Teller, echt Porzellan.
tief und flach . . . Stück 18 Pf.

Salarieren, rund, gerippt . 35 , 35 . 1 » Pf.
Kuchentoller, Rokoko, weiss . Stück 35 Pf.
Ovale Beilageschalen, schönes Fasson . Stück 35 Pf.
Milchgiesser, konisch . . . Stück 33 , 33 , 18 , 5 Pf.

.— - Ca . 50 © Stiich ——

Kaffeekannen, hohes Fasson,
echt Porzellan . Stück 18 Pf.

Kompottschalen, weiss, gezackt . . . . Stück © Pf.
Kompottschalen, weiss, gerippt . . . . Stück 1 Pf.
Saucieren mit Teller . Stück 18 Pf.
Teekannen, schönes Fasson . . . . Stück 58 , 18 Pf.

Emmlie.
Kochtöpfe, gerades Fasson,

26 cm 24 cm 20 cm_ 18 cm 16 cm_ 14 cm_
185 115 98 88 35 58 Pf.

Milchtöpfe mit Ausguss, breites Fasson,
15 cm 13 cm 11 cm 9 cm 8 cm
~85 ~ ©5 18 35 89 Pf.

Wassereimer, Emaille, gross,
Stück Pf.

Kaffeeflaschen, '/» Liter , mit Henkel . Stück 18 Pf.
Wasserbecher , konisch . Stück 18 Pf.
Essenträger mit Bügel . Stück 18 Pf.
Kinderbecher, weiss, glatt . Stück 15 Pf,

Sand-, Seife-, Soda-Gestelle
mit Schrift Ä VS

_

38 cm 34 cm 30 cm_ 24 cm 20  c m 18 cm 16 cm
98 35 58 45 33 35 19 Pf.

Gemüselöffel mit langem Stiel . . . . Stück 33 Pf.
Schöpf- u. Schaumlöffel mit langem Stiehl Stück 35 Pf,

K
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rchandss atson- Kehraus
za fabelhaft billigen Preisen

dauert nur noch wenige Tage.

PreilMeS«f®8!stfe AMMsiche
jAMWMchmlchej.

^ie hiermit zur Zeichnung aufgelegte Preußische Staatsanleihe gewährt
für die ersten 10 Jahre, nämlich bis Ende März 1918,

vier Prozent,
für weitere5 Jahre, nämlich bis Ende März 1923,

drei und dreiviertel Prozent,
für die folgende Zeit, also vom 1. April 1923 ab,

drei und einhalb Prozent Zinsen.
Die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober, erstmalig am 1. Oktober 1908, fällig.

Zerchrrimgsbedrngrrngert.
1. Es werden nur Zeichnungen berücksichtigt, die gerichtet sind:

entweder auf Zuteilung von Schuldbuchfordernngen (Eintragung in das Staatsschuld¬
buch) oder auf Zuteilung von Staatsschuldvcrschreibnngen , die bei der Königlichen
Seehandlnng (Preußische Staatsbank ) hinterlegt bleiben.

In beiden Fällen hat sich der Zeichner einer Sperrverpflichtnna bis zum 31 . Dezember 4SG8
zu unterwerfen.

2. Alleinige Zeichnungsstelle ist die Königliche Seehandlnng ( Preußische Staatsbank ) .
Berlin W. 56, Markgrafenstraße 46a, bei der sämtliche Zeichnungen

erfolgt sein müssen.
spätestens am 14. Januar ds. Js.

3. Zur Vermittelung von Zeichnungen auf Schuldbnchfordernnge » kann sich jedermann auch feineseigenen Bankiers bedienen.
Derartige Zeichnungen müssen aber rechtzeitig vor dem 14. Januar erfolgen, damit der Bankier die

bei ihm eingegangenen Zeichnungen pünktlich zum 14. Januar der Seehandlnng zu übermitteln in der
Lage ist. Zeichnungen auf Schuldverschreibungen müssen bei der Seehandlung direkt erfolgen.

4. Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf Mk. 1« « .— nnd jeden beliebigen durch IVO teilbarenBetrag lauten.
5. Der Zeichnungspreis beträgt Mk. 98 .50 für je 100 Mk. Nennwert.
6 Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Barsicherheit bezw. Anzahlung von 3 % des gezeich¬

neten Nennbetrages zu leisten.
7. Besonderer Zeichnungsformulare bedarf es nicht. Die Zeichnungen haben brieflich zu erfolgen mit folgendemWortlaut:

(Das Nicht¬
zutreffende

ist zu durch-
strcichen.)

Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von der jetzt aufgelegten
Preußischen Staatsanleihe Mk. . .—, in Buchstaben: Mark , zur Ein¬
tragung in das Staatsschuldbuch (oder : und bitte mir Schuldverschreibungen zuzuteilen,
deren Aufbewahrung bei der Seehandlung ich beantrage).

Ich unterwerfe mich für die mir zugeteilten Beträge einer Sperre bis 31. Dezember 1908.
Als Sicherheit bezw. erste Anzahlung füge ich 3 °/o mit Mk. . hier bei.

(Wegen der Adresse vergleiche oben zu 2 und-8.)
8. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung.
9. Die Bezahlung des Kaufpreises von !>8 1ia °/o erfolgt

in Höhe von 18^ °/« des Nennwerts spätestens bis zum 31. Januar d. I . unter Anrechnung der Bar¬
sicherheit bezw. Anzahlung von 3°jo,

n „ „  30 °/o des Nennwerts spätestens bis zum 29 . Februar d. I.
„ ff f, 30 °/o „ „ „ „ 20 . März d. I.
- >, » 20°/° „ „ „ „ , 6. April d. I.

Zahlung größerer Beträge oder Vollzahlung ist jederzeit gestattet.
Bei den Zahlungen werden4°/o Stückzinsen vom Zahlungstage ab verrechnet.

_ Die Bezahlung ist von denjenigen Zeichnern, die bei der Seehandlung gezeichnet haben, direkt an die
Seehandlungs-Hauptkasse, von denjenigen Zeichnern, die sich der Vermittelung eines BanksauseS re. bedient
haben, an dieses zu leisten.

10. Ueber die eingezahlten Beträge werden von der Seehandlung bezw. dem vermittelnden Bankhause Zwischen-
guittungen erteilt. Nach der Vollcinzahlung wird die Eintragung der zugeteilten Beträge in
das Staatsschuldbuch von der Seehandlnng bezw. dem Bankhaus, das die Zeichnung vermittelt
chat, beantragt werden. Von der erfolgten Eintragung werden die Zeichner vom Staatsschuldbuchbureau
direkt benachrichtigt werden.

11. Die Zeichner, denen Schuldverschreibungen zugeteilt sind, erhalten nach der Vollcinzahlung Depot¬
quittung der Seehandlung.

12. Gezeichnete Beträge, die bis zum 6. April nicht voll eingezahlt sind, können noch bis Ende April unter
Zahlung einer Vertragsstrafe von 5°/o des fehlenden Betrages gezahlt werden. Wird auch diese Frist ver¬
säumt, so verfallen die eingezahlten Betrüge. §171

Berlin , den3. Januar 1908.

Königliche SeeharMmm(Preußische Staatsbank).

BsMmgI AerverilAij
Tapeten, ümoientn, Teppichen nnd Variagen,

Waehstnehen nnd Tischdecken
zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf.
— Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf. ~ 1835

Kleine Burgstrasse 9. fttlMpl Ü11S0.

Marcos Berle&C-•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegcn-

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareänlagenin
laufd. Rechnung.(Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1821 J

Seinfte spanische

Orangen
12 Stück 3O M.

empfiehlt

Lier-GrotzhandlungP . ILelir,
4 Ellenbogeiigasse 4.

59

Katii . Menke, Wwe., Hofschuciderm.
Mit '. Christine Kraus , MUD 17.
Makanfcrtigung von Roben jeglichen Genres zu mäßigen Preisen. Gleich¬

zeitig empfehle oeftiefte. obgepaffte, halbfertige französische nnd orientolrsche
Binsen, auch Raben in kunslt ri'ch vornehmer Schönheit, in gröhter Auswahl
iip̂ lhigstcn Preisen._ _ _ __

schleift und repariertMK » «
=r = rr  . . ■—: Telephon 2079. 6047
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Heute Sonntag , den 12. V. M ., findet hierselbst ein

Wrtcksg der sreismmgen SÄpattei für Staffln
und in Verbindung hiermit nachMittags 3 Uhr im „ Kmsersaal " , Dotzheimerstraße 15, eine

statt, in welcher Reichstags-Abgeordneter sprechen wird.
Zu der Versammlung werden alle Mitglieder und Freunde der Partei hierdurch eingeladen. Zu der Vertrauensmänner^

Versammlung ergehen besondere Einladungen. I . A.:

AZ». Allberti.

Inhaber:

3L. Bettennifiyer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Hroßfürstl. Kuss. Hofspediteur.
gpeditinn 11. ^ SbeHranspnrt.

Bnrean: 3 Nikolasstrasse 3.
Aufbewahrung ' von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Keisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
üj» eerränine trneli sogenannt.
W tiprelsyatesn , Sücliert *eils-
bammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosteu-
voranschlä

(Scliläferskopf ).

t.
Von besten Haaren!

Anfertigung von Scheiteln . Perücken,
Zöpfen » Locken, Unterlagen . 1A51
Feinste Ausführung. Billigste Preise.
__ M. tüirth . Spiegelgasse 1.

Üeberraschend
ist die Wirkung

der

Herkmles-

Sie erhält das Haar bis in das
hohe Aller in ferner Naturfarbe,
kräftigt den Haarboden und fordert
das Wachstum ungemein günstig.
Verhindert Schuphenbildung , tote
Haarausfall und eignet sich deshalb
ganz vorzüglich als F22

Haarpflegemittel
für Jung und 2Ut>

Die garantiert echte Herkules -Rotz-
mark-Pomade , wie auch das echte

Rotzinark-PrLp«rat
zur Einreibung bei Rheumatis -,
Nerven- und Rückenschmerzen, sowie
skrofulösen Erscheinungen bei Kin¬
dern , ist zu haben in Wiesbaden:
Backe & HEsklony , Drogerie.

Verlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser

grosses Haupt-
Äusstellungshaus,

in welcliem ca.

300 k7ÄirS & “ Wolmräiime
in allen JPreislagen ausgestellt sind, besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungsbaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit L Ranges und einzig in seiner Art dastehendes gross »rtiges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche BEtagen nach den neuesten Erfahrungen
der Einrichtungsbrauche mit Musterzimmern au ĝestattet und belehrt , wie man
sieb wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann. Man sieht die
ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinriebtung fertig vor sich,
sodass man sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann. Es wird
besonders Wert darauf gelegt, dass die moderne Richtung in massig modernen,
aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und. unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führung  und elegantem Stil an erstaiiEiflä «“!» hUHgeu JF̂ aforiSiiurelsera
direkt an Private geliefert werden können . ,
Wir liefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume ohne Kauf¬
zwang — erbeten und erwünscht.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen (Photogr. Aufnahme der einzl. /immer ).

Darmstädter Möbelfabrik
€rg. Scläwal », Hoflieferant

fUmitlciHult Wauptaus . teUmisrsliaii * E®eäsJea »<F-r s erstr . S3 !?.
Ir di! illS IdUt , Filiale : Rheinstrasse 39. — Telefon 411 . —

Filiale Frankfurt tt . 51.. Kaiser- Wilhelm-Passage , Ecke Gallusgasse.
^ » Isrzeät tsacli SSaFBiistatlt Beste 51orijcnä «s; s*

ca. 1 Stunde.

Inventur-
Ausverkauf!

Sämtliche

f

k

Schüttwaren
für

Herren u. Damen
werden für Isorze SKeit teils

bis zu
O

O
»ntei ' seitl »e »'»8:er » Breise

ausverkauft.
Eine Partie

!<iud6r - 81iLfe !,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden, um schnell
räumen , besonders billig
abgegeben.
Ohne Konkurrenz!

sind die Preise, Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl mir Sn 1878

Schönfelds
Mainzer Sclmlahasar,

ä a MnrUtstr . LI.« » leite!
Scheitel , Zöpfe, llnterl . usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u . Vorzug!. Arbeit zu bist.
Pr . angefert . Besonders empfehlefür alt . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weis;. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grünl . zu werden. C. Brodt¬
mann , Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
straste 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

In Dorf »nrd Stadt.

Bauersmann und Bauersfrau
Wissen wohl, denn sie sind schlau,
Daß auf Erden nichts so gut
Als ein Täßchen Kaffee tut,
Das dura, „ Andre,Ho ' er 'O" Kraft
Neue Lust zur Arbeit schafft.

Dem Städter und der Städterin.
Steht nach nichts so sehr der Sinn,
Als bei frohem KaffecschmauS,
Sei 'S im Gasthof, sci's zuhanS,
Sich mit Andre Hofrr ' s Gaben
Herz und Magen reckt zu labe».

Echter Andre Hofer Fergen -KaLee ist der feinfte, wohlschmeckendsteund,
wie wissenschaftlich erwiesen, der gesündeste, einzig richtige Kaffeezusatz.

Man merke sich die Schutzmarke, den Andreas Hofer-Kopf. E103

Gegen Einsendung v. zu Big . cryaltJcder eine Brove
Bot - und Weisswein,
selb stgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgefallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- '
nehmen — 18 Morgen eigene Weinberge an Byr ^
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler.

CD3*

Wen - Eröffnung.
Einem verchrlichen Publikum und meiner werten Nachbarschaft teile hier¬

durch ergebenst mit, daß ich mit dem 15. ds. Akts, di- bisher von Frau »lei.
SSiascI* innegehabte

Speise - Wirtschaft,
5 SchttLgcrsse 5,

übernehme. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die geehrten Gäste durch
aufmerksame, reelle Bedienung in jeder Weise zufricdenzustcllen.

Hochachtungsvoll

©er diesjährige
Inventur- Ausverkauf

slsiwert Bipr * kurze Zeit.

Jean Paquet , Bandselrah-FaMk,
24  I >anjrgasse 24 . 61

Iflftfoel nnd Betten,
g-ae. Brantantstattungrn

in feiner, wie einst Ausführung. — Eig. Tapeziergeschäft. — Billige
Preise. — Teilzahlung. — Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

TÄ " A. Lei ©her 5 6 Oranienstr. 6.

.© !
I!r
§

MSLiiSÜSKSr IZpSÄ ' SASAIIS
der

Beut sehen Sank
Femspr. i64. Willielmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 1820

K « IGO ÜUilltonen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. Nr. LS.Sonntag, 12. Januar 1808.

Während dieser Tage gewähren wir hei unseren bekannt billigen Preisen

noch einen

von
auf nachstehende Artikel:

i

Damen - Hemden,
Damen - Beinkleider,
Damen - üachtjacken,
Damen - Nachthemden,
Kinder - Wäsche,
Erstlings -Wasche,

Bettücher,
Hissenbezii | je,
Bettbezüge,
Handtücher,
Tischtücher,
Servietten,

sowie auf sämtliche Stückware in

r. Qet

Wie bekannt , gelangen bei uns IS IIS ' best « Qualitäten znm Verkauf und bieten wir
unserer verehrt . Kundschaft hiermit ganz außergewöhnliche Vorteile.

günstigste ßelegeaheit für Brautleute, Hotelsu. Pensionen

Marktstrasse 28. Neugasse 19/21.
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» rp P 3

L)
CUs

3  ;
*-*5
o -
£

51
cu:

O O
. UP •*—

ÖV o N7»

05c -
^ !p !

"cu P

nr< P
o ,

^ p
j " «i r -s C>14 r - P

^ §r
Oo’ CJ o

öa±:

Kj  e :sö

D p » - ’S o i '- .— ü o <-o :a >77 „ ; .,
S jlöu C©
■= ■ « 731 -1 -

g o

.5 tn :

A © ’
-u* 5  1

o £ . u

Vg- S §
.2 0̂ -g
— . wa

i Ö5

,4P
awsi . w

-5Z> "^ c

5 S €5

-a>

3 0J>
-* -P CS CS

£
3 & .

co ,
cu .

Su '4S
o C ;«a ä

ya a — S®
>2  o -> w.zo 'ö a>o c  ü^
« « 5 c s«

cu r- P .£
ou öp -— £ -NUp *»p CU CUUP (?u

CO cu art j£Q
Ö

* ^ o>5 Ci ~u » ”*—■
>/ u ö

\j © g g d
S “ £ 3 ”
s . % & s.

TO '
A

IZ c> -
= S := s -S O CT
TO Ci 1~
UP tX «P - s

tr  PPuo
-3 ^ 5 -
S - 35 $j . si

ZK
:A

a iä .-CEt
SVZ8

.E cT 5r?
£ p

| g ö«ft : yO
O -

r ^ *p " "—3Sg 'M—
S C>

c»5r * -+-»
o «2 *P

a ß 5

« © .2•♦-* P
cu ^ <3

ä ) pM

; yp ’g 30

'tl p ■•■>
.- . ö
pkp

cjp § £ P
cn cs ^ P

5 ß »5 £ c
0g £ £ £

UP
'ri ' jP p
*3 ^ r

L)
P cs

•P UP
CP ^ P

ya o =

öS ' S
U  Ci ‘5
*-* 3 , a
«SS

ea '̂ -L
e s
S si a-

5 *6 " 3
cu cl rC5

3 , p rp.
^ H p

p > p pK"« «u UP

H

! « «
' p

o'
p

:P
d"

pp p)
yQÄ

4L» P cu r
g * »=3

, - 3 « » Ä ^ \ CT_S "
£ Z 8 £5^r~ U *-» yi . -4—» P CU

4w ^ . D .S 5 »—*
"S7 -e ' aÄ' -> .tl

C ii u S h ^, -— au ctx

>s
o

Up .

CP ,

K l w ;au r
CP'CV.*

a >*̂ - vOP
_ "P pi O

ot »5
ya >0
, c s .5 -2

gG .-R 3 'S

iÄ - lfl ' S 'B I %
■G  s » - Sös ê --
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt.

Wiesbadener TsMÄ.
Sonntag,

12. Januar 1908.
56 . Jahrgang.

Redigiert von G. Bartmami in Wiesbaden.

Wiesbaden , 12. Januar 1903.
Schach-Aufgabe.

Von J . Plachutta.

.Wmm, ^
mm  i m

Wm

4 W

MH8 KW
üllll 4̂

M F iniAi

m

W MU■ M
MW Äi iS . M

W » W

a b c d e t g b
Weiss zieht und setzt in 8 Zügen matt.
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tr B

Skat-Aufgabe.
C (Hinterhand ) spielt Eichel -Handspiel auf folgende Karten:

4 > 4*1 / [fr 4*
* * 4-
* * +
■fr* -»
tr 10r B

na
* i

❖ ■»
»

tr K

4. fr
fr Afr
fr fr

*fr*
fr frj
fr i

tr 9

%
fr fr

tr 8 P K P O P 0 p s
Die Karten sitzen für 6 so günstig , daß die Gegner weniger

als 20 Augen bekommen . Die Karten von ß enthalten 84 Augen.
A hot mehr Rot als Schellen und 51 Augen in seinen Karten.
— Wie sind die Karten verteilt ? — Wie ist der Gang des
Spiels ? _ A • 3t.2- -- . — ftfraiywfrMHWW’TlffllglBrmaMmgHBJBfl&t.fr'fASS?®

X>er Nachdruck der Kätsel ist verboten .^

Röffelfpruoa-

Auflösung der Schach«Aufgabe
in Kr . 7 vom 5. Januar von 0 . Bayer.

a)
1. L gß—f 7 T d7xf7
2. 8p e4 —c3 K d4xe3
8. Sp eo—d5 malt.

b)
1.
L. D a5xc3
8. Df2 —f4  matt etc.

Richtige Lösungen sandten ein : J . Paule , J . Pleyer , F . Bott,
Dr . F . Münchheimer , J . Klaude , sämtlich hier ; Dr . Mazel,
Oestrich.

1ach stein und hört

der such ich ich re hei

prei fand her nr prieS e

te t»«i f« Freund nie Ne

die s-n sie a drei 1»

si- sen und schaft

Dreisilbige Scharade.
Die erste war in alten Zeiten
Als Flötenbläser wohl bekannt,
Eins , zwei , das dient als Schutz zum Streiten,
Sowohl zu Wasser wie zu Land.
Eins , zwei , drei ist ein Küstenschutz
Und bietet unsern Feinden Trutz-

Znsammenstell-Rätsel.
Nachstehende Silben ergeben , richtig zusammengestellt , ein

Frühlingsgedicht von Uhland . eben , die , dor , du , früh , gen,
gen , herz , in , lings , neu , ro , selbst , sen , sol , ta , tra , trost , was
wo, zagst . _ _

Vexierbild.

Ah ! Sieh ’ da ! Der Einjährige Müller in Zivil ! Na warte!

Auttösnngoij der Rätsel in Nr . 7.
Rätsel : Mein Eid , Meineid . — Literarisches Versteck-

Rätsel : Heinrich Heine . — Streichholz -Aiifgahe : Man kohlt
sie an und zieht mit ihnen auf Papier ein Kreuz . — Scherz¬
frage : Der Böttcher , er überlegt alles , was er macht , reiflich._ _ _ ■in '»ir̂ »ni-g."grTra«n.g»siiaKiaifcuisgMVTO.,ff?«irxa?yAEar:B,jai

über ähnliche Produkte zeigt sich
1. in dem reinen . träftMH '#» Wohlgeschmack»
2. im ü,.,raktcristischen Eiaer-g- iÄinaK ,ever Sorte,
3 » tu Ser ÄnKgiehigkeit »tit & vojer .Atäi &fm.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich TtffAff» «KJf s» Suppen . W
B35S K1G Jf

. M\ 7G'- out*, sna-same Küche“1. UM'aEssssaB̂ sss ^w^ scts ^sisssBss^ '
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Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
Lolalc Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Qu  diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ettfeenotnrnöi. — D»z H-r»-rhebm einzeln?!
Worte im Lext dnrS, s-tte Schrift ist unstatwast.

Meibiicho Morfanen.

Französin zu IVjähr. Knaben
für nachmrltags gesucht. Offerten
unter C. 21 an den Tagbl--Berlag.
e, W ?lksi,u per 1. Febr. gesucht,ak Wittenberg, Bchbnbs fstraße 20.

__ StmlotMMn,
pat ueoften Solche, die schon auf An.

r I . S 1 tätig war , für sofort
gesucht. Vorznstellen Sonntag , denLLLKL"?'»•1 b ->

Frankein.
itetUMr.. p. schreibünischinenkund., fof.
L^ Rschtsanwalt Dr . Weiß, Moritz.-Jggffg. 1s. 8u meld. nachm, zw. 5 u. 6.

JmrgeS Fräulein
aus achtbarer Familie , welches sich
rm Verkauf ausbild , will, von einem
wesigen , fernen Damen -Kmifektions-
geschast m die Lehre gesucht. Monatl.
Vergütung von 15—30 M . Off . u.
SB. 13 an den Tagbl .-Berlag ._
@el&ftön&,_erstkl. Taillenarbeiterin

Zur Geschastsveteiligung oder gegen
Gehalt von Damenschrteiderei (In¬
haber , gef. Offerten u . L. M. 306
postlagernd erbeten ._
, . Gute Blnsenschncideiinnen
st, .Damenkonfektionsgeschäft gefuchst
Olst . !st D . Sl Ln den Taqbl .-Verlag.
. G. Arbeiterin st f. kl. Schneiderei"
Dauernd gef.  Phllippsb ergstr . 18, P . r /

„ . . Nähmadchen
tzum Arbeiten von Maskensachen ge¬
sucht Hellnrundstrasie . 2, 3 r.  _

Lehrmädchen
ouS ordentlicher Familie gesucht.
I . Ullinan n , Kirchgafse 21.
Lxhrmdäu, w. Gesch. z. SchneiH

gesucht Phili vvZüergstra ße 15, P , r.

S Lehrmädchenr Putz gesucht. L. Leopold-Enrmeb-
rnz, Wilhelmstra ße._
©ine ganz einfache Haushälterin,

dre Jungfer -Stelle mit vertreten k.,
nndet gmen Lohn dauernde Stelle.
Off , u. C. D . 2 bauvtvostl . Wiesbad.
. . , _ Einfache Stütze,die selbltand . kochen kann u. kinder¬
lieb rst, gesucht. Borst . 11—1, 31/,
bis 4*A Rheinst raste 35, 1. 6104

Perfekte junge Köchin,
w. auch Hausarb . übern ., per fof. gef.
Rur pr . Z. Zu erfr . u. 6112 Tgbl .-
Hauvt -Ag., Wilhel mstraße 6^ 6112

Eine tücht. saubere Köchinr n1.Febr. für etwas Hausarbeitgroß, herrsch. Saushalt gesucht.
Adresse rm Tagbl.-Ver lag . _ Zd

Perf . selbst. Pensionsköch. 6114
für gr . Frerndenpens . z. 1. Febr . gef.
Off . L. 62 Tabl .-Svt .-Ag., Wilhstr 6.

Tücht. Pensionskochin
u . ern Mädchen für die Sausarb . ver
fof. od. IS. Januar gesucht. Villa
Ena . Hainerwe g 12._ 6123

Suche^ Herrfch.-,Köch., b. Hans-
u . Alleium., h. L., g. St . Fr . Laua.
Stellenvermittleriu . Moritzstr . 52, P.

Weibliche Per so neu.

ft TT 1. Geschafts-
«lUssrllllllk haus und Ver-

kSuferinneu für Metzgerei sucht
Zentral -B arean

Frau Lt»a Wallrabensteiu,
Lauggaffe 24.

Gesucht zum baldig. Eintritt
tüchtige jüngere

Kontoristin,
welche an flottes u. gewissenhaftes
Arbeiten gewöhnt ist. Schriftliche
Offerten mit Zcugnis-Absäiriften.
Bild, Angabe der Saläransprüche
erbeten.

M . Schneider,
Kirchgafle 35/37.

ZtemWM
slott Nemington -Maschine schrei-
dend , sofort gesucht. Meldung
abends zwischen 7 u . 8 Uhr.

S . Blnmonthal &  tzsto.

Tüchtige fein bürgerliche Köchin
und ein Hausmädchen werden von
emer kleinen Familie p. 15. Februar
zu mieten ges. Rur solche mit besten
Zeugn. w. sich ni. Dambacktal31 , st
Kochlehrmüdchen ist Hotel-Pension

gesucht. Näh.  Tann usstraße 45.
Mädchen,

w. die bürg . Küche verstehst sich aber
in der fein . Küche ausbilden möchte,
findet paffende Gelegenheit in Hotel.
Pension . Näheres zu erfragen im
Tagbst-Berlaq . Yv

Gesucht zum 15, Januar
ein tüchtiges Hausmädchen, welches
naben kann, u. eine jüngere perfekte
Köchin. Adr , im Tagbl .-Verlag . Yp

Braves Mädchen für Hausarbeit
15. Jan , ges. Schiersteinerstr . 7, P.

" Ein ordentliches Hausmädchen,
sauber , per 15. Januar gesucht Kon-ditorei T aunusstraße 34

Gesucht zum 15. Januar
in Pension bei hohem Lohn tüchtiges
besseres Mädchen f. Haus - u. Kuchen¬
arbeit St iftstraße 28, 1._ _

Gesucht zum 1.’ Februar
oder später ein Mädchen für Haus¬
arbeit , das Liebe zu Kindern hat.
Vorzustellen Mainzerstraße 42. 6082

Einst braves Alleinmädchi gef.
Rherngau erstraße 16, P . r . B338

Gesucht für sofort
Alleinmädchen, welches feine Küche
versteht. Person !. Vorstellung Evang.
Hospiz, Emserst raß e 5.

Braves Alleinnrädchen
per 15. Jan . gesucht (Kochen nicht
nötig , B iebrich erstraße 7.

Tücht. sauberes Hausmädchen,
w. kochen st, ges. H. Lohn, gute Be-
handl . Zietenriug 4. 1 r . B 516
Ein braves sauberes Alleinniödchen

für kleinen Haushalt mit ein . Kind
für sofort gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlag . _ _ _ Za
. Saub . Alkeinm., "das kochen k.,
in kl. Haushalt z. 15. ges. Schützen-
straß e 4, 2.  Vorzu st. 10—dl u. 3—8.

Junges Mädchen für kl. Haush.
sofort oder sp. ges. Nerostr . 25, P.

Ordentliches Mädchen,
w. auch Liebe zu Kind , hat , g. h. 2.
Ende Jan,  ges . Bleichs tr . 16. Wirges.

Einzelne Dame
sucht tüchtiges Alleinmädchen,
welches auch nähen kann. Guter
Lohn, leichte Stellung . Eintritt
zum 1. Februar . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ Yp

Tüchtiges Dienstmädchen
sofort ges. Kolonialwaren -Konsnnr,
J ahnstraße  2.

fZimmermädcheist
gut empf^ gesu cht. Hotel Rose._

Junges brave ? Zweitmädchen
in besseren Haushalt per 1. Februar
gesucht Taunusstraße 9, 3. Et . links.

, Ein tüchtiges Älleinmädchen
mit aut . Zeugn. ges. Moritzstr. 31, 3.

Eins . jung . Mädchen in kl. Haush.
gesucht Bülow stra ße 10, 3 r._

Junges sauberes Mädchen
gesu cht Dotzheimerstraße 69, 1 r,

'Alleinmädchen mit gut . Zeugn.
ge sucht Ade lhcidstraß e 38.
I . brav . Mädchen für kl. Haushalt

gesucht Claren thalerstraße 8, 3 r.
Aclteres sauberes Mädchen,

das gut kochen kann , f. sof. gesucht.
Vorzust. 1—3 Uhr Moritzstraße 12. 1.

Wegen Verheiratung
meines jetzigen Mädchens suche ich
ein ordentliches tücht. Alleinmädchen
per 1. oder 15. Februar . Nur Solche,
die gute Zeugnisse besitzen, wollen
sich,melden bei Frau Clara Mäher,

Verkäuferin gesucht
muß in der Schuhbrauche erfahren
sein. Offert, m. Angabe seith. Tätigkeit
uni» GehaitSanspr . mit. U. 21 an den
Tägblatt -Vcrlag._ _

Konfektion.
Jüngeres Fräulein als augeb.

Verkäuferin für ein hiesiges feines
Damen - Kousektions- Geschäft ges.
Eintritt 1. Febr ., ev. früher . Off.
u. a * an den Togbl.-Verl. erbeten.

Gewandte sprachkundigeWer-
känseri » gesucht.

Nassanische Leiueü-Jndustrie
I . M . Baum.

Tüchtige Verkäuferin,
nur erste Kraft, für die Seiden- und
Spitzen-Abteilung gesucht.

Seiden - und ModewnrenhauS
I . Hirsch Söhne.

Tücht. Berkauferiu
für mein Wäsche - uns Tl>rs°
stattidngHgeschäst gesucht«

H « Stritt.
WiU -elmftratze»

asweigÄMsasssasÄ
Eine tücht » Näherin , welche auch

ans der Maschine stopfen kann , ge¬
sucht . Nassauer Hof.

Mo'ses.
Eine durchaus tüchtige erste Ster»

känserin , wenn möglich mit Sprach-
kenntnissen, gesucht.

Bina Vaer , Langgasse 4l.
Tüchtige 2. 8rrdciterinne,l,

Lehrmädchen f. Verkauf u . rlteiicr
sofort gesucht. Mode , Salon Lina
Leikke, Palast -Hotel.

Erste mrd zweite Prrtzarbeiterikmerr
für mittleren und besseren Genre, ferner

branchekundige Berkättferrrrnen
verschiedenerBranchen bei angenehmer dauernder Stellung gesucht.

Warenhaus Julius Bormaft.

Lehrmädchen
für argßcres kautm. Geschäft dahier
p-r April c. gesucht. Selbstgeschr.
Offerten g-fl. unter 18. irr an
den Tagbl .-Verlag.

ISWKHHffiSBBaa
Stetten -Nachweis . .Germania"

u. Passanten beim für steUcii snch. adchen,
Jahnstraße 4, Tel . 2461,

sucht fof. u. später Personal
aller Branchen,Haushälter ..
Stütze, Köchinnen, Ziinmcr-
mädchen, Biisettirl., Haus¬
mädchen, tüchtige Allein-
mädchcn, Küchknmädchen
haben ircie Stellenvermitil.

Mädchen erbalten Kost
und Logis für 1 Mk.
im  JUuia liefet,

Stellinoermittlerm.
Erstes Priv «°Pass anten-

hei »! am Platze.

Einfaches Mädchen,
welches kochen kann, für sofort ge¬
sucht Medgergasse 28.

Gesucht zum 1. Februar
nt kl. herrsch. Haushalt gewandtes
Hausmädchen , welches aut nähen u.
bügeln kann. Gute Zeugnisse ver¬
langt . Näh. im Tagbl .-Verlaa . Zf
Jung . will. Mädchen auf 15. b. M.

gesucht Herderstratze 19, 2 St . r.
Aeltere alleinstehende Frau

für leichte Arbeit gegen Zim . u. Essen
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . Z%

Anstand. Mädchen tagsüber ges.
Schwcrlbacherstrafte 7, 2. 6118

Jg . Mädchen aus anst. Familie
tagsüber in kleine Familie gesucht
Phrlrppsbergstraßc 43, 1 links.

, , , Tüchtige Bügleringesucht Sedanstraße 7, H. V. B 554
Mädchen

k. das Bügeln erlernen Castellstr. 9.
Tücht. saub. unabhängige Frau

oder Mädchen einige Std . morgens
ges. Herrngartenstr . 10, 2. Vorst. 1-3.

Putzfrau gesucht.
Fried , Kirchgafse 38.

Gut empf. Waschfrau alle 14 Tage
ständig ges. Adr. tm Tagbl .-Verl . 7,&

Tücht. Putz- und Waschfrau
gesucht Friedrichstraße 20, 2.

Lanfmädchen su.cht
Blumengeschäft Walther , Moritzstr . 8.
Ordentl . Lausmädchen sof. gesucht.

Oberskh, Gr . Bnrgstraße 3.

Msi,mische Personen.

Tüchtiger Bauführer
für 8 bis 10 Wochen sofort gesucht
Karlstraße 15, 2.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.
L. Schellenbergsche Hofbuchdruckerei.
Meldungen im Tagbl .-Kontor . *

Jüng . tüchtiger Glasergehilfe
gesucht Herderstraße 19.

Hiesige Weingroßhanbliing
sucht für das Bureau einen Lehrling
aus guter Familie per Ostern 1908
Selbstgeschriebene Offerten u. C. 19
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand u. gut . Schul¬
bild. ges. Näh . Tagbl .-Verlag . Xr

Suche einen Lehrling
zu Ostern . Bäckerei August Minor,
Bahnhofstraße 18.

GratiS -Arbeitsvermittlung
für Arbeiter , Handwerker , Kutscher,
Kellner u . allerlei Berufsartcn in
der Kaffeehalle Marktstraße 13.

Junger braver Hansbursche
gesucht Querfeldstraße 7, Eckladen.

Jg . br . Hansbursche gesucht
Oranienstraße 52, Laden.

Knecht gesucht
Eltvillerstraße 14, Mtb . 1 r . B 555

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ift unftatti ;aft.

Meibltchr Urrsonrn.

Englische Dame
sucht Stelle als Gesellschafterin in s.
Hause. Vorzügliche Zeugn . u . Res.
Zu erfragen Mrs . Rose, Pension
Anglaise , Son nenbergerstraß e 37.

Gebildete Dame,
ev. Witwe , Mitte 40, s. März od. sv.
Stellung als Hausdame od. Gcsellsch.
h. alt . Herrn od. z. Erzieh , mntterl.
Kinder . Feinste Referenzen . Offert,
unter H. 19 an den Tagbl .-Verlag.

Rcpräsentationsfähige Dame,
bcw. in Buchs, usw., s. pass. St . Off.
li. D . 134 an den Tagbl .-Berl . 8 418

Geb. Fräul ., in dopp. Buchs, usw.
n. Kasse perst, s. St . als Kassiererin
od. Buchhalterin . Offerten unter
E. 134 an den T agbl.-Ver lag . li 417

Junges Mädchen,
welches die Handelsschule mit Erfolg
besuchte, sucht eins. Kontorstelle. Off.
unter R. 17 an den Tagbl .-Verlag.

Mobes.
1. Arbeiterin sucht Stellung in beff.
Putzgeschäst. Off, n . D. 18 Tagbl .-V.

Hausdame.
Alleinst, geb. Witwe , a. g. F^, Nordd..
i. d. Krantenpfl ., sow. i. all. Zweig,
des HauSb. u. d. Küche erst, st Ver-
trauensvost . i. Sanatorium od. Stell,
b. gebild. a. sit. Herrn o. Dame , wo
ihre Möbel untergebr . w. k. Selbige
i. Bes. d. Lehrerinnenzeugn .. w. auch
d. Erzieh , mutterst Kind, übernehm.
Beste Referenzen . Offerten u. O. 19
an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

Ein junges gebildetes Fräulein,
welches kochen kann, sucht bis zum
15. Februar 08 Stellung als Stütze,
wo Mädchen vorhanden , in einem
feinen bürgerl . Haush ., Wiesbaden
bevorzugt. Hat schon ähnl . Stellung
bekleidet. Zeugnisabschriften vorh.
Offerten unt . F . M.. Gießen , Frank-
furtcrstrnße 24, 1.  _

Besseres Mädchen sucht Stellung
zum 1. Februar als 1. Hausmädchen
od. angeh. Jungfer in feinem Haus¬
halt . Gefl . Offerten unter G. 62 a. d.
Tagbl .-Hpt .-Ag., Wilhelmstr . 6. 6098

I . Mädchen aus guter Fam . sucht
Stellung als Stütze in klein. Haush.
oder zu einzelner Dame . Gute
Zeugnisse. Offerten unter B. 16 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stelle
in bg. Haus h. Schwal bacherstr. 11, 1.

Bessere Frau,
in all. Häusl , erf ., sowie in Kranken -,
Kinderpflege u . Wochenbett, s. Aush.
od. dauernde St . Uebern . auch Nacht-
wachen. Sed an straße 6, 3 r.

Mädchen w. das Bügeln zu erst,
am liebsten in Wäscherei. Näheres
Weilstraße  1 . Mansarde. _

Frau sucht Monatsstelle.
Näh. b. Knbbe. Richlstraße 13, M . 2.

Ein Mädchen sucht Äkouatsstelle.
Näheres Adlerstraße 67, Htb. P . lk s.

Frau sucht Beschäftigung,
morg. o. abds . 1—2 S r. Schuld . 25, P.

Anständ. Frau st Monatssielle.
Drndensiraße 8, Bdh.  1 l._ B 544
Mädch. s. Wasch- u. Pubbeschäst.

Hellmundsiraße 89, V. D._ B 536
Frau aus Thüringen

s. W.- u. Vutzbesch. Geisber gstr. il . 1.
Mädchen sucht Waschbeschäft.

Hellmundsiraße 54, 2 l ._ B 524
Junge Fra » sucht Monatssielle

v. 8—11 ob. 12. Oranienstr . 25, H. D,
Msinnliche Personen.

Repr . Herr , unabh ., vertrauensw ..
hier fremd , sucht irgendw . stundenw.
Beschäftigung als Vermögensverw .,
Privat -Sekr ., Berater , Beistand re.
Strengste Diskr ., i. d. N. d. S . Off.
unter  R . 2 an den Tagbl. -Verlag .

Junger Kaufmann,
mit der ernst, dopp. u. amerikanischen
Buchführung , sowie mit der Korre¬
spondenz. dem Krankenkassen- und
Versicherungswesen vertraut , sucht ev.
per sofort od. später Stellung . Gefl.
Off , u . E. 14  an den Tagbl^ -Verlaa.

Buchhalter.
Jüng . verh. Mann , mit allen Buch,
sührungsarbeiten vertraut , sucht sof.
cd. sp. Stellung , ev. auch stundenw.
Gefl. Offerten unter W. K. 532 vosi,.
lager nd Bisma rckring._ B207

Verheil . Maschinen ich wsser
sucht Beschäft.. gleich welcher Art.
Off , u. I . 21 an  den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur , , ..
früher Kutscher, sucht unter beicherd.
Ansprüchen Stellung . Offerten unter
H. 17 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen,
w. kochen kann, sucht für 1. Februar
Stelle als Stütze der Hausfr . Fam .-
Anschluß erwünscht. Näh. b. Christel
Lorbeer . Dillenburg . _ _

" Einfaches zuverläsi . Fräulein
sucht Stellung in gutem Hause, am
liebsten zu einz. Dame oder älterem
Ehepaar . Selb , ist in allem , was zu
einem guten Haushalt gehört, voll¬
ständig firm . Offerten bitte zu
richten nach Dotzheimerstraße 26.
9 Stiegen links ._ B347

Zimmermädchen sucht Stellung^
Näh. Adlerstraße 21. 3 r.

Bertraüensvosten
irgend welcher Art sucht jg. kräftiger
Mann . Kaution kann gestellt werden.
Näh. im Tagbl .-Ver lag ._ Wyterfekter Kammerdiener, ,tellung , jedoch nur bei, einz.
Persönlichkeit , würde auch mit ins
Ausland gehen. Bitte Offerten unter
D. 17  an den  Tagbl .-Verlag z. rrcht.

Junger Mann , 18 Jahre,
mit schöner Handschrift und im
Maschinenschreiben bew., sucht Stell,
per sofort oder 15., am l. Anwaltsb.
Off . unt . T . 19 an den Tagbl .-Verst

Unabhängiger jünger Man »,
29 Jahre alt . kaufm. geb., sucht solide
Nebenbeschäftigung, am liebst, durch
schriftliche Arbeit . Offerten -n . N. lg
an den Taabl .-Verlaa erbeten.

Junger Bursche .
lucht Stell , als Hausbursche . Rhein-
straße 47. 1. bei Herr n Hamburger .

Herrschafts kntschcr,
gedienter Artillerist , mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stellung . Offerten u.
C. 82 an den Tagbl. -V erlag . . .

Familienvat ., 6 K., f. sof. Besch,
irgendw . Art . Karlstraße 28. H. 1.

.Köchin.
In eine kleine Familie wird zum

1. Februar eine süngerc Herrschofts-
köchin mit guten Zeugnisien gesucht.
Vorzusprechen nachmittags von ' 3 bis
5 Uhr Barkstraße 20.kW" Errcke
eine gute feinb. Herrschaftsköchin zu
einem feinen ttlt. Herrn nach außer¬
halb, 35—40 mtl ., ferner eine perf.
Herrschaftsköchin, welche etw. franz.
spricht, für den Winter nach Nizza»
80—ioo mtl ., freie Reife , Herrschaft
hier , ebenso ein gesetztes tüchtiges
Mädchen, welches die gutbürg . Küche
versieht nach der Türkei.

Zentral -Burean
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenvermittlerin,
Langgasse 24. Telephon 2555.

Köchinnen 40—6 Mk., Stubenmädchen
25—35 Mk.. Allcinm. 30 Mk.. Kinderfrl.
30 Mk. p. sof. u. sp. ges. Fr . Katb. Fischer.
Stellenvermitt lung. Nerostr. 31,  2. 6111

Schmitz' Bnrcaist
Webergassc 13 . Telephon 394.

Suche Küchen - nur » Zimmer-
hanshälterintten , Köchinnen , wei-
röchiu « «u» Herdniädchen , Stütze»
Servtersri .» Zimmer -, Haus - und
Küchenmädchcn in gr . Anzavl.
Gcorz Schmitz, ,LL .,

Uhrlstl. Herm
Herderstr. 31, P .. sucht sof. u. sp. Stütze,
die g. blwgerl. kocht, Allein- und Hans-
mädch. Pt» Geister , Stelleiwermittler.

Fräulein zur Stütze f.
Privath . oder Hotel,

seiner eine große Anzahl siöchinnen in
Hotels, Pensionen, Restaur. u. Privat¬
häuser, Kaffee- u, Beiköchinnen, gewandte
Zimmermädchenin erste tzorels u. Pens.,
Serviermädchen,Büfetts äulein. Jungfer,
bessere Stubenmädchen, adrette Allcin-
mädcken zu 1 u. 2 Personen 25—35 Mk.
mtl., Hausmädchenin Hotels u. Prchath..
eine Näherin in Hotel, Küchcnmädchen
n. verschieb . Herrschafts - Personal
nach dem Ausland»

Zentral -Burean
Frau Um  lUßllraUßiilEi«,

Stellenvermittleriu.
Bureau aUerersien RangcK,

Langgasie 24 . — Telephon L5S8.

Zimmermädchen u.
Hausmädchen

gesucht
Hotel Schwarzer Bo ».

Gesucht znm1. Februar
tüchtiges sauberes Hansmädchen
Lanzftrasts l _ _

I » kteine« Herrschaft!. Haushalt

fein . MiAiUjen
bei gutem Gehalt per sofort ges.
Must die gute Küäie können und
beste Zeugnisse haben . Borznst.
Damba 'chta » » 7» 1._ :_6115

Suche tücht . Mädchen zu zwei alten
L-ntm Hotz. Lohn>. Fr Anna Mütter,
Stellenvermittlerin , Webergasse 49. l.

KkjskltS Kwltikllltlidllie!!.
welch, gut nähkn^ bügsin u. serv. kann,
gutes Deutsch !pr cht, nach Paris ges.
Frau Lay , Bierstadterstraße 7. 1' 31

Wsinuiiche Personen.

Barztechniker,
guter flotter Zeichner, für die Ansirtigunz
einiger Pläne pp., künstlicher Baugrund-
befesiigung. für kurze Zeit sofort gesucht.
Offerten erbeten unter H". lä an den
Tagbl .-Verlag _ __ _

Wir suchen für unter kaufmännisches
Bureau einen jüngeren Kommis,
welcher flott stcuograptziert und auf der
Hammond - Schreibmaschine bewandert
ist, möglichst mir Sprachkruntnissen.
Schr fil. Augeb. an Rostet , Sa warz
& Co ., Mninzer Landstraße 14. 61 20

Kass e-Reisende sucht P9a
A . Kagerah » Hamburg 31.
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Hoher Verdienst.
„2I-itt,dnu>", Allgem. ®cr)icfterunci?*

zu Magdeburg hat dcn Ver-
troucnspostcn eines

Plah-Znspektors
für Wiesbaden und Umgebung zu be¬
setzen. Bcrnsskräfte, auch Nichtfachleute,
die gute Verbindungen besitzen, über
Nkguisitions- und Organisationstalent
ver'ügcn u. sich ohne Kapitalsanfwendung
ein« angenehme Selbständigkeit mit hohem,
vertraglich gesichert. Einkommen schaffen
wollen̂ belieben Offerten au das Filial-
Bureau 4 . sZlrrsvir , Wiesbaden, Totz-
heimersirnße 33, zu richten. _

Von groß. gut org. n. eingef. deutschen
KevenS - Verj '. »Gesevlschäft werden
zwei tüchtige <Nr.7943) b' MJnspekLsrett
gesucht. Bewerber, welch,« an dauernd.
Stellg . gelegen ». mit einem Eink. o.
4—5000 Mk. jäbrl. dotiert, ml Sitz in
Mainz , wollen schrittl. Ort- mit Angabe
seith. Tätigk, unt. .r . an
D . Mrcnt . Mainz , richten._

z. Berk. u. Eigarr.
a. Wirte ec, B rg.

ev.Wi M.mou. K. Jürgrnscn & Co . ,
Hamburg 22 . h !00

Aum 1. Februar er. wird auf An-
waltsburcau tüchtiger Wehilfc,
welcher mit allen verkommenden Arbeiten
vollständig vertrant ist, 'gesucht. Kennt¬
nisse im Masännnischreibenund ffteno-
graphie erwünscht. Off. unter D . 0 8
an den Tagdb-Verlag.

Agent ich. L
v.250M .mou. H. Jt

Eine anacsebene Lebens-, Unull-
u.Hastpslicht-Bcrs.-Ke>. sucht einen
im persönliche» Verkehr gewandten

AcherüMmM.
Bei befriedigende» Le stungen.

dauernde u. gut dotierte Stellung.
Nestelt. wird nur a»i eine ingeordn.
Verh.befind!. Vcrsönlichk.v.a.Ruf.
Gefl. Off. m. Ang. d. seitb. Tätigst
8ul>ä®. 355 an d. Tagbl .-Vcrl. erb.

Bersicherunasgetellschaft sucht
EirMMerer

mir luchter Bureauarbeit . Offerten unter
8 . sr » an dcn Tagbl.-Verlag.

Schriftsetzer
zur Aushilfe sofort gesucht.

L. Schettereberg'sche
Hofbuchdrrrckerei.

^ Meldungen im  T agblait -Kontor. _*
Zahnarzt

sucht Lel»rli » g ans guter Faniilie zur
Erlerrrnrrg der ZaUrrrechiiik . Off.
u. lAk. LH! an dcn Tagbl .-Verlag.  _

SchiffskaDetLen
für deutsches Segelschiff gesucht.
Off , u. D. 20 an den Tagbl .-Verlag.Diener'
für  HerrschaftdhSusrr und Pen¬
sionen sucht daS Zentral »Bureau
Frau Lina Walirabenkrein , Stellen-
vermittlerin , Kanggaffe 24-

Msiüliche NersoiiTn.

EWlMenN. A. FraüAßlln.
empfiehlt Zeniral -Vurean Fr -, :»
Lina Wastravenstein , Stellenver-
nrittlerin , Langgaffe 24.

Suche
Stile bei reicher Dame od. Herrn als
Rei ebegleiterin od. dcrgl. Lnichendc ist
gcschd. Frau , hübsche Erscheinung und
ganz unabhängig. Off. unt . f 155*5 an
Haa senstei & Vogler , Langgasie 26.

Fräulein,
in Buchhaltung , Korrespondenz
(engl. U. franz.), Stenographie u. allen
Kontorardettcn ausgebildct, sucht pass.
Stellung . Offerten unter D . L» an
dcn Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebild. Fräulein , in allen Arbeiten
d. Hnnsh. erfahren, sucht per so ort od.
später Stellung als lNr . 7) I?S8Haushälterin,
Krankenpfiegerin ec. Offert, unt.

%r . 7 an D . Frenz , Mainz.

«hrilll.Ketm.NLKZ :;
1. Februar gebild . Fr ul . , tücht . in
Küche n . HauSH . , etwas mnfit . ,
linderlieb , gttie Zeugnisse

Ged.Al.KmMWkr,
alleinstehend, sucht selbständige Stellung
in kleinemr lugen Haushalt . Betreffende
ist in allen Zweigen der Wirtschaft er¬
fahren, tüchtig inr Kochen und rm Besitz
eines vorzüglichen Zeugnisses. Offerten
unter !»>' . SS  an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene ältere
KmDerpflegerin

mit best. Zeuqn. sucht Stellung bei
j ganz kl Kinde, cv. auswärts. Off.
! unter A . mo a.  d. Tagbl .-Verl.

©fetter
auseeb. in der von Zimmerinann'schcn
Stiftung in Chemnitz, vertraut mit allen
Anw. der Naturheilmetbodc, sucht sofort
oder später Dauerstellung. Gefl. Off. an

Nosiua König er, Masseuse,
Würzvurg , Domstr. 18. 3.

Nl änuliche Perso ne n.  ^

Architekt.

I . Buchhalter
bezw. Disponent » durchaus selbständig
und zuverl. Krnfi, mit prima Rest, evgl.,
Kenntnis des Franz ., repräsentations-
uud kaulionsfähig, zurzeit noch in ungek.
Stellung sucht Position in Wiesbaden
oder Umgebung. Offerten unter EI. 23
an den Tagbl .-Verlag. ^

Dicht. BNchha?ter,
26 I . alt , sucht, auf vr . Res. gestützt.
St . in Engros - od. Fabrikbetr ., per
sof. od. sp. ; dopp. Buchs., Korrespond.
Off . u. G. 21 an den Tagbl .-Verlag.

Baiitechniker
mit Baugewerk - n. Hochschulbildung,
flott in Entwurf und Detail linkl.
Fassaden), an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, sucht Stellung. Offerten unt.
EH. 2 « an den Tagbl .-Verlag.

MiMärfreierKaufmann,
perfekter Stenograph , gew . Buchh.
re. Korrcsp ., sprachenkundig , sucht
für bald paffendes Engagement.
I » Zengn . u. ff. Refer. Frdl . Angeb.
unter «r . L» an den Tagbl .-Verlag.

ZUZN inte
mMittel-°dSN-Deutllhland
wird bei eineni gebildeten Landwirt,
welcher alkoholsreien Haushalt führt
Unterkunft ®“
uung der Wirtschaft gesucht. Off. u.
AV.' «r . » SN » an die Tagbl.-Haupt-
Ag., Wiesbaden. Wilhelmstr. 6. 9973

=Wohiwngr-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „WohuungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern mrd weniger sind bei Aufgab. zahlbar.
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1 Zimmer.

Aarstratze 21 1 schönes Zimmer mtt
Küche bill. zu vm., ev. mit Mans .,

^ und schöneL-Zim .-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig , iowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Fägerstraße 13 bill. zu vm.
Näh. Kammer !, Aarstr .̂ 21. _ 324

Menbogengaffc 8, 3 St ., 1 Zimmer
und Küche, im Abschluß, sofort
zu vermieten . . 323

Eneisen austr . 5, Ĥ l , l -Z.-W. m. K.
Hellmundtzraße 41 sind Wohnungen

nwaMin
Lotbringerstrahe 4 8-Z.-Wohnungen

(2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
_ später zu verm . Näh. dafMst - 316
Metzgergasse 21 Dachioobn., 2"ffZim.

u . Küche zu verm. Näh . GraÜen-
straße 20, Laden . 138

Äkorktzsträße48 2 Z. u. 'M. N.stV. P.
Nerosrraßr 24, bei Alexi, Hth. 1 St .,

2 Lim . u. Küche, sowie im Dach
^ 2 Znn . u. Küche aus sof. zu M_ 313
Netkelbcckstrafle3, Vdh., 2 ZiM. u . K.

auf 1. April ; utt ©tö... 1 St . 2 Z.
_u . Küche auf gl. od,  spät , z. v. 184
Nauentbalcrftraße 9, £>., sch. 2-Z.-W.

p. l . Apr.  z . v. N. Vdh. o. Gic gcrlch.

mmmm
Hellmundstratze 6 schöne g-Z.-Wohn.

mit Balkon z. 1. Apr. N. P.  333
Jahilstraffc 5 3-Ziin .-Wohn. mststZhh..

3. Et ., auf 1. Februar od. spater
zu vermieten . Näb. 1.  Et . 270

von 1 Zimmer u. Küche ẑu verm.
N., b^ I . Hornung Sc Co . i. Lad, d' .

Kahnstraße 12, Mans .. 1 Z. u. Küche.
Lothringerstraße 4 iHinterhZ 1 Zim.

u. Kücke p. 1. Febriiar zu vm. 835
Netzarra 18. 1, Z., kl.' Küche, 42  Mk.
Moritzsträße 7, Stb . 2, 1 Z. ü. Küche
^,p . April . Näh. B. Kraft ._ 381
Orant en st raffe 6, Frontspitze, 1 Z. u.

Küche zu vermieten ._ 4354
Aränienstraße 33 Mäns .-Wohn., 1 Z.

u . Küche, zu verm . N. Stb . P . 322
Meinganerstraßc 17, L>ih., 1 Zim . u.

Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 4285
Kieblstraffc 4 Ms.-Wähn., 1 Z. u . K.
Naälgaffe 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später zu vermieten ._ 320

S chachtstraße 6 1 Zim . u. K7A . p.Jp•
gOnlr nmitr . 27 . S ., 1 Z . u . K . N . V . 1 .
NZellstrahe Ist, MZd., 1 Z. ii.~4f . per

1. Apr. an ruh . L. N. Hth. 1. 406
Ziejcnrinq 3 1 Zim . u. Küche im

Abschl. zu v. N7ih. V. P, . r ._ B 281
Zielenring 12, Dachst. Mtb ./ s. sch. h.

u . frdl . Stube u . K. Näh. Hausmstr.

2 äUurow.

Rüeingauerstraßc 16, Stb . 1 u. 3 iat .,
sehr schöne 2-Zimmcr -Wohnung

_zu verm._ Wh . Vdh. Part ._ B 284
Rheinaanerstraße 17, Hth., 2-Z.-W«

zu verin^ Näh. Vorderst. 1 L 404
Schicrsteinerstraße 12, ©iBTT̂ schone
, 2-Z.-W. m. K. u. Zub . p. Avr.  283
S chwaldach erfträ ßo 11, Stoff L-Z.-W.
Sedanstr . 15, P .̂ gr . 2-Z. -W., Vdh . 3.
Walran, 'kratze 1 2 Zimmer u. Küche

a. 1. Aprn zu Perm. Näh. B. B 441
Walramstr . 27, V.. Frtsp .-W'., 2 Z„

K., K.. vcr 1. 4. 08. Nah. 1. Si.
Weilstrasse 1ü 2H .-W p. 1. Avril zu

vermieten . Näh. Hth. 1 Sr . ^405
Werderstratze 5, Stb ., sch. 2-Z.-W.

sof. od. spät , zu v. Nah, das. 315
Aorkstraße 26» 1 St ., 2 Z. u. K., der

Neuz. entspr . 460 Mk. Näh. Weber.
Zietenrinn 3 2 Z. u . Küche i. Abschl.

zu verm. Näh. Vdh. P . r . B2S0
Zietenring 12, Vdh. 1, sehr schöne

2-Z.-W. m. Erker , 2 Valr ., event.
_Bad usw., sof. zu v. Näh. HauSmstr.
Schöne 2-Zimmcrwohn »ng per sofort

oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Nortmann , Rauenthalcrstr . 8,
Mittelbau Parterre . 169

MächslstWstchHlhch2^ .71chK .. Abschl.,
m. 20 Mk. N.  Werßenburgstr . 2, P.

Fahnstraße 12.^ th.,I3 .Z..W,̂ zu vm,
Jahnstraße 20 2 schöne3-Zim .-Wöhn.

mit Zubeh. auf 1. April , 1. oder
_2 .—Etage , zu vmL Näh . Part . 131
Kellerslraße 10 3-Zimmer -Wohi' una

mit Mansarde sofort oder 1. Aprrl
an  ruh . Mie ter g. v. Näh. 1 l. 14»

Kleiststraße 15 eleg. 8-Zim.-Wohn. m.
Bad , Gas u. elekir. Licht, Mans .-Z.,
auf gl. od. 1. April z. v.  Näh , das.

Maüergasse 15 3-Zimmcr -Wohnung
zum 1. April 1608 zu verm. Näh.
Ä. Limbarth , Ellenbageng. 8^ 168

Morivsträtze 7, Vdh. Frtsp ., 3 Zim
u. K. sofort ineu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 910

Oranicnstrafic 62, Hinterhl Part .,
9-Ziin .-Wohn, zu vermieten . 223

Rauentbälersirntze 4 3-Z..Wohn. m.
Zubeh. sebr bill. Näh, Part . IrrlkS.

Nbernaauerstraße 17 schöne 3-Zini .-
Wohnung , der illeuzeit cntsprech.,
zu verm . Näh . Vorde rh . 1 l. 4284

Riehlstraße 6 3 Zim., Küche u . Zbh.,
1. Stock u. Gartenh . 1 St ., zu vm.
Näheres ^bei Böhm, 1. Stock. _ 150

Ecke Nöder- " ." Rervstraß - 46, 8. Et ..
Wohn , mit Volk., 3 Zim . u. Zub.,
per 1. April 08 zu Perm. Näheres
rm  Laden ^daselbst. 105

Roonstraße 10 3-6im .-Wohnung m' t
Balkan im 1. Stock zu,vm . B 350

Roonstraße 20, Vdh., sch. 8-Z.-W. u.
Zbh. 1. Avril . Näh . Part . B 730o

Schachtstrntze 30, 1, frdl . Wohnung
von 8 Zim., Küche, Keller, per
1. April zu v._ Näh. Part . 2o

3 Zimmer.

Adolfstraße 6. Vdh. Mans ., 2 Zim.
u. Küche, zn verm . N. 1 S t. 319

Blücherstraffe 48 2-Z.-W. m. Bad bill.
zu verm ieten . Nähere s Bä ckerei.

Blücherstraße 48 sch. 2 Z., gr . Balk.,
geeign. f.  Wäsch. Näh .̂ Bäckerei. _

Dotzüeimerstr. 55 sch. 2-Z.-W. i. Vdh.,
Fs"., u. Mtb ., Gas . Balk., Kohlen,
aufzug , sof. o. spät . .Näh. 1 l.  318

Dotzheimcrstraße 114, Ecke, 2.  Ring¬
straße, sehr schöne 2-, 3- u . 4-Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör auf sofort zu
vermieten . Näh . daselbst u. Zieten-
ring 5, 1. St ock. _ 4350

Wmlbrunnenstraße 3, Stb . 2, Eing.
Vdh., schöne abgeschl. 2-Zim .-W.,
Küche m Zb.. sof. od. sp ät . , 407

Keldstraße 13 2 Zimmer und Küche
zu,vermieten . _

F ranken st r.  2 3 W. v. 2—3 Z. ' B 550
Friedrichstratze 19 abgeschloss. Wohn.,

2 Z., Küche u. Znb., an ruh . L. 394
Kür Tapezierer geeignet. Lelenen-

straße 17 2 Z. u. Küche, Stb . 1 St .,
nebst schön, hell. Werkstätte auf
1. April zu vm. Näh. Vdh. 1 St ._

Fäbnftrgße 20, Hth. 1, sch. 2-Z -W. m.
Abschl. a. sof. zu v. N. V. P . 317

Kcllerstraßc 10 Mansard -Wohnung,
2 Zimmer , .Küche, sofort zu ver¬
mieten .^ Näh. 1 St . I. _ _ 147

Kleiststraße 3 sch. 2- u. l -Z.-W. sof.
od. spät, zu verm. Nah.̂ dasclbst.

Kielst st raffe 15, Stb ., schöne 2-Zim .-
Wohnung zu vermieten . Näh. das.

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
u . Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche. Stallung für 4 Pferde u.
Remise , zu verm. Mitbenutzun

_des Gart . N. Maüergasse 6. 87-!..
Aarstraße 18 schone 3-Zim .-Wohn. im

1. Stock aus 1. April zu vermieten.
_Näheres Parterre ._ _ 185
Albrcchtstraße 41, Mtb ., 3-Z.-W°hiv
Arndtstraffe 1 3-Znn .-Wohn. m. Bad

u . Zubehör per April zu vermieten
Näheres im Lade n. _4352

Bertramstraßc 14 sch. 3-Zim.-Wohn,
480 M , Näh , daselbst P art , link s.

Bismarckring 33, 1 L, 3-Z.-W. nt. K.
u . Mansarde zu vermieten . B366

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
_Küche a. sof. od. sp. Näh, das. F 465
Bismarckring 40, 1, schöne 3-Z.-W. n.

Zub. a. 1- Apr . z^ v. N. Part . 141
Dontzeimerstraße 26, Mtb ., 3—4-Z.-
_ Wohn, m. Zub.  v . Avril ab. 4344
DoOveimerstraße 94 schone 3-Zim .-

Wohnung von 500 Mark an aus
1. Avril an vermiete

Drudcnstraffc 4 Part .-Wohn., 3 Zim ..
Balk . u. Zub ., z. 1. Avr il . 189

Eckernförderstraße 2 sVillenvecriel),
in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näb. daselbst oder bei
A. Schwank. Kaiser -Friedr .-Rg . 62,
Parterre links . 4851

Franke !:str. 18, V.,1 . 3-Z.-W. p.,Apr.
Göbenstraße 18 u . 20 sch. 8-Zim .-W.,

GaS, Bad , elektr. Licht u. Zbh., auf
1. Avril 08 zu vermieten . Louis
Blum , Architekt.^ ^_ B542

Grabenstraße 20 3 Zim . mit Zubeb.
per 1. April . Näh. Laden. 159

5 Zrmnre
Adett'eidstrnfie 33 Part .-Wohn., 5 Z..

Bad u. Zubehör , per 1. Aprrl . 849
Adeliieidstraße 45, 1 St ., 5 Z. u. Zub.

a. gl .̂ od. sogt., zuvernr ._ 4349
Ndelhcidstraffe^ 50, 2. schöne

geräumige 5-Zrmmerwohnung per
1. April zu vm. Näh . Parterr e. 174

WöWallee 28 ist d. Part .-Wohnung,
best, aus 5 gr . Zimmern , Küche,
Badez. u. reich!. Zubehör ev mit
sch. Borgärtchen , wegen Stcrbefall
per 1. April oder später zu verm.
Näh.Z >ase lbst od er o. Eta ge. 080

Dötzheimerstratze 31, 3. Et ., 5 Zim ..
qr . Ballon , Süds ., K.. rcrchl. Zbh..
p. 1. Apr . N. Goethestr . 8, P -_ 1.5?

Herdcrsträße 3 ist z. i . April 08 eine
5-Z.-W. mit all . der Neuz. entspr.
reicht. Zubehör billig zu vermieten.
Näheres Pa rterre . 233

Kaifer -Friedrich -Ning 23 helle große
Werkiturte n . gr . piemife. für ruh.
Gesch. od. als Lagerraum p. 1. Okt.
zu^verni . Nüh.̂ Vsh. l St . 3265

Karl straffe 30 ArpintsrLum e, Lager¬
räume per sofort oder spater zu
vermieten . Näheres Dotzhemrer-

_straffe 28. 3 links . 40o
Kirchgaffe 5, Neubau , schön. Laden

m. Ladenzim . u. Lagerraum aus
1. April zu vm. Näh, das. 8 7269

Langgasse 25 sind größere Raume
im ersten und zweiten Stock zu
/N f f * ^ »> V . .. - . - .- ClI«««.

Hcrderstraffe 31 5ffẐ-W„ ncuzeill
auf 1. Ap ril z. v. Nah . P . r . 178

Kirckgafle 7, 2, 5-Zim^Wohm,z .̂ Pm,
Moritzstraße 11 5-Zimmer -Wohnung,

1. Stock' ' auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhem-
st raße 107, 1. Etage . _ . .305

Ranenthalerstrahe 3 schone 5-Zim .-
Wobnung m. r . Z„ e. L., zu verm.
Wh . Parterre . _ _ _ 4338

Rlieinstraße 82 schöne b-Zim.-Wohn.
zu ve rm . Näher es 1. Et age. 14 -,

Scdanplatz 4, 2. Et ., 5 ar . Z.. Ball.
u. Znb . p. April z, v. Nah. Bart . 84

Seerobenstraße 1 5-Z.-Wöhn ., i . und
2. Et ., p. April z. v. N. N. B 447

Ecke Waterloo - und Eckernfördestraße
sind schöne b-Zim .-Wohn., d. Neuz.
entsprech., p. s. o. sp. zu vm. 28b

Ecko rnborst strafte 17, 3, eine frdl . 3°
Zim .-Wohn. u. Znb., p. 1. April zu
vertu . Näh. 1. Stock rechts._ 151

Scharnhorststre.lie 38 3-Zl-W. p. Apr.,
Vdh., zu v. 50v,Mk .,N . P . B361

Walluferstraße 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort bill. zu verm . Näheres
H.^Lenz, Vorderh . 3._ 308

Walrämstraßc 28 ganz neu herger.
3-Z.-W., Part ., p. gl. od. 1. April.
Näh. 1_ ©t„ Bei Mager . „ „ 4359

Wellritzstratze 47 3 Zim ., 1 Küche, mit
Zubehör . Lotb.. v. 1. Avril zn verm.

Westendstraße 32, Vdh. Part . u. 1, je
3-Zim. Wohn, mit Balk., Bad , Gas
usw. per 1. April zu v„ sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. 1. 4. 08 zu

„verm .̂ Näh . Vdh.„ Part . r ^_ 329
Wörttzstraße 6. Ecke Rheinstr ., schone

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres „1. Etage ._ _ 14.9

Zietenring 12, BdhTZT̂ sckwne komf.
3-Z.-Wobn., Erker , 2 Balk., Bad rc.
p. 1. 4. 08 zu v. Näh . HaiismerZer.

Zietenring 12, Mtb .' 1, s. sch. 3-Z.-W.
sofort zu verm . Näh. Hausmeister.

4 Zimmer.
Albrechtstraße 36, 1 u . 3. 4-Z.-W. m.

Zub . p. Avril . Näh. Roderstr . c>5
Vismarckring 38, 3, schöne 4-H.-W.

Mit Bad u. Balkon ^p. Aprrl zu
_vermietein ^ Näh. Mittelb au . 408
Göbenstraße 18, 1. 4-Zim.-W., Gas

Bad , elektr. Licht. Koblenaufzug u
Zubeh., auf 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt. _ B 541

Goldgasse 15, 2, 4-L .-Wohn^ z. v. 299
Hellmündstraße 41, Vdh. im 2. Stock,

ist eine Wohnung von 4 gr. Zim.
u. Küche zu vermieten . Nah. bei
I . Hornung & Co. im Laden das.

Mchlstratze 1 schöne4-Zimmer -Wohn.
(2.  Etage ) mit Balkon und allem
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. sof.
od. 1. April zu vm. N. Part . 307

6 Zimmer
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

8. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör auf 1. Aprrl
1903 zu vermieten . Gas u . elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co..„ l . Etage . 304

Goethe;!,raffe 8 herrsch. Wohn., 1- Et .,
6 gr . Zim ., Balkon, Bno , Kucoe,
reich!. Zubeh., k. Hth., auf 1. Aprrl.
Näh. daselbst Part . 18t

Geschäftszwecken oder zur Aui-
bewahruirg von Modeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Nah. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rech ts ). _ _ „-

Langgaffe 27 sind große Kontorraume
im ersten Stock sofort monatweife
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor
!L agbl .-Ha lle  re ckrts). _

M -Heisberq 26 Werr 'tatt u. Lager-
raum zu vermiete n.  _

Moritzstraffe 60 Laden m. kl. W-, für
Schuhgesch. p., für 800 Mk. sährl.
zu verm. Näb 3 St . links . 3818

Nerostraße 10 ein Laden mit daran-
stoßcndem Zirnmer mit oder ohne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. April zu vermieten . Näheres
Moritzstraße 50. _ 10

Scharnhorststraße 17 schöne Werkstatt
sof. od. ipätcr z. n._ Nah. 1 r . l oh

Schönbergstraße n. d. Dotzheimerstr.,
N. Babnlwf , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr . aceig. (Gasernf, ),
in äußerst beg'.remer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. B., oder Baubur.
Göbenstraße 18. _ _ B 540

II . Schwalbachersträße 10, 1, ein gr,
heller Arbeitsraüm mit 2-Zrm.-W.
auf sof. od. später zu verm. Nah.
Kaiser -Friedrich llerng 31, P . 30t

Laden, m. o. ohne W„ sof. zu verm,
seit I . Butter - u . Eicrg .j. Marktstr.
Näh . Marktstraße 11, Schuhgesch.

Luden für Schnellsohlerer zu verm.
Näh. Nömerberg 20̂ 1. Et . 371

Werlnäitc !. !30 Mk. Dorkstraße 20.
Mohunngen ohne Zimmeu-

Arr gaste.

Zim »»rr.
Tambachtal 18, Hochparterre , herrsch,

Etage , 7 Zim . u. Zub ., p. 1. Aprrl
zu vermieten . Nah. daselbst. 183

8 Zimmer und nretzr.
Nheinstraße 82 schöne 8-Zim.-Wohn

zu verm. Näheres 1. Etage . 143
Aädvtt nnb Goschüttsurnimo.

Albrechtstraße 41 sch._Laden„ m.  W,
Bismarck-Ring 33 Laden mit o. ohne
„ Wohn. z,^v. a. glerch„o. rv. B4,b>
Blüchcrplatz 4 ist ein gr . Heller Laden

nebst gr . Ladenzim . sof. od, sp, z. v.
N. Blücherplatz  5, S . P , Harrma rrn,

Blücherplatz 6Hcke Norkstr., großerLaden mit 2 Zrm„ Küche u . Bad
^ arlf„ 1.,Avril zu v̂ernr._ B242
Blücherftratze 44̂ .2 ß£ Bureaur . zuverm . Nab. Hrrrterh. 1 St . 4819
Friedrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgebäride, sch Heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Will,.
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 303

Gold gaffe  15 gaben in, La denz,_ 312
Hellmündstraße 19 schöner Laden mit

2-Zimmerwohnung zum 1. April
zu vermieten . _ 248

Herderstratze 3 Laden mit 3-Zs7Wohn,
u. reich!. Zub .. pass, für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung , auf 1. Aprrl
zu verm. Näh . Parterre . 352

Schwalbachcrstraffe 23 Wohnung mit
Werkstatt , so wie Lagerräume z. v.

WöMicrto Zimnrrr . Wansardi !»etc.
Abelheidstraße 21 schön mbl. Maus,

zu vm.  Näh . Hi riterhauS , Sauer.
Adlerstraße 10 eff rnöbl. Z. mZo. z. v.
Sldlerstratze 32, P „ sch, h. S chlfst. fr.
Adolsstra ffe 1, 3„ l .. aut möbl. Zrm.
Älbrechtstraße 6, Hth. 27nrobl . Z. fr.
Älbrechtstr . 23, 1, hübsch mübl.,Wohn-

u . Schlaszim . an bess. Herrn zu v.
Albrechtstraße 30, B. . sch, nt. Zim.
Albreckrtsirüffe35, 1, sch, rnö bl.
AlSrechtstraße 36. l t „ m. Mans . fr,
Albre.ch tstraffe„46,3 l ., rn^ Z nn . sch,
Babuhosstraffe 18, 2, schon mblffZim ,
Bertramstraßc 5. Vdh. 1, schön möbl,

Zim . mit Kaffee , mou atl . 20 Mk.
BeH -amsir . 9. 8 r .. mbl. Z. z. v. B183
Bismarckr . 20, 1 I-, mblüffsim.  B431
Vismarckring 2lffP . r ., gr . gut mbl.

Zim. an Toi. Herrn zu verm.  B216
Vismarckring 38, HÜ'Z r ., m. Z. bill.-
Bleichstraßr 2. 3 r, . gut m. Zim . ber

alleinsteh, alt , Dame zu v. 8389
Bleichstraße 2, 3 l., gut mblffZim . an

anst. Fräulein zu vermiet en.
Bleichstratze 15, 2 r ., g. m. Zim . zu  v.
Bleickrstraße 18, 2 r„ Dahlem , nt. Z.
Bleichstffch23; 1 I., m. Z. brlffffkMl
Vlücherstr . 7, 2 r ., Z. m. 1 o. 2 B.



Sette 20. Sormtag , 12 . Fmruar 1908.
Mücherstr . 8, 1 r ., g. m. Z. B382
Wücherftraße 8, 2 r ., in . Z. an ein odi
. zwei  sfrl . zu vermigt en. 8410

fßh » btibemie  TrrgNaLL» Mvrgeu -AusgaSe , 3 . Blrrtt. Nr . 19.

-lücherftraße 16, M. I I., m. Z. z. v.
ffö. B4T7Blücherstr . 187% . 3~Tfm . Msd

Elücherstra ße 42, 3~L., m. Bll 8
Wlarenthälerftraße 8, 2 r „ nt. 8.
Dambachtal 4, P ., eins, nt. Z. billig.
D -tzheimerstr. Ist § 7^ , m. & s . B263
Dotzheimerstratze 26, 1, gut mH . ZimI
_ mit Schlnfk abineti fof_. gu_ berat.
Dotzheim er stratze 26, M. 2 L, >. Logis.
Dotzheimerftrahr 49, 27~g-t., m. Zim.
Arotzhermerftr. 2 r ., f. dag f.
Kotcheimerstr . 129, Mtb . 1, crf). » .
i Mann Kost u.  L .. SS. 11  M L B 389
Elrönvrenstraße 7, 2 r ., schon möbl.

Blk.-Z., 3 Sentt . u. Of ., 16 M. B200
Mui !!er stras:- 9. 3 l7. sch. Z. B413
Bfranienftraic 26, 2, sep. Mn . zu v.

I -rich stratze 12.@OTm.87dr ichstraße 35, Vdb. 8, mbl. Kim,
drniis-r. 43, 2, m. Z. m. u.  o . P.
drichstraße 44, H. 2 r ., m. Z.  bA.
isenänstraße 19, !&. L, ntBL Q. fr.

Möllen st raue 14 rl . mbst 'Ms. N"äh/2 L
Döethestraßc 24, fL , gut mcBTTTp,.
Kra üenstratzr 20, 2, nt. Z., sep., hsss.
Kelenensteasse 1&7~S L, nwbn 8. 3- v.
jHel« re»tzr«ttze iS , 1, rrtöBl. Browne£
Hellmundstiatze 2, SüJjTTB., gut nM

Zimmer . sep. E., p. 1. Febr . zu  bin.
Hellmmnbstratze 1574 , sch. m. S. bei

be st. kinderl. geilten, et,ent. Pens.
NcÜmulrüttrutz: 56, l^li,ei n s, nnZ .
Her-derstraße 6, <T~t., mbl. hetAi. Mn
Herderstra tze 9, M. 1, gut mo bll^Z.

-' trsße .11"Herderstraßc 11, 2 r., möLLALlohn-
und Schlafgimmer zu vermieten.

Z erderstr aße 27, 3 .77sch- mSÖ.  z . v.
Hrrnumn straße 1 m. Z,m . zu Qgjl
Aermsnnftr . 21, 2 L, m.gir3 .5Ö7~B556
Jahnstraße 25, 2 r ., gut nt. Zimmer
i an an ständ. Herrn  gn ve rmieten.
Aäbnstratze 86, 2 r., möbl . Zim.  b.
Kavellenstr . 5, 1, moBL~7B7 1—2 B,
Lavellenstraße 18, P ., hübsch m. Zim.

mit sep. Eingang ^per sof. zu,berm.
Aärlftratze 67, 3 r-, Z.m'.Kaffee, 20  M.
Kirchc-asse4, 1, ein g. möbl. Zim. z. v.
ftirwftnffe 46, €>. 3. möH. Zim . bill.
Marktstraße yj  m5C ~ öalL !Z^ Späth7
Mauergasse 3/5 mblTHint . N. i. Lab.

Mauergaffe 3/5 möbl. Zimmer mit
Kockgel, u. Wass. z. v. Näb. i. Lad.

Mevgerga ffe 18 eins. moHTZi m. z. v.
Mvrivstraßc .l^ Si 1, möbstZwtmer.
Mvritzstraße 7, Vdh. 2 stsZnöbl. Zichl
Moritzstraße 15, 1 r .. zwei elegant

mobl. Zimmer , zus. ob. getrennt,
sofort zu vermieten.

Moritzstraße. 26, Pst einfach mobst
Zimuter sofort zu vermi eten.

Nerostraßc 35/37 , 3 r ., in. Zim . zu v.
Oranienstr . 23. B ., a. m. Z., n. eina
Öranien stra tze 54, H. 1 r.. mbl ' Znn^
Qnerfewstraße 7, Zöchv. !., gemütl.

mbl . M.-Zim ., v. Pe ns., 45 M. mtl.
Rbeinstratze 58, 2, mbl. Zim . sofort.
Röderstraße 3, 3 r ., erb, sol. M. sch. L.
Wderstraße 15 b. a.  Wwe . nt. Eckz.
Rö mcrberg  29 , 3, erb7 rl . M7 S chls.N
Schachtstr. 8 St ube rn.  Bett u. Kochofi
Schachtstraße .'D, 1 r.. srdl . mbl. Zim.
ScharnhorststrMe 17, P . I., üiTÄ . tn.
. ..oder ohne Pens . zu verm ._ j !563
Schiersteinerstr . 18, Hß. '£ , m. Z. s.
Schnlberg 9» Parterre ^ mbl. Ma ns. bi
Schulgasse 6, 1, crh72 .Herren schönes
_Stm . m. Ps . bill. z. 15. I . o. 1. Z-br.
Schwalbacherstr. 65,1 . m. Z. (4.50s.
Sedanst raße 2,2 t , nt. Z.. 1 o. 2 B.
Sedanstraße  6 , 1 l., sch. Zim . sof. ft.
Kl. Weberg affe 7. 2, sch, mbl. Z. bill.
Wellritzstraße 1, H. P ., mbl. Z7B 537
Wellritzstraße 19, 1, möbli Zim. zu v.
Wellritzstraße 19, Stb . $  m . Zim.
Wellritzstraße 43, 27 g. m,  Z ., 18 Mk.
WMktzstraß « 48, 1 ' r , schon mobb

Zim mer zu vermieten. _ B397
WArthstraße 7, 1, eleg. Wohn. u.

Schlafzrm . mrt 1 od. 2 Betten per
sof., auch einzeln , abzugeben.

Biirkitraßc 5, Par t ., sck. mbl. Z. bllb.
Asrkstra ße 9 m. Part .-Ztm . brlk. 8468
Zielenring 572 l., mbl. Zitnme^ ẑ v>.
Zrmmerma nnstraße  9 M.-Z. N. P . r .
Eleganter Salon nebst Schlafzimmer
_zu verm. Näh. Leberberg 11 a. 6101
Schön möbl. Zimmer an ein FränI.

Näheres Rieblstraße 2, 3 rechts.
Irr Billa nt. gr . Gart .. Süds ., vord.

Dambachtal , find. bess. Dame 1—2
Zim ., mobl. od. urrmöbl., in. vorzgl.
Vcrvfleg . p. Febr . od. sp. Reste Res.
Gefl . Off . u . T . 15 a. d. Tagbl .-V.

Allemmreter.
1—2 sch. möbl. Z. jetzt oder später

abzug. Näh. im Tagbll -Verlag . Yz
Leert« Zimmert « nd Mansarde » eie.
Helenenstraßc 26, Rückgeb̂ 1,̂ 1 gr.̂ si.
Herderstr . 2. 5.  V7 l l . Z. N. Ädh. 2t
Oranienstraße 62 leere Mans . zu v.
Riehlftraße 4 schöne Mans . zu verm.
Ronrerberg 3 ciH77Nansardz . zu v.

Kl. fam.u s . z. 15. 3. ger. 2-Z.-W.
im  Ubschl^ R. Friedrichstr ^ 20, Groh.

Kinderl . Ehep. sucht p. 1. April
bill. 2-Z.-W., Frtsp . n. âusgeschloss.

Aernisen , Stallungen etc.
Blücherstraßc 44 ist ein schöner gr.
_Bierkeller zu v. N. Hth. 1. 4318
Autsmöbil -Garage Karlsträtze 38 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheime rst raße 28, 3 l. 402

Stallung , hochelegant, für 2 Herr,
fchaftspferde, cv. mit Remise , per
sof. od. ipat ., Karlstr . 89, zu verm.
llah. Dotzheimerstraße 28, 3 l . 401

Weinteller , cä. 200 Qmtr ., m.^ ack.
n . Füllraum , Aufzua , gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.

._ Rab . Dotzheimerstr. 28. 3 l . 400
Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20

sofort zu verm. Näh. Lotus Blum,
Architekt, Göbenstraße 13. B7209

Stallungen für 1, 2 u. mehr . Pferbch
Heuboden. Remisen , Lagerräume
u. helle Werkststätte, ganz od. get.,
nebst freundl . Wohnung p. 1. April
zu verm. Näh. Schlach thausstr . 13.

ArrsrVÜrttige Wostnnug «».
Sunnenbsrg . Adolfstraße 3t >, 3.Z.,

W. mit Zub . Mt bill.  N . das. P .
Waldftraße 92 2—3-Zim .-Wohnungeu

zu vnn ; kann auch als Etage verm.
werden . Näh. b. Böhm, Riehlstr . 6,
oder b. Krämer , dortselbst. 155

In dirse NvbrLk werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeuommcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im L -,>xt du ĉchfette Schrift ist unstatthaft.

Junges Ehep., kl. Beamt ., sucht
per 1. April billige 2-Z.-Wohn., irn
Vorderh . Offerten mit Preis unter
O. Sch. 10 hauptpastlagernd.

Preisofs . u. T . 26 Schütz enhofpost.
Schöne 2—3-Zimmer -Wvhnung

für März , nahe Mitte ^der Stadt,
gesucht. Offerten nur mit Preisang.
unter I . 18 an den Tagbl .-Berlag.

Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer,
mit Frühste v. so!. H. zu miet . ges.
Umgeg. Ringkirche bevorzugt . Off.
mit Preisang . u . K. 62 an Tagbl .-H.-
Agent ., Wilhelmstratze 6.
mit Preisang . u . K. 62 an Tagbl 6113

3-Z.-Wohn. v. ruh . Leuten
z. 1. Apr. ges. in einer Straße , n. d.
Rbeinstr . Off , m. Vr . O. 100 hauptp.
" Ruhige Wohnung , 1. od. 2. Et .,
von 3 Z., Zub ., Baderaum , Balkon,
Klos, im Abschl., womögl. Waldnähe,
nicht zu weit v. Kurh ., suchen Vater

il .. ^u. Tocht. auf 1. April ., ev. sp. Preis-
off.  u . V. G. 30 hauptpo stlag. B269

f art.-Wohn.von4Ziren 1. April gesucht,
»rmmern

wo After¬
miete und Mittagstisch ' gestattet ist.
Offerten unter L. 134 an den
Tagbl .-Verlag ._ _ B476

Sehr schöne 47ptm.-Wühuung
in bester Geschäfts !., am I. Nähe des
Kochbr., auf 1. Aprtl zu mieten ges.
Off ert , tn  Kirchgaste 11, 3 rechts.

Suche
obe:
auf,1 . agriröa . Off . uni . H. 184

4-Zim .-W. ftir Wäscherei
zwei 2-Z.-Wobn. in einem H.

an den Tagbl .-Verlag ._ ~ B464
Wohnung

von 6 Zimmern u. allem Zubehör z.
l . April von ruhigem Haushalt in d.
Nähe des Bahnhofs gesucht. Nur
Ost» oder Südseite , 1. od. 2. Etage.
Gefl . Offerten nur mit Preisangabe
unter N. 16 cm den Taabl .-Berlag.

Kleine Farn , sucht 6—8/B.-W.,
wo Abvermieten gestattet . Offert , n.
E. 22 an den Ta gbl.-Ver lag.

Wohn- u . Schlafzimmer
für dauernd gesucht von durchaus sol.
Herrn bei einzelner älterer Dame,
i. Hochpart. eines ruh . Hmrses. Off.
mit Preisangabe unter E. 20 an den
Tagbl .-Verlag.

Zwei bessere Herren
suchen ungenierte Wohnung , 2 bis 3
gut möblierte Zimmer auf dauernd
zu mieten . Offerten unter H. 62
an die Tagbl -̂Haupt -Agentur , Wil-
belmstr aße 6. _ 6080

Eins . möbl. sep. Zimmer
p. sof. v. Geschäftsfräul . zu mieten
aesucht. Offerten mit Preis unter
M. 20 an den Tagbl .-Berlag.

Beamter sucht elegant möbl.
zweifenstrig , sonniges Zim. bei ruh
Leuten rn best. Hause , mögl. Zentral

. . l, als "oder Südviertel, Dauermieter.
Preis bis 30 Mk. mon. Offerten
unt . W. G. postl. Schützenhofstratze.
Schön möbl. «naest. Herren -Zirn.

m-sucht, mögl Nähe Straßenbahn
Dotzheim. Preis -Offerten u. U. 184
an den Tag bl.-Verlag.  _ B 546

Kl. möbl. Zim . v. H. ges. B566
Off . m. Pr . u. A. M. hauptpostlag.

Gesucht Nähe Sedanplatz
1 Zim . s. Bureauzwecke. Off . P . 134
Tagbl -̂Zweigst., Bismarckr . 20. B52Z

Wein - oder Bier -Wirtschaft,
nachweisbar gutgehend, hier oder in
Umgegend, per sofort zu mieten ges.
Off . n. T . 14 an d. Tagbl .-Berlag.

In dtele Staäsri! werden
nur Anzeigen mit ÜSerschrift

aMoev»m»>«l. — Dar tzervorheben einzelner
Werte im Text drni feNc Schrift ist mistntthnft^

Möbl. Salon >r. Schlafzimmer,
40 Mk. mtl . Moritzstraße 27, 2. Et.
Möbl . Zim . mit od. ohne Pension >

zu verm. Nikolasstraße 0, 1.
Feines Brivatlogis , eleg. Zimmer

m. u. ohne Pens , abzug. Rheinstr . 72.
Für ein junges Mädchen,

20 Jahre alt , wird in einer besseren
Familie Wiesbadens , möglichst ohne
Kinder , eine passende Pension ges.,
zur Erlernung des Haushalts , gute
bürgerliche Küche, und zur Bervoll-
kommnung in den gesellschaftlichen
Umgangsformen . Vollst. Familien¬
anschluß und gute Behandlung sind
Hauptbedingung . Offerten mit An¬
gabe des Pensionsprerses unt . H. 21
an den Tagbl .-Verlag.

2  Sinmesr.
Krirdrichstr . Ist abgeschl.
Mansardw., 2 Z., Küche u.

Zubch. an r.L. Pr. sofort z. verm. 293

«sl im 1. St .. 2 Z.
u. K., d. Neuzeit

eutfpr̂ 3 Balk., 460 M. Näh. Weber.

3  Zimmert.

Schlachtharrsstr. 8
WollRUNg » 3 Zim., Kücheu. Zubeh.,

auf 1. April zu vermieten.?
4  Shurner.

Villa Jvsteiirerstrasse 18 , mit Gart .,
herrliche Lage, Wohnung , Vart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April ' 908
zu vermieten. Auzuschen 11—3 Uhr
täglich._ _ 2 )7

Kirchgaffe 00 , 2, 4 gr . Zir » . mit
K. u . Znbenör zu verm . Näheres
Wa lkm ühlstratze 4» Bart . 217
Nikolasstr . 24.

Sonterrain , 4 große Zimmer usw.,
> für Wohn., Lagerräume , Bureau,

Ausstellungsräume usw.. sofort,
ev. 1. April zu verm. Wh . beim
Hmrsbesitzer . 8. St . G . Adler . 397

5 Zimmer.

DMbaWl 28^L .»°7 r»
allem Komf. per 1, April zu vm. Näh.
daselbst bei Architekt Bener . 296

1. re. 3»Etage,
Rheinstraße 101,

5-Zimmcr-Wohnungen mit Erker,
Balkon und reich!. Zubehör auf
1. Aprll 1908 zu verm. Näh,Part.
Einzusehen vorm. v. 10—12. 77

In Kurtage ö-Zim.-Wohn.,
o. Et ., per April zu vermicien.
Näh. Wohnungsnachweis-Bureau

<& Co ., Friedrichstr. 11.

Mosbacherfir » 5, neben Alcrandraitr .-
Ecke, Etageuvilla, herrschaftl. 1. Et ..
6 Zim.. Fremdenz., Bad, Balk., Zu-
bch'ör, per April zu vm. N. P . 373
Ml AU ükl  MliW.

Die erste Etage mit 6 oder 8 großen
Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung. cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 295

Cosei -i»«!! ’StjatpäHS,
Ecke Marktstrafe und' Ncugaffe.

8 Zimmer und mehr.

Viktoriastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzuseben von
11—1 und 3— 5 Ubr. Näh. Lessing-
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 294
Fäden und Geschäftsräume.

Drei sch. grosse Zimmer , 1. Etage,
Kirchgaste 53,

Haus Poulet,
geeignet für praktischen Arzt,
Anwälte , Bureau re. , aus
l . April ss . eventl . früher
zu Vermieten.

Kirchgaste 38. 1.
sind die von Herrn Zahnarzt Rasche

benutzten Räume per 1. April 1908
zu Geschäftszwecken anderweitig zu
verm. Näh. Lederhandlung. '179

MIMasss 2 b
sind grössereNättnie im ersten
u. zweiten Stock zu Geschäits-
zwrcken oder zur Llurtzewavr-
tt!«g Von Möbeln u . Waren
sofort mouatweike zu verm.
Näh . Tagblatt -vontor (Tag-
blatt -Halle rechts) .

LaNggafle 27
ffmd «rosse Kontor -Räume
im ersten Stack sofort monat-
weise zn vermieten . Rah.
Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
Halle rechts). *

8 Zimmer.

Kirchsasse 48 , 2,
6 Zimmer, Bad , per sosort oder 1. April

zu verm. Näh. 1. Stock od. Lad. 134

Moritzstraße7 Werkstatt mit
2-Z.- W. und

Man s. auf sof. od. spät, zu vm. 293
Rersstraße 23

schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder
ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hi nterh. 1 St.  4204

Saalgasse 4 6 Laden sos. zu vm. 292

WalraMstr . 17
ist auf 1. April 1908 die von Herrn

AcSter seither betriebene gutgeh.
Metzgereim. vollständ. Jnvent . z. verm.

^ Näh. Herderstr. 3, Me tzgerladcn. 232

Bureau .Laden,
LaZKrrLKMK,

eventuell mit Nachlaß, zu vermieten
Bismarck -Ring 9. Näh. auch im
Hausbcsitzer-Vcrrin. B 7252

verschiedener Große tn dem
•CUUl 11 Eckncubau der Emscr» uno

Weißenburgstraßc(keine Borg.) evtl,mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofo rt zu  v erm. N.  Knaüsstr . 2. 291

zu vermieten Moritzsiraße 6. 4212
Mfkml  und ponöitorei

mit Laden und sch. 2-Zim. -Wshn.
in va . Lage zu vev n. od . zu verk.
Off. n . 3». H» an Tagbl .-Berlag.

Millen und Häuser.

t MM PülMraße 95.
<s>
<»

♦ - ■ 1 ■” ' »
® mit allem Komfort der Neuzeit, ^
§ 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in A
q» herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte-
^ stelle der Tennelbachstr., günstig
X sowrt zu verm. oder zu verkaufen. *
S, Besichtigungzu sederzeit. %
© Eiooi ®sri in . Architekt » ^
» Göbenstrasse 18. 2S0 H

Meine  Billa
n . Kurh . u. Kgl. Theat ., 7—8 Zim .,

4 Ms-, 1. Avr. od. fr . zu vm. o. zu
verk.  Off . O. 20 a. d.  Ta abl.-Verl.

EigeNtzelM.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

rci !. Zubehör, gr. Veranda, Loggig?c.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricher-
straßc 27, Part . 4335

Mäblierts Wolntunge ».
Möbl . Wohn « von 3 Zimmern in tn.,

event. Küche sowie ernz. m » Zim . >
Verhältnisse halber billigst abzugcbcn
Taunusstr ^ßc 1,  2 l.

Goethcftr . 5, Part ., direkt am Haupt¬
bahnhof, irdl., eleg. möbl. Zimmer
für Tage, Wochen und Monate.

Karlstr. 36,2, «Ä7M
in ruh,  gutem H. zu  ve rm.
Moritzstraße W,  1,

schön möblierte Zimmer mit guter
Pension per sofort zu vermie ten.'

Rheinstrass e 83 » l,  zw ei m.  Z m. z. v.

RöblZimmer LMLÄZ
bill ig zu vm. Billowstr. 9, 3 l. B7329

1 viö 2 schöne freundlich möbl.
Zinm .r billig zu vermieten
Kastell cnstr atze 8 , 1. St.

Schrilfziknmer2 sehr schöne
gut möblierte

eventl. mit voller Pension zu ver¬
mieten Wörthstrasse 3, 1.

feevt  Zimmer und Mansarden etc.

Für Arzt od. Bursarr
2—3 leere od. möbl. Zim. mit elektr.
Licht bill. abzug. Gr . Burgstr. 18, 1.

Urmiscu , KtaHnngen etr.

Moritzsiraße7 Stallung
für 2, 3, 5 oder 6 Pferde, ev. mit
Remise u. Wohnung, auf sofort oder
später zu v. Näh. W. s-iran . 328

SchLachLharMtr. 8
Stall u. Remise für 2 und auch mehr

Pferde, sowie auch Wohnung, 2 Zim.
u. Küche, aut 1. April zu vermieten.

Gemchi wird von rnh'ger
Familie eine Wohn,

von 5 Zimmern, Südseite bevorzugt.
Ehiffrc unter £•:. tu  an den Tagblart-
Perlag.

riMlllpr mit Kochgelegenheit von zwei
JIUIUIU Damen auf 2—3 Monate
f. sof. gesucht. Off. m. Preisangabe u.
3 » DL an den T ag bl.-Verl.

ein '̂fimmer mit Klavier
bei netten Leuten, um

täglich eine Stunde üben zu können.
Gefl. Offerten unter lSi. Sä  an den
Tagbl .-Verlag  erb eten.

Pension aesucht
ab 1. April von Spczialarzt , der sich
in Wiesb . niederzulassen bcabsicht.,
für Aufnabme seiner Patienten . Be¬
dingung : Beste Kurlagc , vornehmes
Haus , Bercitwilligk . u. Befähigung
diätet . Kurvorschristen zu genügen.
Eventl . würde der Arzt 1—2 Zimmer
für sich mieten . Kapitalbeteiligung
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
F . L. A. 338 an Rudolf Masse.
Frankfurt a. M. (Ba4130) Blöd

Neu ! Villa Ena , Neu!
Hainerweg 12. ■— Telephon 980.

Kf'rem <5eii -ä*eeisiam.
lileg. Zimmer mit u. ohne Pension.

Bäder. Elektr . Licht. Zentralheizung,
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Vorzügliche Küche, — Zivile Preise,
~ "Hcrderstraße 3» 1. ~
Eleg. möbl. Etage , sowie Einzelzimmer
mit u. ohne Pension. Mäßige Preise.

Mödticrtre Zim,nett, WousLvdkn
rLr.

Kl. KMWttergr. 8 ÄS
zim nur mit oder ohne Schlafkabiuet
(Zentralhciz.) abzugcben. 6077

bei guter F-amitie in der Parkstraße
oder in der Nabe derselben für ge¬
bildeten innoen Mann Wohnung mit
ganzer Berpflegung . ülngcbotc unter
A. 737 an den Ta gbl.-Berlag .

TäAermieter
sucht nahe Markt 2- 3 nngen. möbl.
Zimmer in vorn. Hause m. Zentralbzg.
u. Fernspr. Ev. volle Pension. Nur
ausfüyrl . Off. u. 8 . SS4I an die Tagbl.-
Zwcigst. Bismarckr. 29. B534

KerrUgrüK. 17,
u. Passanten finden bei gcb. Dame schönes
Heim m. u. o.  fein bürgt . Pension ._
Feine WiMerpensiorr

monatlich 100 Mk.
Ncrotal 5» „ Villa CaroluS "«

.> - SMWlM

Wohmnisss -Rachweis
Vureau

Lionk Cie.,
Frie ^rlchstrassr il.

relephon 708.
Größte Auswahl von Niet- und

8 Kaufobsekteu seder Art.

vorrätig im

Tagblätt-¥eriäg, Langgasse 27.

V
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Meifach Boractommene Mißbräuche geben
ans Lernnlaffung stt erklären, daß wir nur
direkte Offcrtdriese . nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Brrlag.

Kapiiatrsu-AngsKrts.

Hyvotbeken-Kapital
an erster Stelle auszuleihen . Okf.
unter S . 21 an den Tagbl .-Berlag.

10— 15,000 Mark
werden auf gute 2. Hypothek an
einen solventen Hauseigentümer ge¬
geben. Kein Agent. Off . u . V. 21
an den Tagbl .-Verlaa . F398

16,000 Mk. 2., 40— 80,000 Mk. 1. H.
auszul . A. Clouth , Moritz straße 27.

28,000 Mark
auf mündelsichere 1. Stelle per
1. April 1908 auszuleihen . Offert,
von Hausbes . u. Z. 21 a. d. Tagbl .-
Verlag erb.  Vermittle r Verb. I*398

’ 40,000 Mark,
auch geteilt in zwei Abschnitten von
20,000 Mk., per 1. April auf gute
zweite Hypothek auszuleihen . Off.
von Hauseigentümern unt . SB. 21
a. d. Tgbl. -Ver l. Verm . zw eckl. k398

50—60,000 Mark
auf gute 1. Hypothek per bald mis-
zuleihen . Agenten verbeten . Ge¬
naue Angaben erforderst Offert , u.
B. 22 an  den Tagbl .-B erlag . F398

55—60,000 Mark
1. Hypothek zu vergeben. Näheres
im Tagbl .-Berlag . Vn

Kaprtalien -Gesnchr.
Tüchtiger Geschäftsmann sucht

aeg. gute Zinsen und zwei prima
Bürgen 6 Mille . Offert , u. T . 134
an den T agbl.-Berlag ._ B531

8000 Mark
auf 2. Hypothek gegen gute Sicherung
für aufs Land gesucht. Offerten u.
L. 20 an den Tagbl .-Be rlag ._

Zirka 48,000 Mark
(1. Hypothek) von gutem Geschäfts¬
mann per sofort gef. ; do. 15,000 Mk.
(2. Hypothek) sofort gesucht. Offerten
unter M. 62 an Tagbl .-Haupt -Ag,
Wilhelmstr aste 6._ 6124

70— 75,000 Mark
werden auf 2. Hypothek auf vorzüal.
Geschäftshaus in allererster Gcsch.»
Lage von vermög. Geschäftsm. gef.
Off . u. K. 18 an d. Tagbl .-Berlag.

838
2000 bis 5000 Mark

gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter D . 12 an den Tagbst-Berlag.

SSielfatö Borgekommen. Mißbräuche geb-i,
mir Bersnlasiuug zu erklären, daß wir »ur
direkie Offcrtbricfe , nicht aber solche Bon
Vermittlern befördern. SBctlnj

Iirrmo stilirn -Derh änfr.

Villa Alcxaudrastraße 19,
mit 10 Zimmern von 35—̂ 4 Om .,
der Neuzeit entspr . einger ., zu verk.
Näh. Rüdesheimerstraße 17, Part.

Haus , 6 Proz . Rentabilität gar .,
mit gr . Nebenräumen f. Wäscherei.
Druckerei usw., auch f. Weinhändler,
sehr aeeignet , zu verk. Off . unter
W. 131 an den Tagbst-Berlag . L 722L
-,1

Acker, Schiersteinerftraßc,
zu verkaufen . Offerten unt . Z. 17)
an den Tagbl .-Berlag.

IMmobiUen -Saufgrsttche.

Kaufe Haus mit etwas Hof,
kein Hth., wenn Resttauf u. Acker t»
Zahlung genommen !o. Offert , unt ..
W. 17 au den Tagbln-Berlag.

Rcnt . Hans mit 3— 4800 ML
Anzahl , zu k. gef. Kurst o. Zentr . bcv.
Off . u. L. 72 postlag. Schiiyeuao

Wrlsoch BorgekommcnsMißbräuche geben
unt Bkrnnle.ssmig zu erklären, daß wir nur
birekie OfferrbBiest , nich. aber solche von
Lermittlern befördern. Der Verlag.

HnpUali en-Augrüoir.

Privat - u. Bankkapital
für Hypothckcn-Anlagen in jeder Höbe
habe ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
durch Hypotheken- u. Jmmobilien-Bureau
Etise Hcnninger, Montzstr. 51, Part.

Deutswe .HypotUeke« -
bank Meiningen gewährt
Darlehen bis 60°/» der feld-
gerichtl. Taxe zu coulant. Be¬
dingungen. Mh . durch den
Vertreter für den Regierunqs-
bezstk. 6116
«tt « Adolfstr. 3.

I
€

I
Größeres Privatkapital
ist auf einige 1. Hypotheken auszu»
leiden . Offerte«, erbetenu. W . SJ*»
an den Tagbl . -Berlag. _

18—VO.ÖOO©ft. auf gute zweite
Hypothek zu bill . Zinsfns ; auezn-
leiheu . Offerten unter A.  Ei . 4S
postlagernd Berliner Hof.

20 - bis 25,000 ©Jf. Privatkapital
uuf gute zweite Hnvotlrek auszu-
leiheu . Offerten unter 2?. L» «u
den Tagvl . -B rlag. _

70—75,000 '.Oik. , eventl . auai dis
80,000 ©!k. Poi >atkapital artf gute
erste Hypothek auszuleihen . Off.
unter ..kör. w. S34 **4 post¬
lagernd Berliner Hof.
70- 75,000» . Ö ?.S

auf gute erste Hypoth . auszuleihen.
Off. u . « . 2 « g. d. Tagbl .-Be >l.

Aapitalirn -Grluche.
, . Kapitalisten

erhalten kostenfreien Nachweis guter
Hypotheken d rch M.
(Carl Wolff Nächst), Dotzheimcrsir. 32.

1209 Mark
von 3fach. Hausbesitzer gegen hohe Zinsen
u. Sicherheit per sofort gesucht. Off. u.
O . L!kl an den Tagbl.-Verl. L530

Um eine konkurrenzlose Fabrik
am hiesigen Platze zu erweitern,
tvcrdenvorüvex ebeud 3—5000 Mk.
gegen angemessene Ztusen u. volle
Sicherheit gesucht. Offerten unter
Sj.  ss «« den Tagbl .-Verlag.

20 - 25,000 ffllt. gegen sehr gute
2. Hypothek zu 5- 8 /. °/» auf ein
neues rentavl . Wohn - u . kstefchSits-
Eckyauö nahe Lang - and Wcv -r-
gaffe gesucht. Off. u . S*. »5“
posilagcrnv Schütze:»!,ofstraste._

100,000  Ml
an 2. Stelle für ein besseres Ge¬
schäfts - m.  Wohnhaus im Zentrum
der Stadt gejucht. Offenen unter
m.  1 » 2 au den Tagbst-Berlag. 3 7348

6000 Mk. gegen gut « Nachhypo-
thek zu 0—7 v<> auf vorzligl . Objekt
von gutsituiert . Eigentümer gek.
Offerte» u. Atv. von «s . s » post¬
lag erud Berliner Hol. _

9 —12,000 Mk. auf gute Rach.
Hypothek zu 5 —6 °/° gesucht auf
ein gutes Wohn - und Geschäftc¬
yans nahe der Rheiustrafte . Off.
n . Hfc. j . Btt« hauptpos tlagerud.I sK cktzFh Mark zuö"/»inncr->-- ,1 ww halb 55 °/» der Feld-
gerichtstaxe, neues Objekt, sof. z. ccdieren
gesucht. Mündelsicherc Anlage. Off. u.
x . st  an den Tagbl.-Bcrl.

25 - 30,0 ' 0 Mk. auf gute erste
Hypothek zu &'k—4a'. 0fo von ver¬
mag . Eigeutümer gesucht. Offerten
unter „ w . .5.  asi “ postlagernd
Berliner Hof.

Hübsche Billa
in Wiesbaden ist preiswürdigzu Ver¬
kaufen . Offerten erbeten unt. V . H©
an den  W iesbaden er Tagbl. -Ber lag.

Wiesbaden

r I

50,000 JI. 50,000 M.
OesellscliaMapital

werden für ein altes
gut eingeführtes Ge¬
schäft , das sich in
sehr flottem Auf¬
schwünge befindet,
baldigst gesucht , ev.
auch in Anteilen von
je 10,000 SV!. 10 bis
IS ’/o Gewinn schon
in diesem Jahre sicher,
nach ieuorganisatson
w it mehr. ~ Mur An¬
erbieten von Selbst-
Reflektanten, nicht
Vermittlern, unter
K . 47 © an Ufaasen-
stein &  Vogler,
A .-CJ-., Fraiskfart
amu Malm . F 100

70—80,000 Mk. Privatkap.
gcg . pr« l . Hyv . zu 4/ -—5"/o
aus ein vorz . Wohn - u . Ee-
schä-tshaits nahe ttang - u.
Lvcbcrg. v. gutsit . Gigent »u.
prompt . Zinsz » gef. Statt
barem Gels ivcrd. auch Wert¬
papiere in Zahlung ge¬
nommen . Offerten u. » . t u

-  den Ta gbl . -Be rlag ._ =
Suche 75,000 ©tf . und 15- vib

20,000 Mk. an 1. Stelle — Punkt»
lickte Zinszahlung . Offerten rrut.
2"- K an  den Tagbl .-Berlag»

Vielfach vorqekommt'ne Mißbräuche geben
uns Vermilassuug zu erklären, wir nur
direkte Offertbriefe, nicht aber solche von
Nermittleru befördern. Der Verlag.

I mmo lrilien -Uerlk änfr.

KlpitüenU. MU-ßxrNlls.
ivaldgeschützte Höhenlage, inkl. Gart .,
ca. 80 kuRuten, 14 Zim . u. Zubch., für
1 oder st Fam ., sowie als Pensionat
geeignet fortzugsh . für den billigen
Pr . v. 72,000 bei 6000 Anz. zu verk.
Off . u. Mi. 777 an den Tagbl .-Berlag.

1T ' 11 io feiner ruhiger
1 1 i Lage (Alwinenstr.7),

« gonst, 2 Stockw. zu
je 4 Zimm. und ausgebaut . Dachgeseh.
erbtoilungshalber sof. zu verkanfen.
Näh. Wiesba den, Sc höne Auss icht 23.

Stillt Keffer Kurlage, hinter engl.
«LH1UI Kirche, 17 Zimmer, Zentral¬

beiz. und Elcktr., zu verkaufen oder
ver mieten. G oethestra ffe 24,  2 r ._
B -lla z. Allembewohnen,
neu , gut ausgestattet , 3 ©iinute«
v. der elektr. Bahn u . Kuraulageu
preiswert zu verkaufen . Bes . A . m.
liärner . Dotzheimerstraste 21

MKfamilieuvilla
Damvachtal 18 » , sehr gute bequeme
Lage, ist wegzugshalber auf 1. April
preiswert zu Verkäufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei L,-« » ,
Friedrichstraste 11.  _
’ Feine PensionsviM^
15 Zimmer, untere Abeggstr . , Umst.
halber zu öuf -erst billigem Preise
sofort zu verkaufen. Angebote, a. duräs
Agenten, nach Langgasse 45, 1._

Aessittgsträste 10
Villa zuni AUeinbcwohncn, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reichst
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahn straffe 17, P . _ _

Nene Bist« »

hochmodern tt. ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, in feinster und schönster
Lage, umzugshalber zu verk. Julius
Allstadt, Schiersteineritraße 13.

Hübsche Billa,
Naffauerstr . 11 lAdolfshöhe) best, m.
all. Komfort ausgest., äuß. bill. zu verk.
Näheres Arch. IVsntrr, !-, Luisenstr. 3l.

Ein vorzügl . neues ntoderucs
rrntablles Wohn - u . Geschäfts¬
haus in bester Lage Wiesbadens,
im Zentrum der Stadt , an sehr ver¬
kehrsreicher Hauptstraße, speziell für
besseres Aictzgergeschäft einger .,
aber auch f. Konditorei , Drogen-
gesckräft, Kolonialwaren - und
Telilatefkengeschäft ec. sehr ge¬
eignet. aus erster Hand vom Erbauer
sehr prcisw. tt. unter günst. Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen. Off. von
ernstl. u. zahlungsfäh. Reflektanten
unter A%,’. itz« 1 ait den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Mein «enstcbautes Hirns
Kirchstttsse » ,

eingerichtet für Metzgerei, auch kam: jede?
andere Geschält darin betrieben werden,
ist zu verkaufen. Näh. bei 1!7271
_ca . S<-i8«-j<i . Göbenstraßc 7.

©utgclicuk Bäckerei
in Mainz (Eckhaus) sofort zu verkaufen.
Preis Mk. t>1,000, Anzahlung nach lleber-
eitikunst. Offerten unter «W. «5fB5 an
I». fr'renz , Mainz . (Str. 7945) F58

Landhaus Adolfshöhe,
7 Z., reichl. Zubeh., all. Komfort, gr.

Gart ., p. sof. od. spät, zu verk. od.
zu vermiet. Off. u. M.. 5583 an den

iagblatt-Berlog.
Bertause oder tausche

mein Geschäftshaus in Mainz gegen ein
hiesiges. Näheres im  T agbl.-Verl. Yd

Hans mit Wirtschaft,
reut., in guter zukunftsreicher Lage,
umständeh. unt . günst. Beding, zu
verkauf. Brauerei giebt Zuschuß! Off.
unt. » . M.  B O hauptpostlagernd hier.

Etagenyaus
m. 6-Zimmerw., in feinster Wohnlage
Wiesbadens, umständeh. unter Taxe zu
verk.. ev. wird auch ein Grundstück in
Tausch gen. Näheres durch d. beauftr.
Sensal All. ggisclipH '. Secrobcnstr. 27.

Emscrstr. 28, AZLZk
Laden, große Keller, auch für Pension
geeignet, bei kleiner Anzahlung billig zu
verkaufen. Näheres Svnnenbcrgcrstr. 49.

Für Metzger!
Ein prima Geschäftshaus in

bester Lage Wiesbadens, fpez. für
Metzgereibetried(besseres Mctzger-
geschält) ganz modern eingerichtet,
auch für jed. and. Geschäist welches
schönes Verkaufslokalund größere
Lagerräume erfordert, sehr geciguet,
aus erster Hand sehr preism. u.
unter günst. Beding, zu verkaufen.
Ernstst Reflekt. erf. Näheres unter
TW. 18 durch den Tagbl .-Verl.

Für Kohlenhän- ler.
Haus mit Toreinfahrt , großer Hof,

mit Kohlengeschäst, mit 12,000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Offerten unter Al. irr
an den Tagbl.-Verlag.

Wer tamcht?
Rentables Etagenhaus abzugeben.
In Zahlung nebme Villa , Bauland,
Acker od. Hypothek. Angebote unter
A 12 an den  Tagbl .-Berla g erbe ten.

Ein neues zwci-
* stock. Wohnhaus

mit ausgebautem Mansardeustock, elektr.
Licht, Wasserleitung nebst allem Zubehör,
Garten , sowie angrenz.Ockonomtegebäude.
als große Stallungen , große Scheune
mit großem Weinkeller, Remise u. Halle,
ist wegen Sterbefasts billigst sofort unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei Monratl SP» sstoii »sler I .,
(HStiißc , Tnunusstraßc.

Fertige Villenbauplätze nahe den
Kuraulageu, mit genehmigten Plänen,
bezahlten Straßenkosten, Wassereinsüb-
rung und Einiri digung, zu verkaufen.

Besitzer rr . W-sris «'!»',
_ Dotzheimerstraße 21.innen
tepn. MlleüllWlntz

in ncrkaufcn
Ecke Mainzerstr. tt. Pros. Moltkering,
51 Ruten, nahe tzauptbahnhos, Halte¬
stelle dcr elektr. Bahn n. Mainz. Offert,
unt . « . « s an die Tagbl .-Haupt -Ag..
Wilhelmstraße 6. ' 6074

Grundstücke,
Mainzerftraße , Südfriebhof » Kreidet--
strafte, Bierftadter Berg , Blinden¬
schule, Hainerweg , Distrikt Weiden-,
born , Hasengarten . Hohenlohestrastc,
Leberberg, Warte , Rosenfcld, nächst
Kaiser -Friedrich»Ri »g, preiswert zu
verkaufen. Julius All st adt.

BaiiMsM gfS
Näheres Adlersiratze 41, 1 St.

Immoll ilien -KaL/sesuche.

Si © fiisdlesB
Kaufes*

oder

TelliialgeB“
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascl»«.omc!)wle9ett
ohne Provision , da kein Agent, durch

E. Korn mp rtaohf. ^ 8. t.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten , in SOG

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschlandund Nachbarstaaten In
Verbindung , daher meine enormen Erfolge*
glanzenden u.zahlreichen Anerkennungen.

AltesUnternehffienm.eigenen Bureaux
in Dresden , Leipzig, Hannover, Kölna/Rhr
und Karlsruhe (Baden).
Suche Billa » etwas Höhenlage, bis

za. Mk . 80,000 . — Zahle mit schön»
Nauterrain »unbelastet, hier, tt. noch bis
Mk. 20,000 bar. Enge !, Adolfstr. 3. 6117

Freistehende
EmsarnMen-BM «r,

modern ausgestattet , od. Landhaus m.
grüß. Garten , nahe der Straßenbahn,
von Selbstreflektant preiswert zu
kaufen gef. Gefl . Off . mit näheren
Angaben unter 11. 60 Tagbl .-Haupt-
Age ntu r . Wilh elmstra ße 6, erb. 6093

Wefferes Hotel od . Badyaus
von ausw. tücht. Käufer gesucht. Off.
Ssraamd , Taunusstr . 12. (Diskretion.)

Kolonia ! - und
D elikate ssengeschaft,

Nachweis!, rentabel, mit Tageseinnahme
mind. ISO.— Mk., eventl. mit Haus

Mkaufen gefugt.
Offerten erbeten unter sr . 588 an
lEaaseisstein & Vogler «A .-95»,
Frankfurt a. M. _ill 62

Bauplatz
oder Geschäftshaus gegen langjährig
verm. neue Villa in bester Lage zu
kaufen gesucht. Off. unter LS. S8«
an den Tagbl.-Verlag.

Zn kauferr gesucht
Bauplatz , za. 700—teOO qm groß
(Viindeft breite 25 m), für Landhaus.
Lage: Villenviertel, Frankfurterstraßc,
Mainzerstr., Barkstr. (jedoch in iiächstcc
Nähe der Wilhelm- oder Rheinstraße).
Offerten mit Preisangabe unt . Si. sr»
an den Tagbl .-Verl. erbet. Evtl , würde
auch größerer Bauplatz für Doppelhaus
in Betracht kommen.

Miner Anzeiger tzer©ieskkmer Tagblatts.
Solate Anzeigen im »Kleinen Anzeiger kosten itt einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.
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Gute Existenz!
Kolonialw .-Gesch., gut geh., zu verk.
(Dff. unl, H- 18  an den Tagbl .-Verlag.

Kolonialwaren -Geschnft
nur gegen bar (za. 3000 Mk.) zum
1. Juli, ^ev. 1. April , zu verkaufen.
Off . u. P . 12 an den Tagbl .-Berlag.

Existenz.
Ein gut geh. Stellen -Bureau wegen
anderweit . Untern , zu verk. Offerten
u. R. 18 an Frenz , Mainz.

Singende Distelfinken,
Zeisigs . Rotkehlchen, Amsel bill. abz.
Walramstraßc 22, Hth. 1 St.

Hühner und Hasen, B. R., billigzu t erkaufen Adl>.rstraße 49.Kolonialmaren -Geschüft,
w. längere Jahre von einem Fräul.
geführt worden, ist wegen Verheirat,
billig zu verkaufen . Laden mit
Wohnung sehr billige Miete.
Offerten unter P . 188 an den
Tagbl .-Verlag . B393

Zwei gute Zuaesel billig zu verk.
Krämer . Sch âchlhansstraße 10, S.
Kanarien , r . Seifert , H. u. Z.-W.

zu verk. Bleichstr. 4, Uhrenl . B386
Weiße echte Fuchsstola zu verk.

Nikolasstr . 6, 2 r „ zw. 12 n. 4 nachm.
Weiter langer Pelz,

für Jäger oder Kutscher geeiqn., zu
vert . Wilhelminenstraße 10, 2 St.

I . Kanari enhähnc billig zu verk.
Westendstraße 13. Hth. 1 I. 3502

Schwarzer Esel mit Röllchen
zu verk. Simon , Chausseehaus. 3551

Kauarienhähnc , St . Seif ., zu verk.
PH. Belte , Webergassc 54.

Schönes Btaskcnkost. preiswürd.
zu vk. o. zu Verl. Albrechtstr. 34, 3 l.

Gesellschaftskleid,
hochelegant, mittelfarbig , fast neu,
Gr . 42, sehr preiswert zu verkaufen
Adelheidstraße 57, Parterre . Anza-
sehen  n ur Dienstag ._

Schö. Pelze , f. D.. Abc: . >
2 Ueberz., f. Frackanz. f. Mk. 15 b.
Bismar ckrina 8, 2 I. _ B 548
Gehrock u. Weste, wie ueu , f. 6 Mk.

zu verk. Frankenstraße 1,̂ 3 r . 8 567
Großer H.-lleberzieher , neu,

RettstiefstNr . 42), neu . Wellstr . 18, P.
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Fast n> H.-Pelzmantcl (Persianai
A. Watt. Herrn -Ueberz, in . Persiana-
Kraa . zu vk. Näb. Tagbl .-Verlag ._ Zc

Schwerer Hcrreu -Pnietot,
gut erhalten , für 80 Mark zu ver¬
kaufen. Näb. im Tagbl .-Verlag . Zt>

Scheuertücher
kaust man a. besten u . bill. i. Spezial --
HauS Moritzftraße 3, bei Edmund
Wagner . Fernsprecher 8377._

TchöneS Grammophon,
Salonstück, neu , sür halben Wert zu
verk. Bis mar ck-Ring 15, P . I.  8 228

Hochfein, ganz n. Grainmopchon
mit Platten , erst seit Weihnachten
im Gebr ., wegen Trauer f. d. Hälfte
des Wertes zu verkaufen . cseipv,
Eleonorenstratze 7. 8568

Bett nt. Spr .-R . Unterist, Kissen,
Daunendeckbett 16, kl. Tisch 2, pci.
Kom. 7. Seerobenstr . 31, V. ©ouf. je.
"Gute billige Betten , Steil . Wollmat.
25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatr.
88, Roßhaarmatratzen 64, Svruna-
rahmen 25, Strohsacke 6 Mk. Ph.
Lauth , BiSmarckrina 33, _ B239

Gut erhalt . Möbel : Vettst. 4 Ml„
vollst. Betten 18 u. 25, hoher Tisch 4,
Stühle 1.50 Mk.. Kleider - u . Küchen¬
schränke und sonst Verschtcoenes
mehr spottbillig abzugebcu. Näh.
Gne isenaustraßc 10, Bart . ^ 6553

Sehr güte Ottomane 18 Mk.,
2 nußb .-pol. Bettst . m. Spr .-R. a 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- n . Kleiderschr..
ar . Mckenschr., versch.Kamelt .-D . bill,
Scharnho rststr . 46. h. Werkst. 8 507

Wegen Platzmangel
aebr . Möbel u, Porzellan zu verk.
Rheinstra ße 68, 2 St . _ _

Fast neues Vertiko,
Trumeau , Diwan . Bettstelle mit
Sprungr . u. neue Wäsche zu verk.
Blüch erstraße 48, Stb . '!._ B 505

Käffenschränk, Salongarnitur,
H.- u . D.-Schreibt „ Diw .. Kleider-
Bücher-, Silber - u.Spiegelschr ., Bett .,
Wasch- .u. and. Kom., Metzers Lmik.,
Tische, Bilder , Spiegel u . Flnrtoilette
sehr billig Herinannstraße 12,_ 1 St.

1- ü. 2tür . Kleiderschr. 18 ü. 26,
Vertikos 30 u . 84, Diw . 40 u . 50,
4schubl. Kom. 20, Küchcnschr. 22 u.
88, Tische 6 u. 8, vollst. Betten 30 u.
40, eis. Bett 5 u . 6, Galeriescbr . 25,
Nachttisch, neu . 8, ov. Pol. Tisch 8,
Sprungr . 20, Matr . 15, Deckbett für
12 Mk. zu vk. Frankenstraße 10, Bart,

Antike Möbel : 2 Kom., 1 Sessel,6 Kirschb.-Stüble , runde u. viereckig-:
Tische, Bank, Sekr ., Spielt ., Spiegel,
ält . Porzellan , Schrank , alte Bettit .,
sow. schöne moderne Bett, , Schränke,
Wasch- n . a. Kom., Tische, Stühle,
SofaS , Ottomanen . Spiegel . Bilder,
Tepvichc u . vieles And. zu verkaufen
Adol fsa llee 6, .Hinterhalts Par terre.

Ein gr. Rusch.-Tisch billig
zu  verk . Ltoritzstraße 47, Mtb . 2 r.

Küchen-Ernrl , neu . bill. zu verk.
.Hellmund straße 11, 8 St . r.

Nähmaschine, neu.
billig Hellmundstraße 86, Part . _

Rähmnsch., fast neu, Schwingsch.,
näbt vor- u. rückw., u. Gar . billig zu
verk. Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Dollstandtgr Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Tcilnngs-
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus ._ *

Kotonialwaren -Einrichtungen,
Ladentheken mit u. ohne Marmor,
vorz. gcarb ., kaufen Sie bill. Markt¬
straße 12, l St . I.. bei Späths ^

Ladcntheken, 2,50—3 Mir . I , w. n.,
bill. Scerobenstraße 31, B. S out. r.

Schaufenster mit Rolläden, Tür,
schmtedeeis., gußcis. rs-Säulen zu vk.
N. Kirchg. 60 oo.  Walkmühlstr . 4, P.

Gcbr . Kinderwag . m7 G.-R. bill.
zu ve rk». Hrrfchgraben 26. Wirtschaft.

Feiner K.-Stuhlfchl ., H.-Anzug,
Phonogr . spottbill . Frankenstraße 2.

G»t crh. eis. Herd, 1 Mtr . lang,
billig zu verkaufen Lebcrberg 15._

Kohlenbadeofcn mit Brause,
gilt im Stande , sow. Zinkwanne bill.
Seerobenstraße 31, B. Sout . r . 8520
Irischer Dauerbrandofen , fast neu,

wcgzugsh. bill. Westc ndstr. 23, P . r.
Komvl. clektr. Lichtanlage,

tadellos erhalten , im Betrieb zu be¬
sichtigen, .wegen Anschl. an die Stadt
bill. zu verk. Sanatorium Siegfried,
Brer stadter Höhe._

Ein hflamrniger Salonlüster,
Anich. 105 Mk.. g.  fest . Pr . v. 35 Mk..
g. kompl., zu verk. Adeldeidftr. V4, 1.
Elektr . 2arm . Tischlampe, f. Bur.

pass., bill. Seerobenstr . 31, B. S out . r.
Ein gr. Oleander , 2 ür . h. Efeu,

Spalier , f. Balk. u . Rest., zu verk.
Kaiser -F rdr .-Ring 29, 1 St . 8470

Mehlwürmer
zu verk. Mauergassc 21, 8.
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Kinder finden nachmittags
von 3—6 Uhr gewifjenh. Aufsicht bet
Schularb ., ev. Spazierg ., bei alleinst.
geb. Dame , früh . Erzieh . Offerten
unter B. 21 an den Tagbl. -Verlag.

Konversationssttinden
bei Engländerin gesucht. Off . mit
Pre is ü . G. 15 an den Tagbl .-Vcrl.
Literatur , Knnstgesch., Fränzöstsch,

Fortüild .-Unt . f. j. Mädch. in Prival-
Kursen erteilt Dame ab 6. 1. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Xe

Kolonialwarcn-
od. Obst» u. Gcmüscaesckiäft zu kauf.
ges. Off. E. S . 5 postl. Bi smarckring,

Kolonialwaren -Handlung
und Flaschenbier -Geschäft sofort^ zu
kaufen gesucht. Offerten unt . S . 14
an den Tagbl .-Verlag . _

Feine Bett - u. andere Wäsche
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 19 an  d en Ta gbl.-Verla g.

Piano , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R . 20 an den Tagbl .-Verlag.

Properes starkes hölzernes Bidet,
gut erhalten , gesucht. Offerten unt,
T . 20 an den Tagbl .-Verlag.

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs , Wilhelmstraße 12. 9089

Frühbeetfenster,
aut erhalten , zu kaufen gesucht
Freseniusstratze 23.

Lagerplatz, eingefriedigt,
unt . Schierstcinerstr ., sof. zu verpacht.
Näh. Moritzstraße 7, B. Kraft.

Engl . u. sranz. Konvers. u. Unt.
z. Vervollk. j. Dame bei nachw. tücht.
Lehrerin (Ausl .) gesucht. Offert , mit
Res,  u . B. 17 an den Tagbl .-Verlag.

" Französischer Abendkursus
f. Anfänger beg. 15. Jan ., mtl . 8 St.
3 M. Off, u. M . 1b a. d. T agbl.-Vcrl.

Klavier -Nnterricht
wird grdl . ert ., Mt . 8 Mk., 2 X wöch.
Oif , unter N. 8 an den Tagbl .-Berl.

Kochunterricht.
Wo kann j. D . das fewbürg . spars.
Kochen gründl . erlernen ? Off . mit
Ref . unt . C. 17 an den Tagbl .-Vcrl.
"" Damen ges. zur" Miterlernung
eines Masncr -Kursus . Antw. erb.
an E. H., Maucrgasse 19.

Damen -Frisierünterricht
erteilt Ehr . Kapp, Königl . Theater-
Friseur , Aarstraße 15, 2.

schrift I
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an,'genommen, — Bad Hcrvorheb-u einzelner 8
Worte in, T >xt durch fette ©ditirt ist imstatthatt. g

SuSSBrŜSKS!"" . —>'«'«»-> *■'?.«*<■ ■■’emwabdBIBBBÄüÖ
Mattgolvene Brosche

Donnerstagabend nach dem Tacatcr
verloren . (Äegeit gute Belohnung
abzugcben Moritzstraße 81, 1. _
Kleines OvcrnmaS in rotem Etui

Freitagabend v. Kurhaus d. Taunus -,
Geisbergstraße Verl. Geg. gute Bel.
abzugeben Neuberg 2, Parü_

Fräulein,
geschäftsgewanbt, sucht fletneS Ge¬
schäft oder Filiale zu übernehmen.
Off , it. G. 13 «n .den Taa bl.-Vcrlag .

Büchcreinrichtung,
Weiterführg ., Abschluß, sow. Btlanz-
Aufstellg. übern , kaufm. Beamter m
freien Abendstunden. Gcfl . Anfr . des.
unte r I . 8 der T ag bl.-Ver lag.

Perf . Büglerin sucht Brivatkunden.
Näh. Römerber g 30, Vdh. 1 r._ _

Perf . Büglerin n. n. Prtv .-Kund.
an . Näh. im Tagbl .-Verlag . H

Elektr . Klingel -Tclephon-Anlagen,
sow. Repar . w. Pr. u. bill. ausges.
Bhil . Bc cht, Bleichstr. 18. 2 r . 8  393

T. Fachmann einpf. s, z. Aufpol.
u . Jmit . g. Einr . zu bill. Preisen.
Näh. Röderstraße 6, Hth. 2 r.

Ofensetzer und Schlosser
A. Ki eßlina , R iehlstr aßc 23,

Hcrrenkleider , Ausbessern,
Ausbügeln , Reinigen wird gut bes.
Gustav sckwanz , Vorkstr. 4. 8 328

Erstklassige Schneiderin ^
(mtr in ersten Häusern gearbeitet)
sucht außer dem Hanse nur vornehme
Kundschaft. Offerten unter V. 14
an den T agbl.-Verlag . _

Perfekte Damenschnciderin
empf. sich zur Anfertigung u. zum
Modernisieren jeder ^Art Ball - und
Ctraßenklcider , in einfacher , bis ele¬
gantester Ausführung . Wiener u.
Pariser Schnitt . Ermaß , Preise für
stille Zeit ._ Hcllmundstraß e 12, 3 l.

Perfekte Schneiderin .
nimmt noch Kunden an . Dotzhetmer-
straße 72, Mtb . 2 links.

Perfekte Schneiderin emps. sich
im Anfcrtigen v. Damen - u . Ktnder-
Garde r. Bcri ramstr . 22, H. 1 l . 8219

' Schneiderin Hai noch Tage frei.
(Tag 2 Mk .l Ri ehlstr. , 10 ,J. B533

Kettenschieber
mit gr . u . w. Steinen Verl. Abzug,
geg, Bel. Biebricherstraße 3, Part,

Ji ! di-!- Rubrik w-rd-n
nur Auzeigett mit Überschrift |

ausgenommen — Dar Hervordede» einzelner "
Werte im Text durch fette Schrift ist miftctt oft.

Gntbürg . Privat -Mittagstisch
Vlcichstraße 16, 1. 8 603

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertigen v, Kleidern u . Blusen.
Wörthstratze 5, F̂r ont,' pitze._ __

Schneiderin empfiehlt f.d) „
b. mäßigen Preisen . Blücherstr . 34, 2.
Daselbst ein Lehrmädchen gesucht.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kundschaft in u. autz. d.
H. an . Göbenstr . 13, M. P, ^l . B 405
"T . Schneiderin s. n. bell. Kunden
auß . dem Hause. Gute Referenzen.
Römcrb erg 8, 3 rechts,

Näherin emvf. sich im A»sdesi.
der Kleid, u. Wasche (Tag 1.40 Mk.).
Näb. Herderstra ße 1, 2 rechts._

Naherrn
hat noch einige Tage in der Woche zu
vesttzcn. Näh. Feldstraße 27, 1 Itrttg.H' H' istu. yaui.
"Näherin empf. ftdi im S(nf. o. W.,Ausb . v. Kl. u . Masch.-Stopk .. Tag

1. 30 Mk.  Hcrderstr . 1, Vdh. M ans . r.
Perfekte Wetsistickerin empf. sich.

Bertr amstra ße 18, Part erre.
Strümpfe werden angcstrickt.

E . «übeskind . Blüche rstr . 35, 4, 8539
Ucbcrnehme Wäsche z. Waschen

und Bügeln . Herren -Wäschc airf
Neu . Billige Preise . Wellrrtz-
straße 87. T elephon 3936.. . .

Wäsche w. sch. gewäsch., gebügelt,
ansaebesiert . Wellritzstr. 43, 1. 8214

Wäscherei Noll-Hnssöng,
Albrcchtstr. 40, n . noch Privatwaschc
an . Svez . ft . Herr n- u. Damenwäsche.

Herrschäftswäsche z. W. n. Büa.
wird angen . Herderstratze 27, 3 l.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

aufgonommen, — Da- Hcrvorhcbe» ciuzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rüüzahl.
Sclbstgebcr Schiliuski , Berlin 39,
Schles wi ger Ufer 10.  Rü ckp. 8155

50 Mk. von best, diskreter Hand
sofort zu leihen gesucht, Rückgabe
nach Uebereinrunft . Offerten unter
II. 19 an  den Tagbl, -Verlag ._

Königliches Theater.
Wer gibt für Fcbruar/Marz e,n
Viertel Abonn., 2. Parkett o. 2. R„
ab ? Offerten mit Preis u. B. 18
an den Ta gbl.-Verlag . _

Hoftheater . _
Ein Platz , 2. Rang , Mitte , Abonn. D,
abzugeben Au gnstastratze 11, 2._

Abzugeben _ , , ,
Abonn. C, V, Plätze , 1. Rang . Offert,
unter F . 16 an den Ta gbl.-Verlag.

Zwei Viertel -Ab. -4, Seitenloge^
Vorderpl .. p. 15. Feür . bis 30. Marz
abz. Ansr . u. M. H. 221 hauptpostlag.

Heiratsgcsüch.
Buchdruckcreibesitzcr mit größerem,
schuldenfreien Geschäft, 80. I -, ev.,
alleinstch.. sucht wegen Mangel . an
pass. Damcnbctanntschatt , aut diciein
Wege geb., Häusl, erz. Dame zwecks
bald . Heirat kennen zu lernen . Ver¬
mögen erw., doch nicht Bed- Anonym,
wirb nicht berücksichtigt. Offerten u.
E. 21 an den Tag bl.-Verlag_

Bäcker, 27 Jahre,
sucht die Bekarmtsch. j. Dame zwecks
Heirat . Vermittler verbeten . Off,
unter N, 20 an den Taabl .-Verlag.

Heirat.
Fräul ., M. d. 30 ev., a. a Fam .. s.
Häusl, n . v. g. Char m. sch Ausst
w. d. Bcksch. c. t, sol. Herrn (Beamt .),
w. d. tr . Häuslk . l., zw, Heirat k. z. l.
Wwr . m. ' 1—2 kl. Kind., w. s. b I.
Mutter ersetz, w., u. ausgcschl. Rur
ernstgem., nicht anonyme Brret-
bitte unter 11. 17 an den Lagbl .-
Verlag.

Heirat . .
Tücht. Geschäftsmann , 30 I . alt , tut
Besitze e. rent . Gesckattsh., sucpt au,
diesem Wege mit tücht. bürg . od. bcp.
Dienstmädchen m. angen . Aeutz., vast.
Alters , mit Vermögen , zweckv ipat.
Heirat in Verbind , zu treten . Nur
ernstgemeinte Angebote finden Be¬
rücksichtigung. Offerten unter K. 22
MI den ctlacu,_ _ —

Heirat . ^ ^^
Jg . Mann . Gcschästss., 32 I -, sucht
die Bck. c. tucht. hausl . erz. Mcidch.
mit etw. Bcrmög . zwecks Heirat . On.
u. T . 21 au den Tagbl .-Verlag.

ßgymOer Uehenverlriknll!
Umstiindehalbcr verkaufe meine fast

vcue transportable (Nr.7946) F58MtWrn-Mlliß.-All>M.
«raschineller Bctrirb

sgarantiert 50 "io Reingewinn), für den
b. Preis v. Mk. 3000 — auch in Teil¬
zahlungen. Anfraa. unt. M . 194#
an ss . BT'rei »*, Mainz.

Verkaufenitten prima drahthaarigcn
Fox-Terrier

(Rüde), 1 Jahr alt . besond. umstände-
halber f. nur 35  Mk . Näb. Rhcinstr. 29.

Gevratrchte Pianinos
empf. sehr billig Wolff.
Hoflieferant, Wilhclmstraße 12. 9753

Zwei sehr schöne
Nnßü.-Schlafzimmer,

vorzügl. Arbeit, weit unter Preis z. verk.
Wclgatnl & S o . ,
Wellritzstraße20.

Cleglnttes elitjcKCS» tt,
6 Speifezim .-Stühlc , 1 eich. Bücher¬
schrank, alles fast neu , zu verk. Be¬
sichtigung 9—10, 2—3 Uhr Wilhelm-
straße 1( Hochpa rt ._

Möbel , ”
kompl. Küchen,

„ Schlafzimmer,
„ Wohnzimmer

offerieren in größter Auswahl zu ganz
yeravgesetzten Preisen

Joh. Weigand& Go.
Weliritzstraße 20.

Telephon 3271.
Größer MemMkauf.

« Büfetts,
Prachtstücke , sehr billia zn ver¬
kaufe » . L . Weigand &. Co
Wellritistra ße 20.

25 t _, _ .
$.©tiefen , Stopfen, Vor- ». Rückw.-Näh.
verk. ich weg. z. >iroß. Abschluß zum Pr.
von 55, 65, 75 Mk. U. 5°jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat, Lager hier am Platze.
Ost. u. ir . 3 » « an den Taabh -Verlaa.

Vollständige
Schalter-EmrichLmrg,

aus 3 Schalterir mit Thiire, TeilungS-
wand u. Pulten bestehend, zu vcrkauscii
Langgasse 27, Tagblatt-Haus. _*

Dancrbrand- KfSÄ
Ha inerweg 4 , von 10 bis 11 Udr.

S Wnrmvach -Oefen mit Rohr , in
Waschtiiehm,2 Waschschüsseln, 1 Slläser-
schweuke, 2 Fenster mit OflaS zu ver-
kauien. Kasi no, Friedriehstraße 22. _

30 To. neue Grubenschienen,
65 rn-m hoch, za 7 ktr pro Mtr.
schwer, 5-meterig, mit Laschen.

80 To . desgleichen. 60 mOn hoch,
za. 5 ßg 'pro Mtr . schwer,

auch Teilquantitä 'en, weit unter
Tagespreis sofort abzugeben.
Ansr, erb sub ü . ■». » 15 « an
Rndoinioste , Q'MtU F155

Am Westendviertrl ein bereits best.
Zigarren-Geschäft
zu k. gef. Gcfl. Offerten mit Preis unter
Bä. so an den Tagbl .-Verlag.

An- Md Pertaf ,S!r
aller Art Goldgaffe 15, M.

ietragene i3nüant-@ijrnnac,
Ring und Briefmarken zu kaufen
gesucht . Offerten unter «st S «» an
den Tagbl . -Berlag ._

fnrlierenrcn SÄJÄ
fakturwarr « , sowie Reste ganz -r
Geschüfie kaufe nach auswärts gegen
sofortige Kaste . Off. un-cr 1' . L«
an den Tagbl.-Verlag.

iiw %* Frau Stummer,
Kl. Weborirasse 9, ! , kein luick«»,

zahlt die allertzöchstett Preis « f. quterh.
Herren- u.Damcnkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Nur Le.
Metzgcrgaffc 27 , Telephon 2979,

ist der beste
PV Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen» und
Kindcrkl.,Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Atöbel, ganze Nachl. :c. Postkar̂ genügt.

Aräulein HL. Heizhals.
Gravenstr . 24 » kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u,Damen-
kleider, Uniformen, g. Nachl., Psandseb,
Gold, Silber u. Brill anten. A. B. k. i. H.

Den allerhöchsten Preis
für aut erhaltene Herren-, Damev- und
Kinderkluder, Möbel, Betten, Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch

Iran jnTtifl, MWßt 15.
Sehr großer Teppich.
gebraucht, sofort zu kaufen ges. Off. u.
»». DL an den Tagbl.-Vcrl._ _

Gebrauchte , aut erhaltene
Schreib Maschine.

zu kaufen gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter M. 21 an den
Tag bl .-Ve rlag . _F418

28  Michelsberg 28
erbalten S ê den höchsten Preis für
Lumpen. Knochen, alt. Eisen, Zinn,
Zink, Blei, Kupfer und Messing,
auch für altes Papier u. Ga antie des
Einstampuns.

GebrauchteL«?'.SK.«
und Sekt -Flascktett werden stets zir
den höchste» Preise » augekanst.
.ÄU8-. Helenenftraße 4.
Best ell »» ,'.«» bit te per P ostka rte.
Reh- «. Hafemfelre,

Lumpen, Papier . Flaschen, Eis,ul re. kauft
u. holtp . ab i'st s »yi >er »OrnttieuftT. 54.

seither von uns iinicgchabtc

Fahrikanwesem,
Toßtzeruierstraße 152,

bestehend aus Wohnhaus,Fabrikgebäuden.
Dampfkessel, Maschinen und elektrischer
Lichtanlage, Hallen, Kellern, sowie Hoi
und großem Nutz;arten , ist wegen Ver¬
legung unseres Betriebes nach unserem
Neubau, Zngclbeimer Au, Ma uz, ab
1 April d. I . zu verpachte « , tllähcre
Auskünfte werden tu unserem Bureau,
Dotzbcimcrstraße 152, erteilt.

L. Stamm, G. nt. v. H.,
Farben - u. Lackfabrik.

Fachmann (Kiiebcnchcf' sucht gnt-
ge- eadcö mitll . Hotel -Restaurant
oder Pension , evcutl. mit Barkauf
zu pachten. Offerten unter IS . Li» au
den Tagbl .-Verlag.

Institut Worbs,
staatlich kvn '.rfsioniert,

stöb. priv . Sehr - u . Erzieh .-Anstalt,
Bordercitttn .zsanst . aut alle Klaff,
u . Schul - od . Mil tiireremina
mit Ardeitsst . vis Prima instus - t
Pensionat f . L chül . »oll. Levranst . :
Priv .-Nnterriei t i . sä mtl . Fächern,
auch . Ausl . , bes. Et,gl . n . Fraktz . '.
Damenkursc ! Fcrte ««rur >» st Zatzlr.
Erfolge m . Abitur . ,Fäbnr . , Eint «,
Prim . u . a . feit über 12 I . ,
desgleichen mit Arveitsstnndc »»:

WorhSf
JnstitutSvorst. m. Oberlehrcrz«,

Luiicustr. 43u. Schwalbacheruraizc.

für meinen Sobn,
L- Obertertianer, auf So¬

fort ernergifche Nachtzilte , ev. mit
mebrereu Schülern zusammen. Offerten
mit Breie au gäbe tt. Sg. 88 an den
Tagbl.-Verlag.

•-- - - —

Französisch. Englisch.
Italienisch. Russisch.

Deutsch fiTn- Ausländer»
Privat - und Klassen - Unterricht ihr

Damen und Herren.
Für jede Sprache nussohliesslich

Lehrer der betr. Nationalität.
Kein Uoliersetfreies Sprechen von

der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts

wird nur in der zu erlernenden
Sprache gesprochen.

Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.

Die Berlitz llctli <räe ist das
einzige praktische, der Natur nach-
gcithmte System, nach dem man eine
tro nde Sprache wirklich »prcclien
lernen kann.

Schüler, aveiche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Bierl ta
Schools in Anspruch nehmen. Probe-
e tionen jederzeit gratis. Prospekte
gratis um! franko.

SäcirUltz Sjclaool , Luisenstrasse 7.

Engl . Unterricht n . Konversat.
Mi «, * aurtii c , T auunSstr. 25, S tb. 2.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß M oore . Morctz straße 1, 1._

Engländerin erteilt Unterricht,
Konvers._ Eliiabethenstraße 7, 3. _ _

E » lischcr Zirtet und Stunden für
s. Mädeb. Leien. Vorträge, Konversation.
Mi «» üroHnc . Fresenius straee 81.
‘TKfTvhVriu ältere ernste DamU

^? l>Ltjl . t,lll , evtritt tranzösischen
Unterricht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Le

GeVerbe-, UMstgeNerbe-
mib  Hochschule.

verbunden mit Pension und Mittrrgstisch , von A.. Elbers,

Rheinstratze 84.
UdilhmhlM nüpr ßltrfp wie: Wäschenähen, Austhneiden, Weiß- and Bunt-
KikUvbgMN Ullki. xiMiC sticken, Kleid,rtursns , Stopieu , Flicken. K-.nst-

handarbeitcn, Zeichnen, Malen, sowie alle kunstgewerblichen Arbeiten.

KMljMHMdMlNS: Einfache und feinere
Zusamwcnstcllcn der

Küche. Berechnen und
eittjcIstCH Gcriebte u.

6 Wochen. Prospekt frei! Näheres durch die staall. gcprüsic Porstcherin.
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welche sieb für ein von erralir.
Fachm ann im nördl . Stndtteil
— nahe dem Hoelibninnea —

zu errichtendes

Nachhilfe -Institut
für

Gymnasiasten und Realschüler
interessieren, wollen behufs Ueber-
lendung des Prospekts ihre Adresse
a. ü * Ä2 im TagbL-Verl. niederlegen.
Unterricht kann sofort beg innen.

Franziistn (diplom.) erteilt grdl.
Unterr .u.K(>nv. Beste Ref, Stiftstr. 28,2,
Italien erin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
_ .ft. Viczasoli , Adolfsalleo 83, 3.

$ieiniseh-¥estf.
Handels - mid Schrcib-

Lelira ostalt
fürDamen
und

£ £ = fjerren
(Inhaber : Emil Straus)

Nur
38 WliLO 38, ^

Ecke Moritzstratz «.

geilte jimfie Dnme
wünscht in guten Familien Klavier¬
unterricht zu erteilen . Borzüql . Lehr-
crfolge. Off . u. P . 2» TagblüVerlag.

ZuZillu;

pr ^
.Telephon

8030

ü. SpclilelFaMalt.
Beginn neuer Tages - und

AkeMkurss
in

llnclilialtung,
§tem >grapliiei

maarliinensrlireibeii
(15 Maschinen).

Einzel-Unterweisung
der Schüler und Schülerinnen
nach SOjähr. prakt . Erfahrung.
Zeugnisse, kostenlose Stellen¬

vermittlung.

Klavier -U§tterrich t,
fSST* Wiener Methode . »-Mg

ert. mit sicherem Erfolg alle Strien bis
zur künülerifchen Seife. Erste Reier nz.
Marie Habich, Pianistin , Gö benfir. 6, 2.

Mavre rtehrerlü^
mit besten Zeugnissen möchte noch Schüler
anne'-men. Preis mäßig. Offerten unter
Sa. li  an den Tagbl.-Verlag.

Klavier -Uuterricht
«et . geiindl . n.  l -ichtfatzl . Methode
kons . gcb. Musi fleh , er. Monats-
preiS li Mk. (wöchcrttl . 2 Stund . ) .
Off, n. 15. 8» an den Tagbl. -Verlag.

Nislii-iZinimskerri-l
«hervorragende Methode, um schnell eine
sichere Test nikn. gute musikal. Ausbildung
zu crlancu ), sowie Vorzug!.

GesangmtterriA
erteilen Heus «, Tonkuustler,
fanlla » « «!, «>, Konzertsäugerin,
Haligartersiratze I , l . Gleichzeitig
empfehlen.. ir uns zur solist. Mitwirkung
bei össenrl. n. pr iv. Konz ert' N. 1! 12

Otto Ki jan,
Lehrer für'

Zither , Streich - Mclodeon,
Mandoline , Laute » . Guitarre,

tllricli 'irüsse 85.

Opernund
Konzert Sängerin

mit erst l. Kef . berühmt . Gesangs-
mstr . nimmt noch einige tnußk.
Schul an . Ausbild , f Salon , Kon¬
zert u. Oper. — Monatlich e nmal
niufikal . Tee, um die Schill , ans
Vorfingen zu gewöhnen . Für ttn-
bemitt . talent . Schül. Preisermäß.
Stimmpriij ung frti.

Geß. Anfr . u. Gr. 13  an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

dipl. am König!. Konservatorium in
Dresden, ausgebildet v. d. Gesangs-
meisterin Fräulein Professor Aglaja
Orgeni u. d. Königl Hofschauspieler
Gustav Starke, erteilt Gesangs-Unter¬
richt u. bildet für Bühne, Konzerte
und ßal n aus. Näheres Adelheid-
strasse 21, Part .. 11—I Uhr vorm.

Akadem.Zils chueideschnle
von Frl.

Lnisenplatz 1» , 2 . Etage.
Erste tu  ültesteFachschule am Platze
für die sämti. Damen- u. Klndergaro.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ansbild. f. Schneid,
und Direkir. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zugeschnittenu. e-ngcrifftet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 DU.
Bilstcn in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ __ Maß zu Fabrikpreisen._

Brivatunterr icht außer dem Hause
t. Kleiderm., Schnitt ;., Wcißnähen. Stick,
von Direktrice u. gepr. Lehrerin Markt-
strast e 28, l . (Ka rte genügt̂ _

Adelheidstraße21.

Großer Wnlerrichtssaal
im eigeuen Hause.

Beginn des nächsten TanzkurseS:
Mm Mittwoch, LZ. Januar.

Wir bitten um gcfl. Anmeldungen.

Frltz Druier undMi.
r—— —- -— - X

Weitere Anmeldungen zu einem
Mitte Januar beginnenden

lOl'iMt Tüll)-Kurs«?
nehmen wir in unserer Wohnung
Emserltr. 43. 1, sowie Michelsbcrg 7,
Laden, entgegen. Eigener, großer
Unt rrichtssaal i. H. der Loge Plato,
Friedrichstraße 27,

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschasts- !

und Kunsttänze. I

r Beinn  unseres - MG "

Exira-
Canz-Uurfus

rtttt Dienstag , den J4. Aannar, im
Hotel ,,Friedx>chShof".

Mufft gratis.

PmnL-Tnnz-Unterricht
zu jeder Zeit in unserer Wohnung.

Gcft . Aun .cld. erbeten.

En . U. ML ' LTSZ.
Bieichs tra tze 17, 1. 8 6940

Zu unserem Mitte Jnnnar
LKSI8 im ..floiel Vogel“

beginnendenSxlra-Tanzknrsns
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in uns. Wohnung Slellinumt.
Strasse -5, H SB , jederzeit

freundl. entgegen.

Union Belleru.Iran,
Mitgl. des Bunles deutscher
Tanzlehrer und im Besitze der
Diplome für Tanzkunst zu

Hannover u. Frankfurt a. M.

CMWstituk A. Jung.
Der

2. TllllßmsM
beginnt am Montag , den LO. Jan.
abends 0 1 l»r , im „Kaiseriaalc"
Dostheimerstraße 15.

bl nMeldungen bitte ich in meiner
Wohnung, HeUm undstr . 33 , P . , gcfl.
bewirken zu wollen.

Hochachtend
Ijipist «fang.

Unser diesjähriger

ExtrMTanzkursus
bcgi Nit Diensiag, 2l . Jan . Honorar
12 Mt . , zahld . in 3 Raten . Tanz-
uuterriistt für KSetre, Ketlner re. zu
j. gewünschten Zeit. Mild . erb. B565

uo, töldü r und Frau,
Wellritzstraße 48. Gegr. 1901.

Eine

hochangM. A!N.-Gele!!schilst.
welche die Lebensvers.-Branche mit
u. ohne ärztl . Untersuchung betreibt,
sucht für den hies. Platz
einen nadmirtsiiü] rnWgcn

IllfpgSltßt
gegem hohe Bezüge.

Gcfl . Offerte mit genauen Unter¬
lagen über seither. Tätigkeit unter
Z. 585 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. erb.

NB. Den Belverbern wird strengste
Diskretion zugefichert._ F_62

Hunt Vertrieb eines einfachen, lelcht-
verküuflichcnKLeirr-Motors
für alle Brennstoffe, für Gewerbe und
Landwirtschaft, werden in der Provinz
Nassau tüchtige Vertreter
(Techniker, Mechaniker, Mnschincndändler,
Schlossermcister) unter aünst. Pioviiions-
bedingunqen gesucht. Anerbieten beförd.
unter G4. 33 der Ta gbl.-Verlag._

Spezial - Haus der

NllhrmisMlcl-Kmlhc
sucht tüchtigen Vertreter
für Wiesbaden und Umgebung, welcher
be Hoteliers, Restaurateuren, Pensionen,
Anstalten ec. bereits cingefiihrt ist, kur
den Mitverkauf eines lohnenden täg¬
lichen Speise-Konium-Artikels. Gcfl. An¬
fragen unter Angabe bisherig. Tätigkeit
unttr io. Us. c . 8 § *« an Wiuloir
Wossc . Frankfurt a M ., erb. F103

Lacke — Farheru
Tücht. branchekundige

Vertreter
von eingef. Haus gegen Hobe Provision
gesucht. Off. u. M. 3i » a. d. Tagbl.-V.

ZNUger Kattfwann
mit größerem Kapital , welches stchergcst.
w. muß, sucht Beteiligung an solidem
Unternehmen. Offert, uut . « . L» an
den Tagbl.-Verlag._ _

Ceb. ertaftr. goßfaiann
sucht sich an nachweisbar gewinn-
briinendcm Iliitcrnchmcn mit 5- bis
0i !ü0 Mk. Giulage tätig zu beteiligen.
Angebote eihdeu unter M. an
den Ta gbl.-Verlag. _ _ B 545TeiLhaberm,
cknisil., mit etwas Kapital für feines,
bcstebciidcs Kaufekttonsgeschüft in
Düsseldorf gesucht. Offerten unter
Ml. St , » 2 Haup tpost!age rnd.

Tücht . Vertreter
sucht leistgSf. Fabrik wasserdichter
Wagendecken. Off . unter A. 739 an
den Tagbl .-Verlag.

Betriliguug.
Zivecks Errichtung eines so' iden hoch-

rentablen FabrikunternchmenS suche
stillen , event. tätigen, Teilhaber mit ca.
10—15 Mille. Offerten unter O. 0 an
B». SCretui . Motnz . lNr .9) F81

Kraulen-

mC “ Maniküre
Rersstraße 31, 2. 3—« uyr.

käste, größte Sicherheit , prompte
Krankengeldauszahl ., Arzt u . Mcdiz.
frei , sucht allerorts tücht. Vertreter
aeg. hohe Provision . Adr.: Vcrsich.-
Bureau , Fr ankfu rt a. M., B leichste. 8.

Hohe Rente
bringt Beteiligung an sol. Unter¬
nehmen. Anteile ii 1000 Mark. Ver¬
mittler verbeten. Offerten unt. „Beeil“
Bi. ■* an den Tagbl.-Verlag._ _

IBaiuteeUnl ker,
in allen ins Fach einschlagend. Arbeiten
durchaus erfahren,

einpiiclilt siel*
den Herren

BaMyrofergseihmerrc
zur Anfertigung von Eingal.-en, sämti.
Bauzeiolmungen, statischen Berech¬
nungen, Vermessungen, Abrechnungen,
Revi innen und Bauleitung. Betr.
verfügt ü freie Nachmittage . Billigste
B reoim. zu gesichert. Gefl. Offerten u.
m.  SS an den Tag bl.-Verlag._

Leimte' Existenz
fauch als Nebenbeschäftigung) für Ehe¬
frauen, finden Damen dnr - Errichtung
eines Ladengeschäftes. Erforder!.100l-Mk.
bar. Off, u. 8 . L3 a.d. Tagbl.-V>r a-.
Bervietfäit igrüige u, '

Slbköhrrften, ttebersetzungcn,
Adressen,' .ireiven u ., garantiert

stiller,rei » schnellster,i>, tsstigst.
Lcliinanns Sdltcilißiltt,

« »Mir. 12. 1, S1Ä
MfUnm . SSSÄ

Stcuerklgn. rc. Beste Empf. zur Verfüg.
« . Kieke , Karlstr- 7, 1.

Frauen
bietet sich

gfiter BerÄienst
durch den Vertrieb gestickter Woll-
blusen an Private . Gefl. Offerten
nebst Peferenzenu. » « » (, an
SISaesenstelEa WogteÄ*
A.-«Ä.. Plaueui . V.»erb. F62

^ LostrsiluusLolflnorr-
8 ^ arbeiten und Terviel-

^ ^ fältigungen v, Lriefon,
g ^ Karten , Zostenanschlä-

W Mir , Expose , Zeugnissen
u .s .v . übernimmt die

Birtke ’sc~he ScThreibstuhe.
aulbrstr.
on 3875Kirdigasse W.

MschimnWstl.
ii. ftenograph.

Arbeiten , Vervielfältigungen aller
Art , 2lvschr . von Exameuarbciten,
Biivnenslückeu , Dichtung . , Zcugn.
liefert korrekt und billigst das 6045

MklsAl'ckusllirelh'JMjüll
Luisenstrasre IN, I

(früher F-riedrichstr . 5).
Besondere Diktierzimmer. Tel . 3270»

GlnWvner mit frtitrroüe
sucht Beschäftigung . Offerten unter

SRi an den Tagbl.-Verl ag._
« »»»gr»»me LS K

schön und b ll-gst nngeferiigt. Offerten
unter 8° . st an den Tägbl.-Verlaa.

Berliner Spez. B6546

Neuwascherei
ff. Herren- «nd Damenwäsche
Bertramstr. 9. J . Biel , Tel. 3330.

Krs.Sls!eMes
deutsche u. amerikanische Masseuse,

empfiehlt Damen in ihrem Hause ganze
Massage. — Beste Referenzen. — Auch

Gesichts- und Kopf-Massage.
S'ero . trasse ’S, Kinuner S.

Wrenologiu
»elencustr . 12,1 . Spred)st. rff - •
10 morg. b. 9 ab. N. f. Dam en. 2-

Phrerwlogin
woh nt S ch ulgass e 4, .Hin terst» 2.

Phreuologin 3
Lauggaste 5, im Vorderhaus,

'PhrHsZogln
Adlerstratze 13, Ltb . 1 l.

;L Dorlcheil5°/«LL
sof., in ü Jahr , rückzahlb., str. reell
drSkr. Viele Dankschr.
Berlin87 , Kursffrstenstr . ISS.  F62

Geld Darietzen
so . ». kulant an jede
kreditwürdigePer¬

sönlichkeit. Selbstvcrleiher ^ F62
_ »«Mainz 1.
Bar -G§lS-Da rletzen,
diskrete, reelle und schnellste Erleolgung.
Ratenrückzahlg. zulässig, viele Da -ikschr.
Provifionvom Darlehn, « . « ranll r.
Berlin n .20 , Friedrichstr. 196. F100

} ’ a |3  Da I , Katenrüekz . Helbstg.
'Utoill ä» ies #tier . > erliii 2 Mi,

Bel le Allian <estr . >1. ! ückpoito . F 165
Öicir °Duohn  Oil lg Ii 5 ’

Z -loen. latent». Rtickz-hlg. v. Selbageber.
Mrnirstmauu , Dortmund,

Ollitenbergstrabc 59. A'ückp.

2iwÄ Mk.
sncht jg. distiNg. Per öulich»
keit nur vom Lelvstgebcr ans
ü Man . geSicherchetr  rtnd
kjinsen. Offerten u. Chiffre
B*. zi  an den Tagbl .-VM.

10  Mk . dlskr. sos. zu leih. g s. Ruckz.
n. Ucstere nk. Ost. u. Li. 6S an Tagbl.-
Haupt-Agentur, With Imffr. 6. 60 5

Kellcre JlerfänL
Rückg. n. Uebcreink. Offert, u. t ». zi
an den T agbl.-Verlag. _

KrthrSeistung
gesucht für

{PIT* Jahresliesrrung
a. o. Stadt Wiesbaden voll ca. 4- 500U
Kbmlr. Gr ubenkies v. Dosheim «Nord!.
Preisoffert. erbet, u. L» Tagbl.-Bi.rl.

WeiÄ eöeiDeiifienöe fDame
hilft allcinstch., erwerbstät . Dame
sofort mit enter Anleihe von 100 Mk.
gegen Sicherheit , Zinsen u . gleich be¬
ginnende ratenlv . Nückzahl. Off . unt.
A. F . 25 hau ptvo stl. Wi esb aden erb.

Zur RegerNUg
ruckständ. verwickelter Abrechnungen
wird eine erf. Persönlichkeit gesucht.
Off . u. L. 21 an den Tagbl .-Verlag,

U-ndl -« « i!>m(! tüe «»t ! enieii are
invited to join my Englisch Club. For
partieulars applv to.

Miss tarne . Taunusstr . 25.

Freimittagstisch
sucht gesundheitlich geschwächter Kons-
mann. Nähere Auskunft erteilt der
Tagbl .-Verlag. _ Yf*

Abeudakt
für Privatzirkel-Teilnehmer ges. Off. u.
Sn. SK an den Tagbl .-Verlag.

MMWW

Aiuge Kauen
befolgen meinen Mat und verlangen
mein weltberühmtes, reich illustriertes

hygieniiches Ktauenbuch
gegen 40 Pf . in Briefmarken (geschlossen
und portofrei ohne Absenders F160

m Tausende Dankschreiben. —~~
Wwe. Flies . Schmidt , Hebammea. D.,

Berlin S.W .. Ritkerftr . 49, Z.

leiden ; Ausbleiben bestimmter Vorpäng -el
et«. Prospekt m viel, freiwill . Oankschreib.
gê en 20 Pf. Rückporto.

„Uygleno 44, MederlößnitzT). Dresden.
auen-

letbcrt, Rkgklstör. usw. beh. Mnei-oioli,
Köln-Braunsfeld 181. Frau 81. ln N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt." Rückporto erbeten.

Bei Frauenleiden/w7nArt
-,, - wende

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Leb. Rückporto erb. Offerten U.
A. an den Tagbl.-Verlag.

«#®Frauenleiden
erteilt Rat u. H'lfe bei Periodenflörimg
diskret früh. Hebamme Frau VL°« lk« ,
Berriu , Weidrnwcg 88.

Damen best. Standes wend. s. tu
all. diskr. Frauenangelegeuh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
.ll. 2L8 an den Tagbl.-Vcrlag.

Flat f . Damen d. Ge»
sellfch. von vor-
nehm.-diskreter er¬
fahr. Seile. F62

W«7»« -Mainz 1.

Rnt und Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden, wird d.
erfahr. Person erteilt. Offerten unter
C. *«:• an den Tagbl .-Verlag.

KLmgen Frauen
sende Prospekt „Periodenflörung".

<C. tKleu l»er , Leipzig»

wenden sich bei A usblei
fflUtllPII beu bestimmter Vorgänge
p ’“ 1” 1'*1 vertrauensvoll an Frau,
EVI. Museynshi, Zürich 1 (Schweiz),

Löwenstraße 55. F186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)

HiM

u. Haütleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert Pressies «,
Vrrtr . der Naturheilkunde, B114

Kaiser-Fr,cdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.
Damen finden diskrete liebevolle

Au>na me. Hebamme Wwe.,
Ab heim b. Mainz, Post Trebur._

Heiraten
vermittelt reell u. diskret Frau 5S8dkrr,
Wiesbaden, Moritznraße 52, 1. _ ___ _

ft oivittnn vermittelt reell Frau
_ »*t 11Uttl l Weimer . Rinnerb?rg29.

© ff«re Heiraten vermittelt Frau
mit guten Vervin ungen. Off rieu unter
V, Mt*  a n den  Tagbl .-Vcrlag._

Ol imlltlusltge Herren,w . a. ohne
Kj. ltkllN Vcrm., erh. sos. Partien m.

5—,eOoOO Mk. nachgewies. d. Bureau
Fides . Berit » 8 . 4L. (Streng reell!
Volle Garantie !)_ .H13 -0) Fl00

fiptvnt ! Frl .. 24 I ., 17 .000 SSernt.
ÄftlUUI dao. sos. 85,000 Mk., sucht

soliden charakto. Herrn zwecks Heir. Ost.
unter itieal , © erlitt 7, FIGO

Gebildetes Fräulein,
32 I ., cvgl., 200,000 Mitgift , später
250,000 Mk., wünscht Heirat mit
Arzfi_ Fr au Mehner. Römerbe rg 29,

Hetrat ! w. häuöl. crz. Frl .,23I ., m.kl.
Fehl. Perm. 1uS,0, 0 Mt. bar, sp. erbe.
Perm. n. Bed., d. gut. Char. u. tr. Liebe.
Brief an : Fr . Gombert, Berlin 8.0 . 26..A . JE.
Brief an? Erfurt , postlagernd seit dem
22. Tcz- la,  abholen. 6122
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Wiein  diesjähriger

©

EÄ

©

beginnt morgen Montag.
Die umfassendsten Vorbereitungen für einen ganz aussergewöhnlieh grossen Verkauf sind getroffen.

YaMsensl © wan ßfletern

1 Kleiderstoffe,Seidenstoffe,Baumw.-Stoffe,Weisswaren
sind den Lagern entnommen, um zu ganz besonders billigen Preisen verkauft zu werden.

Die Abtei !ungern

Damen- und Kinder- Konfektion,
welche ganz hervorragende Gelegenheitskäufe enthalten , werden zu spottbilligen Preisen geräumt.

Aus den Abteilungen

G

G
G

Weisswaren umI Tischzeuge.
n

G
©

©
m

zwei wichtige Artikel für den Haushalt , werden Tausende von Metern zu aufsehenerregend billigen Preisen zum Verkauf gelangen.
Die Abteilungen

Bänder — Spitzen — Besätze

Strümpfe Handschuhe Wollwaren
©
G

bieten eine günstige Gelegenheit , den Bedarf darin zu ULLMZi enorm bllllgren Preisen zu decken.
Die Abteilung?

Damen - Wäsche
@
w

m

steht den anderen an Gelegenheitskäufen nicht nach. WgSssb  und bunte ¥\/äschö , Trikotayen und Kindsrwäschö
sind in jeder Hinsicht zu vorteilhaften Preisen aussortiert.

Die Abteilung?

Teppiche und Gardinen E
eines meiner umfangreichsten Lager , bietet einen schlafenden Beweis meines gross arrangierten Inventur -Veikaufes.
Gardinen, abgepasst und Stückware, Teppichs aller Webarten, in den verschiedensten Grössen, werden infolge ihrer

ausser e r <1esitllebeSS JSrmassigung ? das lebhafteste Interesse erwecken.

* « « B— n ** , ' * ld il «ni » « A mmn  Iuhma
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* Das Denkmal für Las Hcldcnmädchcn von Lüne¬
burg , das im Frühjahr eingeweiht werden soll, besteht
in einem 2 Meter hohen Stein aus Wirüogranit mit
einem Bronzerelief von Moritz Wolff. Die Inschrift
lautet nach den Mitteilungen des Vereins für die Ge¬
schichte Berlins : „Hier ruht das Helöcnmäöchen von
Lüneburg , Johanna Stegen , verehelichte Hindersin , geb.
II . Januar 1703 in Lüneburg , gest. 12. Januar 1842 in
Berlin . — Sie trug im Gefecht bei Lüneburg , am 2. April
1813, den Füsilieren und freiwilligen Jägern des ersten
Pommerfchen Infanterie -Regiments Patronen zu. Diese
Heldentat ermöglichte den Truppen den Sieg ." — An
ihrer Seite ruht ihr Gatte Wilhelm Hindersin , Ober¬
jäger im Rcicheschen Jägerbataillon 1813/14, Feldwebel
im 27. Infanterie -Regiment 1815, später königl. Ober¬
drucker im Kriegsministcrium , geb. 25. September 1792
in Berlin , gest. 31. Januar 1863 in Berlin . Die Prin¬
zessin Marianne verehrte Johanna Stegen daS Eiserne
Kreuz, welches in besonderer Weise gestaltet ist, „als
ein Zeichen der Anerkennung ihrer mutigen Tat und
der Teilnahme für ihr dadurch herbeigeführtcs Leiden".
Prinzessin Marianne war die Schwägerin König Fried¬
rich Wilhelms III . Das von Johanna Stegen um den
Hals getragene Kreuz ist an einer eisernen Kette be¬
festigt und an den Ecken mit silbernem Eichenlaub ver¬
ziert . Tie silbernen Schilder in der Mitte tragen vorn
und auf der Rückseite die Worte : „Viktoria " und „Paris
B1./3 ." Das Datum soll an den Einzug der Verbündeten
in Paris am 31. März 1814 erinnern . Diesen Einzug
hat aber Johanna Stegen nicht mitgemacht: sic kam nach
Paris erst im Herbst 1815 mit Frau Major v. Reiche.
Das Kreuz ist im Besitz der in Berlin lebenden Enkelin
der Heldin, Frau E. von der Lancken, geb. Hindersin.

* Die verstopfte Feuerspritze . In einem Dorfe bei
Marburg  brach in der Jahresschlußnacht in einem
noch fast neuen Hause ein Brand aus und „Feuerjoh !"
scholl cs kreischend durch die stillen dörflichen Gassen.
Die Mannen der Dorfspritze eilten zum Spritzenhaus
und ratternd fuhr die Löschmaschinezur Brandstelle.
Da wegen dichten Schnees die Hydranten auf den
Straßen nicht anfzufinden waren , legte man kurzer¬
hand den Sangapparat in die nahe Lahn und hilfsbereite
Leute füllten einstweilen den Wasserbehälter der Spritze
mit ihren Eimern von dem häuslichen Wasservorrat.
Als die Spritze jedoch in Gang gesetzt wurde , die
Pompiers aus Leibeskräften ihres Amtes walteten , der
Schlauchführcr beharrlich sein Rohr dem Feuerherd zu-
wandte und trotzdem der löschende Strahl sich nicht
zeigen wollte, da kratzte man sich hinter den Ohren,
untersuchte die Maschine in der Eile nach allen Seiten
hin , schraubte Teile an und ab — cs half nichts : die

Spritze wurde außer Tätigkeit gesetzt, in die Remise
gefahren und die alte, schon seit Jahren nicht mehr
gebrauchte hervorgeholt . Das alte Möbel hatte dann
auch ein Einsehen und mit seiner Hilfe konnte endlich
der Brand , nachdem der Dachstuhl ein Raub der Flammen
geworden war , gelöscht werden . Am andern Morgen
nun erinnerte man sich der Spritze , die in der Nacht vor¬
her so schnöde ihren Dienst versagt hatte , und gedachte
nun , im Licht des Tages einmal gründlich den Ursachen
ihres Streikens nachzuforschen und sie eventuell dem
Lieferanten wieder zur Verfügung zu stellen. Was
soll man schließlich auch mit einer Spritze , die nur bei
den Übungen funktioniert , im Ernstfälle aber versagt?
Doch siehe da, nach einigem Suchen fand sich des Rätsels
Lösung: Ein schlaftrunkener Bauer hatte in seinem
hilfsbereiten Eifer statt eines Eimers vermeintlichen
Wassers einen gerade zur Hand ^ befindlichen Eimer
Kartoffeln erwischt und in den Wasserbehälter geschüttet,
die Löcher verstopften sich und die geschilderte Kalamität
entstand. . .

Selbstmorde . Vis jetzt galt immer England,
das klassische Land des Spleens , als „Champion of the
world" auf dem Gebiete des Selbstmordes , und tatsäch¬
lich ist ja auch ein Durchschnitt  von 10 Selbstmördern
pro Tag eine ganz respektable Zahl . Aber auch hier hat
A in e r i k a den Rekord gebrochen: die genauen Zahlen
sind ja schwer zu ermitteln , jedoch steht soviel fest, daß
dort verhältnismäßig viel mehr Menschen das Leben
rvegiverfen, iveil es ihnen nichts mehr tneten hnr,
aLv in irgend einem Lande der Welt , England mit cin-
geschlossen. Im allgemeinen sind die Selbstmorde bei
Frauen lange nicht so häufig wie bei Männern,  und
auch — man möchte fast sagen weniger gewaltsam. Die
Frau bevorzugt Gift , Wasser oder Kohlengas , während
der Mann zu Revolver , Dolch und Strick greift . Eine
besondere, bei beiden Geschlechtern vertretene Spezies
benutzt eins der modernen Verkehrsmittel , am liebsten
Automobil oder Eisenbahn , um sich in eine bessere Welt
befördern zu lassen, und schließlich ist auch das H c r ab-
stürzen  von großen Höhen beliebt , wobei namentlich
der Are de triomphe in Paris eine traurige Berühmt¬
heit erlangt hat, mehr noch die Vendömesttule, die als
Selbstmordmittel eine Zeitlang derartig stark frequen¬
tiert wurde , daß die Besteigung behördlich verboten
werden mußte. Auch der Viadukt in Highgate bei
London und die große Hängebrücke zwischen Brooklyn
und New Nork mußten schon oft dazu dienen , den Lebens¬
müden den Sprung in die Ewigkeit zu erleichtern.

Ein EisenSahntnnnel unter dem Großen Belt.
In der dänischen Zeitschrift für Industrie werden wir
demnächst eine ausführliche und detaillierte Beschreibung
eines Riesenprojckts finden , mit dessen Ausarbeitung
der in Dänemark bekannte Ingenieur H. E. Ohrt sich
seit Jahren beschäftigt hat. Herr Ohrt will einen großen

Eisenbahntnnnel unter dem Großen Beit zwilchen
Seeland und Fünen  Herstellen. Die Kosten dieses
großartigen Unternehmens berechnet er auf nur u>
Millionen Kronen . Die Länge des Tunnels wurde
18 Kilometer betragen . Zur Ausmauerung des Tunnels
werden starke Klinker vezw. Granit Verwendung finden.
Als Triebkraft der Tunnclbahn ist Elektrizität in Ans»
st.ht genommen, die, wie Ohrt meint , in genügender
Stärke von der geplanten großen Elektrizitats -^ entrai»
station bet Aamose aus Seeland herbeizuschasfen wäre.
Die ganze Fahrzeit durch den Tunnel würde nur etwa
eine Viertelstunde (etwa ein Kilometer in der Minute)
ansmachen. Die Dauer einer Reise nach Jütland würde
also um Wz Stunden kürzer werden.

* Ein Hohenlohe als Pfarrer . Der Bischof von
Siebenbürgen , Gras Majlatn , hat den gegenwärtig m
Rom theologischen Studien obliegenden Prinzen Egon
Hohenlohe - Schillingsfürst für . die Hermannstadter
Pfarrei ausersehen . Es geschieht in Ungarn zum eritcn»
mal , daß ein Prinz mit einer gewöhnlichen st farrc o>L-
kleidet wird . Prinz Egon zu Hohenlohe-Lxhrllingsfürst
wurde am 31. August 1886 in Karlsruhe als der älteste
Sohn des am 10. Februar 1896 verstorbenen P^ ^ en
Egon zu Hohenlohe-Schillingssürst geboren und steht
somit im 22.  Lebensjahre . Er gehört dem ackeren
Zweige der Familie Hohenlohe-»Schillcngsfürst an , das
ist dem herzoglichen Zweige von Ratibor und Eorvcn.
Seine Mutter ist eine geborene Prinzessin Lvbkowitz.

Der Diebstahl der Dnbliner Kronjnwelcn beschäftigt
augenblicklich die irländischen Behörden von nmiem.
Man hat eine Kommission zur Ermittelung der --ater
eingesetzt. Nach den Urhebern des Diebstahls der
Dnbliner Kronjnwelcn ist seinerzeit s" viel gesorfcht
worden , daß man einigermaßen erstaunt fem darf , day
erst jetzt eine Kommission eingesetzt wurde , die die Unter¬
suchung darüber führen soll, wen 5te _Verantwortung
für den Diebstahl trifft . In die Kommst,-on "^ Juristund Bolizeibeamte berufen worden , die die Zeugen
unter Eid vernehmen und, wenn möglich, die mysteriöse
Geschichte anfklären sollen. Die Täter haben es im
Lause der verflossenen Monate vermutlich vcrstandei.
die Spuren ihres Verbrechens völlig zu verwischen.

Von einer interessanten Heirat erzählt die „Schwarz-
wälder Ztg." aus Mülheim in Oberbaben . Ein arme---,
aber fleißiges und rechtschaffenes Mädchen, Tochter des
verstorbenen Briefträgers H. von dort , verheiratete sich
vor Weihnachten mit dem 69jährigen ehemaligen Rcichs-
taasabgeordnetcn Herrn Schlnmberger von Mulhansen,
einem Manne , dessen Vermögen ans 60 Acillronen ge¬
schätzt wird . Da dessen Söhne die Heirat nicht standes¬
gemäß vorkam, wollten sie dem Mädchen ein -̂ Abfin¬
dungssumme von 800 000 M . geben, worauf dieses natür¬
lich nicht einging.

das beliebteste Genussmittel!
_ _ _ ggs gBBSSS. . .  -

Allen leidenden, und nervösen Personen,
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren

coffeinfreien Kaffee
(tScIiatzinnrhR Elettmig -srSmjj ) .

wirklicher Bohnenkaffee,
vielen Staaten patentierte
Bestandteil , das Coffein,
Verfahren werden weder
ungünstig beeinflusst.

Coffe'i'nfreier Kaffee ist j
dem durch besondere , in
Verfahren der schädliche
entzogen ist. Durch dicsij
Aroma noch Seschmackj
Daher

vollster KafFeeg ’eimss
ohne schädliche Nebenwirkung 1!
Coffeinfreier Kaffee kann spät abends ohne Beeinträchtigung des

Schlafes genossen werden.

In allen besseren Geschäften in den Preislagen von j
—- j M.  S .80 bis U. 2.50 pro Pfd. zu haben.
m >_ _ __

Kaffee - IIandels - Aktiengesellschaft , Bremen,
Engros -Nie derlage : 13d . Weygandt , Kirchgasse.

F103

Otto Mellöl,Berlin.EiserMiistr.4,
„Die Deslällierime : im Haushalt “ ,

wertvolles Rezeptbuch mit Anleitung,
vittliff kostenfrei:

Man verlange stets ausdrücklich:
ileieliel-Hssenrsi! mit dein lnehllierL,

: ?5iiesJerlageai durch meine Schilder
>kenntlich, wo nicht, Versand ob Fabrik.

In 'Wiest »mies » bei:
SCerriinanil Alexi . Michelsberg9,
A.  e ratz . Langgasse 29, Willi
ffiraefe , Weberpasse 87, Walter
Klein , Hellmundstr. 27, Otto Sälie,
Moritzstraße 12, Wäll ». Machen-
hcimcc , Bismarckring 1, C . B*ort-
zel »l . Rheinstraße55. E«ob . Sauter,
Oramcnstraße 50, Oscar Sievert,
Taunusstr . 50, astto $ iei »ert , Markt¬
straßeü, «niiristian 'S an feer . Kirch-
aasse6, Carl Witze «. Michelsberg9a.

I In SSielfräcls:
i Kngen Fay Kciif ., Mninzerstraße,
j ^ «»K.We -l . Rathaus -,EckcMainzcrstr.

In ESotzüsein «:
j Willi . Schaler , Rassovia-Drogerie

EngroS -Lagerr
] Han <SeI§- â esollseDart

9Sahn & Co .. F547
Wieslbaiiera , Roonstratze 20.

ÄMs-äsMiii
Zum Anfirin4 ©n

von Lasten.
Einfach!
Praktisch ! ,
Bewährt!

F 524 !|
Prospekte grs

Pii.layfarth&Co.,rÄ
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DK EhreM kleinen unk der polen feilte.
Man schreibt ttnS : Schon seit längerer Zeit erhebt sich

Her Rns nach verstärktem staatlichem Schutz gegen Ver¬
letzungen , die der persönlichen Ehre durch Beleidigungen zu-
jgesuch " *• ' ' - • -
licheixefugt werden . Man ist der Ansicht, daß unsere strafgesetz-
icher: Bestimmungen nicht genügen, um eine ausreichende
sühne pur Ehrverletzungen hevbeizuMrcn , und verlangt von

per Gcietzgobung, daß sie diese Bestimm' " "
künftig die Beleidigten -bei der gerichtlich
die Ehrverletzer nicht mehr wie -bisher
Privatklcrge verwiesen werden, sondern das;

K
verhelfen und sie mehr wie, bisher vor unberechtigten An»
'"rissen zu schützen. Das beste, weiseste und wohlmeinendste
Gesetz kann nichts nützen und bleibt ein papierncs , wirkungs¬
loses geschriübenes Wort , wenn , es von den zu seiner Aus¬
führung berufenen Organen nicht in einem Sinne ange¬
wandt wrrd, -wie es dem Geist und dem Sinne dieses Gesetzes
entspricht. Schon heute hat der Richter in den bestehenden
strafgesctzlichen Bestimimungen eine Hanid'habe, um bei Be¬
leidigungen , wenn die Umstände und Verhältnisse des Falles
es notwendig machen, auf hohe und empfindliche Strafen zu
erkennen, denn das Gesetz bedroht die Beleidigung bis zu
mner Gefängnisstrafe von zwei Jahren . Wenn trotzdem so
oft berechtigte Klagen erhoben werden , daß begangene Be¬
leidigungen und Verleumdungen nicht ausreichend mit einer
der Schwere der Tat entsprechenden Strafe gesühnt werden,
so l'-egt das keineswegs allein an der Unzulänglichkeit dex
bestehenden Gesetze, sondern an unseren Gerichten , die im
allgemeinen bei derartigen Fällen eine zu große und unange¬
brachte Milde walten lassen. Bon einer solchen Milde ist
freilich nichts wahrzunehmen , wenn es sich u-m die Ehrver¬
letzung von jemand hanbelt , der im privaten oder öffent¬
lichen Leben eine hohe Stellung einnimmt . In diesen Fällen
gibt es für den Beleidiger selten Pardon , er muß vielmehr
die ganze Strenge des Gesetzes fühlen , denn die persönliche
Ehre der gesellschaftlich Hochstehendenwird von den Gerichten
im allgemeinen ganz anders bewertet als die der Niedrig-
stehenden — der Leute aus dem Volke —. Es ist dies selbst¬
verständlich nicht auf eine absichtliche Rechtsbeugung der Ge¬
richte zugunsten der Mächtigen und Hochstehenden, sondern
darauf zurückzuführen, daß sich die Mehrzahl unserer Richter
nicht so weit von gesellschaftlichen Vorurteilen emanzipieren
kann, um in der Tat , und nicht nur mit Warten vor ihrem

Forum alle Parteien , gleichgültig wessen Standes und wessen
Ranges sie find, gleichwertig zu behandeln und zu beur-
tei .en. Diese ideale richterliche Obiettivität , die auch so weit
gehen mußte , persönliche Sympathie und Antipathie gegen¬
über den rechtsuchenden Parteien zu unterdrücken und 'nurdie " ' . . " “
In
de . . . . __ __
um bestätigt ' zu ' sehen, "daß die Gerichte bei der "Verurteilung
wegen Beleidigungen mit zweierlei Mas; messen, je nachdem
der Beleidigte eine Person von Ansehen und Stellung ist oder
nicht. Gehört der Beleidig ; -- der unteren Volksklasse an, so
ist die Strafe,,welche den EyWerlctzer trifft , selbst wenn es
sich nicht uvi eine gewöhnliche Schimpferei , sondern um eine
verleumderische Beleidignng bandeln sollte, die den Be¬
troffenen in seinen Kreimn auf das schlimmste herabwüvdigt
und schädigt, oft eine lächerlich geringe , die in gar keinem
Verhältnis zu der Schwere der Tai und den Folgen , welche
dieselbe für den Betroffenen hat, steht. Ist jedoch umgekehrt
der Beleidigte eine Person von. Ansehen und Stellung , so
trifft , den Beleidiger . in. der . Re,«:.' eine, sehr empfindliche
Strafe , salbst wenn die Beleidigt !!' -- gar nicht so schwer war.
Es ist Nickt zuviel gesagt. Hierin n behauptet , je höher der
Rang und die Stellung des Bele,dm
des Beleidigers . Die Gerick
vielen Urteilen wegen Beb
schriftlichen Urteilsüegründa
die hohe gesellschaftliche

desto höher die Strafe
>’ fl'. i >a dies selbst zu, denn in
digu ngen kann man in der
a lesen, daß als strafschärfend
>ug des Beleidigten in Betracht

Verhandlungen in
um sogenannte kleine

. . ist, kaum, daß die be¬
teiligten Prozeßpartei , -> zu Wort kommen. Wenn es sich in
solchen Fällen um Br -mktslage« bei dem Amtsgerichte handelt,
macht das Gericht >' '' seiner gesetzlichen Befugnis , die Be¬
weisaufnahme eiriznstbränken. einen weitgehenden Gebrauch.

gezogen ist. Auffallend auch, daß die
Beleidigungsprozessen , ri'-un es sich um
Leute handelt , ein bebit ' ummarisches ist.

mit , daß ein großer Zeugcnapparat aufgeboten und ver¬
nommen wird , die Zeugenaussagen werden in bezug auf ihre
Glaubwürdigkeit auch einzelnen unter die Lupe genommen,
mit Hilfe der modern gewordenen Psychiater und Gott weiß
noch welcher Sachverständigen . Wenn sich in einem Be¬
leidigungsprozeß von kleinen Leuten eine ohne Beistand eines
Rechtsanwalt ricknenene Prozeßpartei in Ausübung wohl¬
begründeter BerteiiAgungsrechte herausnehmen wollte, di?
Aussage eines beeideten Zeugen, wenn auch in einwands-
frcier Form , als unglaubwürdig hinzustellen , so würde sic,

wie die Erfahrung lehrt , wahrscheinlich eine scharfe Zurecht¬
weisung von dem Richter erfahren . Es ist unrecht und durch
nichts gerechtfertigt , die persönliche Ehre der Leute unterer
Volksklasscn niedriger zu bewerten als die solcher von Ansehen
und Stellung . Man wird vielleicht dagegen einwenden, daß
Personen letzterer Art durch eine Beleidigung weit schwerer
betroffen tvcrden, da gerade diese Beleidigungen danach an¬
getan sein können, sie, in ihrem besonderen Ansehen und
unter Umständen auch in ihrer hervorragenden Stellung zu
schädigen. Hieraus ergibt sich aber noch keineswegs, daßderartige Beleidigungen aus diesem Grunde schwerer zn be¬
strafen sind als diejenigen , welche kleinen Leuten , die sich in
keinem besonderen Ansehen und nicht in hervorragender Stel¬
lung befinden , zugefügt wevden, denn die persönlicheEhre ist an
sich ein allgemeines ,Rechtsaut , das in einem verfassungs¬
mäßigen Staate bei jedem Staatsbürger das gleiche ist, und
daher bei einem nicht höher bewertet werden darf als bei
dem anderen . Wenn der in seiner Ehre Verletzte infolge
seiner besonderen Stellung in der Gesellschaft von der zuge¬
fügten Beleidigung schwerer betroffen wird als eine Perlon
in untergeordneter Stelle , so ist das eine Zufälligkeit , von der
man sagen kann, daß sic für den Betroffenen schlimm ist, die
der Täter aber nicht zu vertreten braucht, sofern er diesend nicht ausdrücklich gewollt hat , d. h. daß er es bei
seiner Beleidigung gerade darauf abgesehen hatte , den Be¬
leidigten in seinem besonderen Ansehen und seiner hervor¬
ragenden Stellung zu schädigen. Anders verhält es sich mit
den Beamten , die eine öffentlich-rechtliche Stellung ein-
nehmen und deshalb nicht nur wegen ihrer Person , sondern
auch itvgen der öffentlichen Stellung , die sie einnehmen , eines
besonderen staatlichen Schutzes bedürfen . Es läßt sich daher
nichts dagegen einwenden , wenn die Gerichte in Fällen von
Beamtenbeleidigungen auf höhere Strafen erkennen, als
wenn es sich um Privatpersonen handelt . Nicht gerechtfertigt
dagegen ist es, daß ein Höfling , der keine öffentlich recht-
liche Stellung wie ein Staatsbeamter besitzt, diesen be¬
sonderen gesetzlichen Schutz genießen soll. Der Hof und was
mit ihin zusammenhängt ist staatsrechtlich eine rein private
Sache des regierenden Fürsten , der Staat als solcher hat
nichts damit zu tun und nicht das gerinaste Jniercsie daran.
So sollte cS wenigstens in einem verfassungsmäßigen Staate
sein, bei uns besteht freilich in dieser Beziehung eine andere
Praxis . Solanae cs irrende und unvollkommene Menschen
gibt, wird die Justiz auch unvollkommen bleiben. Man ist
daher auch schon zufrieden , wenn sie weniaitens guten
Millen zeiat . Unvollkommenheiten nach Möglichkeit zu be¬
seitigen . Möge sie das auch in der von uns angeregten
Frage tun . z.

lei ® Umzu R6umun$s-flus verkauf!
Zwecks Vergrösserung meines Geschäfts verlege ich dasselbe vom Anfang d. J. nach

Smtggass®M (Hotel Osnfental).
Um mein neues Geschäftslokal möglichst mit nur neuen Waren eröffnen zu können, stelle ich

mein gesamtes Lager mit einer Ermässigung

Ms m zum Verkauf.

Adolf Aufrecht,
Langgasse 32.

Bayr. GcblWttllchtell- und Schuhplattler-BeremS ^ ottivareu*j»
der Oberlandler.

Sonntag . nach Saalbon Germania,
den 13. Januar tut «MS -fljS ? f &llfj Plattcrstraße 138.

verbunden mit humoristischen Vorträgen » . .Samtzplalllertänzerr " ,
Theater und Tanz . Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

kauft man am billigste » im
HandarbeitSgcschäst Goldgasse 2.

Strümpfe w. angestr. i 2 Tag .v. k Pf . an.
Wäsche geft. u ausgeb. v. 5 Pf. an. Hute
mod. gar«, v. 25 Pi . an, gr. Ausw. Hand-
arb. f. wen. Pf . Zb Pfd. Schafwolle4-8 Pf.

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Link ! neu « epochemachende wissenschaftliche
Errungenschaft , ein Vorbeugungsmittel gegen in¬
fektiöse Krankheiten , bei Epidemien u. s. W., ist

*“ Laser in amerik.Schuhen.

Foraamint
Es gewährleistet
sicheren Schutz gegen

Ansteckung , indem es
die Krank ! eitserreger , die Bakterien

Aufträge nach Mass . 6
Herm . rli ’orni , Gr . Rurgstr . -'S,

Ein waftrer  Scfiafe

, .LZK das

vernichtet . Von hervorragenden Aerzten glänzend begutachtet und
erprobt , insbesondere auch bei Hals - und Rachenerkrankungen.
Bequemer in der Anwendung und zuverlässiger in der Wirkung als
Gurgel Wässer. Erhältl . in den Apotheken ä Flasche von 50 Tabletten
1,75  M . Broschüren gratis von BAUER & CIE ., BERLIN SW . 48.

KoMoren-Bereill Wiesbaden.
Zn dem am Sonntag , den 12. Januar , abends 8 Uhr, in den

«Räumen der Loge Plato stattfindendcn

18. Stiftungsfest
lade» wir sreundlichst ein

Der Vorstand.

Mä  f 0'?“ solcher Llster1r^ " den

GlMl SGW-Kcrnius
Gut . Neugasse 28 , 1. Billig.

tstege-n lirspitrnis der hohen Iinäenrnists eto,

l^r6I86 . Han überzeuge sieh durch Lagerbesuch.

dunstigste üezuasijHelSo
für Hausbesitzer.

Blng f̂relea
Tapeten - Versandhaus

aiiiüiml Wagner,
üSoritzstrasse 3.
Fernsprecher 3877.
konkurrenzlose

Mnamtliches Roll-Cmptoir
der ver.Spediteure. K.m. ö.K. Hel'ep6on917.

Prompte An- »nid Abfuhr von Stückgütern.
stäglich fünfmallge Gilgntöestessung. 1708Kore« mi  im Kiiler-HbserlWWzebMSe

Bswljgs Si.
Bitte genau anf die Firma zn achten.

Berbttiffend einfach! 4i

Als Divan geschlossen!
Rückenliinge <80 Zentimeter.

AlleinverSanf für Wiesbaden r

§ch!as-§o?a „sesam
Patcntirt in allen Kulturstaatc « .

System «follatli , Wiesbaden.
Tagsüber : Herrlicher Divan,
des Hlachts: Kegnewes Äctt.

Dreiseitig vor Zugluft geschaht.
Macht Kremdenzimmer cutbehr -ich.

Blitzartig Verwandelvar l

Als Bett geöffnet!
, LiegeflSche 80/195 Zentimeter.

Mübel -Fabrir , Friedrichstratze 4«. 4g
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MrreslWe mit Resom-RealMMsiMi. i.
liiii)Sotflnle,

<j)ramenftraße 7.
Die Anmeldungen für das nächste Schuljahr werden vom

18 . bis 18 . Jan . (Montag bis SamLtag) täglich entgegengenommen,
und zwar für die Klassen UM —© I von 11—12 Uhr Zimmer IC,
für die Klassen VI —IV und die Vorschule Zimmer 18a von 12
bis 1 Uhr.

Vorzulegen sind: der Geburtsschein, das Jmvf- bezw. Wieder-
tmpfzeugnis und das Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Wiesbaden , den 10. Januar 1908. F 287
Der Direktor : UJütts.

Möbel LMiliWWUcg

ElniUmsslzs«
!60

100M«rerz!»»er. We«eMerkWtci.
Wilhelm Baer,

Nahe KüimMlutzerstr.. FriMMrO 48. «che Kaserne.

frei von
seliäcilieliEn

ZesisncltSiIen

das beste Waschmittel.
Vs Paket 15 PFg.

Hypstheken-
Gejuche.

Gute Wiesbadener Hypotheken sind
die besten Kapitalsanlagen.

Wir suchen für Vereinsmitglieder
folgende Hypotheken:

Zur 1. Stelle:
Adolfshöhe 50,000 per sof., Brebrich
80,000, 80,000 u . 70,000 per sofort

40—42,000 per sof..
- J -'7,000

‘xkt- -xaj
Dotzheimerstraße 60,000 u . 100
per sof., Ellernfördestraße 48,000 und

0 per sof.. Eltville 80—85.000
per sof., Erbenheimer Landstraße
90.000
per so.., - y
15—18,000 u. 50—60,000 per sof.
Göbenstraße 90,000 per 1. 7. 08,
Fakmstratze 88,000 p. sof., Castellstr.
27.000 per sof.. Kellerstr. 8—-10,000
u. 28,500 per sof., Lanzstr . 36,000 p.
1. 4. 08, Neudorferstr . 80—60,000 p.
sof., Oranienstr . 81,000 per sofor!,
Rauenthalcrstraße 58—60,000 per
1. 4. 08, Röderstratze 100,000 per
1. 4. 08, Rüdesheimerstr . 110,000 per
sof. oder 1. 4. 08. Saalgafse 80,jn0
bis 90,000 per sof., Schenkcndorritr.
1 30 — 140,000 per 1 - 4 . 08 , Schreo-
steinerstr . 15,000 u . 40,000 per sof.,
Schöne Aussicht 36,000 per sofort,
Seerobenstraße 86,000 u . 70,000 per
sof., Sonneribergerstr . 80000 per
1. 4. 08. Viktoriastr . 120,000 p. sof.,
Walkmühlstr . 34,000 p. sof., Wteland-
straße 120,000 per 1. 7. 08, Wrnkeler-
straße 90— 100,000 per sofort.

Zur 2. Stelle:
Abeggstr. 80,000 sof., Adelherdstraße
17.000 u . 40,000 per sof. und spater,
Adlerstr . 13,000 per 1. 4. 08, An der
Ringkirche 28—80,000 p. s., Bertram¬
straße 28,000 per 1. 4. 08, auf Villen
rn Biebrich 6—8000, 8200 u. 12,000
per sof.. Biebrich 18— 14 000 und
15.000 per sof., Biebricherstr . 12,000
bis 15,000 u. 16,000 per sof., Bter-
stadt 8—10,000 per sof., B ' erstadter-
höhe 10,000 per sof., Bletchstr. 28,000
u. 88,000 per sof., Blucherstr. 18,000
u. 30,000 per sof.. Büdingeustraste
80—75,000 per sof., Dotzheim 6000
und 10,000 per sof., Dotzheimcrstraste
7—10,000, 30,000, 30—35,000, 35,000
bis 40,000 u . 80,000 per sof., Eckern-
fördestr. 30,000 p. sof., Eraenhermstr.
8000 per sof., Eltviuerstr . 80—88,000

Ulub der Röche NieZhaden.
Zwcrgverem des Int . Verb. der Köche,

Sitz Frankfurt a . M .,
eiert am Mittwoch , den 18. Januar , abends 9 Nhr.

rot großen Iestlcrale des 'RnuLroenfchcößchens
fein

10. Stiftungsfest,
VerlnrndeK mit kmtnrtnüfcher und Dnü,
und werden die werten Mitglieder und Kollegen, sowie Freunde und Gönner de«
Klubs freundlich dazu eingeladen.

Die Tafeldekoration wird von d:r Kunstgärtnerei Firma Wahl , Wilhelm-
traße, ausgeführt. t ,

Die anläßlich der besonderen Feier von den Mitgliedern des Klubs arrangierte

Kochkunst -Ausstellung
ist dem geehrten Publikum von morgens 10 Uhr bis abends 7 Uhr gegen Ent¬
richtung von ! Mk . zur Besichtigung zugänglich. ^ .

Während der Ausstellung, von nachmittags 3—6 Uhr,

Karten im Vorverkauf ä 75 Pf . zu haben: Hotel JriedriMSHof . Friedrich¬
straß,, Refiaur. Notes Haus , Kirchgahe, und in der Zigarrenhandlung von
Herrn Koeciier , Kranzplatz. $cc  Uorstand.

Kaiseroel
an Feuersicherheit säiiitjiclne anderen Petroleumsorten.

Räumungs -Verkauf
z« bedeutend ermätzigten Preisen!

Günstigste Kaufgelegenheit

per sof., ^ röenheim 10,000 per sof.,
Erbenheimer Landstraße 80,000 per
chs., Frankfurterstr . 80—60,000 per
tot., Friedriwstr . 20,000 per sofort,
isritz Reuterstr . 18,000 p. sof., Goben-
Iraße 30—38,000 per 1. 2. 08. Hall-
rarterstr . 20,000, 28—30,000 p. lof..
Hellmundstr . 17,000 per 1. §- 08,
Hirschgraben 12—18,000 per sofort,
Hochstraße 18,000 per sof-, Jdstemer-
stratze 10— 12,000 per s-, Iohanrns-
bergerstr . 20,000 u. 28- 730,000 per
of., Kaiser -Friedrich -Ring 20,000,

25,000, 30—38,000 per sof. u. spater.
Kiedricherstraße 40—45,000 p. 1.4.08,
Kirchgasse 60—70,000 per s., Kleist-m r —■ 4 k n/rrt -4 A AO ruAvvi nv -straße 35— 45,000 p. 1. 4. 08, Korner-
stratzs 37—40,000 per sof.. Lahnstr.
40,000 per sof., Langgasse 40,000 per
1. 4. 08. Leberberg 60—55,000 per
" ' >rt , Lehrstr . 20—28,000 per so°

nicht explodierender
Petroleum, ist voll-
st » n lifr sjefnlsr-
los und UfacrtriH 's

Kaiseroel ist 'voäls -tiimMii*;-
wassr rliell um:
frei von 5*elrO'
Si' niii " Oirii»c,lt.

ist in Bezug auf
ftiejorljl -Bir -' r«
i«■-ijj »ertr « fl 'esj u.
schonst d . Aiigen

Iircnat sparsam
kann für jede Pe
tr lern«- Lampe um
-Koch-Maschine ver

Kaiseroel
Kaiseroel
wandt werden und ist ausserdem ein vorzügliches Material zur Speisum
von Petroleum-Oefen.

Echt zu beziehen durch sämtliche bessere Kolonialwaren-Detailgeschilfti
Engros-Niederlage : Kd . Weygauilt , Wiesbaden, Kirchgasse 34.

Käme „ Si.aiseroei “ ges . g-osclsütxt . Fabrikanten : K-' etrolcnm - j
« » fllnorie vorm . August JSAorBS', Brcau n . Wer anderes |
Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel verkauft , maelifc sich
strafbar . 13S1

{fötSrmgetftri 40—45,000 per. sof,,
Michelsberg 50,000 per sof., Nieder-
waldstr . 40—50,000 U. 50—60,000 p.
sof., Nußbaumstr . 20,000 per sofort,
Platterstr . 10,000 per sof.. RHmngau-
ftratze 28—80,000 per sof., R om er¬
borg 30— 85,000 per sof., Rüdes
beimerstr . 40,000 per sof. u . 1. 4. 08,
Sckarnhorststr . 18—20,000, 32,000 bis
36.000 per fof., Schenkendorfstratze
80.000 p. 1. 4. 08, Schiersteinerlandstr.
25—30,000 per sof.. Schulberg 12,0(30
bis 15,000 per sof., SLwalbacherstr.
18—16.,000, 22,000 u. 100,000 p. fof-,
Sonnenberg 8000, 1800, 12—44,000
per sof., Waldstr . 35—40.000 p. sof„
Westendstr. 28—27,000 u. 40—-48,000
per fofJ, Wilhelmstr . 50—60,000 und
80— 100,000 per 1. 4. 08, Uorkstraße
18.000 u . 38— 45,000 Mk. per sof.

Zur 3. Stelle:
Adelheidstr. 8— 10.000 p. sof-. Adler¬
straße 3000 per sof., Albrechtstr. 10-
bis 12,000 per sof., Biebricherstraße
10.000 per sof., Bismarckring 6001
bis 8000 p. sof.. Blücberstr. 7— 10,000
per sof., Frankfurterstr . 10,000 per
sof., Friedrichstr . 3000 per sof-, Hell¬
mundstr . 10—15.000 per sof., Jahn¬
straße 8—40,000 per sof.. Kavellenstr.
10.000 per sof., Kleiststr. 9000 per
sof., Leberberg 8000 per sof.. Luxem-
burgplab 14-—15,000 p. süf., Älarkt-
straße 25—30,000 p. sof.. Metzger
bassg 2—3000 per sof., Philippsbcra
straße 15,000 per sof., Platteritraße
ya—25.000 p. sof., Rbeingauerstraße
8— 10,000 der sof., Rheinstr . 20.000
per sof., Scharnborststr . 8—10,000 per
sof.. Kl. Schwalbacherstr. 8000 per
sof., Weißenburastr . 11,000 per lof.
Viktoriastr . 27,500 per sof., Verlang.
Westendstr. 6— 10,000 Mk. per sof.

Zinsfuß nach Vereinbarung.
Kostenloser Nachweis für Geldgeber.

^ Näh. durch die Geschäftsstelle des

jhM§-u. Grundbesitzer-
Verem§ iE. V.), FM

Wiesbaden , Luisenstraße 19

Militär -Konzert.

für Möbel , Betten und
Brautausstattungen.

Ich bitt« um Besichtigung n. Vergteicknng der Preise ohne Kaufzwang.
Große Ausstellungsräume iu 3 Etagen.

Eigene Polsterei. Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

FerdL Marx IWachf-
Gegründet 1872 . — Telephon 8670.

Rur 8 Kirchgasie 8,
ölttf

Evangelischer verein.
Donnerstag , den ZK. Jannar , abends ^ 8 Uhr , im

Evangel . Bereiushause , Plaiterstras-e 2, in Wresbaden:
Bonrag des Herrn Missionars lic. H . J . Warneck von Eisenach über.

„Me sucht der Missionar Len Weg zum
herzen der Heiden?"

Jedermann ist fteundlich eingeladen. Eintritt frei. Beim Aus-
aanq freiwillige Gaben zur Decknna der Kosten. _ b'- b0

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder "»EmraiiiYBeiiij

Spiegel— ?iiv1ogrsMs-A»l»men.
Anfertifjuno von Gemälde -Rahmen.

Nenvergolden und ItenovSevesi alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . itet ^ isard , vorm. W.  AlsSisieli,
Herzogi. Nass. Hofversolder. »8 . Ta « n » ristr . 18 . 16 ’-'

Kunsthandlung , kunstgewer : l. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

An sehr Ättitm »*.' i Mmti® m
Privat - Mittag »- und Avcuvtisch
können noch einige Personen teii-
uchmen Wbrtlistraße 3, I.

Korb-Weiden,
ungeschält, abzug. Näh. Erbachersir. 3, P.

Prima gemästete NmltAden.
Kapaunen , Enten u. Gänse empnehlt

, (üesliigclzuast- u. Älastanitalt Roscnhos , ,
i . Seeyetm a . d. G » (Hellen).

Leipziger Lebensversicherungs-Geseüschaft
auf Gege seitigkeif(Alte Leipziger)

vormals Lclensvorsicherungs -Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

WersicheririrgoVesiarrd über 815 WiTionrn Warst
Wermögen iiöer 30k Millionen Warst
Weual«Schlüsse 1007 : Warst 66 056100

Meues, Vortciksiaftestcs Prämien - rmd Dividendensystem
Mnanfechtöarkeit • HlnverfaLöarkctt - Weltpolice

Vertreter Benedict Straus . Generalagent, Emferftraße 6.



Sette 28. Sonntag , 12 . Januar 18O8. KUesdsLerrer TagdlkZL. Morgcn-AuSgaSe, 4. Blatt. Nr . 19.

Montag , den 13. d. M .:
Beginn ainsespei ®diesjährigen

Eli wirklich fellllg ’eit Preisen.
Es kommen zum Verkauf:

Einige Eansend Meter @©tii ©!fi®| ;©ff© von Mk. 1.—- anfangend.
I Einige Tausend Meter Spitzen und Besäte © enorm billig.

Hielte «f ackenkielder 9 Strassen - n . Aiietidiniäntels sowie Saalb-
fertlge JSoben bis zur Hälfte des Preises.

Einige Hundert reffende Blusen von Mk. S. 50  anfangend.
Schwarze Seidenstoffe mit 15% Rabatt.

mr  Auswahlsendungen werden während dieser Zeit nicht gemacht.
Dieser ausserordentlich billige Verkauf dauert nur kurze Zeit

Seiden* niii JS@ä
G

Langgasse , Ecke Bärenstrasse. 7a
iicdbfcafcdbf

8-
TüMSliMf. pler.

Heute: KarnevalistischesTauzkränzchen
Saalbau Jägerhaus.

Anfang 4 Uhr. ' Eintr. fr. B564

in Kleider- u. Blusenstoffen,
Cretonne, Leinen, Halbleinen,
Handtücher, Tischtücher etc.
sowie angestaubte Damenwäsche

um damit zu räumen, za and unter Einkaufspreis.

Itaasciiira
aller Systeme»

ans den rerrom-
Miertcste« .radr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empst bestens

lN rtenzablnng»
. Langjährige

_ . ''"‘T’...’. 4“' s" Garantie.
K. dm r aii , Mechaniker, 30

Kirchgaffe 24. Telephon 3764.
Er êrre Reparatur »Wsrkstüttr.

Wilhelm Reitz,
Marktstrasse 22 . — Telephon 8S6. 70

Wucheu-Scheitlzolz,
geschnitten , so p-tr. 1.4t» Mk.»

sŝ "" Brennholz --»M
» Ztr . 1.80 -0

-A'N " Anzündckolz,
fein gespalten , -st Ztr . 2.20 Mk.

frei ins Haus . 12
©ttrasur Misslinge,

Kapelle,lftr . 5/7 . Telepli . 488.

Berliner Gorset-Fabrilc
W . M fw. IVeomaiftii,

Inhaber: William Reumann.

Filiale : Wiesbaden, jetzt Langgasse 81.
Deutschlands grösstes Spezialgeschäft in Gorsets.

iriie Jroni
in

grösster Auswahl.

Corsets nach Maas.
Reparatur und Wä che billigst.

jftusg -ieicl > Iioltej * Stltultepsi und SSäifffera.

©SB JFElsaieet

ZiSdüsche Gberrealschule mit Vorschule
am Zielerrring.

Anmeldungen für die Oberrcaischnle und die Vorschule
nimmt der Unterzeichnete in seinem Amtszimmer täglich zwischen 11 und
12 Uhr entgegen; dabei sind Geburts- und Impfschein, bezw. das Zeugnis
der zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

Der dreijährige erfolgreiche Besuch der Vorschule berechtigt
zum Eintritt in die unterste Klasse aller höheren Lehranstalten ohne
Prüfung. Das Schulgeld beträgt wie in der Hauptschule 120 Mark

doch wird für die Vorschule kein Eintriltsgcld erhoben. F287
Der Direktor: ¥5**. W5fer.

Wilhelm Huppertk€o .,
' H>. m . ß. K».,

$pebUtottr bchlffahrt, tttöheltransport,
GALrbSMitZrLi *o« tmb zur Mahn,

AffeÄrmyz, Lsgemng, VerpsÄmg.
Murenu aö 16. Januar : 73

3 MaNriimMraße 3.
Hj

, K8UlmkMri. K.. }ii Ufelißüeii,
Moritzstratze 72, 1,

Telepkio» 8821, — Haltestelle bei der Elektrischen, am Landeshaus,
Sachverständiger für gerichtliches Rechnungs - uns Gruudbirchwrfen.

Gestützt au: meine langjährige Tätigkeit im Justizdienftc » auch prima
Referenzen u. »ehördllche .'/crrginffc, vertraut mit den örtlichen Lerhältnisicn,
empfehle meine Dienste.

Gewissenhafte Wahrung privater Interessen zugesichert.
Spezialität: Regulierung von Erbsäiaften, Irrveirtarisotivn .- Teiluirg nach

gerichtlicher Praxis.
Sprechzeit: Vorm, von 8—11, nachm, von 3—5 Uhr,

Störungen, Schwäche zustande, nervöseL-iden,
Geschwülste rc. arzne!- und operalionslos.

Bofeert Itressler , b seo
Vertreter der Nauirheilkundc, Kais.-Friedr.-Nlng4, 10—12u, 4—6 Uhr.
Alan versuche es einmalm. der Naturheilmethode, man wird nur gewinnen.
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Kurhaus ZU Wtelsadess.
Besondere Veranstaltungen vom !4 . bis 19. Januar 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Dienstag, den 14. Januar.
Abends 8 Uhr im Abonnemcni im grossen Konzertsaalet

9EnsllcallsclB .er Abend*
Leitung : Herr ÜJjio Afferni , städtischer Kui-kapellmeister . ßolistin : Fräulein

Marie ®»eselsehs ?p aus Berlin (Klavier). Orchester : StaaStisches
Särarorchester.

Prognmm . 1. Romantische Ouvertüre, op. 16 von Thuille . 2. Konzert
in A-dur für Klavier mit Orchester von Liszt. (Fräulein Geselschap.) 3.Finnlandia,
symphonische Dichtung von Sibelius. 4. Klavier-Vorträge : a) „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“, Choral orgel Vorspiel von Baoh-Busoni ; b) Romanze von Alkan;
c) Der heilige Franziskus über die Fluten schreitend von Liszt. (Fräulein
Geselschap.

Um einer Ueberfiiilung des Saales vorzubeugen, berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 25 Pfg. mit dor Abonnrments-
oder Tageskarte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse, Hauptportal links, zu lösen.

Mittwoch, den 15. Januar.
Abends 8 Uhr im Abonnement im großen Konzertsaale .'

Italienisch-Französischer Opern-Abend.
StStltisrlie * Hurowliestcr.

Leitung : Herr Blg'O AHerni , städtischer Kurkapellmeister.

Donnerstag , den i6. Januar.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

JHilltSr -Koiizert*
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale : ~W ©ff’lfjl’SaigJ*

Herr Geheimrat , General-Konsul von Hesse .Wariegg.
Thema : -4m dem i 'ürstenliölen vom Indien . Mit Lichtbildern nach

eigenen Aufnahmen.
Kintriltspreisi Alle Plätze 3 Mk., Vorzugskarten für Abonnenten S 21 k.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

Freitag, den 17. Januar.
Abends 7l!2 Uhr im großen Konzertsaale:

¥IIS . Zyklus »Koaliert.
Leitung ; Herr Ego AiTerni , städtischer Kurkapellmeister . Solist : Herr
Mark üaniboiirg (Klavier). Orchester: Städtisches Kurorcliestcr.

Programm . 1. Ouvertüre zur Oper „Titus“ von Wolfgang Amadeus
Mozart. 2. Konzert in C-moll für Klavier mit Orchester von Ludwig van Beet¬
hoven (mit der Kadenz von Moscheies). (Herr Hambourg.) Panse . 3. Zum
ersten Male: Symphonie in E-dur, op. 16 von Hermann Bischoff. 4. .Klavier-
Vorträge : » )Melodie von Gluck-Sgamhati ; b) La source von Theodor Leschetizky;
c) Nocturne in G-dur von Anton Rnhinstein ; d) Etüde in C-dur von Anton
JRubinstein, (Herr Hambourg.) 5. Anbads und Aragenaise aus dor Oper „Der
Cid“, vor. Jules Maseenet.

Ende gegen 93/4 Uhr.
Eintrittspreise : Logersitz 5 Mark, J. Parkett 1,—12. Reihe 4 Mark,

I. Parkett 13.—22. Reibe 3 .5 ® Mark, II . Parkett S Mark, Ranggalerie
H Ma-k, Ranggalerie Rücksitz 3 .5 ® Mark. — Kartenverkauf an der
Tageskasse im Hauptportale.

Von 6 /2 Uhr ab werden die "Wandelhalle , der große und kleine Konzert-
eaal für dis Inhaber von Cyklus-Konzert-Karten reserviert. Eingang für
Abonnenten und Tageskarten -Inhaber zu den übrigen Räumen (zu welchen
während dieser Zeit auch C.yklus-Konzert -Karten berechtigen) von der Garten-
Torrasse.

Samstag , den 18. Januar.
Ab 8'/- Uhr abends in sämtlichen Sälen:

II . (Grosser Masken «Ball*
Die Wandelhalle und die beiden 6onzertsäle bleiben, der Vorbereitungen

wegen, am Tilge geschlossen. OeHTmsingf der Ballräume “<* ‘ üil »r.
Anzug : Maskon-Kc stü ;n oder Palltoilette (Herren Frack und weiße Binde) mit
karnevalistischem Abzeichen. BSamjem usisglächst jäAostiian
violetten und ! grünen Farben . — Herren mit Abzeichen in
denselben S,'larls !'n . 5<' iär Ranggalt ' rie - und Iiogembesnclicr
gleichfalls Hall -Toilette.

Tanz-Ordnung : Herr TVltz Meideckcr.
Eintrittspreise ; Vorzugskarten für Abonnenten 2 Mark, Nicht-

Abonnenten 4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der Tageskarte ), Bang-
;a erie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ball ;arte. Kartenverkauf an der
'ageskasse, für Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhauskarten . An

diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden bei Lösung einer Karte
zu 4 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte . — iäSJ?"' Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen, seitens der
Abonnenten gleichzeitig mit der Vor ugskarte auch die entsprechende Abonne-
mentskarte. Eintritt zu den Lesesiilen, dem Muschel-, Spiel- n. Konversations-
Paale bis 71■» Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten für Nichtabonnenten
und Abonnementskarten. Eingang : Türe rechts vom Hauptportale . — Um
71/2 Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten und
Tageskarten-Inhaber geschlossen und in die Ball-Veranstaltung einbezogen.

¥

Sonntag, den 18. Januar.
Nachmittags 4 Uhr im Abomemeni im großen Konzertsaale:

^ympiionie - Konzert«
Leitung : Herr UJgo Affemi , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : SS4ii«14isches » Hurorelieiter.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskalten , für Nichtabonnenten

gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.
Abends 8 Uh;- imi Abonnement im großen Konzertsaal:

Grosses Vokal- ynd {nstrumenfal -Konzert
unter Mitwirkung des

Mainser ffl.  ännergesang -Yereirns
LG® SSnger

und des Städtischen 14 nror ehester *.
Leitung der Chöre : Herr Voreinsdirigent CSststav Hrenn . Orchesterlcitung :

Herr Slgo %Henna , städtischer Kurkapellmeister.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzuheugen, berechtigt zum Eintritt

die gleichzeitige Vorzei gung einer Platzkarte zu 25 Pfg. mit der Abonnements¬
oder Sonntagskarte (2 Mark). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse, iiauptporial links, zu lösen.

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Pieikartengesucbe nicht berück¬
sichtigt weiden. Das Hauchen ist in allen Innen-Räumeu (mit Aus¬
nahme der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . »- WG F243

Stii «Itische fi « rver naltini ^.
s &Sk.cr-£ %im .&fy  EEELL -t taumumnB * tämMm .äa&mk®

I
1

#

GrWMMM firn*mit 0m  gferHittoutgci!,*
bet zur Anstellung und (Sinorbe ftirtß von Unter- Vertretern und zur
Leitung eine« Agenten-Apparates befähigt ist, wird von̂ einer der größten
Versicherungsgesellschaften zu engaaiero» gesucht. - Die Stellung garantiert k
festes Einkommen und ist sehr entWiSetungSfästiL. Äusfirdrlichef
Off. sub »4. »i. 1 * * 1 best Haube & « « ., « ötn . (Ka. 1311) F23 ß

iännsrgesang -Verehi

„Concordia“.
B9ien »4m" , den 11 . 1. 314s.,

abends nach der Probe:
Ausserordentliche

ral-Vemnnling
Bcr Vorstaud.

Tagesordnung*
Vereinsangelcgeuheiten. F 349

■f«Lese
ä 3 SVlark,

Zieliang am 16. n. 17. Januar,
noch zu haben bei

«?• Stassen , Kirchgasse 61,
Wellritzstrasse 5.

Rudolf Stassen , Bahnhof-
strasse 4. 62

Deutsohe
in allen Fassons und Farben

Corsets de'Paris
C. P.

ä la Sirene.
AllemyerM für Wiesbaden

Ei Urnen!
Kein Masskorsett kann Ihnen

elegantere Figur yerieibeii.

Möbel
und

Einrichtungen
kmikmrellDS biütz.

Polierte Spiegelschränke
Vertikos mit Spiegel
2 -tlir. pol . Kleiderschränke 48
Auszugtische . . .
Schreibtische . . .
Kompl . Bette » . .
1-tiir. Kleiderschränke
2 -tür. Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegel . . .
Flurtoilette m.Fazettspieg . 15
Spiegel und Bilder zu hier
nicht gekannten Preisen , sowie mo
derue ' Kuchen- Einrichtungen von
50 Mk . an. B7339

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u . weißem
Marmor von 295 Mk . an.

Unerreichte Auswahl»
Eine Besichtigung überzeugt
von der ReeÜität des An¬

gebots.
Günstige Ginkanfsgekegensteit.

§R!.: Krllul-Ausjlattmlgen.
Möbellager

Blücherplatz3.
Inh .: Ign . Eosenkram.

70 Mk.
30 Pf
48 PP
19
35 PP
65 PP
15 pp
26 PP

130 PP
24 PP

(15 PP
hier noch

Fasson : JCiäM ®“
garant . vollendeter Sitz,

entzückender neuer 1 ,
Brokatstoff . . . . *4

Fasson : , ,Vrl!kNtilIst"
für üppige Figuren,

höchste Eleganz .

Fasson : „ BelölOllt“
für starke Damen, in den Weiten

von 60—86, la Ratin-
drell,Halter,Mechanik Tjv| ‘)vmit Poluche unterlegt -*■V M.

Fasson: „ SödBCtiOfl“
rationelle1 Front.

Mit dieser Form hat die
moderne Fabrikation
ihren Höhepunkt er- •r -cWU
reicht . . . . . . M.

Es genügt nicht, daß ein Korsett
gut sitzt. Es muß vor allen Dingen
bequem und nicht der Gesundheit
schädlich sein. Die Figur muß
schöner werden, die Haltung auf¬
rechter , der Gang elastischer . Soll
diesen Anforderungen entsprochen
werden, so verlangen Sie

Sirene Corset, f.  Paris.

£dÄ@« i
595«

’J
ÄeitestePs 'ivat-Handels-

Schule am Platze,
Handels-, Sprach- und

Sclireib-Lehranstalt,
1® MkoSasstr . LV.

Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen

und Herren für den kaufm.
Beruf am 8948

jed.Monats.
Tag- und Abßnd- Kurse.

Einzelfächer:
HSegSnn täglich.

Lehrfächer!
Buch ührung, Korrespondenz,

Bürgerliches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor(Uebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

I  liüieili
K9Kirchgasse 39/41.

Günstige Gelegenheit.
Wegen Aufgabe meines großen Lagers verkaufe ich komplette Schlnf»

zimmer» VMmmer» SalouS , großen Posten einzelner Betten, Schränke,
Küchen, Stützte und Luxttsmöbel R5W

- -------- ------- 16—20 °/° unterm Preise. ---- --------- ---
«F. Stiefvater , Bismarckring 19.

Die 3 weigftelle
Öes

1rti SO.

Wiesbadener Cogblattg
Bismarck -KSng 29
neben Lsm Ratferlicben Postamt

nimmt zur Bequemlichkeit des Publikums auch

Aufträge auf Drucfcfacben
öes tdgllcben Verkehrs ^

wie:

tacssczsrasBKstaifflaVlsitSNkrctrtsn esüssis-üMlsZsr̂!!̂
Verlobungs - und Vermäblungs - Briefe
ürcwerbrtefe Escacz) Brauer -Dankkartan
alle gefcbäfillcbeti SorsmsSare ko  Couuerts

etc . etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
ETMSEsi Mustern sederzeit gern bereit. saasEsi
Wegen «mfangrefdjerets Druckarbeiten
beliebe man sich hingegen nach wie vor
an unser Druckerei -krontor Langgasse2?
m^ czussmssi'ssi  zu wenden . Kesßsozn®«ssBt04

£ . Sshellenberg ’fche
Bofbud d̂ruckerei*



Schwalb ach rrii He 7.

Wr  In unserer
modern eingerichteten

und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

nach vorhandenen Original
Cliches und Holzschnitten

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Schellenberg ’sche

Hofbuchdruckerei zq

Langgasse 27 Fernsprecher 2266.

Geschäftsstunden:
Von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

Ä

, Die Lieferung der Dchrcibmatc-
rialien für die Landesdirektion
in Wiesbaden und einige Bezirks¬
anstalten nsw. fall vom f . April d. I.
an vergeben werden.

Die Bedarfsnachtveisung und Lie¬
ferungsbedingungen liegen im Zim¬
mer 12, Erdgeschoß, des Laudes-
bauses, . Kaiscr -Friedrich -Ring 75,
zur Einsicht auf , können auch von
dort kostenfrei in Abschrift bezogenwerden.

Lieferungsangebote und Proben
sind bis einschließlich 22. Februar er.
an den Unterzeichneten einzusenden.

Wiesbaden , den L. Jan . 1008. F170
Der Landeshauptmann:

__ _ _ Kreckel._

' BcsailütmachiiRzi
Donnerstag . den IG. Jan.

d. I ., vormittags , sotten im
Distrikt Grab

IIS Rmtr . Gichen - Scheit
nud -Präge !,

6KD Nmtr . Bnchcu -Scheit-
uud -Prügel,

6700 Buchen-Wellen
öffentlich meistbietend versteigert wer¬
den. — Gute Abfahrt.

Krcditbewilluug bis 1. Sep¬
tember 1908.

Zusammenkunft
tags IO ÜN'.r beim
im Dambachtal.

Wiesbaden , 11.

vormit-
Försterhans

F  287
1908.Zan.

Der Magistrat.

%nalüOHi Mki  Mentzeim.
Heute Sonntag:

illllB
wozu freundl. einlad.'t

Der  Besitzer 25«' , :: -' . Ü Sri cli.

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch an Sammler mit 50 - 70"/ unter
allen Katalogen, auch G nsiach n, alles
par. echt, tade.lo-?. » . «-!-§»>Wien i,
Adlergasse8 lFiliale London). F18t

8 rotze NMlsh - Versleigermg.
Morgen Montag , den 10. Januar er. , morgens 9 '/* und nach¬

mittags 87 - Uhr ünfnngend, verst.igkre ich in meinen Auktionssälen
«d
t» Marktplatz 3

im Aufträge des gerichtlich beficKtcn Vormundes u. A. nachvcrzeichncte, sehr gut
erhallcue Mobiliar- und HauShaltuugSgcgeustäiide, als:

2 kompl. Knszb.-Schlafzim .-Tinrichtnugen , I komp!.
Eiche »-Schlaszi ;»mer-G >nrichtuttg, 1 Cicheu -Hcrrn-
zintMLr -b 'inr :chtnng , best, aus : Eleg. Bücherschranku. Truhe,
Dipl. Schreibst ch u. Viereck. Tisch, 1 ele,r. 3 teil . N »tzv.»Lpiegek-
schrank » 10 kompl . Betten , 12 zweitnr . Kleider - nur Weitz-
zeugschränke , Waschkommoden und Nachttische nr . Marmor.
NuHb .-Wnchcrschrauk , Mahag .-Büchcrschrank , 8 Nntzbannr-
Bnfetts , Rntzv . -Talonschrnnt , Nnffb .-Prunkschrank , Pertitos,
L vr«s;d.-Sekretäre , Nusib .-Mommove » u » Konsolen » Nunt ' .-
Herru -Lckreivt .scks, 1 eteg. Salongarnitur , best, aus : Sofa n.
4 Sessel n:it grünem Leidenverng , 2 Salongarnittiren , best,
aus : je ! Sofa n . 8 Seffei , 1 Salongarnttnr » best, aus : Loa,
2 Sessel « . v Ltstiile , 1 eleg. Eicheu-Paneeldiwau, Sofas . Sessel u.
Volsterstnhle, Etageren, Stnffcsisin. L vier ««?. Nnffb .°Ansziel »tische,
viereckiger Eicheu-Tisch, 1 eleg . achteek. Ni -srb.-S -lontisM , 2 eleg»
Austb » Spiegel mit Lrnuieau , großer Spiegel mit Gichen-
isiahmen , runde, ovale, viereckige Näh-, Nipp- u. Bauerntische, Stühle
aller Art, Kleiderständer, Handtuchhalter, Tepp che, Vorlagen, Portieren,
Gardinen. Plnmeaus , Kissen, Weißzeug, Regulatenre. silberne Damen
uhr, 2 gold . Ringe, Oclgemälde, Bilder, Ripp- und Dekorationr-Gegeii-
siände, eleg . vrnet . Gaslüster , zwei-, drei- und mehril. Gaslüstcr,
elektr. Lüster, Hänge- und «Stehlampen. Wäschemangel, Eisschrank. Füll-
ofen, Stehleitern . o 'llst. Kücheneinrichiung, ein; . Kiichcnschränke, An¬
richte. Tische und Stühle , Waschgarnituren, große Partie sehr gutes
Rüchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard tiefernst !!,
Atiktionator rnrd Taxator,

Telephon 3237.
Bureau und Auktionssäle

8 Mark 'platz 3. Telephon 3267. 6107

WeiZllr ; § oantag:

Konzert.
Nirdrfw ffrei*

Kronenburg.
4 eilte Sonntag:

droits NOMON,
wozu freundl. einladen

Die Tanzschüler
des Herrn aS« r »-m :»s»n.

<5inir.it frei. — Anfang 4 Uhr.

In Geschmacku. Haltbarkeit ist die

GW . Wilij. lZ. SjMNrÄsA
KWrühül-TkselüuNtt

Pr. Vld, 1.40 unübertro fen. Alleinverkauf
s.Wiesbaden̂ »'<11». Biederlchsrn,
Westendstrnffe 12, Ecke Roonstraße.

MOOOE ^ OOKWOGOSOOODOODG
KZ . . ^ . ' . <M

« {si Inhaber Hubert LiSI. Telephon sii*
Wiesbaden.

Ksnln jünnnta ; , den 13 . Jfancnrt

ISiracr tV 3WU. B.'SS,
im Abonnent . Mh . 1 .69.

Windsor -Suppe.
Schinken in ßuigunder.

Rosenkohl.
ChalonbUhner mit Kompott.

Kaffee-Eis mit Waffeln.

Steinbutto, Pc. Cardinal.
Schinken in Burgunder.

Rosenkohl.
Cli ilonhüUner mit Kompott.

Kaüce -Eis mit Waffeln.

So « per MU. ,3L » Souper Hb . S. . .. .
Moc.turtle soup.

Kalbsbrust auf bürgerliche Art . j Steinbutte . Sc. Mousselline.
Kalbsbrust aui ii : gerliciie Art.Gänsebraten mit Kompott.

Eis oder liäse.

Schwabs
Taußinstitut.

Hsnte Ansstllg
nach der .Mostcrmühle.

——- Eintritt frei. - ——
KB. Der neue Kursus beginnt

morgen Montag 9 Ubr im „Hotel
Westendhof", Schwaldacherstr. 30.

iMkM Sßlmlie.
4 Paar Schuhe nur5 Mk. 50.

Infolge günstigen Massen- Einkaufs
werden um. den billigen Preis abge¬
geben: 1 P. Herren -, 1 P. Damen-
WcIawlBC, schwarz oder braun , zum
Schnüren, mit stark genageltem Boden,
neueste Fassons, ferner 1 P. Herren-,
1 P. Damen-Modeschuhe mit Passepoil,
eleg. und leicht. Alle k> Paar ffSir
& Bei Bestollung genügt
die Länge . — Versand per Nachnahme.
Sclmh - Kxp 5» 't SS<S>H ÄN 35

j» Krnlii,is Nr. 71».
Nichtpassaiidea gerne umgelanscht.

—j Makulaturf
Gänsebraten mit Kompott.

Eia oder Käse.
6121

MGOG GOGM W MG G O G GM GGM

in Packen za 50  Ffg., der Zentasr Mk.4.—
za babsn im Tagblatt -Veiiag.

Langrgaase 27. J

Wegen Wegzug und Auflösung eines Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am

Drenstag , den 14. Januar er.,
nachmittags 2 12 Uhr beginnend, in meinem versteigcrnngssaale

7 Schwalbacherstratze 7,
folgende gebrauchte lsiobiliar-Gegensiände, als:

2 hoch Haupt . Nuhb .-Brtten mit Pakentrahmrn u nd Haar-
malr .chen . mehrere Nutzv .- und lack . Berten , Nnhb .-Wasch-
konrmodrn mit Marmor , mit und ohne Spiegelaufsätze.
Nachttische mit Marmor , 2 -tür , Nutz ln- und lack . Klcider-
Ichränke , Nußd .-Aommode, 2 sehr gute Kglon -iKat nituren
mit Ptüschbrfug , best , aus je 1 Sofa und 2 Destel , \ Sofa
m t Plüschbezua, Gttomaue " , Nuhb .-V .rtilto , Auszich- und Sofa-
Tische, Stühle , Spiegel mit Trumeaux und andere tipiegel, Vclgcmälde
und sonstige Bilder, Regulator , Deckbetten, plumcaus , Rissen, Nipp-
sachcn, versilberte Tafelaufsätze, Randclabcr , 2 silberne Lisiörsiannen,
silberne Zuckrrschalr , Gebrauchsaegeuflände aller Art, 2  V>üV-
jüglichp alte Bratschen , Gas - und elesitrischr Lüster,
fast neuer Gaskramin , petrol .cheizofen. Rirchen-Liurichtung, Glas,
Porzellan , Rüchen- und Rochgefchirr, t vernickelics Maren -Ausstell-
Wsndfchränsichen und dergl. m.

freiwillig meistbietend, gegen Barzchlung . Besichtigung am vcrstcigeruugstage.

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und Taxator,

mr Mauergaffe 8 u . 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten und Matratzen.

-zm

anHolzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 25>t-
Holzbetten , poliert. „ „ „ SO.— „
Ersenbetten . . „ „ „ 1®.— „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten und Mefsingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bczngöguelle.
Nnr solideste Qualitätcn.

Strohsäcke . . .
Seegrasmatratzen
Kiudermatratzen .
Wostmarayen
Kapokmatratzeu .
Haarmarratzeu
Patentrasime » . .
Sprungrabmen .

von Mk. 5 .— an
ii ir n

rz _„ „ **+ ff
ii n  i ® * "
n ii «52 . „

n it ® ® « "
„ „ 20 . — „
„ „ 2 -t » i,

&B%T~  Lie erant vieler Behörden , Anstalten und Vereine . - ^ 1
DicSjahr. Einrichtungen: Kurhaus , GelperkschastSyans , viele Hotels u. Anstalten . Spezialität : Brantbettcn.

Ständiges Lager von za. 200 Metten.

Zieyg . schon iü . u . 17. Januar.

Rote G %d\t *0:tc
Noch. ist Aeitl 8 . . .
BerUn , Kö nigsir. 56. F *i2

List. 30 Psi
k. Basel ) ,

Möbel!
Vollständig ncu.c ungebrauchte , sehr

geschmackvolle Speise - » . Wohnzim.
Einrichtung aus der Hosmöbelfabrit
Glückert, Darmstadt , Umstände halb
vorteilhaft

abzugeben.
Anfragen unter Ä. 586 an Haasen-
stein u. Bögler , A.-G., Frankfurt
a. M., erb eten._ F 62
Besond . leichte tuiirc Zigarette « :
Fabrik . W . Sehe »ber , DrcS .-en»

Antinikoti » H'h tt « .> Pt .,
Kaiser Wilhelm n . a. 3—5 Pf.

i.  Mi , WAO 26.
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LpsMisn
von Gütern und Meise »Effekten.

]RdIie!'7rans|iort
von u. nach allen Orten des ln- u. Auslandes.

. i T lilil
BAHHHOFSTRASSE6, TELEPHOM Nr, 59.

Aufbewahrung
von cinvelneai Koffern , Möbeln , sow^s

ganzen Hanseinrichtangen 2392
in besteingerichteteu, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.



1
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idÄLLA

Günstigste Kanfgeleg enheit des Jahres

Montag

J anuar,

lie Iiiventnr-Maiifstage beginnen,
In allen Abteilungen meines Kaufhauses sind grosse

Warenposten zu solch horrend billigen Preisen ausgelegt,
so dass es sich empfiehlt , auch f ür späteren Bedarf zu kaufen.

USe 3000 8ilf 1» diiliSSdH 9 7 Stück, weiss gerippt, zus, 88 Pf., 6 Stück bunt, zus. 88 Pf , 4 Stück bunt, zus. . . . 28 Pf

6GU 2000 Xansbaltangstonneil mit Schrift, in hübschen Mustern, zum Aussuchen. Stück ^8 Pf.
Ca . 2000 Spdsetiltep , tief und flach . Dutzend § 8 p,

^ ^ 9 2800 j| IÜtüdllCSHHÜ üj weiss, echt Porzellan . Stück nur 8 Pf

ca. 2HCICIf̂edftaSSCflj Porzellan,mit Goldrand. Stück nur Pf.
ca « HCÜB rund, echt Porzellan, 27 cm . . Stück nur *18 Pf.

ca»8000 tief und flach,echtes Porzellan, in verschiedenen Formen. . Stück nur Pf.
^3 © H000 echt Porzellan . Stück nur ^ Pf.

I Posten Waschgarnituren, IaQua!ität’mit srossen
hübsch dekoriert, früher 5.—

Becken, *W50
jetzt nur

I Posten echte Porzellan-Tafel - Service
bis 19.50,
jetzt Mk.in modernen Decoren, 23-teilig, früher bis 19.50, J | 75

I Pnoion Dämcr höbe Form, mit geschlossenem Fuss, ICrübieil nuilici,  jetzt nur Stück Bö Pf.

I Posten Bierbecher, Liler . . . 5™
I Posten Butterdosen mil  Deck.! . . . 18?,
I Posten Henkelgläser . . . 8Pf

IPosten Konsolem. Schöpfer, u EmS '; 38jetzt nnr ww Pf.

! Posten Kinderbecher, 7 ̂i . m ..,-«m 10

I Posten Glasteller ta laWh'nMn Sv r^ 4jetzt nur Stück fa*’ Pf.

I Posten Frühstücks-Service, 95 P,

7 cm, Ia Emaille, jetzt nur Pf.

I Posten runde Schüsseln,™.s,i-Em.iu.,
I Posten Teigschüsseln, i. n°»M-, JsTrwpr
! Posten Milchtöpfe A™g™--'A-Ttril Trasw-

1 Posten

Nippsachen
Scrje I II III

, » Pf. zs Pf. 4s Pf..

ea. MW kämme
Friaierkämme 22 Pf.
Staubkämme . 45 Pf,

Eier-Service,
fein yerniekoit, mit Tabletj.

kompl. 95 Pf.
L

Palmen.

I Posten ovale Waschbecken, 28 cm.
m

48 pf.

Renaissance-Kerzei
mit Goldverzierung,

Karton , 4 Stück S « Pf.

B" Obstmesser
mit Ebenholzgriff,
6 Stück W5 Pf.

5 Blatt , gross
58 Pf.

Wandtelicr
in hübschen Mustern

Stück 23 Pf.

Kiciderlialter,
braun , nnßb. imit.,

mit 3 Haken, 25 Pf.
JSL

60X 90 cm
nur 25 Pf.

m
S*» tent-

Kleiderbügel ia-
mit Hosen Strecker,

kompl. 45 Pf.
fein verniokelt , 3-teilig

«8 Pf.

3 Dutzend 5 Pf.
100 Stück 14 Pf.

Tee-Eier,
fein vernickelt,
Stück 28 PL

Wandspriidic,
a.

Holzbrand-Imitation,
Stück 33 Pf.

I®apler
Rolle® Pf.

m
Amor.

grosse Dope ® PL
KiEttamalin IW Pf,

Kleiderbügel,
weiß, 12 Stück 85 Pf.

Lederscliwänmie 14  Pf.

Ca « 503 Reste WacSistassin , erstklassiges , bestes Fabrikat , Meter Binar S5 E®f«

Jtanfbaus jUhert Würtenberg,
Ecke Keu - und Ellenbogengasse.
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DttMpfrr-Fahrterr.
Deutsche Ostafrika -Linie.

Rpd. „Prinzeffin ", Kap. Stahl,
von Hamburg nach Südafrika , 8. 1.
ab Dover . „Admiral ", Kap. Doherr,
von Hamburg nach Südafrika , 6. 1.
an Delagoabah . „Feldmarschall ",
Kap. v. Jssendorff , zurzeit in Ham¬
burg . „Prinzregent ' , Kap. Gauhe,
von Haulburg nach Südafrika , 7. 1.
an Durban . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 4. 1. ab Swakopmund . „Kron¬
prinz ", Kap. Kley, von Südafrika
nach Hamburg , 6. 1. ab Marseille.
„Gertrud Woermann ", Kap. Jensen,
von Hamburg nach Südafrika , 6. 1.
ab Las Palmas . „Adolph Woer¬
mann ", Kap. Jderscn , von Hamburg
nach Südafrika , 4. 1. ab Suez.
„Windhuk", Kap. Weher , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 6. 1. ab
Zanzibar . „Khalif ", Kap. Peus , zur¬
zeit in Hamburgs „Khedlve", Kap.
Kopplftätter , von Hamburg nach Oft¬
afrika , 8. 1. an Neapel . „Mark¬
graf ", Kap. Voltertsen , zurzeit in
Hamburg.

Arbeirsnachwets unentgeltlich fite
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V, und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V,
und von 2V-—6 Uhr. — Frauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:für höhere BerufSarten und Hotel¬
personal.

Krankenkasse für Frauen und Jung-
fronen . Meldestelle: Hermann,
straße 22, 1.

Zonutag , den 13 . Januar.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr, im

Abonnement im großen Konzert¬
saale : Symphonie -Konzert . Abds.
8 Uhr : Konzert,

königliche Schauspiele . AbdS. 7 Uhr:
Der fliegende Holländer.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
.John Glavdes Ehre . Abends 7 Uhr:
Herthas Hochzelt. Vorher : Die
Japanerin.

Wallfal!a - Theater . Nachm. 4 Ubr:
Silbersteins Flitterwochen . Vorher:
Sie hat etwas ; abends 8 Uhr:
Meine Hochzeitsnacht.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzcrt.
Abends 7 Uhr : Konzert.

ReichShallen. NachmrttagS 4 und
abends 8 Ubr : Vorstellungen.

Biopbon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V»
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Montag , den 13 . Iannov.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Viertes Symphonie-Konzert.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Onkel Bräsig.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Meine Hochzeitsnacht.
Walhalla iNestauranri . AbdS S Uhr:
' Konzert.
Aeichshallen-Thealer . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.

AktuarynS' Kunstfals «, TaunuSstr . 3
Saugers Kunstsalon, Lniienttr . 4 u. 9,
skuusiialoi: Bietvr , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

tlnentgcitlicho Rechtsauskunft für
Unbrulittelte in Nassau. Sprech-
stundenvlan für 1. Ouartal 1908:
1. Eltville : Montag , 13. Januar,
17. Februar . 23. Marz , 12.15 Uhr:
2. Rüdeshcim : Mittwoch, 8. Jan .,
12. Februar , 18. März , 9.45 Uhr;
3. Idstein : Montag , 8. Januar,
3. Februar , 16. März , 9 Uhr;
4. Konigstcin : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 10 Uhr;
5. Cronberg : Freitag , 3. Januar,
7. Februar , 6. März , 2 Uhr ; 6. Lg.-
Schwalbach: Donnerstag , 23. Jan .,
27. Februar , 26. März , 10.45 Uhr;
7. Caub : Mittwoch, 8. Januar,
12. Februar . 18. März , 11.30 Uhr;
8. Eppstein : Montag , 6. Januar,
3. Februar , 16. März , 11.30 Uhr;
9. Hochheim: Mittwoch, 29. Jan .,
19. "Februar , 11. März , 9.15 Uhr;
10. Oberlahnstein : Mittwoch. 8.
Jan .. 12. Febr ., 18. März . 3 Uhr;
11. Ems : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. Marz , 10.80 Uhr;
12. Limburg : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. Marz , 5.80 Uhr;
13. Homburg : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 13. März , 11.15 Uhr;
14. Soden : Freitag , 17. Januar,
14. Februar , 18. März , 3 Uhr;
15. Nassau : Montag , 20. Januar,
24. Februar , 30. März , 3 Uhr;
16. Weilburg : Dienstag , 81. Jan .,
25. Februar , 31. März , 12.45 Uhr;
17. Weblar : Dienstag , 21. Januar,
25. Februar , 31. Marz , 4 Uhr;
18. Montabaur : noch unbestimmt.
Geheimrat Meher in Wiesbaden,
Rikolasstraße 27, 2, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von Al¬
tersschwachen und Kranken , gern
bereit.

Daiuen -Klub C?. D. Oranicnstr . (5, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

ßentralsielle für Krankenpflcgcriunei -.
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von ‘/»9 bis
7,1 und 7 -3—7 -7 Uhr.

Verein Frauenbilbnng -Frausnstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag . DücherauS<
gäbe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Vereins : Secrobenstratze 18 der
Schuhmacher ituchs.

Gemeinsame Ortskrnnkenkaffr . Melde¬
stelle: Luissnstraste 22.

Sonntag , de» 13 . Januar.
Rhein - u. Taunusklub Wiesbaden.

E. B. Vorm. 8.03 Uhr : 1. Haupt¬
tour.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Berfammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Allgemeiner Krankenverein zu Wies¬
baden. E. H. Nr . 9. Nachmittags
8 Uhr : General -Versammlung.

Freisinnige Bolkspartei . Nachmittags
3 Uhr : Oeffentl . Versammlung.

Bayer . GebirgStrachten - und Schnh-
Plattler -Berein der Obcrlandlcr.
Rachm. 4 Uhr : Ausflug.

Männergesang -Verein Union. Nach¬
mittags 4 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Männergesang -Berein Cacilia : Nach¬
mittags 4 Uhr : Ausflug.

Gescllschast Jung - Wildfang . Große
humoristische Unterhaltung.

Männergesang -Berein Fidclio . Abds.
7 Uhr : Unterhaltungs -Abend.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Konzert.

Konditoren -Berein Wiesbaden Abds.
8 Uhr : Stiftungsfest.

Montag , iw , 13 - Januar.
Wiesbadener Schützen-Verein . E. V.

Dippehas -Essen.
Turn -Gesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen

der 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Gcwerkverein der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr. Oranienstraße 63.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends
8.15 Uhr : Stammtisch in der
Wartburg . , ^ t

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Nrllersche Stenographen -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Dopvel-Quartett Säuaerlust , Wres-
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

V. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither - Verein Wiesbaden . Abends

9 Ubr : Probe im Vcreinslokal
Westendhof.

Mänirer -Tnrnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altersriege.

Ev. Männer - nnd Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Athletcn -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Verein für Stenotachygraphre z»
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abend. , „ _ „

Gultemvlerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im Westend¬
hof, Schwalbacherstraße.

Verein der Frifenraehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein E. V. Abends
9 Uhr : Silrung n> der • u.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Montag , den 13 . Januar.
Holzversteigerung im Erbenheimer
^ Äemcindcwald , Distr . Wolsschreck

u . Schimbachstein, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 17, S . 12.)

Meteorologische Seobaüitrnrge»
der Station Wiesbaden.

10. Januar. 7 Uhr 12 Uhr
morg. nachm.

) Uhr
abds. Mitt

750.3 756.1! 761.21755.9
—3.9

2.7

80

4 .21 —7.9—6.0
2 0 1.8! 2.2

61 71 ' 70.7

Baro -neter*)
Thcrmom. C.
Dun sp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit C’lo)
Windri 1 tune,.
Jiiederschlags- i i |

höhe (m»>) 0.3 | — I — i —
Höchste Temperatur 1.6.
Niedrigste Temperatur —7.9.

*) Die Barometerangabcn stnd auf
0° C. reduziert.

NO . 3,NO. 4 NO . 8; -

Ans - uns Untergang für Sonne
<' ) nnd Wsnr > ),

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel'
europäischer Zeit .)

~7i er“ . r H= Tr"
kr im ©flb.;9tiifflaii0!Untetg AU ' g» l Unterg.
vp MbrM>Uhr M.>UhrM.!«br .-er .m
13. 12 m  8 24 4 47 i1 2 -N. 3 39V.»
14. 12 36]8 2414 48 11 55N.]4 37 V*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf«
gang voraus.

KSnkgttchr HDSch-r«sV!- !-.
Sonntag , den 12. Januar.

18. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement fl*.

Der Mögende Holländer.
RomantischeOper in 8 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland, ein norwegischer
Seefahrer . . s . Herr Schwegler.

Scnla , s. Tochter FranLeffler -Burckard.
Erik, ein Jäger . . Herr Hensel.
Mary , Sentas Amme Frl . Schwartz.
Der Steuermann Da¬

lands . . . . . Herr Henke.
Der Holländer . . Herr Schütz.
Mairosen des Norwegers. Die Mann¬
schaft des fliegenden Holländers. Mädchen.

Ort der Handlung : Die norwegische
Küste.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von ie 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9h'« Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 13. Januar.
Znm Besten der Witwen- und Waffcn-
PensionS und Unterstützungs-Anstalt
der Mitglieder des Königlichen Theater-

Orchesters:

4 . SyMphsure - KsnzsNt
des Königlichen Theater-Orchesters, unter
Leiiung des Kgi. Kapellmeisters Herrn
Proiestor Franz Mannstaedt, und unter
Mitwirkung von Frau Adrienne von

Kraus-Osborne (Alt).
Programm:

1. Ouvertüre zu Goethes
„Egmo t" . . . L. b. Beethoven.

2. a) „Die Allmacht" (in .
der Bearbeitung von
Felix Mott !) . . F . Schubert,

d) Arie „Dank sei dir
Gott " a. „Oantata
oon stromenti“ . G. F . Händel.

Gesungen v. Frau v. Kraus-Osborne.
3. Italienische Serenade

für kleines Orchester. H. Wolff.
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) „Der Lenz" . . . P ,Cornelius,
st) „Wachtclfchlag" . F . Schubert,
c) „An den Frühling " F . Schubert.
<l) „Der Kreuzzug" . F . Schubert.
Gesungen v. Frau v. Kraus-Osborne.

Pause.
5. Symphonie ksatastigue

op. 14 . H. Bcrlioz.
1. Traumbilder , Leidenschaft.
2. Auf dem Balle.
8. Auf dem Lande.
4. Der Gang zum Richtplatz.
5. Walpurgrsnachtstraiim.

Da ? Brogr. zur Symphonie fantastiqne
von H. Berlioz ist bei den Portiers des
Kgi. Theaters unentgeltlich zu erhalten.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Türm geschloffen und nur nach Schluß
der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 14. Januar . 14. Vorstellung.
23. Vorstellung im Abonnement O.
Die Bohsme.

Ltz r aler -Ei ntrir f - pveksL.
Konigl. Theater.

Ein Platz kostet:

Frcmdcnlrge l. Rang .
Millestoge k. Rang . .
S i cnlogc l . Rang . .
I. Ranagaleric . . .
Orchesterseffel. . . .
Parkett.
Parterre.
II. Rang 1. Reibe . .
II. Rang 2. Recheu. 3.,

4. »n 1 5 . Reihe M tte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mette . .
III . Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphith ater . . . .

Erhöhte Gewöhn!
Preise Preise

M.
14 —
12  -
10  —
9
9
7
4
6

4

3

8

2
1 40

7 50
6 5t
6 50

25

2 2

1 50
1 -

KeN- e»r?-Thcafor.
Direktion: Dr. pnil. H- 11 HU dl.

Sonntag , den 12. Januar.
John Glay cs Ehre.

Schauspiel in 4 Akten von Alfreo
Sutro.

Deeitsch von Hans
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Jobn Glapde . R. Miltner -Schönau.
Trcnor Lerode . . HeinzHettbrügge.
Howard Collinabam . Hans Wübelmy.
Christopher Br .mley . Reinholo Hager.
Michael Shurmur . Georg Rücker,
Walters . Friedr. Degensr.
Mmi :l Glahde . . Agnes Hammer.
Fürstin v. Castagnary Elle Noorn an.
Lady Lerode . . . Clara Krause.
Frau Rennick . . . Sofie Schenk.
Dora Longman . . Steffi Sandori.

. & S,
Schauplatz der Handlung ist Paris.

Zeit : Gegenwart.
Die Handlung spielt sich in

24 Stunden ab.
Nach dem 1. und 3. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang lhi  Uhr , - Ende \ 'a6 Uhr.

Halbe Preise,

Rrsidknr-Tllraieu.
Sonntag , den 12. Januar.

Dutzendkarten gültig , Fünfziger'
karten gültig.

Neu einstudiert:

Herthas Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von

Max Bernstein.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Kommerzienrat Heyden Theo Tacbauer.
Heriha, I f • «, inh.r Else Noorman.
Paul , l ^ " der Hein-Hu -briigge.
Roscnthal . . . . Ernst Bertram.
Präsident v. Brockdorff Reinbold Haeer.
Ingenieur Lutz . . Rudolf Bartak.
Journalist Ziegler . Albert Köhler.
Frl . Löning, 1. Vor-

sidende des Ver¬
eins „Liberia" . . Agnes Hammer.

Frl . Hesse, 2. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Rosel van Born.

Frl . Scdeffer, 3. Vor¬
sitzende des Ver¬
eins „Liberias" . Theodora Porst.

Frl . Dr. Brant , Bib¬
liothekarin des Ver¬
eins „Liberias" . . MargotBsschoff.

Herr Schmi-stner . . Mar Ludwig.
Frau Schmidtner . . Clara Krause,
Prof . Giesenhagen R.Miltner-Schönau.
Kandidat Mcnnlcin . Friedr . Dcgcncr.
Frau Pfannfchiiüdt . Sone Schenk.
Witwe Freniel . . . Minna Agte.
Fanny . Dienstmädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. DamcfMitgl. d. Ber-, Helene Leidcnius.
2. Damelcin8„Libertas " Al 'ce Harden.
3. Dame . MarieAdelshcim.

Zeit : Gegenwart.
Ort:

Süddeutsche Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an 4 aufeinander¬

folgenden Tagen.

Vorher:
Die IaAMierm.

Schauspiel in 1 Aufzug von
Franz Woas.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen.

Bernhard Wessendorf,
Baumeister . . . Reinhold Hager.

Dr. Panihel , Eisen¬
bahnarzt . . _. . Hans Wilhclmy.

Fritz Gerecke, kaiierl.
chinesischer Post¬
inspektor . . . - Gerhard Sascha.

Tot -tjcn, japanische
Dienwin . . . . Linse Deloŝ a.

Ein Chinesm-Boy . Willy Schäfer.
Das Stück spielt an einer Eisenbahn-

Neuhaustrecke in Süd -China.
Nach dem 1. Stück und nach dem 1.
und 2. Akte des 2. Stückes finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9.30 Uhr.

Einmaliges Gastspiel August Junker^
mann , König!. Württemb . Hof^

Montag , den 13. Januar.
Dutzend-Karten u . Fünfziger -Karten
giltig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Äspiel 9

, ll Wü
fchauspieler.

Onkel Kcasig-
Lebensbild in fünf Akten nach dem
Roman „Ut mine Stromtid ' von

Fritz Reuter.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen.
Axelv.Nambow, Guts¬

besitzer auf Pümpcl-
hagen,Leutnantg .D. Hans Wilbelmy.

Frieda , dessen Gattin Agnes Hammer.
Franz von Ranibow,

sein Vetter, Oeko-
nomie-Eleve . . Reinbold Hager.

Fritz Tribdelfitz, Ocko-
nomie-Eleve . . Gerhard Sascha.

Po >mi chelsko pp,Kuis-
besitzcr aui Miirlitz Georg Rücker.

Carl Habermann, In¬
spektor ausPümvel-
hagen . . . Rud. Miltner-Schönau.

Loiiiic, seine Tockster Else Noorman.
Zacharias Bräsig,

pciiuonicricr gräfl.
Gutsinspck-or . . * . *

Moie-̂ . Theo Tachauer.
Jochen Nüßler, Guts-

paeyter. Friedr. Dcgencr.
Brig tte, se'ne Frau,

Habe mannSSchwest. Clara kkrause.
Linina tbcid. Töchter Margot Bischoff.
Mining, ! Zwillinge Alice Harden.
R idoti Kurz, Kandidat

der Th-ologie . . Rudolf Bariak.
Gottlieb Baldrian,

Kandidat der Theo¬
logie . Max Ludwig.

©ie ' Handlung umfaßt einen Zeit¬
raum von 2 Jahren.

Nach dem 3. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9(7 Uhr.

W » !h -rU «-TKe « tep.
Gastspiel des Metrovol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Sonntag , den 12. Januar.

Nachmittags 4 Uhr.
Zum letzten Male:

Sklk -krstcrKS FlMwMSKen
Schwank in 8 Akten von Rudolf
Schwarz (Verfasser von Onkel Cohn).

Personen:
Moritz Silberstein,

Kaufmann . . . Dir . M. Samst.
Eduard, ! Erich Briese.
Lilly, '. seine Kinder Hanny Petrusch.
Fritz, j Mary Schimmel.
Marie , seine Wirt¬

schafterin . . . . Käte Liep.
Bleickirodt.Buchhalter Erich Schubert,
von Japkow . . . Bruno Rüdiger.
Jiidor Schmulewitz . Emma Samst.
Plaschke. Hausdiener

bei Silberstein . . Karl Kahn.
Karoline.Stubenmädch.

bei Silberstein . . Anny Rsgce.
Löwenstein.Laufbursche

bei Silberstein . . Georg Sander
Ort der Handlung : Berlin . Zeit:

Gegenwart.
Vorher:

Sie hat etmas.
Posse in 1 Akt.
Abends 8 Uhr.

Meine Hschreitsnacht.
Schwank in 3 Akten nach dem Eng¬
lischen des Antonio Hope; deutsch

von A. Roth.
Personen:

Otto Richter, Inhaber
eines BankgcschäitcS Dir . M. Samst.

Therese, seine Frau . Henny Petrusct>
JohannesWestcrmann Karl Kabn.
Katharina, seine Fr u Käle Griep.
Paula , deren Töchter Mary Schimmel
August Buckbolz . . Georg Sander.
Martin Meyer . . . Erich Schubcrp
Wilhelm Briese . . Erich Briese.
Frau Dora Sauer¬

braten . Anna Rogee.
Rarahu . Emma Samst
Anna, Köchin bei

Richter . . . . Wally Berold.
Bruno Hildcbrand,

Buchhalter . . . Walter Stzin.
Blumenreich. Kolporteur Bruno Rüdiger.
Ort der Handlung : Berlin . Zeit:

Gegenwart.

Montag und Dienstag : Meine Hoch-
zeitsnackt.

In Vorbereitung : Sberlock Holmes
Der Hu nd von Baskerville.

Km ' lian « zu Wiesbaden,
Sormtag , den 12. Januar,

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im  grossen Konzertsaale:

Symphonie-Konzert.
■Leitung: Herr Ugo Afferai , städt.

Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Programm:
1. Symphonie Nr . 11 in G-dur von

J . Haydn.
(genannt Militär -Symphonie .)
I . Adagio —Allegro.

II . Allegretto.
III . Menuetto —Moderato.
IV . Finale —Presto.

2. Ouvertüre zur Oper „Leonore”
Nr I , op . 138, komponiert im
Jahre ’1905. Zur Oper nicht auf¬
geführt.

3. Ouvertüre zur Oper „Leonore"
Nr . 2. op . 72, komponiert iin
Jahre 1805 und zu den Aufführungen
der ersten Bearbeitung gespielt.

4. Ouvertüre zur Oper „Leonore " ,
Nr . 3 op . 72 , komponiert in den
Monaten Januar bis März des
Jahres 1806 und zu den Aufführun¬
gen der zweiten Bearbeitung ge¬
spielt.

5. Ouvertüre zur Oper „Fl desto in
E -dur , komponiert im Jahre 1814,
zur zweiten Aufführung am 20. Mai
vollendet und gespielt.

Sämtlich von L . van Beethoven.
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Oie Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Freikartengesuche können nicht be-
rfi^ksiehtigt werden.

Oas Bauchen ist in allen Tnnen-
Bä .umen (mit Ausnahme der Restau¬
rationsräume stets strengstens unter¬
sagt.

Städtische Kurverwaltung.

Dienstag, den 14. Januar . Dutzend-
fonen gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Der Dieb.

Mittwoch, den 15. Januar : Herthas
Hochzeit. Vorher : Die Japanerin.

Donnerstag , den 16. Januar : Ganz
der tslapa.

Freitag , den 17. Januar : Fräulein
Josette — meine Frau.

Samstag , den 18. Januar , , nachm.
4 Uhr : Bühncngroße Projektions-
Vorführungen des Weltreiscnden
Joachim Harms : abends 7 Uhr:

Kinder.

NeichSbaklen-Tbeaier , Stiktstraßc 16.
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.

Wöchentlich zwei Serien ._
AnvrnUrtise Theater.

Frankfurter Ktadtthratrr . Opern¬
haus . Sonntag , nachm. 3.30 Uhr:
Schän -Edelrot : abends 7 Uhr : Die
Jüdin . — Schauspiethaus . Sonn¬
tag , nachm. 3.30 Uhr : Vater und
Sohn ; abends 7 Ubr : Der Dieb . —
Montag , Dialekt - Abend: ©'Erb¬
schaft; hierauf : Der rate Schorn¬
steinfeger : znm Schluß : Verspeku¬
liert . — Dienstag : Mama Magda¬
lena.

Vst-gSSSl 6is kungSmcisn!
Tin ^ ögel nicht ! ) W *
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